
Preise weiter-
hin im Anstieg
Bauwirtschaft rechnet mit Preiserhöhungen 
im Jahr 2022

Hohe Energiekosten und der 
Fachkräftemangel treiben 
weiter die Preise in die Höhe, 

erklärte ZDB-Präsident Reinhard 
Quast. Der Kauf eines Eigenheimes 
wird daher im kommenden Jahr wohl 
noch kostspieliger. 

Laut der Bauwirtschaft kommt auch 
im neuen Jahr eine Kostenerhöhung 
auf die Bauherren zu. Reinhard Quast, 
Präsident des Zentralverbands der 
Deutschen Bauwirtschaft (ZDB), sagte 
der Nachrichtenagentur dpa: „Allen-
falls die Dynamik schwächt sich ab.“ 
Die Preise für Stahl würden durch die 
erhöhten Energiekosten steigen und 
aufgrund wachsender Dieselpreise im 
Transport verteuert sich ebenso der 

Beton. Zudem herrscht eine Knappheit 
an qualifizierten Arbeitskräften und 
der mit 12 Euro pro Stunde angesetz-
te gesetzliche Mindestlohn setzt die 
Löhne unter Druck. „Holz und Stahl 
zum Beispiel sind derzeit am Bau zu 
bekommen, aber doppelt so teuer wie 
vor einem Jahr“, sagte Quast. Bei 
Dämmmaterial sei es schwieriger. 

Beton weise teilweise eine Preiserhö-
hung von 15 bis 20 % auf, weil sich 
dort der teurere Diesel für den Trans-
port zu den Baustellen insgesamt aus-
gewirkt habe, so Quast. „Es gibt einen 
Mangel an vielen Produkten und jeder 
in der Kette experimentiert mit Preiso-
bergrenzen. Das wird sich auch in den 
Preisen neuer Wohnungen bemerkbar 

machen“, sagte Quast, der ebenfalls 
Bauunternehmer ist. Teure Materialien 
wie Stahl, Beton, Holz und Dämmstof-
fe haben die Baupreise lange Zeit in die 
Höhe getrieben. Im August waren die 
Preise für Neubauwohnungen um 12,6 
% teurer als im Vorjahresmonat - laut 
Statistischem Bundesamt der stärkste 
Anstieg seit 51 Jahren.

Quast sieht das Ziel der Ampelparteien 
im Koalitionsvertrag, jährlich 400.000 

neue Wohnungen zu bauen, mit Skepsis. 
„Technisch ist das machbar, aber es feh-
len Grundstücke und Baugenehmigun-
gen.“ Der Engpass sei „auf dem Papier, 
nicht bei den Steinen.“ In Deutschland 
dauert es Jahre, um Genehmigungen zu 
bekommen und eine Fläche in Bauland 
umzuwandeln. „Der Schlüssel für mehr 
Wohnungsbau wäre, Genehmigungspro-
zesse zu vereinfachen.“

Quelle: www.faz.net 
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Hamburg

Bekanntmachungen

Hamburg Errichtung von
 Nahwärmeübergabestationen   VOB S.3  56499 

Hamburg WDVS  EU VOB S.3  56500 

Hamburg Trockenbau  EU VOB S.3  56501 

Hamburg WDVS-Fassade  EU VOB S.3  56502 

Hamburg Rückbau Verkehrsstation  EU VgV S.4  56503 

Hamburg Annahme und Entsorgung
 von Problemstoffen  EU VgV S.4  56504 

Schleswig-Holstein

Änderungen

Flensburg Terminänderung -
 Bodenbelagsarbeiten   VOB S.4  56505 

Bekanntmachungen

Bad Segeberg Herstellung eines Ersatzneubaus
 (Straßenbrücke)   VOB S.4  56506 

Flensburg Tischlerarbeiten Möbel   VOB S.6  56507 

Kiel Elektroinstallation   VOB S.6  56508 

Elmshorn Ingenieurleistungen  EU VOB S.6  56509 

Reinbek Trockenbauarbeiten  EU VgV S.6  56510 

Rendsburg Verpflegungsdienste  EU VgV S.7  56511 

Mecklenburg-Vorpommern

Bekanntmachungen

Rostock Metallbau- / Schlosser- /
 Schweißarbeiten   VOB S.8  56512 

Schwerin Heizung-Lüftung-Sanitär   VOB S.8  56513 

Schwerin Lieferung von 
 Standard-Monitoren   UVgO S.8  56514 

Niedersachsen

Bekanntmachungen

Bad Bentheim Entwässerungskanal-, Erd- 
 und Straßenbauarbeiten   VOB S.8  56515 

Bilshausen Landschaftsbauarbeiten   VOB S.8  56516 

Dötlingen Bau von Schmutzwasser -
 Pumpwerken   VOB S.8  56517 

Gronau Kanalbauarbeiten   VOB S.9  56518 

Groß Twülpstedt Straßenbauarbeiten   VOB S.9  56519 

Groß Twülpstedt Erschließung Baugebiet   VOB S.9  56520 

Lehrte Kanal- und Straßenbauarbeiten   VOB S.10  56521 

Meppen Dachdecker- und 
 Klempnerarbeiten   VOB S.10  56522 

Munster Herrichtung Notfalltor   VOB S.10  56523 

Osnabrück Landschaftsbauarbeiten   VOB S.10  56524 

Winsen Sanitär- Heizung- Lüftung   VOB S.10  56525 

Burgdorf Klärschlammverwertung   UVgO S.11  56526 

Cloppenburg Einrichtung Pflegelabor/
 Skills Lab   UVgO S.11  56527 

Delmenhorst Netzwerkerweiterung   UVgO S.11  56528 

Hannover Rufbereitschaft   UVgO S.11  56529 

Lüneburg Ingenieurdienstleistungen   UVgO S.12  56530 

Rhede Straßenzustandserfassung   UVgO S.12  56531 

Seelze Lieferung eines fabrikneuen
 Feuchtsalzstreuers   UVgO S.12  56532 

Wolfsburg Abrollkipperfahrzeug   UVgO S.12  56533 

Zeven Lieferung von Ersatzteilen
 der Firma Dräger   UVgO S.12  56534 

Bremen

Bekanntmachungen

Bremen Innentüren   VOB S.12  56535 

Bremen Projektmanagement im
 Bauwesen  EU VgV S.13  56536 

Nordrhein-Westfalen

Ergebnisse

Bonn Ergebnis - 
 Instandsetzung und Ertüchtigung 
 von Waldwegen   VOB S.13  56537 

Dortmund Ergebnis - 
 Abbrucharbeiten   VOB S.13  56538 

Dortmund Ergebnis - 
 Dachdeckerarbeiten   VOB S.13  56539 

Euskirchen Ergebnis - 
 Heizung, Lüftung, Sanitär   VOB S.13  56540 

Euskirchen Ergebnis - 
 Lieferung eines Großflächen- 
 Mulchschlegelmähers   UVgO S.13  56541 

Änderungen

Grefrath Terminänderung - 
 Flachdach-,Gerüst- und 
 Blitzschutzarbeiten   VOB S.13  56542 

Bekanntmachungen

Ahaus Halleninnenausbau   VOB S.14  56543 

Ahaus Putzarbeiten   VOB S.14  56544 

Ahaus Trennvorhang   VOB S.14  56545 

Ahaus Trockenbauarbeiten   VOB S.15  56546 

Ahaus Fliesenarbeiten   VOB S.15  56547 

Ahaus Malerarbeiten   VOB S.16  56548 

Bochum Raumlufttechnische Anlagen   VOB S.16  56549 

Düsseldorf Rohbau-, Klinker-, Zimmermanns-
 und Verbauarbeiten   VOB S.16  56550 

Essen Erneuerung der Gleisbögen   VOB S.17  56551 

Gummersbach Umbau Trennbauwerk   VOB S.17  56552 

Herzogenrath Erneuerung EÜ   VOB S.17  56553 

Hückeswagen Netzwerkinfrastruktur   VOB S.18  56554 

Iserlohn Heizung, Sanitär, Lüftung   VOB S.18  56555 

Löhne Gleisbauarbeiten   VOB S.19  56556 

Lübbecke Kanalsanierungsarbeiten   VOB S.19  56557 

Lüdenscheid Fliesenarbeiten   VOB S.19  56558 

Lüdenscheid Trennwände   VOB S.19  56559 

Mönchen- Elektroinstallation
gladbach    VOB S.20  56560 

Mönchen- Fassadenarbeiten
gladbach    VOB S.20  56561 

Nachrodt- Um-/ Anbau- und
Wiblingwerde Sanierungsmaßnahmen   VOB S.20  56562 

Olfen Lärmschutzwand   VOB S.21  56563 

Paderborn Fensterarbeiten   VOB S.21  56564 

Paderborn Sonnenschutzarbeiten   VOB S.21  56565 

Recklinghausen Neubau der Kanalisation   VOB S.22  56566 

Recklinghausen Sanitärarbeiten   VOB S.22  56567 

Rheine Zimmererarbeiten   VOB S.22  56568 

Wipperfürth Pflasterarbeiten   VOB S.22  56569 

Wuppertal Metallbauarbeiten   VOB S.23  56570 

Aachen Leuchtmittellieferung   UVgO S.23  56571 

Bergisch  Lieferung von Kalziumnitrat
Gladbach    UVgO S.23  56572 

Coesfeld Reinigung Beckenanlage   UVgO S.23  56573 

Datteln Arbeitsmarktdienstleistung   UVgO S.26  56574 

Dorsten Umbau RTW zu GW 
 Messtechnik   UVgO S.26  56575 

Dortmund PCB Sofortmaßnahmen   UVgO S.26  56576 

Hamm Einführung eines
 Energiemanagementsystems   UVgO S.27  56577 

Recklinghausen Arbeitsmarktdienstleistung   UVgO S.27  56578 

Bielefeld Mittagsverpflegung  EU VgV S.27  56579 

Dortmund Wärmedämmung  EU VgV S.28  56580 

Duisburg Kältetechnik  EU VgV S.28  56581 

Essen Maschinentechnische
 Installationsarbeiten  EU VgV S.29  56582 

Essen Maschinentechnische
 Ausrüstung  EU VgV S.29  56583 

Höxter Blitzschutzarbeiten  EU VgV S.29  56584 

Langerwehe Feuerwehrfahrzeuge  EU VgV S.30  56585 

Marl Kältetechnik inkl.
 Wartungsarbeiten  EU VgV S.30  56586 

Mülheim  Stahlbauarbeiten
an der Ruhr   EU VgV S.30  56587 

Mülheim  Bodenverlegearbeiten
an der Ruhr   EU VgV S.31  56588 

Mülheim  Estricharbeiten
an der Ruhr   EU VgV S.31  56589 

Mülheim  Fassadenarbeiten
an der Ruhr   EU VgV S.32  56590 

Mülheim  Baufertigstellungsarbeiten
an der Ruhr   EU VgV S.32  56591 

Rietberg Ingenierleistungen technische
 Gebäudeausstattung  EU VgV S.33  56592 

Wuppertal Errichtung eines
 Ausweichquartieres  EU VgV S.33  56593 

Geplante Ausschreibungen

Dortmund Geplant - 
 Erstellung passiver Infrastruktur   VOB S.34  56594 

Dortmund Geplant - 
 Straßenbauarbeiten   VOB S.34  56595 

Dortmund Geplant -
 Straßenunterhaltungsarbeiten   VOB S.34  56596 

Dortmund Geplant - 
 Straßenbeleuchtung   VOB S.34  56597 

Dortmund Geplant - 
 Reinigung Dortmunder U   VOB S.34  56598 

Rheda- Geplant -
Wiedenbrück Trockenbauarbeiten   VOB S.34  56599 

Dortmund Geplant - 
 Open Data Portal   UVgO S.34  56600 

Dortmund Geplant - 
 Lieferung Digitale 
 Funkmeldeempfänger   UVgO S.34  56601 

Siegburg Geplant - 
 Änderung der rechtskräftigen 
 Landschaftspläne   UVgO S.34  56602 

Hessen

Bekanntmachungen

Frankfurt  Neubau digitaler BOS-Fun
am Main    VOB S.35  56603 

Limburg Abbruch- und Rohbauarbeiten   VOB S.35  56604 

Schwalmtal Kanal- und Straßenbauarbeiten   VOB S.36  56605 

Bad Homburg Jährliche Wartung und
 Instandhaltung der Sportgeräte   UVgO S.36  56606 

Frankfurt  Kabelverlegesysteme
am Main   EU VgV S.36  56607 

Rheinland-Pfalz

Bekanntmachungen

Bad Ems Kanalsanierung   VOB S.37  56608 

Bingen am Rhein Abriss von mehreren
 Bestandgebäuden   VOB S.37  56609 

Frankenthal Lüftung   VOB S.37  56610 

Guntersblum Ersatzpflanzungen   VOB S.38  56611 

Ingelheim  Verkehrsstation
am Rhein    VOB S.38  56612 

Kaiserslautern Einbau von dezentralen
 Lüftungsanlagen   VOB S.39  56613 

Neustadt an der  Stützwandsanierungen
Weinstraße    VOB S.39  56614 

Rodalben Kanal- und Schachtsanierungen   VOB S.39  56615 

Rosenheim Gleis   VOB S.39  56616 

Steinbach  Neubau von Coronagerechten
am Glan stationären raumlufttechnischen
 Anlagen   VOB S.40  56617 

Trier Straßenbauarbeiten   VOB S.40  56618 

Landau  Kanalreinigung und
in der Pfalz TV-Inspektion   VOL S.40  56619 

Montabaur Beschaffung von persönlicher
 Schutzausrüstung und 
 Uniformen   UVgO S.40  56620 

Neuwied Sicherheitsdienstleistungen   UVgO S.40  56621 

Kaiserslautern Verkehrswegebauarbeiten  EU VgV S.41  56622 

Inhaltsverzeichnis
Gesamtüberblick der Leistungen ab Seite 46
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Hamburg
Bekanntmachungen

56499 Hamburg
Errichtung von Nahwärme-
übergabestationen  VOB
a) Norddeutscher Rundfunk (NDR) Rothenbaumch-
ausse 132, 20149 Hamburg, E- Mail: e- vergaben @ndr.
de, Internet: www.ndr.de. b) Öffentliche Ausschreibung, 
VOB/ A Vergabenummer E45/ 13- 2021. c) - ohne elek-
tronische Signatur (Textform) - mit fortgeschrittener/ 
m elektronischer/ m Signatur/ Siegel - mit qualifizierter/ 
m elektronischer/ m Signatur/ Siegel. d) Ausführung von 
Bauleistungen. e) Norddeutscher Rundfunk (NDR), 
Hugh- Greene- Weg 1, 22529 Hamburg. f) Trennen der 
Hausanlagen für Heizungstechnik von dem Nahwär-
menetz durch Errichtung von Nahwärmetrennstatio-
nen in vier unterschiedlichen Gebäuden. Die Anlagen 
besitzen eine Leistung von 250 kW bis 700 kW. Weite-
re Details sind der Baubeschreibung und der Leistungs-
beschreibung zu entnehmen. Eine Ortsbesichtigung vor 
Angebotsabgabe ist zwingend erforderlich. Eine Nicht-
teilnahme führt zum Ausschluss des Angebotes (sie-
he Aufforderung zur Angebotsabgabe). h) nein. i) Fer-
tigstellung oder Dauer der Leistungen Bestimmungen 
über die Ausführungsfrist: Anfertigen der Montagepla-
nung: Bis 02.02. 2022 Freigabe der Montageplanung: 
Bis 24.02. 2022 Lieferzeiten: Bis 01.06. 2022 Baube-
ginn: 02.06. 2022 Fertigstellung: 28.10. 2022 Einre-
gulierung und Übergabe an das Gebäudemanagement 
des NDR 10.11. 2022. j) nicht zugelassen. k) nicht zu-
gelassen. l) Vergabeunterlagen werden elektronisch zur 
Verfügung gestellt unter: https:/ / www.dtvp.de/ Satel-
lite/ notice/ CXP4YMQRAV4/ documents. Nachforde-
rung: Fehlende Unterlagen, deren Vorlage mit Ange-
botsabgabe gefordert war, werden nachgefordert. o) am 
11.01.2022 um 13:00 Uhr Ablauf der Bindefrist am 
10.02. 2022. p) https:/ / www.dtvp.de/ Satellite/ notice/ 
CXP4YMQRAV4. q) Deutsch. r) Niedrigster Preis. s) 
Ort Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein dür-
fen Zwei Vertreter des AG. Alle Bieter erhalten i.d.R. 
unverzüglich über das Kommunikationstool die in § 14 
VOB/ A genannten Informationen. u) Zahlung gem. §16 
VOB/ B Abschlagzahlungen werden binnen 21 Tagen 
nach Zugang der Aufstellung fällig. Die Schlusszahlung 
wird 30 Tage nach Zugang der Schlussrechnung fällig. 

w) - Unternehmensdarstellung mit Umsatzvolumen und 
Mitarbeiterzahl der letzten drei Geschäftsjahre - Drei 
verschiedene Referenzprojekte der letzten fünf Jahre 
über erbrachte Leistungen, die mit denen in dieser Aus-
schreibung geforderten Leistungen vergleichbar sind - 
Freistellungsbescheinigung - Nachweis der Berufsge-
nossenschaft - Versicherungsnachweis Eigenerklärung 
(siehe Angebotserklärung): - dass Unternehmen befin-
det sich nicht in Liquidation, - dass über das Vermögen 
weder ein Insolvenzverfahren noch ein vergleichbares 
gesetzliches Verfahren eröffnet, die Eröffnung bean-
tragt oder dieser Antrag mangels Masse abgelehnt wor-
den ist, - dass keine strafrechtlichen Verurteilungen der 
verantwortlichen Mitarbeiter wegen eines der in § 123 
GWB aufgezählten Tatbestände bekannt sind, - dass 
keine Ausschlussgründe nach § 124 GWB vorliegen, - 
dass die Verpflichtungen zur Zahlung von Abgaben und 
Steuern sowie der Beiträge zur gesetzlichen Sozial-
versicherung gemäß den gesetzlichen Bestimmungen 
des Landes, in dem das Unternehmen ansässig ist, er-
füllt hat, - dass ordnungsgemäß in das Handelsregis-
ter oder ein vergleichbares Register eingetragen wurde 
oder, dass eine Eintragung in das Handelsregister nach 
den jeweiligen für den Bieter einschlägigen gesetzlichen 
Regelungen nicht vorgeschrieben ist, - dass keine Ein-
tragungen im Gewerbezentralregister gegen das Unter-
nehmen vorliegen und das eine solche Eintragung auch 
nicht droht, insbesondere, dass die Verpflichtung zur 
Zahlung des Mindestlohns erfüllt und die Vorausset-
zungen von § 19 Mindestlohngesetz nicht vorliegen, d. 
h. nicht wegen eines Verstoßes nach § 21 Mindestlohn-
gesetz mit einer Geldbuße von wenigstens 2.500 EUR 
belegt worden ist, - dass die gewerberechtlichen Vor-
aussetzungen für die Ausführung der angebotenen Leis-
tungen erfüllt werden, - dass Personen, deren Verhal-
ten dem Unternehmen zuzurechnen ist, wegen illegaler 
Beschäftigung von Arbeitskräften nicht in den letzten 
5 Jahren mit einer Freiheitsstrafe von mehr als 3 Mo-
naten oder einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessät-
zen oder einer Geldbuße von mehr als 2.500 Euro be-
legt worden sind. x) Nachprüfungsstelle (§21 VOB/ A) 
Sonstiges: Bekanntmachungs- ID: CX P4 YM QR AV4.

56500 Hamburg
WDVS  EU VOB
Auftraggeber: SBH - Schulbau Hamburg Vergabenum-
mer: SBH VOB OV 012- 22 IE Verfahrensart: Offe-
nes Verfahren Bezeichnung des Öffentl. Auftrags: Zu- 

und Ersatzbau, Friedrichstraße 55 in 20359 Hamburg 
Bauauftrag: WDVS^ geschätzter Auftragswert oh-
ne MwSt: 40.000,- € Ausführungsfrist voraussichtlich: 
Beginn: schnellstmöglich nach Beauftragung bis April 
2022 Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
06.01.2022 um 10:00 Uhr Hinweis: Es ist ausschließ-
lich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen. Kon-
taktstelle: SBH - Schulbau Hamburg Einkauf/ Vergabe 
vergabestellesbh @sbh.hamburg.de Antworten finden 
Sie auf der Zentralen Veröffentlichungsplattform unter: 
https:/ / hamburg.de/ bauleistungen/ Hinter dem Wort 
"Link" sind im Bieterportal die Vergabeunterlagen für 
die hier ausgeschriebene Leistung zum Download kos-
tenfrei hinterlegt. Dort gelangen Sie auch in die elek-
tronische Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal 
können Sie Ihr Angebot rein elektronisch abgeben. So-
fern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten 
Sie die "Fragen & Antworten" im laufenden Verfahren 
nicht direkt per E- Mail und können Ihr Angebot nicht 
unterstützt durch den Bieterassistenten elektronisch 
einreichen. Es erfolgt kein Versand der Vergabeunter-
lagen per Post oder E- Mail. Die Bekanntmachung so-
wie die "Fragen & Antworten" während des Verfahrens 
finden Sie zudem auf der Homepage des Landesbetrie-
bes SBH - Schulbau Hamburg unter: https:/ / schulbau.
hamburg/ ausschreibungen/. Das Eröffnungsprotokoll 
steht allen am Verfahren beteiligten Bietern nach Öff-
nung der Angebote über den Bieterassistenten zum ei-
genen Download zur Verfügung. Sie finden die Datei im 
Register "Meine Angebote" in der Spalte "Dokumente".

56501 Hamburg
Trockenbau  EU VOB
Auftraggeber: SBH - Schulbau Hamburg Vergabenum-
mer: SBH VOB OV 010- 22 AS Verfahrensart: Offenes 
Verfahren Bezeichnung des Öffentl. Auftrags: Zu- und 
Ersatzbau, Friedrichstraße 55 in 20359 Hamburg Bau-
auftrag: Trockenbau^ geschätzter Auftragswert ohne 
MwSt: 118.000,- € Ausführungsfrist voraussichtlich: 
Beginn: schnellstmöglich nach Beauftragung bis Juni 
2022 Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
06.01.2022 um 10:00 Uhr Hinweis: Es ist ausschließ-
lich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen. Kon-
taktstelle: SBH - Schulbau Hamburg Einkauf/ Verga-
be vergabestellesbh @sbh.hamburg.de Antworten finden 
Sie auf der Zentralen Veröffentlichungsplattform unter: 
https:/ / hamburg.de/ bauleistungen/ Hinter dem Wort 
"Link" sind im Bieterportal die Vergabeunterlagen für 

die hier ausgeschriebene Leistung zum Download kos-
tenfrei hinterlegt. Dort gelangen Sie auch in die elektro-
nische Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal kön-
nen Sie Ihr Angebot rein elektronisch abgeben. Sofern 
Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die "Fragen & Antworten" im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E- Mail und können Ihr Angebot nicht un-
terstützt durch den Bieterassistenten elektronisch ein-
reichen. Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterla-
gen per Post oder E- Mail. Die Bekanntmachung sowie 
die "Fragen & Antworten" während des Verfahrens fin-
den Sie zudem auf der Homepage des Landesbetrie-
bes SBH - Schulbau Hamburg unter: https:/ / schulbau.
hamburg/ ausschreibungen/. Das Eröffnungsprotokoll 
steht allen am Verfahren beteiligten Bietern nach Öff-
nung der Angebote über den Bieterassistenten zum ei-
genen Download zur Verfügung. Sie finden die Datei im 
Register "Meine Angebote" in der Spalte "Dokumente".

56502 Hamburg
WDVS-Fassade  EU VOB
Auftraggeber: SBH - Schulbau Hamburg Vergabenum-
mer: SBH VOB OV 014- 22 PF Verfahrensart: Offe-
nes Verfahren Bezeichnung des Öffentl. Auftrags: Sa-
nierung Dreifeldhalle & Oberstufenhaus, Sachsenweg 
74- 76 in 22455 Hamburg Bauauftrag: WDVS- Fassa-
de^ geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 235.000,- 
€ Ausführungsfrist voraussichtlich: Beginn ca. Feb-
ruar 2022, Fertigstellung ca. Juli 2022 Schlusster-
min für die Einreichung der Angebote: 12.01.2022 
um 10:00 Uhr Hinweis: Es ist ausschließlich die elek-
tronische Angebotsabgabe zugelassen. Kontaktstel-
le: SBH - Schulbau Hamburg Einkauf/ Vergabe ver-
gabestellesbh @sbh.hamburg.de Antworten finden Sie 
auf der Zentralen Veröffentlichungsplattform unter: 
https:/ / hamburg.de/ bauleistungen/ Hinter dem Wort 
"Link" sind im Bieterportal die Vergabeunterlagen für 
die hier ausgeschriebene Leistung zum Download kos-
tenfrei hinterlegt. Dort gelangen Sie auch in die elek-
tronische Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal 
können Sie Ihr Angebot rein elektronisch abgeben. So-
fern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten 
Sie die "Fragen & Antworten" im laufenden Verfahren 
nicht direkt per E- Mail und können Ihr Angebot nicht 
unterstützt durch den Bieterassistenten elektronisch 
einreichen. Es erfolgt kein Versand der Vergabeunter-
lagen per Post oder E- Mail. Die Bekanntmachung so-
wie die "Fragen & Antworten" während des Verfahrens 

Baden-Württemberg

Bekanntmachungen

Freiburg  Sanitär- und
im Breisgau Lüftungsinstallation   VOB S.41  56623 

Mannheim Garten- und
 Landschaftsbauarbeiten   VOB S.41  56624 

Mannheim Qualifizierungslehrgänge   UVgO S.41  56625 

Bayern

Bekanntmachungen

München Innenputzarbeiten   VOB S.42  56626 

Sachsen

Änderungen

Leipzig Wdh. mit Berichtigung -
 Rehabilitation Trinkwasserleitung  VOB S.42  56627 

Bekanntmachungen

Freital Umbaumaßnahmen
 an der Außenanlage   VOB S.42  56628 

Leipzig Umverlegung HVL 3   VOB S.42  56629 

Leipzig Auswechslung Trinkwasserleitung
 und Ersatzneubau 
 Mischwasserkanal   VOB S.43  56630 

Leipzig Lieferung von Hard- 
 und Software   UVgO S.43  56631 

Berlin

Bekanntmachungen

Berlin Brandschutzsysteme, Sprinkler-
 und Sprühwasserlöschanlage   VOB S.43  56632 

Berlin Trockenbauarbeiten   VOB S.43  56633 

Berlin Zimmer- und Holzbauarbeiten   VOB S.44  56634 

Berlin Hausmeisterdienstleistungen  EU VgV S.44  56635 

Walter Clausen GmbH 
Pascalstraße 15 
25451 Quickborn 
www.walter-clausen.de

fon 040 . 98 23 85 -10 
fax 040 . 98 23 85 -11 
info @ walter-clausen.de

Pumpenvermietung
Kolben und Kreiselpumpen für Rein- und Schmutzwasser, 
Tauchpumpen für diverse Einsatzzwecke, inkl. sämtlichem 
Zubehör, neu: 24 / 7 Notdienst

2595

2595

Brandenburg

Bekanntmachungen

Altlandsberg Dreifeldsporthalle  EU VgV S.45  56636 

Altlandsberg Fördertechnik  EU VgV S.45  56637 

Königs  Metallbauarbeiten
Wusterhausen   EU VgV S.45  56638 

Saarland

Bekanntmachungen

Quierschied Gleisbau Ein- und Ausbau  EU VOB S.45  56639 

Die mit einem Stern (*) in der Überschrift gekennzeichneten 
Texte sind leicht gekürzt. Rufen Sie unseren Kundendienst  
an und wir schicken Ihnen dann den ungekürzten Text  
per E-Mail – Telefon (0800) 664 81 60. 

Kurzarbeit bedeutet verkürzter 
Urlaubsanspruch?  Seite 24

Sind Solarparks problematisch? Seite 24

Gelegenheit macht Diebe – 
vor allem im Winter Seite 25
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finden Sie zudem auf der Homepage des Landesbetrie-
bes SBH - Schulbau Hamburg unter: https:/ / schulbau.
hamburg/ ausschreibungen/. Das Eröffnungsprotokoll 
steht allen am Verfahren beteiligten Bietern nach Öff-
nung der Angebote über den Bieterassistenten zum ei-
genen Download zur Verfügung. Sie finden die Datei im 
Register "Meine Angebote" in der Spalte "Dokumente".

56503 Hamburg
Rückbau Verkehrsstation  EU VgV
I.1) DB Netz AG (Bukr 16), Adam- Riese- Straße 11- 
13, 60327 Frankfurt Main, Deutschland. Kontaktstelle 
(n): Dörr, Ilka, Tel.: +49 40 39 184584, Fax: +49 69 26 
521083 E- Mail: ilka.doerr @deutschebahn.c om, URL: 
http:/ / www.deutschebahn.com/ bieterportal. I.3) Die 
Auftragsunterlagen stehen für einen uneingeschränkten 
und vollständigen direkten Zugang gebührenfrei zur 
Verfügung unter: https:/ / bieterportal.noncd.db.de/ ever-
gabe.bieter/ api/ external/ deeplink/ subproject/ 
8a640530- 4f7a- 438f- ae45- 5b0b8311fad0 FE.EI- N - 
Beschaffung Infrastruktur Region Nord Hammer-
brookstraße 44 Hamburg 20097 DE Kontaktstelle (n): 
Dörr, Ilka Telefon: +49 40 39 184584 E- Mail: ilka.doerr 
@deutschebahn.c om Fax: +49 69 26 521083 Internet- 
Adresse (n): Hauptadresse: http:/ / www.deutschebahn.
com/ bieterportal Angebote oder Teilnahmeanträge sind 
einzureichen elektronisch via: https:/ / bieterportal.non-
cd.db.de/ evergabe.bieter/ api/ external/ deeplink/ subpro-
ject/ 8a640530- 4f7a- 438f- ae45- 5b0b8311fad0. I.6) 
Eisenbahndienste. II.1.1) Bf. Altona - VP 3.1.30 
Rückbau Verkehrsstation und Restverfüllung Post-
trog Referenznummer der Bekanntmachung: 21 FEI 
526 93. II.1.2) 45 23 41 00. II.1.3) Bauleistung. II.1.4) 
Bf. Altona - VP 3.1.30 Rückbau Verkehrsstation und 
Restverfüllung Posttrog. II.1.6) Aufteilung des Auf-
trags in Lose: nein. II.2.2) 45 23 41 00. II.2.3) Hauptort 
der Ausführung: Hamburg. II.2.4) Verfüllung des ehe-
maligen Postgleistrog sowie der Teilabbruch der Stütz-
wände I, II, III; Rückbau der Fußgängerüberführung 
über den Postgleistrog mit Treppenanlage und Rampe; 
Teilrückbau EÜ Diebsteichtunnel; Rückbau Stützwän-
de 3, 4, 5 und 12; Rückbau EÜ Kreutzungsbauwerk I; 
Rückbau S- Bahnsteig; Rückbau Poststellwerk; Rück-
bau Bahnsteigzugang S- Bahn. II.2.5) Qualitätskriteri-
um - Name: Logistik/ Baustellenorganisation / Gewich-
tung: 15 % Preis - Gewichtung: 85 %. II.2.7) Beginn: 
01.06. 2022 Ende: 31.10. 2023: Dieser Auftrag kann 
verlängert werden: nein. II.2.10) Varianten/ Alterna-
tivangebote sind zulässig: ja. II.2.11) Optionen: nein. 
II.2.13) Der Auftrag steht in Verbindung mit einem 
Vorhaben und/ oder Programm, das aus Mitteln der EU 
finanziert wird: nein. III.1.1) Der Nachweis über die im 
folgenden aufgeführten Eignungsanforderungen wird 
durch das Vorhandensein einer Präqualifikation bei der 
Deutschen Bahn AG, den Eintrag in die Liste des Ver-
eins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. 
(Präqualifikationsverzeichnis) / PQ- VOB oder vorläufig 
mit einer Eigenerklärung über die Erfüllung der Eig-
nungsanforderungen erbracht. Im letzten Fall sind auf 
gesondertes Verlangen der Vergabestelle die Nachweise 
zu den einzelnen Anforderungen innerhalb von 6 Kalen-
dertagen vorzulegen. Auf gesondertes Verlangen der 
Vergabestelle ist ein Nachweis über das Vorhandensein 
einer PQ- VOB innerhalb von 6 Kalendertagen vorzule-
gen. Es ist zu beachten, dass nach III.1.4) zwingend ei-
ne Präqualifikation der Deutschen Bahn AG erforder-
lich sein kann, falls dies dort ausdrücklich erwähnt ist. 
Eine dementsprechende Erklärung ist im Offenen Ver-
fahren mit dem Angebot und bei einem Aufruf zum Teil-
nahmewettbewerb mit dem Teilnahmeantrag abzuge-
ben. Zusätzliche Unterlagen sind nicht erwünscht. Er-
klärung über seine Mitgliedschaft in der Berufsgenos-
senschaft. Bieter ohne Sitz in der Bundesrepublik 
Deutschland haben eine entsprechende Erklärung über 
die Mitgliedschaft bei dem für sie zuständigen Versiche-
rungsträger abzugeben. Erklärung über die Eintragung 
in die Handwerksrolle, das Berufsregister oder das Re-
gister der Industrie- und Handelskammer seines Sitzes 
oder Wohnsitzes. III.1.2) Auflistung und kurze Be-
schreibung der Eignungskriterien Erklärung über die 
beabsichtigte Zusammenarbeit mit anderen Unterneh-
men Erklärung, dass der Bewerber/ Bieter nicht durch 
die Deutsche Bahn AG wegen Verfehlungen gesperrt 
und vom Wettbewerb ausgeschlossen worden ist. Erklä-
rung über Verfehlungen, die die Zuverlässigkeit als Bie-
ter in Frage stellt (§ 124 Abs. 1 Nr. 3 GWB). Erklärung 
zur Kartellrechtlichen Compliance- und Korruptions-
prävention Erklärung, dass bei der Ausführung eines 
früheren Auftrags bei der Deutsche Bahn AG oder ei-
nem mit ihr gemäß §§ 15 ff. AktG verbundenen Unter-
nehmen keine wesentliche Anforderung erheblich oder 
fortdauernd mangelhaft erfüllt hat. Erklärung über 
mögliche Eintragungen im Gewerbezentralregister Er-
klärung, dass das Unternehmen zu keinem Zeitpunkt in 
einem Vergabeverfahren der Deutsche Bahn AG oder 
eines mit ihr gemäß §§ 15 ff. AktG verbundenen Unter-
nehmens a) versucht hat, die Entscheidungsfindung in 
unzulässiger Weise zu beeinflussen, b) versucht hat, ver-
trauliche Informationen zu erhalten, durch die es unzu-
lässige Vorteile beim Vergabeverfahren erlangen könn-
te, oder c) irreführende Informationen übermittelt hat, 
die die Vergabeentscheidung beeinflussen konnte bzw. 
dies versucht hat. Erklärung, dass der Bewerber/ Bieter 

den DB- Verhaltenskodex für Geschäftspartner (https:/ / 
www.deutschebahn.com/ de/ konzern/ konzernprofil/ com-
pliance/ geschaeftspartner/ verhaltenskodex- 1191674) 
oder die BME- Verhaltensrichtlinie (https:/ / www.bme.
de/ initiativen/ compliance/ bme- compliance- initiative/ ) 
oder einen eigenen Verhaltenskodex, der im Wesentli-
chen vergleichbare Prinzipien verbindlich für ihn fest-
legt, einhalten wird. Der Nachweis über die im folgen-
den aufgeführten Eignungsanforderungen wird durch 
das Vorhandensein einer Präqualifikation bei der Deut-
schen Bahn AG, den Eintrag in die Liste des Vereins für 
die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Prä-
qualifikationsverzeichnis) / PQ- VOB oder vorläufig mit 
einer Eigenerklärung über die Erfüllung der Eignungs-
anforderungen erbracht. Im letzten Fall sind auf geson-
dertes Verlangen der Vergabestelle die Nachweise zu 
den einzelnen Anforderungen innerhalb von 6 Kalender-
tagen vorzulegen. Auf gesondertes Verlangen der Verga-
bestelle ist ein Nachweis über das Vorhandensein einer 
PQ- VOB innerhalb von 6 Kalendertagen vorzulegen. Es 
ist zu beachten, dass nach III.1.4) zwingend eine Prä-
qualifikation der Deutschen Bahn AG erforderlich sein 
kann, falls dies dort ausdrücklich erwähnt ist. Eine 
dementsprechende Erklärung ist im Offenen Verfahren 
mit dem Angebot und bei einem Aufruf zum Teilnahme-
wettbewerb mit dem Teilnahmeantrag abzugeben. Zu-
sätzliche Unterlagen sind nicht erwünscht. Erklärungen 
zur Einhaltung gesetzlicher Verpflichtungen, insbeson-
dere der Pflicht zur Zahlung von Steuern und Abgaben 
sowie zur Zahlung der Beiträge zur gesetzlichen Sozi-
alversicherung (Renten- , Kranken- , Pflege- , Unfall- und 
Arbeitslosenversicherung), sowie Verpflichtungen z. B. 
gem. den in § 21 Arbeitnehmer- Entsendegesetz (Ae-
ntG), § 98c Aufenthaltsgesetz, § 19 Mindestlohngesetz 
oder § 21 Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetz genann-
ten Vorschriften. Erklärung, dass kein Insolvenzverfah-
ren oder Liquidationsverfahren anhängig ist. Erklärung, 
dass das Unternehmen in Bezug auf Ausschlussgründe 
im Sinne von §§ 123 f. GWB oder Eignungskriterien im 
Sinne von § 122 GWB keine Täuschung begangen und 
auch keine Auskünfte zurückgehalten hat und dass das 
Unternehmen stets in der Lage war, geforderte Nach-
weise in Bezug auf die §§ 122 bis 124 GWB zu über-
mitteln. III.1.3) Auflistung und kurze Beschreibung der 
Eignungskriterien Der Nachweis über die im folgenden 
aufgeführten Eignungsanforderungen wird durch das 
Vorhandensein einer Präqualifikation bei der Deut-
schen Bahn AG, den Eintrag in die Liste des Vereins für 
die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Prä-
qualifikationsverzeichnis) / PQ- VOB oder vorläufig mit 
einer Eigenerklärung über die Erfüllung der Eignungs-
anforderungen erbracht. Im letzten Fall sind auf geson-
dertes Verlangen der Vergabestelle die Nachweise zu 
den einzelnen Anforderungen innerhalb von 6 Kalender-
tagen vorzulegen. Auf gesondertes Verlangen der Verga-
bestelle ist ein Nachweis über das Vorhandensein einer 
PQ- VOB innerhalb von 6 Kalendertagen vorzulegen. Es 
ist zu beachten, dass nach III.1.4) zwingend eine Prä-
qualifikation der Deutschen Bahn AG erforderlich sein 
kann, falls dies dort ausdrücklich erwähnt ist. Eine 
dementsprechende Erklärung ist im Offenen Verfahren 
mit dem Angebot und bei einem Aufruf zum Teilnahme-
wettbewerb mit dem Teilnahmeantrag abzugeben. Zu-
sätzliche Unterlagen sind nicht erwünscht. Erklärung 
über die ihm für die Ausführung der zu vergebenden 
Leistungen zur Verfügung stehende technische Ausrüs-
tung Möglicherweise geforderte Mindeststandards. 
III.1.4) Auflistung und kurze Beschreibung der Regeln 
und Kriterien: Für folgende Leistungen muss das aus-
führende Unternehmen in einem Präqualifikationsver-
fahren bei der Deutschen Bahn AG präqualifiziert sein: 
siehe III.2.2) sowie Bewerbungsbedingungen Ziff. 17 
und Besondere Vertragsbedingungen. III.1.6) Vertrags-
erfüllungsbürgsch aft in Höhe von 5 v.H. der Auftrags-
summe Bürgschaft für Mängelansprüche in Höhe von 3 
v.H. der Abrechnungssumme. III.1.7) Zahlungsbedin-
gungen gemäß Vergabeunterlagen. III.1.8) Gesamt-
schuldnerische Haftung aller Gemeinschaftsmitglieder. 
III.2.2) Für folgende Leistungen muss das für die Aus-
führung vorgesehene Unternehmen in einem Präqualifi-
kationsverfahren bei der Deutschen Bahn AG präquali-
fiziert sein. Form und Zeitpunkt der Vorlage der Nach-
weise sowie Angaben zu den Teilnahmebedingungen und 
zum Präqualifikationsverfahren sind III.1.1) bis 
III.1.4), den Bewerbungsbedingungen Ziff. 17 und Be-
sonderen Vertragsbedingungen zu entnehmen: Allge-
meiner Erd- und Tiefbau: - Erdbauwerke;. IV.1.1) Offe-
nes Verfahren. IV.1.8) Der Auftrag fällt unter das Be-
schaffungsübereinkommen : ja. IV.2.2) 31.01.2022, 
09:00 Uhr. IV.2.4) Deutsch. IV.2.6) 18.03. 2022. 
IV.2.7) 31.01. 2022, 09:00. Uhr. VI.1) Dies ist ein wie-
derkehrender Auftrag: nein. VI.3) Die interessierten 
Wirtschaftsteilnehmer müssen dem Auftraggeber mit-
teilen, dass sie an den Aufträgen interessiert sind; die 
Aufträge werden ohne spätere Veröffentlichung eines 
Aufrufs zum Wettbewerb vergeben.Durch den Wirt-
schaftsteilnehmer sind als Teilnahmebedingung neben 
den unter III.1.1 bis III.1.4 genannten Erklärungen/ 
Nachweisen folgende weitere Erklärungen/ Nachweise 
erforderlichErklärung, ob und in wieweit mit dem/ den 
vom AG beauftragten Ingenieurbüro (s) Verbundenheit 
(gesellschaftsrechtlich verbunden im Sinne § 18 AktG / 
verwandtschaftliche Beziehungen zwischen Organen 

des Bieters und Organen des Ingenieurbüros) oder wirt-
schaftliche Abhängigkeit besteht. Bei Bietergemein-
schaften gilt, dass jedes einzelne Mitglied eine entspre-
chende Erklärung abzugeben hat.Beauftragte (s) Inge-
nieurbüro (s):1. DB Engineering & Consulting 
GmbH2.3.Der Auftraggeber behält sich vor, Angebote 
von Bietern auszuschließen, die unter Mitwirkung eines 
vom Auftraggeber beauftragten Ingenieurbüros erstellt 
wurden. Gleiches gilt, wenn zwischen Bieter und beauf-
tragtem Ingenieurbüro eine gesellschaftsrechtliche/ ver-
wandtschaftliche Verbundenheit oder wirtschaftliche 
Abhängigkeit besteht.Fragen zu den Vergabeunterlagen 
oder dem Vergabeverfahren sind so rechtzeitig zu stel-
len, dass dem Auftraggeber unter Berücksichtigung in-
terner Abstimmungsprozesse eine Beantwortung spä-
testens sechs Tage vor Ablauf der Frist zur Angebotsab-
gabe bzw. zur Einreichung der Teilnahmeanträge mög-
lich ist. Der Auftraggeber behält sich vor, nicht rechtzei-
tig gestellte Fragen gar nicht oder innerhalb von weni-
ger als sechs Tagen vor Ablauf der Frist zur Angebots-
abgabe bzw. zur Einreichung der Teilnahmeanträge zu 
beantworten.Der Auftraggeber behält sich die Anwen-
dung von §§ 123, 124 GWB vor.Bei Durchführung ei-
nes Verhandlungsverfahrens behält sich der Auftragge-
ber die Möglichkeit vor, den Auftrag auf der Grundlage 
der Erstangebote zu vergeben, ohne in Verhandlungen 
einzutreten.Corona- Virus: Der Auftraggeber behält sich 
vor, wegen möglicher Undurchführbarkeit der hier aus-
geschriebenen Leistungen wegen Einschränkungen auf-
grund der Corona- Epidemie den Zuschlag nicht zu er-
teilen/ das Vergabeverfahren aufzuheben bzw. einzustel-
len. Hinweise des Auftraggebers zu Corona:1. Die mit 
Erlass des BMI vom 23.03. 2020, Ziff. II (BW I 7 - 
70406/ 21#1, abrufbar unter https:/ / www.bmi.bund.de/ 
S haredDocs/ downloads/ DE/ ve roeffentlichungen/ 
2020/ corona/ erlass- bauwesen- coro na- 20 20 03 23.pdf? 
- blob = publicationFile & v = 1 herausgegebenen Hinweise 
zur Handhabung von Bauablaufstörungen werden auf 
den abzuschließenden Vertrag entsprechend angewen-
det. Die dortigen Aussagen zum Umgang mit und Nach-
weis von Höherer Gewalt macht der Auftraggeber sich 
zu eigen.2. Angebote müssen weiterhin verbindlich sein 
und den Vergabeunterlagen entsprechen. Von den Ver-
gabeunterlagen abweichende Angebote oder Angebote 
mit Vorbehalten, z. B. bei Terminen, müssen ausge-
schlossen werden. Von entsprechenden Erklärungen bit-
ten wir daher abzusehen. VI.4.1) Vergabekammer des 
Bundes, Villemomblerstr. 76, 53123 Bonn, Deutsch-
land. VI.4.3) Genaue Angaben zu den Fristen für die : 
Ein Nachprüfungsantrag ist unzulässig, soweit mehr als 
15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auf-
traggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergan-
gen sind (§ 160 Abs. 3, Satz 1, Nr. 4 GWB). Ein Nach-
prüfungsantrag ist zudem unzulässig, soweit der Antrag 
erst nach Zuschlagserteilung zugestellt wird (§ 168 
Abs. 2, Satz 1 GWB). Die Zuschlagserteilung ist mög-
lich 10 Tage nach Absendung der Bekanntgabe der Ver-
gabeentscheidung per Fax oder auf elektronischem Weg 
bzw. 15 Tage nach Absendung der Bekanntgabe der 
Vergabeentscheidung per Post (§ 134 Abs. 2 GWB). 
Die Zulässigkeit eines Nachprüfungsantrags setzt fer-
ner voraus, dass die geltend gemachten Vergabeverstö-
ße innerhalb von 10 Kalendertagen nach Kenntnis bzw. 
- soweit die Vergabeverstöße aus der Bekanntmachung 
oder den Vergabeunterlagen erkennbar sind - bis zum 
Ablauf der Teilnahme- bzw. Angebotsfrist gerügt wur-
den (§ 160 Abs. 3, Satz 1, Nr. 1 bis 3 GWB). Des Weite-
ren wird auf die in § 135 Abs. 2 GWB genannten Fris-
ten verwiesen. VI.5) 23.11. 2021.

56504 Hamburg
Annahme und Entsorgung 
von Problemstoffen  EU VgV
I. Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle) Stadtrei-
nigung Hamburg AöR Bullerdeich 19 20537 Hamburg 
II. Vergabeverfahren Offenes Verfahren VgV Vergabe-
nummer OV- RV 2021- 306 III. Angaben zum elektro-
nischen Vergabeverfahren und zur Ver- und Entschlüs-
selung der Unterlagen Es werden elektronische Ange-
bote / Teilnahmeanträge akzeptiert, jeweils einzurei-
chen auf der Vergabeplattform RIB (https:/ / www.ver-
gabe.rib.de/ ) ohne elektronische Signatur (Textform) V. 
CPV- Code 90 52 30 00 - 9 Art des Auftrags Dienstleis-
tung Bezeichnung: Annahme und Entsorgung von 
Problemstoffen Ort der Ausführung: Kurze Beschrei-
bung: Gegenstand der Rahmenvereinbarung ist die An-
nahme, Verwiegung, der administrative Aufwand und 
die Entsorgung von Problemstoffen. Die Problemstoffe 
werden auf den 12 Recyclinghöfen der Stadtreinigung 
Hamburg und in der mobilen Problemstoffsammlung 
separat erfasst. VI. Aufteilung in Lose ja, Angebote sind 
möglich für ein oder mehrere Lose VII. siehe Verga-
beunterlagen VIII. Submissionstermin / Ausführungs-
fristen / Laufzeit des Vertrags Submissionstermin: 
14.01.2022, 10:00 Uhr Ausführungsfristen: Lauf-
zeit des Vertrags: 01.04. 2022 - 31.03. 2024 mit zwei-
maliger Verlängerungs option um je 1 Jahr Tag der Ab-
sendung der Bekanntmachung an das Amt für Veröf-
fentlichungen der Europäischen Union 03.12. 2021 Al-
le weiteren Informationen und Bedingungen zum Ver-
fahren sind den auf der eVergabe- Plattform RIB be-
reitgestellten Vergabeunterlagen zu entnehmen: https:/ 
/ www.vergabe.rib.de/ Dies ist keine rechtsverbindliche 

Veröffentlichung. Diese findet ausschließlich über dem 
Amt für Veröffentlichungen der Europäischen Union 
statt (TED- Startseite - TED Tenders Electronic Daily).

Schleswig-Holstein
Änderungen

56505 Flensburg
Terminänderung - 
Bodenbelagsarbeiten  VOB
BV Neubau KiTa Bullerbü Travestraße - A336 Bo-
denbelagsarbeiten - Aufgrund einer Bieterin-
formation verlängert sich für die o. g. Ausschrei-
bung die Angebotsfrist. Die Submission erfolgt am 
22.12.2021, 13:00 Uhr, im Hause Selbsthilfe Bau-
verein eG, Willi- Sander- Platz 1, 24943 Flensburg.

Bekanntmachungen

56506 Bad Segeberg
Herstellung eines Ersatzneubaus 
(Straßenbrücke)  VOB
a) Name, Anschrift, Telefon- , Telefaxnummer sowie 
Emailadresse des Auftraggebers (Vergabestelle): Kreis 
Segeberg, Fachdienst 66.00 Kreisstraßen, Radwege 
und Brücken, Herr Blumhagen Jaguarring 16, 23795 
Bad Segeberg Tel.: 04551/ 951- 9790; Fax: 04 551 / 
951- 9408 E- Mail: matthias.blumhagen @segeberg.
de. b) Gewähltes Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach der Vergabe- und Vertragsordnung 
für Bauleistungen - Teil A (VOB/ A). d) Art des Auftra-
ges: Bauleistung Herstellung eines Ersatzneubaus 
(Straßenbrücke) mit Radweg und Grundhafte Sanie-
rung der Kreisstraße 95 auf einer Länge von rund 700 
m. e) Ort der Ausführung: Bundesland Schleswig- Hol-
stein, Kreis Segeberg, Kreisstraße 95 zwischen Wes-
terrade und Pronstorf. f) Art und Umfang der Leis-
tung: Die Leistung umfasst den Abbruch der alten Brü-
cke über die Goldenbek unter Vollsperrung der Kreis-
straße 95. Das neue Bauwerk wird als tiefgegründetes 
Rahmenbauwerk ausgebildet. Auf der einen Seite erhält 
die Brücke einen Radweg. Die neue Stützweite beträgt 
9 m. Die Breite zwischen den Geländern beträgt 11,80 
m. Neben dem Neubau der Brücke wird die Kreisstra-
ße vor und hinter Brücke auf einer Länge von ca. 700 
m grundhaft saniert und höhentechnisch angepasst. 
Das alte Bauwerk wurde 1963 als Fertigteilrahmen 
mit monolithisch geschalten Flügelwänden ausgebildet 
und ist flachgegründet. g) Angaben über den Zweck der 
baulichen Anlage oder des Auftrages, wenn auch Pla-
nungsleistungen gefordert werden: Ersatzneubau. i) 
Zeitpunkt, bis zu dem die Bauleistungen beendet wer-
den sollen oder Dauer des Bauleistungsauftrags; sofern 
möglich Zeitpunkt, zu dem die Bauleistungen begonnen 
werden sollen: Fertigstellung Ende November 2022 
Baubeginn in der Örtlichkeit Anfang März 2022. l) Na-
me und Anschrift, Telefon- und Faxnummer, Email- Ad-
resse der Stelle, bei der die Vergabeunterlagen und zu-
sätzliche Unterlagen angefordert und eingesehen wer-
den können; bei Veröffentlichung der Auftragsbekannt-
machung auf einem Internetportal die Angabe einer In-
ternetadresse, unter der die Vergabeunterlagen unent-
geltlich, uneingeschränkt, vollständig und direkt abge-
rufen werden können; § 11 Absatz 7 VOB/ A bleibt un-
berührt Vergabeunterlagen sind anzufordern beim Kreis 
Segeberg z.B. per E- Mail (Anschrift siehe a) ) Die Un-
terlagen werden digital zum Download bereitgestellt. o) 
Frist für den Eingang der Angebote und die Bindefrist: 
Die Eröffnung der Angebote findet am 18.Jan.2022 
um 10 Uhr statt (Raum 208). Die Bindefrist läuft bis 
zum 18.02. 2022. p) Anschrift, an die die Angebote zu 
richten sind, gegebenenfalls auch Anschrift, an die An-
gebote schriftlich zu übermitteln sind: Kreis Segeberg, 
zentrale Submissionsstelle, Jaguarring 16, 23795 Bad 
Segeberg, Raum 208. q) Sprache, in der die Angebo-
te abgefasst sein müssen: Sie sind in deutscher Spra-
che abzufassen. r) Die Zuschlagskriterien, sofern die-
se nicht in den Vergabeunterlagen genannt werden, und 
gegebenenfalls deren Gewichtung: 100 % Preis. s) Da-
tum, Uhrzeit und Ort des Eröffnungstermins sowie An-
gabe, welche Personen bei der Eröffnung der Angebo-
te anwesend sein dürfen: Die Eröffnung der Angebo-
te findet am 18.01.2022 um 10 Uhr statt (Raum 208). 
Bieter und ihre Bevollmächtigten t) Gegebenenfalls ge-
forderte Sicherheiten: Sicherheit für Vertragserfüllung 
in Höhe von 5 v.H. der Auftragssumme; Sicherheit für 
Mängelansprüche in Höhe von 3 v.H. der Abrechnungs-
summe. u) Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungs-
bedingungen und/ oder Hinweise auf die maßgeblichen 
Vorschriften, in denen sie enthalten sind: Abschlags-
zahlungen und Schlusszahlung nach VOB/ B. v) Gegebe-
nenfalls Rechtsform, die die Bietergemeinschaft, nach 
der Auftragsvergabe haben muss: Gesamtschuldnerisch 
haftende Arbeitsgemeinschaft mit bevollmächtigtem 
Vertreter. w) Verlangte Nachweise für die Beurteilung 
der Eignung des Bewerbers oder Bieters: Der Bieter 
hat zum Nachweis seiner Fachkunde, Leistungsfähig-
keit und Zuverlässigkeit auf Verlangen Angaben gemäß 
§ 6a VOB/ A zu machen. Wenn das Leistungsverzeichnis 
Arbeitsstellensicherungsarbeiten enthält: Auf geson-
dertes Verlangen Nachweis der Qualifikation des zu be-
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nennenden Verantwortlichen für die Sicherungsarbeiten 
an Arbeitsstellen gemäß dem "Merkblatt über Rahmen-
bedingungen für erforderliche Fachkenntnisse zur Ver-
kehrssicherung an Arbeitsstellen von Straßen (MVAS) 
". Wenn das Leistungsverzeichnis Markierungsarbeiten 
enthält: Auf gesondertes Verlangen Nachweis der Qua-
lifikation der geprüften Fachkraft für Fahrbahnmar-
kierungen gemäß "Zusätzlichen Technischen Vertrags-
bedingungen und Richtlinien für Markierungen auf 
Straßen (ZTV M) ", bei ausländischen Bietern wird ein 
gleichwertiger Qualifikationsnachweis verlangt. Wenn 
das Leistungsverzeichnis Fahrzeug- Rückhaltesysteme 
enthält: Auf gesondertes Verlangen Nachweis der ge-
prüften Montagefachkraft des ausführenden Montage-
betriebes gemäß "Zusätzlichen Technischen Vertragsbe-
dingungen und Richtlinien für Fahrzeug- Rückhaltesys-
teme" (ZTV FRS). Nicht bei Vergaben im Namen oder 
im Auftrag des Bundes: Vorlage der Verpflichtungser-
klärungen gemäß § 4 VGSH für den Bieter sowie de-
ren Nachunternehmer und Verleiher von Arbeitskräf-
ten, soweit diese bei Angebotsabgabe bekannt sind. x) 
Name und Anschrift der Stelle, an die sich der Bewer-
ber oder Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstö-
ße gegen Vergabebestimmungen wenden kann: Nach-
prüfungsstelle: Innenministerium des Landes Schles-
wig- Holstein, IV 66, Postfach 7125, 24171 Kiel.

56507 Flensburg
Tischlerarbeiten Möbel  VOB
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle) Name 1 
Land Schleswig- Holstein Name 2 endvertreten durch 
Gebäudemanagement Schleswig- Holstein AöR Schill-
straße 1- 3 23566 Lübeck Telefon +49 451 30 08 62 17 
E- Mail bieteranfragen- vob @gmsh.de Internet www.gm-
sh.de. b) Vergabeverfahren Öffentliche Ausschreibung, 
VOB/ A Vergabenummer 21A00326. c) Angaben zum 
elektronischen Vergabeverfahren und zur Ver- und Ent-
schlüsselung der Unterlagen Zugelassene Angebotsab-
gabe elektronisch, in Textform, mit fortgeschrittener/ m 
Signatur/ Siegel, mit qualifizierter/ m Signatur/ Siegel. d) 
Art des Auftrags Ausführung von Bauleistungen. e) Ort 
der Ausführung Postleitzahl: 24937 Amts- und Landge-
richt Flensburg, Südergraben 22, Flens Ort:. f) Art und 
Umfang der Leistung, ggf. aufgeteilt nach Losen Tisch-
lerarbeiten Möbel Tischlerarbeiten Möbel entspre-
chend dem beigefügten LV Herstellen, liefern und ein-
bauen von Richtertischen, Beteiligtentischen, Bespre-
chungstischen für Säle und Besprechungsräume, Me-
diationsräume. h) Aufteilung in Lose (Art und Umfang 
der Lose siehe Buchstabe f) nein i) Ausführungsfristen 
Beginn der Ausführung: am 01.03. 2022 Fertigstellung 
oder Dauer der Leistungen: 01.03. 2023. j) Nebenange-
bote zugelassen, nur in Verbindung mit einem Hauptan-
gebot zugelassen. k) mehrere Hauptangebote zugelas-
sen. l) Bereitstellung/ Anforderung der Vergabeunterla-
gen Vergabeunterlagen werden elektronisch zur Verfü-
gung gestellt unter: https:/ / www.meinauftrag.rib.de/ pu-
blic/ DetailsByPlatformIdAndTenderId/ platformId/ 7/ 
tenderId/ 12 10 00 87 9, Nachforderung Fehlende Unter-
lagen, deren Vorlage mit Angebotsabgabe gefordert war, 
werden teilweise nachgefordert und zwar folgende Un-
terlagen: Alle Unterlagen (Angaben, Erklärungen und 
Nachweise), deren Vorlage mit dem Angebot gefordert 
war, mit Ausnahme fehlender Preisangaben. o) Ablauf 
der Angebotsfrist am 17.01.2022 um 09:10 Uhr Ab-
lauf der Bindefrist am 16.02. 2022. p) Adresse für elek-
tronische Angebote www.e- vergabe- sh.de q) Sprache, 
in der die Angebote abgefasst sein müssen: Deutsch. r) 
Zuschlagskriterien siehe Vergabeunterlagen. s) Eröff-
nungstermin Ort Abgabe der Angebote ausschließlich 
elektronisch über die e- Vergabe, daher findet keine Ver-
lesung (Eröffnung) statt t) geforderte Sicherheiten sie-
he Vergabeunterlagen. u) Wesentliche Finanzierungs- 
und Zahlungsbedingungen und/ oder Hinweise auf die 
maßgeblichen Vorschriften, in denen sie enthalten sind 
siehe Vergabeunterlagen. v) Rechtsform der/ Anforde-
rung an Bietergemeinschaften gesamtschuldnerisch 
haftend mit bevollmächtigtem Vertreter. w) Beurtei-
lung der Eignung Präqualifizierte Unternehmen füh-
ren den Nachweis der Eignung durch den Eintrag in die 
Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauun-
ternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis). Bei Ein-
satz von Nachunternehmen ist auf gesondertes Verlan-
gen nachzuweisen, dass diese präqualifiziert sind oder 
die Voraussetzung für die Präqualifikation erfüllen. 
Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als vorläufi-
gen Nachweis der Eignung mit dem Angebot das ausge-
füllte Formblatt "Eigenerklärung zur Eignung" vorzule-
gen. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind auf geson-
dertes Verlangen die Eigenerklärungen auch für diese 
abzugeben. Sind die Nachunternehmen präqualifiziert, 
reicht die Angabe der Nummer, unter der diese in der 
Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauun-
ternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) geführt 
werden. Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind 
die Eigenerklärungen (auch die der Nachunternehmen) 
auf gesondertes Verlangen durch Vorlage der in der "Ei-
generklärung zur Eignung" genannten Bescheinigun-
gen zuständiger Stellen zu bestätigen. Bescheinigungen, 
die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine 
Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen. Das 
Formblatt "Eigenerklärung zur Eignung" ist erhältlich 
als Bestandteil der Vergabeunterlagen zu dieser Aus-

schreibung sowie unter https:/ / www.e- vergabe- sh.de/ fi-
leadmin/ user- upload/ service/ gmsh- vhb- 124.pdf Dar-
über hinaus hat der Bieter zum Nachweis seiner Fach-
kunde folgende Angaben gemäß § 6a Absatz 3 VOB/ 
A zu machen: Gem. § 6b Abs. 3 VOB/ A müssen Bewer-
ber oder Bieter u.a. dann keine Eignungsnachweise bei-
bringen, soweit die den Zuschlag erteilende Stelle be-
reits im Besitz dieser Nachweise ist. Dies kann dann der 
Fall sein, wenn Bewerber oder Bieter diese Nachweise 
bereits in einem früheren Vergabeverfahren eingereicht 
haben. Wollen sich Bewerber oder Bieter in einem lau-
fenden Vergabeverfahren auf diese Verfahrenserleich-
terung berufen, so haben sie die Vergabenummer des-
jenigen Vergabeverfahrens anzugeben, in dem sie diese 
Nachweise eingereicht haben. Ohne Angabe der vorge-
nannten Vergabenummer kann auftraggeberseits nicht 
nachvollzogen werden, ob und welche Nachweise von 
den Bewerbern oder Bietern in früheren Vergabeverfah-
ren vorgelegt wurden. Zu beachten ist, dass die Nach-
weise, auf deren Vorliegen sich Bewerber oder Bieter 
berufen, für das jeweilige Vergabeverfahren aktuell sein 
müssen. x) Nachprüfung behaupteter Verstöße Nach-
prüfungsstelle (§ 21 VOB/ A) GMSH, Nachprüfungs-
stelle Org.- Z. 812, Küterstraße 30, 24103 Kiel Tel.: 
0431 599- 1112 Fax: 0431 599- 1119 E- Mail: nach-
pruefungsstelle @gmsh.de Die Nachprüfungsstelle kann 
Bietern zu laufenden Verfahren keine Auskünfte ge-
ben. Diese erhalten Sie unter dem Punkt "Kommunika-
tion" in der Aufforderung zur Abgabe eines Angebotes.

56508 Kiel
Elektroinstallation  VOB
a) Name, Anschrift, Telefon- , Faxnummer sowie E- Mai-
ladresse des Auftraggebers (Vergabestelle): Städtisches 
Krankenhaus Kiel Chemnitzstraße 33 24116 Kiel Tel.: 
0431 1697- 0 Fax: 0431 1697- 4131. b) Gewähltes 
Vergabeverfahren: öffentliche Ausschreibung. c) Gege-
benfalls Auftragsvergabe auf elektronischem Wege und 
Verfahren der Ver- und Entschlüsselung: nein. d) Art 
des Auftrags: Elektroinstallation. e) Ort der Ausfüh-
rung: Kiel. f) Art und Umfang der Leistung: Elektro-
installation einer Kita mit ca. 950 qm über 2 Etagen, 
2 Unterverteilungen, Kabeltrassen mit Rinne und Sam-
melhalter, Kabel und Leitungen ca. 4500 m, Kabelverle-
gung im Bestand ca. 680 m, ca. 280 Installationsgeräte, 
ca. 200 Leuchten und Sicherheitsleuchten, Brandmel-
deanlage erweitern (Honeywell Esser), EDV- Verkabe-
lung, geringe Erdarbeiten. g) entfällt h) Falls die bauli-
che Anlage oder der Auftrag in mehrere Lose aufgeteilt 
ist, Art und Umfang der einzelnen Lose und Möglich- 
keit, Angebote für eines, mehrere oder alle Lose einzu-
reichen: keine Lose. i) Zeitpunkt, bis zu dem die Bau-
leistung beendet werden soll oder die Dauer des Bau-
leistungsauftrages; sofern möglich, Zeitpunkt, zu dem 
die Bauleistung begonnen werden muss: 30.03. 2022 
- 30.9. 2022. j) Gegebenfalls Angaben nach § 8 Abs. 2 
Nr. 3 VOB/ A zur Zulässigkeit von Nebenangeboten: ja. 
k) Name und Anschrift, Telefon- und Faxnummer, E- 
Mailadresse der Stelle, bei der die Vergabeunterlagen 
und zusätzliche Unterlagen angefordert und eingese-
hen werden können: Ingenieurbüro für Elektrotechnik 
GDP PartmbB Thöming, Sieck, Kagelmann Beratende 
Ingenieure Fehmarnstraße 20, 24782 Büdelsdorf Tel: 
04331/ 43799 - 0, Fax: - 10 E- Mail: info @ing- gdp.de. l) 
Gegebenenfalls Höhe und Bedingungen für die Zahlung 
des Betrages, der für die Unterlagen zu entrichten ist: 
kein, nur elektronischer Versand. m) (bei Teilnahmean-
trag) Frist für den Eingang der Anträge auf Teilnahme, 
Anschrift an die diese Anträge zu richten sind, Tag, an 
dem die Aufforderungen zur Angebotsabgabe spätes-
tens abgesandt werden: kein. n) Frist für den Eingang 
der Angebote: 05.01.2022. o) Anschrift, an die die An-
gebote zu richten sind, ggf. auch Anschrift, an die Ange-
bote elektronisch zu übermitteln sind: Städtisches Kran-
kenhaus Kiel Chemnitzstraße 33 24116 Kiel. p) Spra-
che, in der die Angebote abgefasst sein müssen: deutsch. 
q) Datum, Uhrzeit und Ort des Eröffnungstermins so-
wie Angabe, welche Personen bei der Eröffnung der An-
gebote anwesend sein dürfen: 05.01. 2022 10.00Uhr. u) 
Verlangte Nachweise für die Beurteilung der Eignung 
des Bewerbers oder Bieters: PQ- Nachweis oder lt. FB 
124. v) Zuschlagsfrist: 28.02. 2022. w) Name und An-
schrift der Stelle, an die sich der Bewerber oder Bie-
ter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen Ver-
gabebestimmungen wenden kann: Vergabekammer SH.

56509 Elmshorn
Ingenieurleistungen  EU VOB
I.1) Stadt Elmshorn - Der Bürgermeister - Schulstraße 
15- 17, DE- 25335 Elmshorn, NUTS- Code: DEF09, 
Kontaktstelle (n): Zentrale Vergabestelle, Tel.: +49 41 
21 231246, E- Mail: vergabestelle @elmshorn.de, Fax: 
+49 41 21 / 22384, URL: https:/ / www.elmshorn.de. I.3) 
Die Auftragsunterlagen stehen für einen uneinge-
schränkten und vollständigen direkten Zugang gebüh-
renfrei zur Verfügung unter: (URL) https:/ / satellite.dt-
vp.de/ Satellite/ notice/ CXS0YMKYYDC/ documents. 
Weitere Auskünfte erteilen/ erteilt: die oben genannten 
Kontaktstellen. Angebote und Teilnahmeanträge sind 
einzureichen elektronisch via: (URL) https:/ / satellite.
dtvp.de/ Satellite/ notice/ CXS0YMKYYDC. Im Rahmen 
der elektronischen ist die Verwendung von Instrumen-
ten und Vorrichtungen erforderlich, I.4) Regional- oder 

Lokalbehörde. I.5) Allgemeine öffentliche Verwaltung. 
II.1.1) Vergabe von Ingenieurleistungen § 47 HOAI 
Leistungsbild Verkehrsanlagen für die Überplanung der 
Straßen Kleine Gärtnerstraße / Friedensallee bis Ost- 
West- Brücke / Feldstraße, LP 1 - 8. Referenznummer 
der Bekanntmachung: 2021- 50- 3. II.1.2) 71 32 00 00 - 
7 II.1.3) Dienstleistungen. II.1.4) Vergabe von Ingeni-
eurleistungen § 47 HOAI Leistungsbild Verkehrsanla-
gen für die Überplanung der Straßen Kleine Gärtner-
straße / Friedensallee bis Ost- West- Brücke / Feldstra-
ße, LP 1 - 8. II.1.6) Aufteilung des Auftrags in Lose: 
Nein. II.2.3) NUTS- Code: DEF09. Hauptort der Aus-
führung: Planungsgebiet Ost- West- Brücke, 25335 
Elmshorn. II.2.4) (Art und Umfang der Bauarbeiten, 
Lieferungen oder Dienstleistungen bzw. Angabe der Be-
dürfnisse und Anforderungen) Die Stadt Elmshorn be-
absichtigt die Überplanung der Straße Kleine Gärtner-
straße / Ost- West- Brücke sowie die angrenzenden Kno-
tenpunkte Feldstraße / Gärtnerstraße / Ost- West- Brü-
cke und Friedensallee / Kleine Gärtnerstraße. Die Klei-
ne Gärtnerstraße / Ost- West- Brücke führt über die in 
Nord- Süd- Richtung verlaufenden Bahnschienen und 
stellt somit eine wichtige Verbindung in ostwestlicher 
Richtung dar. Das Planungsgebiet erstreckt sich in ers-
ter Linie von der Einmündung Kleine Gärtnerstraße / 
Friedensallee auf einer Länge von etwa 700 m. Zweck 
der Maßnahme ist es, die Verkehrsführung für alle Ver-
kehrsteilnehmer zu optimieren. Insbesondere die Ein-
mündung An der Ost- West- Brücke / Kleine Gärtner-
straße weist einen Unfallschwerpunkt auf. Des Weite-
ren ist eine gesonderte Führung des Radverkehrs zu be-
rücksichtigen. Seitens der Stadt wird angestrebt, in die-
sem Zusammenhang auch die Beleuchtung und Lichtsi-
gnalanlagen auf der Strecke entsprechend der aktuel-
len Regelwerke und Bedürfnisse anzupassen, sofern die 
örtlichen Gegebenheiten dies zulassen. Aufgrund des 
vorhandenen Brückenbauwerks sind höhenmäßige An-
passungen nur in sehr geringem Umfang möglich. We-
der die Stadtentwässerung noch die Stadtwerke planen 
nennenswerte Arbeiten an ihren Einrichtungen durch-
zuführen. Lediglich die vorhandenen Straßenabläufe 
und Anschlussleitungen sind zu überprüfen und ggf. zu 
sanieren/ erneuern. Ebenso empfiehlt die Stadtentwäs-
serung, die Trummenlage sowie deren Anzahl zu über-
prüfen. Der genaue Umfang dieser Arbeiten kann erst 
im Zuge der Planung und in Abstimmung mit der 
Stadtentwässerung benannt werden. Im östlichen Be-
reich des Planungsgebiets wird seitens der Stadtent-
wässerung geprüft, ob im Rahmen der Baumaßnahme 
ggf. eine SW- Vorstreckung für den Friedhof hergestellt 
werden könnte. Im Zuge der Umgestaltung der Ver-
kehrsflächen sollen die Fahrbahn, Busbuchten und Ne-
benflächen vollständig, einschließlich der ungebunde-
nen Tragschichten, erneuert werden. Ausgenommen ist 
der grüne Bereich (siehe Anlage 1) im Bereich des Brü-
ckenbauwerks. Baumaterialien der Oberflächen: - Fahr-
bahn in Asphaltbauweise - Busbuchten in Betonbauwei-
se - Gehwege in Pflasterbauweise. II.2.5) Der Preis ist 
nicht das einzige Zuschlagskriterium; alle Kriterien sind 
nur in den Beschaffungsunterlagen aufgeführt. II.2.7) 
Beginn: 01.04. 2022 / Ende 31.08. 2024 Dieser Auftrag 
kann verlängert werden: nein. II.2.9) (außer bei offe-
nen Verfahren) Geplante Zahl der Bewerber: oder Ge-
plante Mindestzahl: 3 / Höchstzahl: (falls zutreffend) 5 
Objektive Kriterien für die Auswahl der begrenzten 
Zahl von Bewerbern:. II.2.10) Varianten/ Alternativan-
gebote sind zulässig: nein. II.2.11) Optionen: Nein. 
II.2.13) Der Auftrag steht in Verbindung mit einem 
Vorhaben und/ oder Programm, das aus Mitteln der EU 
finanziert wird: Nein Projektnummer oder - referenz:. 
III.1.1) - Den Einzelbewerbern sind Bewerbergemein-
schaften gleichgestellt. Bei Bewerbergemeinschaften 
ist der Vordruck EV 07d Erklärung Bewerber- / Bieter-
gemeinschaft von jedem Mitglied der Bewerbergemein-
schaft zu unterschreiben und dem gemeinsamen Teil-
nahmeantrag beizufügen. - Beabsichtigt der Bewerber 
Unteraufträge zu vergeben, sind Art und Umfang der 
durch Unterauftragnehmer auszuführenden Leistungen 
anzugeben und die vorgesehenen Unterauftragnehmer 
zu benennen. (EV 07a Erklärung Unteraufträge/ Eig-
nungsleihe). III.1.2) Auflistung und kurze Beschrei-
bung der Eignungskriterien: - Eigenerklärung über den 
durchschnittlichen Jahresumsatz in den letzten 3 Jah-
ren und Eigenerklärung über den Umsatz in den letzten 
3 Jahren für der mit der zu vergebenden Leistung ver-
gleichbarer Projekte III.1.3) - Nachweis der Erlaubnis 
zur Berufsausübung: Angabe der Fachkräfte und deren 
(Zusatz- ) Qualifikationen, die im Zusammenhang mit 
der Leistungserbringung eingesetzt werden sollen. - Ge-
eignete Referenzen (mindestens 3) über in den letzten 5 
Jahren ausgeführten Leistungen mit Angabe des Auf-
tragswerts, des Erbringungszeitpunkts sowie des Auf-
traggebers. Die 3 Referenzen müssen mit der zu verge-
benden Leistung vergleichbar sein. - Eigenerklärung 
über die durchschnittliche jährliche Beschäftigtenzahl 
des Bewerbers und die Zahl seiner Führungskräfte der 
letzten 3 Jahre. III.2.3) IV.1.1) Verhandlungsverfah-
ren. IV.1.6) Zusätzliche : IV.1.7) Der Auftrag fällt un-
ter das Beschaffungsübereinkommen: Ja. IV.2.2) 
17.01.2022, 10:00 Uhr. Tag: 01.02. 2022. IV.2.4) 
Deutsch. VI.1) Dies ist ein wiederkehrender Auftrag: 
Nein. VI.2) Aufträge werden elektronisch erteilt, Die 
elektronische Rechnungsstellung wird akzeptiert. VI.3) 

Wir weisen darauf hin, dass die Bieterkommunikation 
ausschließlich über das DTVP, dort die Schaltfläche 
"Kommunikation", elektronisch zu führen ist. Fragen 
sind ausnahmslos über diesen Kommunikationsweg zu 
stellen und werden nur auf diesem Weg beantwortet. 
Die Bieter sind verpflichtet die Veröffentlichung neuer 
Bieterfragen und deren Beantwortung selbstständig zu 
prüfen. Eine gesonderte Mitteilung über die Vergabe-
stelle erfolgt nicht. Wir weisen darauf hin, dass die Bie-
terkommunikation ausschließlich über das DTVP, dort 
die Schaltfläche "Kommunikation", elektronisch zu füh-
ren ist. Fragen sind ausnahmslos über diesen Kommuni-
kationsweg zu stellen und werden nur auf diesem Weg 
beantwortet. Die Bieter sind verpflichtet die Veröffentli-
chung neuer Bieterfragen und deren Beantwortung 
selbstständig zu prüfen. Eine gesonderte Mitteilung 
über die Vergabestelle erfolgt nicht. CXS0YMKYYDC. 
VI.4.1) Vergabekammer SH beim Ministerium für 
Wirtschaft, Verkehr, Arbeit, Technologie und Tourismus, 
Abt. VII 1, Düsternbrooker Weg 94, DE.- 24105 Kiel, 
VI.4.3) Genaue Angaben zu den Fristen für die : Die 
Fristen für die sind in § 160 Abs. 3 GWB geregelt. Dort 
heißt es: "Der Antrag ist unzulässig, soweit 1. der An-
tragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen Ver-
gabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsan-
trages erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht 
innerhalb von 10 Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf 
der Frist nach § 134 Abs. 2 GWB bleibt unberührt, 2. 
Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der 
Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten 
Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegen-
über dem Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße ge-
gen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunter-
lagen erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf 
der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe ge-
genüber dem Auftraggeber gerügt werden, 4. mehr als 
15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auf-
traggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, ver-
gangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf 
Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrages nach § 
135 Abs. 1 Nummer 2 GWB. § 134 Absatz 1 Satz 2 
GWB bleibt unberührt.". VI.4.4) Vergabekammer SH 
beim Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Arbeit, Tech-
nologie und Tourismus, Abt. VII 1, Düsternbrooker Weg 
94, DE- 24105 Kiel, Tel.: VI.5) 30.11. 2021

56510 Reinbek
Trockenbauarbeiten  EU VgV
I.1) Stadt Reinbek - der Bürgermeister, Hamburger 
Straße 5- 7, 21465 Reinbek, NUTS- Code: DEF06 Her-
zogtum Lauenburg, Deutschland, Kontaktstelle (n): Ge-
bäudemanagement Schleswig- Holstein AöR, Submissi-
onsstelle Bau, Lübeck, E- Mail: vergaben- vob- sh @gmsh.
de, URL: www.reinbek.de, Adresse des Beschafferpro-
fils: www.gmsh.de. I.3) Die Auftragsunterlagen stehen 
für einen uneingeschränkten und vollständigen direkten 
Zugang gebührenfrei zur Verfügung unter: https:/ / www.
meinauftrag.rib.de/ public/ DetailsByPlatformIdAnd-
TenderId/ platformId/ 7/ tenderId/ 12 10 00 85 1 Weitere 
Auskünfte erteilen/ erteilt die oben genannten Kontakt-
stellen Angebote oder Teilnahmeanträge sind einzurei-
chen elektronisch via: www.e- vergabe- sh.de. I.4) Regio-
nal- oder Kommunalbehörde. I.5) Allgemeine öffentli-
che Verwaltung. II.1.1) Neubau eines Feuerwehrgerä-
tehauses, Trockenbauarbeiten 32 10 00 18 OV. II.1.2) 
45 21 61 21 Bau von Feuerwachen. II.1.3) Bauauftrag. 
II.1.4) Am Mühlenredder in Reinbek wird umgeben von 
Schulen und Wohngebäuden auf einem 6400m² großen 
Grundstück ein neues Feuerwehrgerätehaus mit einer 
BGF von 3200m² in Holzbauweise errichtet. Das 
Grundstück ist ein ehemaliger Grandplatz des ortsan-
sässigen Sportvereins und somit unbebaut. Dem Grund-
stück vorgelagert verläuft ein sogenannter Knick, ein 
bepflanzter Wall, der während der Baumaßnahme ge-
schützt werden muss. II.1.5) Geschätzter Gesamtwert 
II.1.6) Aufteilung des Auftrags in Lose: nein. II.2) Be-
schreibung II.2.2) 45 32 40 00 Gipskartonarbeiten. 
II.2.3) NUTS- Code: DEF06 Herzogtum Lauenburg. 
II.2.4) "ca. 250qm Holzständerwände ca. 600qm Me-
tallständerwände und - vorsatzschalen ca. 300qm Be-
kleidung bauseitiger Holztafelwände ca. 400qm Ab-
hangdecke Gipskarton/ Zementbauplatten ca. 1.000qm 
Abhangdecke Holzfaserplatten ". II.2.5) Die nachste-
henden Kriterien Preis. II.2.6) Geschätzter Wert 
II.2.7) Beginn: 04.04. 2022 Ende: 16.09. 2022 Dieser 
Auftrag kann verlängert werden: nein. II.2.10) Varian-
ten/ Alternativangebote sind zulässig: nein. II.2.11) Op-
tionen: nein. II.2.13) Der Auftrag steht in Verbindung 
mit einem Vorhaben und/ oder Programm, das aus Mit-
teln der EU finanziert wird: nein. II.2.14) Zusätzliche 
Angaben III.1) Teilnahmebedingungen III.1.1) oder 
Handelsregister Auflistung und kurze Beschreibung der 
Bedingungen: " oder Handelsregister Auflistung und 
kurze Beschreibung der Bedingungen: Zum Nachweis 
der Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung so-
wie zur ggf. notwendigen Eintragung in das Handelsre-
gister behalten wir uns vor - die Gewerbeanmeldung, - 
den aktuellen Auszug aus dem Handelsregister, - die 
Eintragung in der Handwerkerrolle bzw. bei der Indust-
rie- und Handelskammer oder gleichwertige Bescheini-
gungen nach Rechtsvorschrift des Staates in dem das 
Unternehmen niedergelassen ist, zu fordern. Die Nach-
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weise können auch durch von uns direkt abrufbare Ein-
tragungen in die allgemein zugängliche Liste des Ver-
eins für Präqualifikation von Bauunternehmen e. V. 
(Präqualifikationsverzeichnis) erfolgen. Akzeptiert 
wird neben der Eigenerklärung auf dem Beiblatt 124 
als vorläufiger Nachweis auch eine Einheitliche Euro-
päische Eigenerklärung (EEE). Beide Unterlagen wä-
ren auf Verlangen durch entsprechende Nachweise zu 
ergänzen. Ab einer Auftragssumme von 30 000 EUR 
wird der Auftraggeber für den Bieter, auf dessen Ange-
bot der Zuschlag erteilt werden soll, einen Auszug aus 
dem Gewerbezentralregister gem. § 150a GewO beim 
Bundesamt für Justiz anfordern.". III.1.2) Auflistung 
und kurze Beschreibung der Eignungskriterien: " Zum 
Nachweis der wirtschaftlichen und finanziellen Leis-
tungsfähigkeit behalten wir uns vor folgende Nachweise 
von Ihnen zu verlangen: - eine Bankerklärung über die 
die finanzielle und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit 
mit Bezug auf den konkreten Auftrag, - Nachweis einer 
Berufshaftpflichtversicherung, - eine durch den Steuer-
berater/ Wirtschaftsprüfer bestätigte Erklärung über 
den Umsatz des Unternehmens der 3 letzten abge-
schlossenen Geschäftsjahre, soweit er Bauleistungen 
und andere Leistungen betrifft, die mit der zu vergebe-
nen Leistung vergleichbar sind unter Einschluss des An-
teils bei gemeinsam mit anderen Unternehmen ausge-
führten Leistungen, - Unbedenklichkeitsbescheinigung 
der tariflichen Sozialkassen nicht älter als ein Jahr, - 
Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes bzw. 
Bescheinigung in Steuersachen nicht älter als ein Jahr, - 
Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossen- 
schaft nicht älter als ein Jahr, - Nachweis der vollständi-
gen Entrichtung von Beiträgen zur gesetzlichen Sozial-
versicherung nicht älter als ein Jahr oder gleichwertige 
Nachweise/ Bescheinigungen nach Rechtsvorschrift des 
Staates in dem das Unternehmen niedergelassen ist.". 
III.1.3) Auflistung und kurze Beschreibung der Eig-
nungskriterien: "Für die Bewertung der technischen und 
beruflichen Leistungsfähigkeit behalten wir uns vor, fol-
gende Nachweise zu fordern: - mindestens 3 Referenzen 
aus den letzten 5 Jahren zu mit der Bauleistung bau-
fachlich vergleichbaren Leistungen, - Aufstellung der in 
den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren jahres-
durchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte gegliedert 
nach Lohngruppen mit extra ausgewiesenem Leitungs-
personal, - Erklärung über die Ausstattung, welche Ge-
räte und welche technische Ausrüstung der Bieter für 
die Ausführung des Auftrages verfügt, - Angabe, welche 
Teile des Auftrages der Unternehmer unter Umständen 
als Unteraufträge zu vergeben beabsichtigt." Mögli-
cherweise geforderte Mindeststandards: "Mindestens 3 
nicht zu beanstandende Referenzen zu vergleichbaren 
Leistungen aus den letzten 5 Jahren; mindestens eine 
mit einem Volumen von1,0 Mio EUR. Gefordert werden 
mindestens 3 Referenzen aus den letzten 5 Jahren zu 
mit der Bauleistung baufachlich vergleichbaren Leis-
tungen, die die ordnungsgemäße Ausführung und das 
Ergebnis der Leistung bestätigen. Mindestens eine der 
Referenzen muss 1,0 Mio EUR umfassen. Sollte hin-
sichtlich der Anforderung einer Referenz über einen 
ausgeführten Auftragswert dieser 1,0 Mio EUR aus den 
letzten 5 Jahren nicht vorliegen, müssten Sie ersatzwei-
se 2 Referenzen mit jeweils 500.000 EUR aus diesem 
Zeitraum vorlegen. Maßgeblich für die Berechnung des 
5- Jahres Zeitraumes ist der Submissionstermin dieser 
Ausschreibung und der Zeitraum der Ausführung der 
Leistung, die durch eine Referenz belegt wird. Die Refe-
renzen sollen die folgenden Kriterien umfassen: - Be-
nennung der Ansprechpartner, - Art der ausgeführten 
Leistung, - Auftragssumme, - Ausführungszeitraum, - 
stichwortartige Benennung des mit eigenem Personal 
ausgeführten maßgeblichen Leistungsumfanges einschl. 
Angabe der ausgeführten Mengen, - Zahl der hierfür 
durchschnittlich eingesetzten Arbeitnehmer, - stich-
wortartige Beschreibung der besonderen technischen 
und gerätespezifischen Anforderungen bzw. (bei Kom-
plettleistung) Kurzbeschreibung der Baumaßnahme 
einschließlich eventueller Besonderheiten der Ausfüh-
rung; Angabe zur Art der Baumaßnahme (Neubau, 
Umbau, Denkmal),- Angabe zur vertraglichen Bindung 
(Hauptauftragnehmer, ARGE- Partner, Nachunterneh-
mer), - ggf. Angabe der Gewerke, die mit eigenem Lei-
tungspersonal koordiniert wurden, - Bestätigung des 
Auftraggebers über die vertragsgemäße Ausführung der 
Leistung. Die Nachweise können auch durch von uns di-
rekt abrufbare Eintragungen in die allgemein zugängli-
che Liste des Vereins für Präqualifikation von Bauun-
ternehmen e. V. (Präqualifikationsverzeichnis) erfolgen. 
Hinsichtlich der Referenzen behalten wir uns vor weite-
re anzufordern, sofern die im Rahmen der Präqualifika-
tion hinterlegten nach Art und Umfang nicht ausrei-
chend sein sollten. Akzeptiert wird neben der Eigener-
klärung auf dem Beiblatt 124 als vorläufiger Nachweis 
auch eine Einheitliche Europäische Eigenerklärung 
(EEE). Beide Unterlagen wären auf Verlangen durch 
entsprechende Nachweise zu ergänzen. Beruft sich das 
Unternehmen zur Erfüllung der Leistung auf die Fähig-
keiten anderer Unternehmen, ist die jeweilige Nummer 
im Präqualifikationsverzeichnis oder es sind die o. g. Er-
klärungen und Bescheinigungen auch für diese anderen 
Unternehmen auf Verlangen vorzulegen. Bescheinigun-
gen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, ist 
eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen.". 

III.2) Bedingungen für den Auftrag III.2.2) siehe Ver-
gabeunterlagen. IV.1) Beschreibung IV.1.1) Offenes 
Verfahren. IV.1.3) Angaben zur Rahmenvereinbarung 
oder zum dynamischen Beschaffungssystem IV.1.8) 
Der Auftrag fällt unter das Beschaffungsübereinkom-
men: ja. IV.2) Verwaltungsangaben IV.2.2) Tag: 
14.01.2022 Ortszeit: 09:10. IV.2.3) ausgewählte Be-
werber. IV.2.4) Deutsch. IV.2.6) Das Angebot muss gül-
tig bleiben bis: 15.03. 2022. IV.2.7) Tag: 14.01. 2022 
Ortszeit: 09:10 Ort: GMSH AöR, Büro Lübeck, Schill-
straße 1- 3, 23566 Lübeck Angaben über befugte Per-
sonen und das Öffnungsverfahren: Nur Vertreter des 
Auftraggebers und Vertreter der Submissionsstelle Bau 
der GMSH; keine Bieter oder deren Bevollmächtigten. 
VI.1) Dies ist ein wiederkehrender Auftrag: nein. VI.3) 
Die elektronische Angebotsabgabe per E- Mail ist nicht 
zugelassen. VI.4) Rechtsbehelfsverfahren/ Nachprü-
fungsverfahren VI.4.1) Offizielle Bezeichnung: Verga-
bekammer Schleswig- Holstein im Ministerium für 
Wirtschaft, Verkehr, Arbeit, Technologie und Tourismus 
Postanschrift: Düstenbrooker Weg 94 Ort: Kiel Post-
leitzahl: 24105 Land: Deutschland E- Mail: vergabe-
kammer @wimi.landsh.de Telefon: +49 431/ 988- 4640 
Fax: +49 431/ 988- 4702. VI.4.3) Genaue Angaben zu 
den Fristen für die : "Das Vergabeverfahren unterliegt 
den Vorschriften über das Nachprüfungsverfahren vor 
den Vergabekammern (§ 155 ff. GWB). Gemäß § 160 
Abs. 3 S. 1 GWB ist ein Nachprüfungsantrag unzuläs-
sig, soweit: 1. der Antragsteller den geltend gemachten 
Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des 
Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auf-
traggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalen-
dertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 
Absatz 2 GWB bleibt unberührt, 2. Verstöße gegen Ver-
gabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung er-
kennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der 
Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder 
zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber ge-
rügt werden, 3. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spä-
testens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder 
zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber ge-
rügt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang 
der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht ab-
helfen zu wollen, vergangen sind. Ein wirksam erteilter 
Zuschlag kann nicht aufgehoben werden (§ 168 Abs. 2 
Satz 1 GWB). Ist der Zuschlag bereits erteilt, kann die 
Unwirksamkeit eines Vertrages nach § 135 Abs. 2 
GWB nur festgestellt werden, wenn sie im Nachprü-
fungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen nach 
der Information der betroffenen Bieter und Bewerber 
durch den Auftraggeber über den Abschluss des Ver-
trags, jedoch nicht später als sechs Monate nach Ver-
tragsschluss geltend gemacht worden ist. Hat der Auf-
traggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der EU be-
kannt gemacht, endet die Frist zur Geltendmachung der 
Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach Veröffentlichung 
der Auftragsvergabe im Amtsblatt der EU.". VI.4.4) Of-
fizielle Bezeichnung: siehe I.1) Öffentlicher Auftragge-
ber Ort: Reinbek Land: Deutschland. VI.5) 03.12. 2021.

56511 Rendsburg
Verpflegungsdienste  EU VgV
I.1) Stadt Rendsburg vertreten durch Gebäudemanage-
ment Schleswig- Holstein AöR. Küterstraße 30, 24103 
Kiel, NUTS- Code: DEF02 Kiel, Kreisfreie Stadt, 
Deutschland, Kontaktstelle (n): Frau Denise Bauer, GB 
Beschaffung, FB Vergabewesen, E- Mail: denise.bauer @
gmsh.de, Tel.: +49 43 15 991517, URL: http:/ / www.gm-
sh.de. I.2) Der Auftrag wird von einer zentralen Be-
schaffungsstelle vergeben. I.3) Die Auftragsunterlagen 
stehen für einen uneingeschränkten und vollständigen 
direkten Zugang gebührenfrei zur Verfügung unter: htt-
ps:/ / www.e- vergabe- sh.de/ vergabeplattform/ bekannt-
machungen Weitere Auskünfte erteilen/ erteilt die oben 
genannten Kontaktstellen Angebote oder Teilnahmean-
träge sind einzureichen elektronisch via: https:/ / www.e- 
vergabe- sh.de/ vergabeplattform/ Angebote oder Teil-
nahmeanträge sind einzureichen an die oben genannten 
Kontaktstellen. I.4) Einrichtung des öffentlichen 
Rechts. I.5) Allgemeine öffentliche Verwaltung. II.1.1) 
Zubereitung von Mahlzeiten für die Mittagsverpflegung 
in den städtischen Rendsburger Kindertagesstätten und 
die Lieferung dieser Mahlzeiten in die jeweilige Einrich-
tung. II.1.2) 55 52 00 00 Verpflegungsdienste. II.1.3) 
Dienstleistungen. II.1.4) Zubereitung von Mahlzeiten 
für die Mittagsverpflegung in den städtischen Rends-
burger Kindertagesstätten und die Lieferung dieser 
Mahlzeiten in die jeweilige Einrichtung. II.1.6) Auftei-
lung des Auftrags in Lose: ja Angebote sind möglich für 
alle Lose. II.2.1) Kindertagesstätte Rendsburg- Neu-
werk Los- Nr.: 1. II.2.2) 55 52 00 00 Verpflegungs-
dienste. II.2.4) Die Stadt Rendsburg sucht zum 01.08. 
2022 einen Caterer für die Mittagsverpflegung. Ziel ist 
die Versorgung der Kinder in allen Kindertagesstätten 
mit einem gesunden, ausgewogenen, schmackhaften und 
preiswerten warmen Mittagessen. Die Vorgaben der 
Broschüre "DGE- Qualitätsstandard für die Verpflegung 
in Kitas", 6. Auflage 11/ 2020, herausgegeben von der 
Deutschen Gesellschaft für Ernährung e.V. wird Be-
standteil der Beauftragung und des zu schließenden 
Vertrages. Der Caterer ist neben der Zubereitung der 
Mahlzeiten für die Auslieferung verantwortlich. Verpfle-

gungssystem: Für die Kindertagesstätten steht nur das 
Cook & Hold Verfahren (Warmausgabe) zur Verfügung. 
Die örtlichen Gegebenheiten lassen keine Frischzuberei-
tung sowie Aufbereitungsküche zu. Die max. Warmhal-
tezeit zubereiteter Speisen darf max. 3 Stunden betra-
gen. Aufgrund unterschiedlicher Ausgabezeiten der Por-
tionen für Regel- und Krippengruppen ist eine Lagerung 
von 1 Stunde in der Kindertagesstätte einzuplanen. Die 
Lager- , Transport- und Ausgabetemperatur von kalten 
Speisen beträgt maximal 7° C. Die Warmhalte- , Trans-
port- und Ausgabetemperatur von warmen Speisen be-
trägt mindestens 65° C. Durch den Caterer müssen ge-
eignete Transportbehälter zur Verfügung gestellt wer-
den zur Vermeidung von Temperaturverlusten. Speisen-
angebot und Qualität der Speisen: Das Speisenangebot 
muss sich an die Empfehlungen der Broschüre "DGE- 
Qualitätsstandard für die Verpflegung in Kitas", 6. Auf-
lage 11/ 2020, herausgegeben von der Deutschen Ge-
sellschaft für Ernährung e.V. halten. Es sind schweine-
fleischfreie sowie gelatinefreie Gerichte bereit zu stel-
len. Von Montag bis Freitag wird in den Kindertages-
stätten/ Krippen ein Mittagstisch angeboten. Der Bieter 
/ die Bieterin orientiert sich beim Speisenangebot an den 
Empfehlungen der gesunden Mischkost. Die Anzahl der 
Essen für die kommende Woche wird dem Anbieter bis 
Freitag- Mittag der Vorwoche durch die Kindertages-
stätte mitgeteilt. Tage, an denen ausnahmsweise kein 
Mittagessen ist (z. B. aufgrund eines Ausfluges), wird 
dem Caterer möglichst eine Woche im Voraus mitgeteilt. 
Der Bieter / die Bieterin ist verantwortlich für die Liefe-
rung des fertigen Essens, unter Einhaltung der vorge-
schriebenen Temperaturen bis zur Verteilung. Die be-
treffenden lebensmittelrechtlichen und hygienischen 
Vorschriften gemäß der Lebensmittelhygiene- Verord-
nung (HACCP) sind zu beachten. Die Essensportionen 
müssen in die Küche der jeweiligen Einrichtung mit den 
entsprechenden Transportbehältern geliefert werden 
und ggf. je nach Transportbehältnis umgepackt werden. 
Es ist noch keine Küchenkraft vor Ort. Anlieferung der 
Essenportionen bis 11:15 Uhr. Die Ausgabezeit der 
Mahlzeiten liegt zwischen 11:30 Uhr und 12:15 Uhr. 
II.2.5) Die nachstehenden Kriterien Qualitätskriterium 
- Name: Warmhaltezeit / Gewichtung: 20 Qualitätskri-
terium - Name: Flexibilität Bestellvorgang / Gewich-
tung: 20 Qualitätskriterium - Name: Sensorische Quali-
tät (Testessen) / Gewichtung: 20 Qualitätskriterium - 
Name: Zertifikate / Gewichtung: 10 Preis - Gewich-
tung: 30. II.2.7) Beginn: 01.08. 2022 Ende: 31.07. 
2024 Dieser Auftrag kann verlängert werden: ja Be-
schreibung der Verlängerungen: Der Vertrag kann nach 
dem 31.07. 2024, seitens des Auftragsgebers, zweimal 
um je ein weiteres Jahr verlängert werden. Maximal je-
doch bis zum 31.07. 2026. II.2.10) Varianten/ Alterna-
tivangebote sind zulässig: nein. II.2.11) Optionen: nein. 
II.2.13) Der Auftrag steht in Verbindung mit einem 
Vorhaben und/ oder Programm, das aus Mitteln der EU 
finanziert wird: nein. II.2.1) Kindertagesstätte Stadt-
park Los- Nr.: 2. II.2.1) Kindertagesstätte Villa Kunter-
bunt Los- Nr.: 3. II.2.1) Kindertagesstätte Butterberg 
Los- Nr.: 4. III.1.1) Auflistung und kurze Beschreibung 
der Bedingungen: 1. Eigenerklärung, dass eine Eintra-
gung im Berufs- oder ein anderer, vergleichbarer Nach-
weis für die erlaubte Berufsausübung vorliegt gem. § 44 
Abs. 1 VgV. III.1.2) Auflistung und kurze Beschreibung 
der Eignungskriterien: 2. Eigenerklärung, dass: - Sie Ih-
ren Verpflichtungen gem. § 128 GWB zur Zahlung der 
Steuern und Abgaben sowie der Beiträge zur gesetzli-
chen Sozialversicherung nachgekommen sind und - kei-
ne Ausschlussgründe nach §§ 123, 124 GWB vorliegen. 
3. Eigenerklärung über den Umsatz des Bieters sowie 
den Umsatz bezüglich der besonderen Leistungsart 
"Kindertagesstättenverpflegung oder vergleichbar", je-
weils bezogen auf die letzten drei Geschäftsjahre (2018 
- 2020). 4. Nachweis einer Berufshaftpflichtversiche-
rung mit Angaben zur Deckungssumme bei Personen- , 
Sach- und Vermögensschäden. III.1.3) Auflistung und 
kurze Beschreibung der Eignungskriterien: 5. Erklä-
rung (Formblatt) über mindestens 3 und maximal 5 Re-
ferenzen der im Wesentlichen in den letzten drei Ge-
schäftsjahren (2018 - 2020) erbrachten und im Um-
fang vergleichbaren Leistungen bezüglich der besonde-
ren Leistungsart, die Gegenstand der Vergabe (Kinder-
tagesstättenverpflegung) ist, für öffentliche oder private 
Auftraggeber, unter Angabe von Name des Auftragge-
bers, Leistungsumfang, Auftragssumme, Dauer des Ver-
trages, Ansprechpartner, Telefonnummer und E- Mail- 
Adresse. 6. Erklärung (Formblatt), ob im Falle eines 
Auftrages, der Auftragnehmer Unteraufträge zu verge-
ben beabsichtigt. Die Erklärung ist dem Angebot beizu-
fügen, auch wenn zum Zeitpunkt der Auftragsvergabe 
keine Inanspruchnahme von Unterauftragnehmern vor-
gesehen ist. 6a. Im Fall der Inanspruchnahme von Un-
terauftragnehmern ist die entsprechende Verpflich-
tungserklärung (Formblatt) vom Nachunternehmer mit 
dem Angebot einzureichen.. Folgende weitere Unterla-
gen sind mit dem Angebot vorzulegen, siehe VI.3) Zu-
sätzliche Angaben. III.2.2) Bieter sowie deren Nachun-
ternehmer und Verleiher von Arbeitskräften, soweit die-
se bereits bei Angebotsabgabe bekannt sind, müssen die 
gem. § 4 Abs. 1 Satz 1 VGSH erforderlichen Verpflich-
tungserklärungen mit Einreichung des Angebots abge-
ben. Die Verpflichtungserklärung zur Zahlung des Ver-
gabemindestlohns ist Bestandteil der Vergabeunterla-

gen. IV.1.1) Offenes Verfahren. IV.1.8) Der Auftrag 
fällt unter das Beschaffungsübereinkommen: ja. IV.2.2) 
Tag: 14.01. 2022 Ortszeit: 07:30. IV.2.4) Deutsch. 
IV.2.6) Das Angebot muss gültig bleiben bis: 31.05. 
2022. IV.2.7) Tag: 16.01.2022 Ortszeit: 09:00 Ort: 
Kiel Angaben über befugte Personen und das Öffnungs-
verfahren: Bei der Öffnung der Angebote dürfen außer 
dem autorisierten Submissionspersonal keine weiteren 
Personen anwesend sein. VI.1) Dies ist ein wiederkeh-
render Auftrag: nein. VI.2) Die elektronische Rech-
nungsstellung wird akzeptiert Die Zahlung erfolgt elek-
tronisch. VI.3) Die EU- Richtlinie 24/ 2014 fordert die 
barrierefreie Bereitstellung der Vergabeunterlagen 
(Ausschreibungsunterlagen, Fragen- und Antworten 
Kataloge, Änderungspakete) für Sie als Wirtschaftsteil-
nehmer. Wir stellen Ihnen diese Vergabeunterlagen un-
ter www.e- vergabe- sh.de zur Verfügung. Bei allen euro-
paweiten Ausschreibungen ist seit 18.10. 2018 das ge-
samte Vergabeverfahren elektronisch abzuwickeln. Das 
bedeutet für die Bewerber und Bieter, dass Teilnahme-
anträge und Angebote nur noch in elektronischer Form 
über unsere Vergabeplattform www.e- vergabe- sh.de 
eingereicht werden können. Die Kommunikation wäh-
rend des Ausschreibungsverfahrens wird ebenfalls nur 
noch in elektronischer Form erfolgen. Aus diesem Grund 
weisen wir darauf hin, dass eine kostenlose Registrie-
rung auf unser Vergabeplattform: www.e- vergabe- sh.de 
für eine Bewerbung bzw. Angebotsabgabe zwingend 
notwendig ist. Nach der Registrierung müssen Sie sich 
mit der e- Vergabe- Plattform der GMSH verknüpfen. Ei-
ne Abgabe der Teilnahmeanträge/ Angebote in Papier-
form ist bei dieser Ausschreibung nicht mehr möglich. 
Teilnahmeanträge / Angebote, die in Papierform einge-
hen, werden seitens der GMSH bei der Prüfung und 
Wertung nicht mehr berücksichtigt. Für bereits regist-
rierte Wirtschaftsteilnehmer ändert sich der Prozessab-
lauf nicht.. Alle Fragen zur Ausschreibung sind aus-
schließlich in schriftlicher Form unter Angabe der Ver-
gabenummer (ZB- KD- 21- 1118000- 4122.3) bis spä-
testens 06.01. 2022, 23:59 Uhr an die GMSH, z.H. 
Frau Denise Bauer (e- Vergabesystem, E- Mail: denise.
bauer @gmsh.de ) zu richten. Alle Fragen und Antwor-
ten zur Ausschreibung werden in einem Frage- Antwort-
katalog erfasst, der ständig unter www.e- vergabe- sh.de 
unter der Ausschreibung einsehbar ist.. Mit dem ANGE-
BOT sind zusätzlich folgende Unterlagen einzureichen: 
7. Aussagekräftige Darstellung des sich bewerbenden 
Unternehmens inklusive Leistungsportfolio (max. 4 
DIN- A- 4- Seiten) inkl. folgender Angaben: - Register- 
Nummer einschließlich Registerart (z.B. HRB) - Regis-
tergericht (sog. "Register- Triple") - die Umsatzsteuer 
Identifikationsnummer:. 8. Unterschriebenes Angebots-
schreiben (Formblatt). 9. Ausgefülltes Preisblatt. 10. 
Nachweis oder Eigenerklärung, dass das Gewerbezent-
ralregister keine negativen Eintragungen enthält. 11. 
Verpflichtungserklärung (Formblatt) zur Zahlung des 
Vergabemindestlohns. 12. Einreichung vorhandene Zer-
tifizierungen hinsichtlich einer Beurteilung der Speisen-
herstellung und der Lebensmittelverordnung (nach Bio, 
DGE). 13. Vorlage von verbindlichen 4- Wochen- Speise-
plänen mit Angabe der Produktqualität der eingesetz-
ten Lebensmittel (z.B. Vollkorn, Bio, vegetarisch, Aus-
weisung Allergene) und den gesetzlich vorgeschriebe-
nen Kennzeichnungen. 14. Nachweis des zum Einsatz 
kommenden qualifizierten Personals. 15. Schriftliche 
Skizzierung der Logistik (Anlieferung, Warmhalte-
zeiten). 16. Schriftliche Darstellung des Bestellvor-
gangs. 17. Schriftliche und unterzeichnete Erklärung 
zur Teilnahme an regelmäßigen Speiseplangesprächen. 
18. Schriftliche und unterzeichnete Erklärung zur Teil-
nahme an Testessen (Ausschlusskriterium). 19. Einrei-
chung eines betrieblichen Qualitätssicherungs- und Hy-
gienekonzept (HACCP).. Präqualifikation: Zum Nach-
weis der unternehmensbezogenen Fachkunde, Leis-
tungsfähigkeit, Gesetzestreue und Zuverlässigkeit kann 
die Bescheinigung der Eintragung in das amtliche Ver-
zeichnis präqualifizierter Unternehmen für den Liefer- 
und Dienstleistungsbereich (www.amtliches- verzeich-
nis.ihk.de) vorgelegt werden. Darüber hinausgehend ge-
forderte Unterlagen sind zusätzlich vorzulegen.. Bewer-
tungsmatrix: Mit den Vergabeunterlagen wird eine de-
taillierte Bewertungsmatrix für die Angebote versandt. 
VI.4.1) Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer 
Schleswig- Holstein Postanschrift: Düsternbrooker Weg 
94 Ort: Kiel Postleitzahl: 24105 Land: Deutschland Te-
lefon: +49 431- 988- 4640 Fax: +49 431- 988- 4702. 
VI.4.2) Offizielle Bezeichnung: n.n. Ort: n.n. Land: 
Deutschland. VI.4.3) Genaue Angaben zu den Fristen 
für die : Verstöße gegen Vergabevorschriften, die auf-
grund der Bekanntmachung oder in den Vergabeunter-
lagen erkennbar sind, sind spätestens bis zum Ablauf 
der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe ge-
genüber dem Auftraggeber zu rügen. Im Übrigen sind 
Verstöße gegen Vergabevorschriften innerhalb einer 
Frist von zehn Kalendertagen nach Kenntnis gegenüber 
dem Auftraggeber zu rügen. Ein Nachprüfungsantrag 
ist innerhalb von 15 Kalendertagen nach Eingang der 
Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen 
zu wollen, bei der zuständigen Vergabekammer zu stel-
len (§ 160 Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen 
(GWB) ). Die o.a. Fristen gelten nicht, wenn der Auf-
traggeber gemäß § 135 Absatz 1 Nr. 2 GWB den Auf-
trag ohne vorherige Veröffentlichung einer Bekanntma-
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chung im Amtsblatt der Europäischen Union vergeben 
hat, ohne dass dies aufgrund Gesetzes gestattet ist. 
Setzt sich ein Auftraggeber über die Unwirksamkeit ei-
nes geschlossenen Vertrages hinweg, indem er die Infor-
mations- und Wartepflicht missachtet (§ 134 GWB) 
oder ohne vorherige Veröffentlichung einer Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Europäischen Union vergeben 
hat, ohne dass dies aufgrund Gesetzes gestattet ist, kann 
die Unwirksamkeit nur festgestellt werden, wenn sie im 
Nachprüfungsverfahren innerhalb von 30 Kalenderta-
gen nach der Information der betroffenen Bieter und 
Bewerber durch den öffentlichen Auftraggeber über den 
Abschluss des Vertrags, jedoch nicht später als sechs 
Monate nach Vertragsschluss geltend gemacht worden 
ist. Hat der Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amts-
blatt der Europäischen Union bekannt gemacht, endet 
die Frist 30 Kalendertage nach Veröffentlichung der 
Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt 
der Europäischen Union (§ 135 GWB). VI.4.4) Offizi-
elle Bezeichnung: Gebäudemanagement Schleswig- Hol-
stein AöR, FB 412 Postanschrift: Küterstraße 30 Ort: 
Kiel Postleitzahl: 24103 Land: Deutschland E- Mail: 
denise.bauer @gmsh.de Telefon: +49 431- 599- 1517 In-
ternet- Adresse: www.gmsh.de. VI.5) 02.12. 2021.

Mecklenburg-
Vorpommern
Bekanntmachungen

56512 Rostock
Metallbau- / Schlosser- / 
Schweißarbeiten  VOB
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): Staat-
liches Bau- und Liegenschaftsamt Rostock Wallstr. 2, 
18055 Rostock Telefon +49 38 558 814 854 E- Mail: zvs 
@fm.sbl- mv.de, Internet: www.vergabe.rib.de. b) Verga-
beverfahren: Öffentliche Ausschreibung, VOB/ A. Verga-
benummer: 21A0321R. c) Angaben zum elektronischen 
Vergabeverfahren und zur Ver- und Entschlüsselung 
der Unterlagen: Zugelassene Angebotsabgabe: elektro-
nisch, in Textform. d) Art des Auftrags: Ausführung von 
Bauleistungen. e) Ort der Ausführung: Rostock. f) Art 
und Umfang der Leistung, ggf. aufgeteilt nach Losen: 
Metallbauarbeiten, Schlosserarbeiten. h) Aufteilung in 
Lose: nein. i) Ausführungsfristen: Beginn der Ausfüh-
rung: am 28.02. 2022. j) Nebenangebote nur in Verbin-
dung mit einem Hauptangebot zugelassen. k) mehrere 
Hauptangebote zugelassen. l) Bereitstellung / Anforde-
rung der Vergabeunterlagen: Vergabeunterlagen werden 
elektronisch zur Verfügung gestellt unter: nur über On-
line- Plattform. Nachforderung: Fehlende Unterlagen, 
deren Vorlage mit Angebotsabgabe gefordert war, wer-
den nachgefordert. o) Ablauf der Angebotsfrist: 18.01. 
2022, 23:59 Uhr. Ablauf der Bindefrist am 17.02. 
2022. p) Adresse für elektronische Angebote: www.ver-
gabe.rib.de. q) Sprache, in der die Angebote abgefasst 
sein müssen: Deutsch. r) Zuschlagskriterien siehe Ver-
gabeunterlagen. s) Eröffnungstermin am 19.01.2022; 
um 00:00 Uhr: w) Beurteilung der Eignung: Präqualifi-
zierte Unternehmen führen den Nachweis der Eignung 
durch den Eintrag in die Liste des Vereins für die Prä-
qualifikation von Bauunternehmen e. V. (Präqualifika-
tionsverzeichnis). Bei Einsatz von Nachunternehmen 
ist auf gesondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese 
präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die Prä-
qualifikation erfüllen. Nicht präqualifizierte Unterneh-
men haben als vorläufigen Nachweis der Eignung mit 
dem Angebot das ausgefüllte Formblatt "Eigenerklä-
rung zur Eignung" vorzulegen. Bei Einsatz von Nachun-
ternehmen sind auf gesondertes Verlangen die Eigener-
klärungen auch für diese abzugeben. Sind die Nachun-
ternehmen präqualifiziert, reicht die Angabe der Num-
mer, unter der diese in der Liste des Vereins für die Prä-
qualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifika-
tionsverzeichnis) geführt werden. Gelangt das Ange-
bot in die engere Wahl, sind die Eigenerklärungen (auch 
die der Nachunternehmen) auf gesondertes Verlangen 
durch Vorlage der in der "Eigenerklärung zur Eignung" 
genannten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu be-
stätigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher Spra-
che abgefasst sind, ist eine Übersetzung in die deutsche 
Sprache beizufügen. Das Formblatt "Eigenerklärung 
zur Eignung" ist erhältlich: Das Formblatt 124 ist in 
den Vergabeunterlagen enthalten. x) Nachprüfung be-
haupteter Verstöße: Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/ A): 
Finanzministerium MV, Abt. IV, Referat 450 (Vergabe 
u. Vertragsrecht), Schloßstraße 9- 11, 19053 Schwerin.

56513 Schwerin
Heizung-Lüftung-Sanitär  VOB
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): Staat-
liches Bau- und Liegenschaftsamt Schwerin, Werder-
straße 4, 19055 Schwerin, Telefon +49 38 558 814 854, 
E- Mail: zvs @fm.sbl- mv.de, Internet: www.vergabe.rib.
de. b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung, 
VOB/ A. Vergabenummer: 21A0187S. c) Angaben zum 
elektronischen Vergabeverfahren und zur Ver- und Ent-
schlüsselung der Unterlagen: Zugelassene Angebots-
abgabe: elektronisch, in Textform. d) Art des Auftrags: 
Ausführung von Bauleistungen. e) Ort der Ausführung: 

Schwerin. f) Art und Umfang der Leistung, ggf. auf-
geteilt nach Losen: Heizung-Lüftung-Sanitär: Neu-
bau Wasserschutzpolizei HLS. h) Aufteilung in Lose: 
nein. i) Ausführungsfristen: Beginn der Ausführung: am 
28.02. 2022. Fertigstellung oder Dauer der Leistun-
gen: am 31.05. 2022. j) Nebenangebote nur in Verbin-
dung mit einem Hauptangebot zugelassen. k) mehrere 
Hauptangebote nicht zugelassen. l) Bereitstellung / An-
forderung der Vergabeunterlagen: Vergabeunterlagen 
werden elektronisch zur Verfügung gestellt unter: nur 
über Online- Plattform. Nachforderung: Fehlende Un-
terlagen, deren Vorlage mit Angebotsabgabe gefordert 
war, werden nachgefordert. o) Ablauf der Angebots-
frist am 12.01. 2022 um 23:59 Uhr. Ablauf der Binde-
frist am 11.02. 2022. p) Adresse für elektronische An-
gebote: Online Plattform. q) Sprache, in der die Ange-
bote abgefasst sein müssen: Deutsch. r) Zuschlagskri-
terien: siehe Vergabeunterlagen. s) Eröffnungstermin 
am 13.01.2022, um 00:00 Uhr. v) Rechtsform der An-
forderung an Bietergemeinschaften: gesamtschuldner-
isch haftend mit bevollmächtigtem Vertreter. w) Be-
urteilung der Eignung: Präqualifizierte Unterneh-
men führen den Nachweis der Eignung durch den Ein-
trag in die Liste des Vereins für die Präqualifikation 
von Bauunternehmen e. V. (Präqualifikationsverzeich-
nis). Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf geson-
dertes Verlangen nachzuweisen, dass diese präqualifi-
ziert sind oder die Voraussetzung für die Präqualifika-
tion erfüllen. Nicht präqualifizierte Unternehmen ha-
ben als vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem An-
gebot das ausgefüllte Formblatt "Eigenerklärung zur 
Eignung" vorzulegen. Bei Einsatz von Nachunterneh-
men sind auf gesondertes Verlangen die Eigenerklä-
rungen auch für diese abzugeben. Sind die Nachunter-
nehmen präqualifiziert, reicht die Angabe der Num-
mer, unter der diese in der Liste des Vereins für die Prä-
qualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifika-
tionsverzeichnis) geführt werden. Gelangt das Angebot 
in die engere Wahl, sind die Eigenerklärungen (auch 
die der Nachunternehmen) auf gesondertes Verlangen 
durch Vorlage der in der "Eigenerklärung zur Eignung" 
genannten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu be-
stätigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher Spra-
che abgefasst sind, ist eine Übersetzung in die deutsche 
Sprache beizufügen. Das Formblatt "Eigenerklärung 
zur Eignung" ist erhältlich: in den Vergabeunterlagen 
enthalten (Formblatt 124). x) Nachprüfung behaup-
teter Verstöße: Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/ A): Fi-
nanzministerium MV, Abt. IV, Referat 450 (Vergabe u. 
Vertragsrecht), Schloßstraße 9- 11, 19053 Schwerin.

56514 Schwerin
Lieferung von Standard-Monitoren  UVgO
31 31 52 87 : Rahmenvertrag zur Lieferung von Stan-
dard-Monitoren, 1.400 Stück 24" TFT- Monitor, in-
cl. Service. UVGO. Öffentliche Ausschreibung. Vergabe-
nummer 31 31 52 87. Art des Auftrags: Lieferleistung. 
Auftraggeber / Adresse der zur Angebotsabgabe auffor-
dernden Stelle: Stadtwerke Schwerin GmbH (SWS), zu 
Händen Bereich Z, PSF 160205, 19092 Schwerin, Te-
lefon +49 385 / 633- 1483, E- Mail: submission @swsn.
de, URL: https:/ / www.stadtwerke- schwerin.de/. Bei Ver-
gabe im Namen und Beabsichtigte Leistungen im Na-
men und für Rechnung: für Rechnung SIS - Schweri-
ner IT- und Servicegesellschaft mbH. Adresse der den 
Zuschlag erteilenden Stelle: SIS - Schweriner IT- und 
Servicegesellschaft mbH, PSF 160205, 19092 Schwe-
rin, E- Mail: submission @swsn.de, URL: https:/ / www.
sis- schwerin.de/. Stelle, bei der die Angebote einzurei-
chen sind: Siehe "zur Angebotsabgabe auffordernden 
Stelle". Stelle, die die Vergabeunterlagen abgibt oder 
bei der sie eingesehen werden können: Siehe "zur An-
gebotsabgabe auffordernden Stelle". Allgemeine Fach- 
und Rechtsaufsicht: Keine Adressinformation vorhan-
den. Auftragsgegenstand: Rahmenvereinbarung mit ei-
nem einzigen Wirtschaftsteilnehmer, Laufzeit 2 Jahr 
(e). Geschätzter Gesamtwert: über die Laufzeit (Net-
to). Leistungsbeschreibung / Art und Umfang der Leis-
tung: Rahmenvertrag zur Lieferung von Standard-
Monitoren, 1.400 Stück 24" TFT- Monitor, incl. Ser-
vice. Erfüllungsorte / Haupterfüllungsort: Eckdrift 93, 
19061 Schwerin. Ergänzende / Abweichende Angaben 
zum Erfüllungsort: diverse Standorte in Mecklenburg - 
Vorpommern. Ausführungsfristen / Bestimmungen über 
die Einzellieferung nach Bestellung 21 Werktage ein-
treffend. Ausführungsfrist / Dauer (ab Auftragsverga-
be): Beginn: 01.02. 2022. Ende: 30.01. 2024. Fristen 
/ Frist zur Einreichung von Aufklärungsfragen (u. a.): 
03.01. 2022. Angebotsfrist: 04.01.2022, 13:00 Uhr. 
Zuschlags- / Bindefrist: 03.02. 2022. Wertungsmetho-
de der Vergabe: Niedrigster Preis. Lose: Die Vergabe ist 
nicht in Lose aufgeteilt. Nachweise / Bedingungen: Auf-
lagen zur persönlichen Lage: Angaben und Formalitä-
ten, die erforderlich sind, um die Befähigung und Er-
laubnis zur Berufsausübung zu überprüfen: Eigenerklä-
rung zur Eignung FB 124 und Bietererklärungen. Wirt-
schaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit: Angaben 
und Formalitäten, die erforderlich sind, um die Einhal-
tung der Auflagen zur wirtschaftlichen und finanziellen 
Leistungsfähigkeit zu überprüfen: Eigenerklärung zur 
Eignung FB 124. Technische und berufliche Leistungs-
fähigkeit: Angaben und Formalitäten, die erforderlich 
sind, um die Einhaltung der Auflagen zur technischen 

Leistungsfähigkeit zu überprüfen: Eigenerklärung zur 
Eignung FB 124. Bedingungen für den Auftrag: Ge-
forderte Kautionen und Sicherheiten: Keine. Wesent-
liche Zahlungsbedingungen oderAngabe der Unterla-
gen, in denen sie enthalten sind: Gemäß Vertragsbedin-
gungen. Vom Unternehmen einzureichende Unterlagen: 
Mit dem Angebot vorzulegende Unterlagen: Bedingung 
an die Auftragsausführung: - Bietererklärungen (mit-
tels Eigenerklärung vorzulegen): Bietererklärungen; - 
Die Unterlagen: "VVB 633 - Angebotsschreiben..." und 
das Leistungsverzeichnis... (mittels Eigenerklärung vor-
zulegen): Die Unterlagen: "VVB 633 - Angebotsschrei-
ben..." und das Leistungsverzeichnis sind - ausgefüllt - 
zwingend abzugeben und werden nicht nachgefordert. 
Bei der Nichtvorlage dieser Unterlagen, wird das An-
gebot von der Wertung ausgeschlossen. - Eigenerklä-
rung zur Eignung FB 124 (mittels Eigenerklärung vor-
zulegen): Eigenerklärung zur Eignung Formblatt 124. 
Vergabeunterlagen / Bereitstellung der Vergabeunterla-
gen: Postalischer Versand: Nein. Elektronisch: Ja, mit-
tels Vergabemarktplatz "Vergabeportal DTVP", URL zu 
denAuftragsunterlagen: https:/ / www.dtvp.de/ Satellite/ 
notice/ CXSQYYDYRMV/ documents. Angebote / Bedin-
gungen für die Öffnung der Angebote: Beginn der Ange-
botsöffnung: 04.01. 2022, 13:00 Uhr. Ort: Eckdrift 43- 
45. Personen, die bei der Öffnung anwesend sein dürfen: 
Vertreter des Auftraggebers. Angebotsabgabe / Art der 
akzeptierten Angebote: Postalischer Versand, Elektro-
nisch in Textform, URL zur Abgabe elektronischer An-
gebote: https:/ / www.dtvp.de/ Satellite/ notice/ CXSQYY-
DYRMV. Zugriff auf Preisdokumente bis zur manuel-
len Freigabe während der Angebotsprüfung/ - wertung 
sperren (Zwei- Umschlags- Verfahren): Nein. Eingabe-
möglichkeiten zu Angebotspreisen für Unternehmen in-
nerhalb des Bietertools sperren: Nein. Weitere Anforde-
rungen an Angebote: Angebote sind in Form von elek-
tronischen Katalogen einzureichen oder müssen einen 
elektronischen Katalog enthalten. Forderung von Pro-
ben und Mustern: Nein. Nebenangebote: Nebenangebo-
te werden nicht zugelassen. Verfahren / Sonstiges: An-
gaben zum Verfahren: Sonstige Informationen für Bie-
ter / Bewerber: Das Leistungsverzeichnis liegt nicht im 
GAEB- Format vor. Der Gesamtwert Leistungen für die 
Vertragslaufzeit wird geschätzt auf: 189.000,00 EUR. 
Diese Angaben sind unverbindlich und begründen keinen 
Anspruch, der tatsächliche Gesamtwert kann auch ge-
ringer sein. Der Wert eines Einzelabrufes wird den Be-
trag von 70.000,00 EUR nicht überschreiten. Postad-
resse für Angebotsabgabe per Kurier: 19061 Schwerin, 
Eckdrift 43- 45, Raum C 014. Elektronische Angebo-
te in Textform dürfen ausschließlich verschlüsselt über 
das Bietertool eingereicht werden. Frist zur Angebots-
abgabe: 04.01. 2022. Das Angebot, einschließlich aller 
Unterlagen, muss bis zum angegebenen Angebotsfris-
tablauftermin zur angegebenen Uhrzeit, beim Vergabe-
marktplatz DTVP elektronisch eingegangen sein. Maß-
geblich ist der Eingang des Angebots über das Bieter-
tool des Vergabemarktplatzes des DTVP. Das Ange-
bot muss vollständig vor Ablauf der Angebotsfrist ein-
gegangen sein, d. h. der "Upload" auf dem Server muss 
abgeschlossen sein. Es kommt nicht auf den Zeitpunkt 
des Beginns der Übermittlung des Angebots an. Grund-
sätzlich erfolgt die Kommunikation über das "Deutsche 
Vergabeportal" (DTVP), über die Funktion "Kommu-
nikation". Bekanntmachungs- ID: CX SQ YY DY RMV.

Niedersachsen
Bekanntmachungen

56515 Bad Bentheim
Entwässerungskanal-, Erd- und 
Straßenbauarbeiten  VOB
a) GGB Grundstücks- und Entwicklungsgesellschaft 
Landkreis GrafschaftBentheim mbH, van- Delden- 
Straße 1- 7, 48529 Nordhorn, E- Mail: info @ggb- graf-
schaft.de. b) Öffentliche Ausschreibung, VOB/ A Ver-
gabenummer GGB 11.1- 1. c) - ohne elektronische Si-
gnatur (Textform) - postalischer Versand. d) Ausfüh-
rung von Bauleistungen. e) Gewerbepark Bad Ben-
theim- Gildehaus (A30/ K26), 11. BA, Baumwollstra-
ße, 48455 Bad Bentheim. f) Entwässerungskanal-, 
Erd- und Straßenbauarbeiten. h) nein. i) Beginn der 
Ausführung: 07.03. 2022 Fertigstellung oder Dau-
er der Leistungen: 11.11. 2022. j) nur in Verbindung 
mit einem Hauptangebot. k) nicht zugelassen. l) Ver-
gabeunterlagen werden elektronisch zur Verfügung ge-
stellt unter: https:/ / www.dtvp.de/ Satellite/ notice/ CX-
P4YNLRA0W/ documents. Nachforderung: Fehlen-
de Unterlagen, deren Vorlage mit Angebotsabgabe ge-
fordert war, werden nachgefordert. o) am 18.01.2022 
um 11:00 Uhr Ablauf der Bindefrist am 17.02. 2022. 
p) https:/ / www.dtvp.de/ Satellite/ notice/ CXP4YNL-
RA0W Anschrift für schriftliche Angebote wie unter 
a). q) Deutsch. r) Niedrigster Preis. s) am 18.01. 2022 
um 11:00 Uhr Ort GGB Grundstücks- und Entwick-
lungsgesellschaft Landkreis Grafschaft Bentheim mbH 
Jahnstraße 31 Zimmer 7 48529 Nordhorn Personen, 
die bei der Eröffnung anwesend sein dürfen Aufgrund 
der aktuellen COVID- 19 Situation zum vorbeugenden 
Gesundheitsschutz, werden keine Bieter zum Submis-
sionstermin zugelassen. w) Nachweis Güteschutz Ka-

nalbau oder ein gleichwertiger Nachweis. x) Nachprü-
fungsstelle (§21 VOB/ A) Nds. Ministerium für Wirt-
schaft, Arbeit, Verkehr und Digitalisierung - Nachprü-
fungsstelle Theodor- Tantzen- Platz 8 26122, Oldenburg 
Sonstiges: Bekanntmachungs- ID: CX P4 YN LR A0W.

56516 Bilshausen
Landschaftsbauarbeiten  VOB
a) Zentrale Vergabestelle der Samtgemeinden Giebol-
dehausen, Hattorf amHarz und Radolfshausen, Hahle-
str. 1, 37434 Gieboldehausen, Tel.: +49 05 52 8- 20290, 
Fax: +49 05 52 889, E- Mail: vergabe @sg- gieboldehau-
sen.de, Internet: www.Samtgemeinde- Gieboldehausen.
de. b) Öffentliche Ausschreibung, VOB/ A Vergabenum-
mer 2021- 140. c) - ohne elektronische Signatur (Text-
form) - postalischer Versand. d) Ausführung von Bau-
leistungen. e) Bilshausen- Kirchumfeld, Kirchplatz, 
37434 Bilshausen. f) Gemeinde Bilshausen- Umgestal-
tung des Kirchumfeldes zu einem Platz der Generatio-
nen. Vor- u. Erdarbeiten; Wegebau; Treppen und Mau-
ern; Einbauten- Spielbereiche- ; Ausstattung und Be-
leuchtung; Outdoor Fitnessgeräte; Pflanzenlieferungen; 
Vegetationstechn. Arbeiten; Pflegearbeiten. Arbeiten 
am Ehrenmal. h) nein. i) Fertigstellung oder Dauer der 
Leistungen Bestimmungen über die Ausführungsfrist: 
Beginn der Ausführung: Nach Auftragsvergabe in Ab-
sprache (witterungsabhängig). Durchführung bis En-
de 3. Quartal 2022. Pflanzarbeiten: 4. Quartal 2022. j) 
nur in Verbindung mit einem Hauptangebot. k) nicht zu-
gelassen. l) Vergabeunterlagen werden elektronisch zur 
Verfügung gestellt unter: https:/ / vergabe.niedersach-
sen.de/ Satellite/ notice/ CXQ6Y6BD489/ documents. 
Nachforderung: Fehlende Unterlagen, deren Vorla-
ge mit Angebotsabgabe gefordert war, werden nachge-
fordert. o) am 13.01.2022 um 11:00 Uhr Ablauf der 
Bindefrist am 12.02. 2022. p) https:/ / vergabe.nieder-
sachsen.de/ Satellite/ notice/ CXQ6Y6BD489 Anschrift 
für schriftliche Angebote: Zentrale Vergabestelle der 
Samtgemeinden Gieboldehausen, Hattorf am Harz und 
Radolfshausen Hahlestr. 1 37434, Gieboldehausen Tel.: 
+49 05 52 8- 20290 Fax: +49 05 52 889 vergabe @sg- 
gieboldehausen.de www.Samtgemeinde- Gieboldehau-
sen.de. q) Deutsch. r) Niedrigster Preis. s) am 13.01. 
2022 um 11:00 Uhr Ort Samtgemeinde Gieboldehau-
sen Rathaus Hahlestr. 1 37434 Gieboldehausen Perso-
nen, die bei der Eröffnung anwesend sein dürfen Gem. 
§3 (4) NWertVO sind Bieter und Ihre Bevollmächtig-
ten abweichend von § 14a VOB/ A nicht zugelassen, da 
durch den eine Gefahr für die Gesundheit der Teilneh-
mer droht. t) Sicherheiten werden nicht gefordert. w) 
Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis 
der Eignung durch den Eintrag in die Liste des Ver-
eins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. 
(Präqualifikationsverzeichnis) und ggf. ergänzt durch 
geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Bei 
Einsatz von Nachunternehmen ist auf gesondertes Ver-
langen nachzuweisen, dass diese präqualifiziert sind 
oder die Voraussetzung für die Präqualifikation erfül-
len, ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische 
Einzelnachweise. Nicht präqualifizierte Unternehmen 
haben als vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem 
Angebot die ausgefüllte "Eigenerklärung zur Eignung" 
vorzulegen, ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspe-
zifische Einzelnachweise. Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen sind auf gesondertes Verlangen die Eigenerklä-
rungen auch für diese abzugeben ggf. ergänzt durch ge-
forderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Sind die 
Nachunternehmen präqualifiziert, reicht die Angabe 
der Nummer, unter der diese in der Liste des Vereins für 
die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Prä-
qualifikationsverzeichnis) geführt werden ggf. ergänzt 
durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. 
Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die Eigen-
erklärungen ( auch die der benannten Nachunterneh-
men) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage der in 
der "Eigenerklärung zur Eignung" genannten Beschei-
nigungen zuständiger Stellen zu bestätigen. Bescheini-
gungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, 
ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufü-
gen. x) Nachprüfungsstelle (§21 VOB/ A) Kommunal-
aufsicht Landkreis Göttingen Herzberger Str. 5 37520, 
Osterode am Harz Sonstiges: Achtung: In der Zeit vom 
23.12. 2021 bis 07.01. 2022 werden keine Bieterfragen 
beantwortet. Bekanntmachungs- ID: CX Q6 Y6 BD 489.

56517 Dötlingen
Bau von Schmutzwasser 
- Pumpwerken  VOB
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle) / Auf-
traggeber Gemeinde Dötlingen Hauptstr. 26 27801 
Neerstedt Tel. +49 (4432) 950- 0 Fax +49 (4432) 950- 
100 E- Mail gemeinde.doetlingen @doetlingen.de Inter-
net https:/ / www.doetlingen.de. b) Vergabeverfahren Öf-
fentliche Ausschreibung nach VOB/ A Vergabenummer 
Döt 16/ 2021/ 6. c) Angaben zum elektronischen Verga-
beverfahren und zur Ver- und Entschlüsselung der Un-
terlagen Zugelassene Angebotsabgabe - elektronisch - 
in Textform - mit fortgeschrittener/ m Signatur/ Siegel - 
mit qualifizierter/ m Signatur/ Siegel - schriftlich. d) Art 
des Auftrags Ausführung von Bauleistungen. e) Ort der 
Ausführung 27801 Neerstedt Zusatz Ortsteil Hockens-
berg, entlang der Bundesstraße 213. f) Art und Um-
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fang der Leistung, ggf. aufgeteilt in Lose A1 Gewerbe-
park Wildeshausen- Nord Bau von Schmutzwasser - 
Pumpwerken 1, 2 und 3 (Bautechnik und Anlagen-
bau) Leistungsumfang Erschließung des A1 Gewerbe- 
und Industrieparks Wildeshausen- Nord. Das geplan-
te Gewerbegebiet liegt im Ortsteil Hockensberg unmit-
telbar westlich der Bundesstraße 213 (B 213). Um das 
Schmutzwasser des Gewerbegebietes zu entwässern, 
ist der Bau von drei Schmutzwasserpumpwerken (SW- 
PW 1, 2 und 3) erforderlich. h) Aufteilung in Lose Nein. 
i) Ausführungsfristen Beginn der Ausführung 01.02. 
2022 Fertigstellung der Leistungen 31.05. 2022 j) Ne-
benangebote sind nicht zugelassen. k) Mehrere Haupt-
angebote Die Abgabe von mehr als einem Hauptange-
bot ist nicht zugelassen. l) Bereitstellung/ Anforderung 
der Vergabeunterlagen Vergabeunterlagen werden elek-
tronisch zur Verfügung gestellt unter https:/ / abruf.bi- 
medien.de/ D44 53 07 43 6 nachgefordert. o) Ablauf der 
Angebots- und Bindefrist Angebotsfrist 06.01.2022 
11:00:00 Bindefrist 17.02. 2022. p) Einreichung von 
Angeboten Adresse für elektronische Angebote Das An-
gebot ist zusammen mit den Anlagen bis zum Ablauf 
der Angebotsfrist über die B- I eVergabe (www.bi- me-
dien.de) zu übermitteln. Zugang zur elektronischen An-
gebotsabgabe ausschließlich als registrierter Nutzer 
der B- I eVergabe über den Menüpunkt - Meine Verga-
ben - unter dem B- I code im Bereich - Angebot -. Infor-
mationen zu den Registrierungsmöglichkeiten sind auf 
der kostenfreien Abruf- Seite der Vergabeunterlagen zu 
finden unter: https:/ / abruf.bi- medien.de/ D44 53 07 43 6. 
Anschrift für schriftliche Angebote Gemeinde Dötlingen 
Hauptstr. 26 27801 Neerstedt. q) Sprache, in der die 
Angebote abgefasst sein müssen Deutsch. r) Zuschlags-
kriterien Kostenkriterium - Gewichtung in % Preis - 
100 Qualitätskriterium - Gewichtung in %. s) Eröff-
nungstermin 06.01. 2022 11:00 Ort: Gemeinde Dötlin-
gen Hauptstr. 26 27801 Neerstedt Raum: Sitzungszim-
mer Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein dür-
fen: Bieter und Ihre Bevollmächtigten dürfen bei der 
Eröffnung der Angebote anwesend sein t) Geforderte 
Sicherheiten Wirtschaftliche und finanzielle Leistungs-
fähigkeit Beschreibung der Maßnahmen des Unterneh-
mens zur Qualitätssicherung, geeignete Referenzen über 
früher ausgeführte Aufträge in Form einer Liste Mögli-
cherweise geforderte Mindeststandards: 1.000.000,00 
€ Technische und berufliche Leistungsfähigkeit Ausfüh-
rung von Leistungen, die mit der zu vergebenden Leis-
tung vergleichbar sind Möglicherweise geforderte Min-
deststandards: Ausreichende Erfahrung mit vergleich-
baren Bauvorhaben u) Wesentliche Finanzierungs- und 
Zahlungsbedingungen und/ oder Hinweise auf die maß-
geblichen Vorschriften, in denen sie enthalten sind Ge-
mäß Vergabeunterlagen. v) Rechtsform der/ Anforde-
rung an Bietergemeinschaften Gesamtschuldnerisch 
haftend mit bevollmächtigten Vertreter. w) Nachweise 
zur Eignung Präqualifizierte Unternehmen führen den 
Nachweis der Eignung durch den Eintrag bei einer der 
folgenden Präqualifikationsstellen: - PQ VOL Bei Ein-
satz von Nachunternehmen ist auf gesondertes Verlan-
gen nachzuweisen, dass diese präqualifiziert sind oder 
die Voraussetzung für die Präqualifikation erfüllen. 
Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als vorläu-
figen Nachweis der Eignung mit dem Angebot das aus-
gefüllte Formblatt - Eigenerklärung zur Eignung- vor-
zulegen. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind auf ge-
sondertes Verlangen die Eigenerklärungen auch für die-
se abzugeben. Sind die Nachunternehmen präqualifi-
ziert, reicht die Angabe der Nummer, unter der diese bei 
einer der zugelassenen Präqualifikationsstellen geführt 
werden. Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind 
die Eigenerklärungen (auch die der Nachunternehmen) 
auf gesondertes Verlangen durch Vorlage der im Form-
blatt - Eigenerklärung zur Eignung- genannten Beschei-
nigungen zuständiger Stellen zu bestätigen. Bescheini-
gungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, 
ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufü-
gen. Das Formblatt - Eigenerklärungen zur Eignung- ist 
erhältlich: Liegt den Vergabeunterlagen bei Als Eigen-
erklärung vorzulegen - Angabe zur Mitgliedschaft bei 
der Berufsgenossenschaft - Angaben zur Zahlung von 
Steuern, Abgaben und Beiträgen zur Sozialversiche-
rung - Angabe, dass nachweislich keine schwere Verfeh-
lung begangen wurde, die die Zuverlässigkeit als Bewer-
ber in Frage stellt - Angaben, ob ein Insolvenzverfah-
ren oder ein vergleichbares gesetzlich geregeltes Ver-
fahren eröffnet/ die Eröffnung beantragt/ mangels Mas-
se abgelehnt/ ein Insolvenzplan rechtskräftig bestätigt 
wurde oder ob sich das Unternehmen in Liquidation be-
findet - Eintragung im Berufs- oder Handelsregister des 
Sitzes oder Wohnsitzes des Unternehmens - Umsatz in 
den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren, Bau-
leistungen und andere Leistungen betreffend, die mit 
der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind unter 
Einschluss des Anteils bei gemeinsam mit anderen Un-
ternehmen ausgeführten Leistungen - Zahl der in den 
letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren jahres-
durchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte, gegliedert 
nach Lohngruppen mit gesondert ausgewiesenem tech-
nischen Leitungspersonal - Ausführung von Leistungen, 
die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind 
x) Nachprüfung behaupteter Verstöße Nachprüfungs-
stelle (§ 21 VOB/ A): Landkreis Oldenburg - Kommu-
nalaufsicht Delmenhorster Straße 6 27793 Wildeshau-

sen Tel.: 04431 85- 0 Fax: 04 431 85- 200 E- Mail: land-
kreis.oldenburg @oldenburg- kreis.de Internet: https:/ / 
www.oldenburg- kreis.de/ Sonstige Angaben Die Kom-
munikation erfolgt elektronisch über die Vergabeplatt-
form: www.bi- medien.de Anfragen zum Verfahren kön-
nen als registrierter Nutzer der B- I eVergabe im Menü-
punkt - Meine Vergaben - unter dem B- I code D44 53 
07 43 6 im Bereich - Mitteilungen - gestellt werden.

56518 Gronau
Kanalbauarbeiten  VOB
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): Samt-
gemeinde Leinebergland, Blanke Straße 16 in 31028 
Gronau (Leine), Telefon: +49 51 82 / 902 - 668, Fax: 
+49 51 82 / 902 - 199, E- Mail: info @sg- leinebergland.
de, Internet: www.sg- leinebrgland.de. c) Angaben zum 
elektronischen Vergabeverfahren und zur Ver- und Ent-
schlüsselung der Unterlagen - Zugelassene Angebotsab-
gabe: Schriftlich. d) Art des Auftrags: Ausführung von 
Bauleistungen "Kanalbauarbeiten". e) Ort der Ausfüh-
rung: Landkreis Hildesheim, 31028 Gronau (Leine). f) 
Art und Umfang der Arbeiten - Abbruch Oberflächen: 
1.100 m²; Rohrgrabenaushub: 2.200 m³; PP- ML Rohr 
DN 400: 530 m; Schächte DN 1000: 13 Stk; Steinsetz-
arbeiten: 900 m; Pflasterarbeiten: 1.100 m². h) Es er-
folgt keine Trennung nach Losen. Das gesamtwirtschaft-
lichste Angebot kommt zur Ausführung. Aufteilung in 
Titel mit Zuordnung zum jeweiligen Auftraggeber. Es 
ist keine Aufteilung möglich. Es sind alle Titel zwingend 
anzubieten, da nur das gesamtwirtschaftlichste Ange-
bot zur Ausführung kommen wird. i) Ausführungsfrist - 
Beginn der Ausführung: Ab 21.03. 2022; Fertigstellung 
oder Dauer der Leistungen: Bis 15.07. 2022. j) Neben-
angebote: Nur in Verbindung mit Hauptangebot zuge-
lassen. k) mehrere Hauptangebote: Nicht zugelassen. l) 
Bereitstellung/ Anforderung der Vergabeunterlagen: Ver-
gabeunterlagen werden nicht elektronisch zur Verfügung 
gestellt. Sie können angefordert werden bei: Samtge-
meinde Leinebergland, Fachbereich 4, Stefan Frohns, 
Am Markt 3, 31028 Gronau (Leine), Telefon: 05182 / 
902 - 668, Mail: s.frohns @sg- leinebergland.de. m) Ent-
gelt für die Vergabeunterlagen - Für die Übersendung 
der Vergabeunterlagen in Papierform und CD mit GAEB 
Datei gilt: Höhe des Entgeltes 30,00 €. Zahlungswei-
se per Banküberweisung. Sparkasse Hildesheim Gos-
lar Peine, BLZ: 259 501 30, KtNr. 4 010 342, IBAN: 
DE56 2595 0130 0004 0103, 42 BIC: NOLA DE 21 
HIK, Verwendungszweck: Kanalsanierung Gronau Nord 
Ost, Empfänger: Samtgemeinde Leinebergland, Blanke 
Straße 16 in 31028 Gronau (Leine). Das Entgelt wird 
nicht erstattet. o) Ablauf der Angebotsfrist: 20. Januar 
2022, 11:00 Uhr; Ablauf der Bindefrist: 25.02. 2022. 
p) Anschrift für schriftliche Angebote: Samtgemeinde 
Leinebergland, Blanke Straße 16, 31028 Gronau (Lei-
ne). s) Eröffnungstermin: 20.01.2022, 11:00 Uhr; Ort: 
Verwaltungsgebäude III, Blanke Straße 9, 31028 Gro-
nau (Leine). Personen, die bei der Eröffnung anwesend 
sein dürfen: Bieter und Bevollmächtigte dürfen gem. § 
14a (1) VOB/ A an der Öffnung teilnehmen. t) geforder-
te Sicherheiten: Vertragserfüllungsbürgschaft über 5 % 
der Auftragssumme; Gewährleistungsbürgschaft über 3 
% der Abrechnungssumme über die Dauer der Gewähr-
leistung von 4 Jahren. v) Rechtsform der / Anforderung 
an Bietergemeinschaften: Selbstschuldnerisch haftend 
mit bevollmächtigten Vertreter. w) Beurteilung zur Eig-
nung: Präqualifizierte Unternehmen führen den Nach-
weis der Eignung durch den Eintrag in die Liste des Ver-
eins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. 
(Präqualifikationsverzeichnis). Bei Einsatz von Nach-
unternehmen ist auf gesondertes Verlangen nachzuwei-
sen, dass diese präqualifiziert sind oder die Vorausset-
zung für die Präqualifikation erfüllen. Nicht präquali-
fizierte Unternehmen haben als vorläufigen Nachweis 
der Eignung mit dem Angebot das ausgefüllte Form-
blatt "Eigenerklärung zur Eignung" vorzulegen. Bei Ein-
satz von Nachunternehmen sind auf gesondertes Ver-
langen die Eigenerklärungen auch für diese abzuge-
ben. Sind die Nachunternehmen präqualifiziert, reicht 
die Angabe der Nummer, unter der diese in der Liste des 
Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen 
e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) geführt werden. Ge-
langt das Angebot in die engere Wahl, sind die Eigener-
klärungen (auch die der Nachunternehmen) auf geson-
dertes Verlangen durch Vorlage der in der "Eigenerklä-
rung zur Eignung" genannten Bescheinigungen zustän-
diger Stellen zu bestätigen. Bescheinigungen, die nicht 
in deutscher Spracheabgefasst sind, ist eine Überset-
zung in die deutsche Sprache beizufügen. Das Formblatt 
"Eigenerklärung zur Eignung" ist den Vergabeunterla-
gen beigefügt. Darüber hinaus hat der Bieter zum Nach-
weis seiner Fachkunde folgende Angaben gemäß § 6a 
Abs. 3VOB/ A zu machen: Mit dem Angebot vorzulegen-
de: Unterlagen - Technische und berufliche Leistungs-
fähigkeit: Die Anforderungen der vom Deutschen Insti-
tut für Gütesicherung und Kennzeichnung AK2 oder Er-
klärung die oder Erklärung die Baustelle danach mit 
Fremdüberwachung auszuführen. Sonstige Unterlagen - 
Eigenerklärung gem. § 4 NTVergG (mittels Eigenerklä-
rung vorzulegen): Der bereitgestellte Vordruck der Ei-
generklärung zu § 4 Abs. 1 des Niedersächsischen Tarif-
treue- und Vergabegesetze (NTVergG) zur Zahlung von 
Mindestentgelten ist mit dem Angebot einzureichen. So-
weit Nachunternehmen oder Verleihunternehmen einge-

setzt werden sollen, muss der Bieter auch die von diesen 
unterschriebene Erklärung zu § 4 Abs. 1 NTVergG mit 
dem Angebot vorlegen. Eigenerklärung zur Eignung für 
nicht präqualifizierte Unternehmen (mittels Eigenerklä-
rung vorzulegen); Formblatt zur Preisermittlung nach 
Kalkulationsart: Je nach Art der Kalkulation ist mit 
dem Angebot entweder- das Formblatt 221 (Preiser-
mittlung bei Zuschlagskalkulation) oder- das Formblatt 
222 (Preisermittlung bei Kalkulation über die End-
summe) des ausgefüllt vorzulegen. Eine gültige Frei-
stellungsbescheinigung des Finanzamtes, Unbedenk-
lichkeitsbescheinigungen der Sozialkassen, Bescheini-
gung der Haftpflichtversicherung und Unbedenklich-
keitserklärung der Berufsgenossenschaft ist mit Ange-
botsabgabe vorzulegen. Auf Anforderung der Vergabe-
stelle vorzulegende Unterlagen - Sonstige Unterlagen: 
Aufgliederung der Einheitspreise: Auf gesondertes Ver-
langen der Vergabestelle ist das Formblatt 223 (Auf-
gliederung der Einheitspreise) ausgefüllt vorzulegen. x) 
Nachprüfung behaupteter Verstöße - Nachprüfstelle (§ 
21 VOB/ A): Kommunalaufsicht des Landkreises Hildes-
heim, Bischof - Janssen - Straße 31, 31134 Hildesheim.

56519 Groß Twülpstedt
Straßenbauarbeiten  VOB
a) NLG NiedersächsischeLandgesellschaft mbH, 
Arndtstraße 19, 30167 Hannover, Tel.: 0 51 1/ 12 11- 
0, Fax: 0 51 1/ 12 11- 214, E- Mail: info @nlg.de, Inter-
net: http:/ / nlg.de. b) Öffentliche Ausschreibung, VOB/ 
A Vergabenummer: 813- 814- 03. c) Zugelassene An-
gebotsabgabe: elektronisch, in Textform. d) Ausführung 
von Bauleistungen. e) 38464 Groß Twülpstedt Los 01: 
OT Gr. Twülpstedt Los 02: OT Rümmer. f) Straßenbau-
arbeiten - Los 01 1.) Ca. 70 m beschädigte Bordstei-
ne austauschen 2.) Ca. 365 Stück beschädigte Beton-
steine 200x100x80 mm, versetzt als 2- reihiger Pflas-
terstreifen in Beton, austauschen 3.) Ca. 1.305 m² As-
phalttragdeckschicht d = 6 cm der temporären Bau-
straße abbrechen 4.) Ca. 1.735 m² Oberfläche der vor-
handenen Baustraße nachprofilieren und überschüssi-
ges Material entsorgen (Schottertragschicht) 5.) Ca. 
1.735 m² Oberflächenbefestigung aus Pflaster (rot-
bunt, betongrau) aus Betonsteinen, Format 20x10x8, 
herstellen, Ellenbogenverband, Handverlegung 6.) Ca. 8 
Stück Schachtabdeckungen regulieren 7.) Ca. 7 Stück 
Schachtabdeckungen von Dränkontrollschächten regu-
lieren 8.) Ca. 30 Stück Schieber- und Hydrantenkap-
pen regulieren Straßenbauarbeiten - Los 02 1.) Ca. 
870 m² Asphalttragdeckschicht d = 6 cm der temporä-
ren Baustraße abbrechen 2.) Ca. 1.270 m² Oberfläche 
der vorhandenen Baustraße nachprofilieren und über-
schüssiges Material entsorgen (Schottertragschicht) 
3.) Ca. 5 Stück Straßenabläufe regulieren 4.) Ca. 6 
Stück Straßenabläufe um bis zu 1,0 m versetzen und 
höhengerecht wieder herstellen 5.) Ca. 438 m Tiefbord 
10/ 25/ 100 mit Betonbettung und Rückenstütze her-
stellen 6.) Ca. 80 m Läuferstein auf Betonrückenstütze 
der Bordanlage herstellen 7.) 2 Stück Baumscheiben, 
eingefasst mit Hochborden, Bordstein mit Betonbet-
tung, herstellen 8.) Ca. 220 m 2- reihigen Pflasterstrei-
fen/ Gosse aus Betonsteinen 16/ 16/ 14 mit Betonbettung 
herstellen, mit Dehnfugen 9.) Ca. 1.270 m² Oberflä-
chenbefestigung aus Pflaster (rotbunt, betongrau) aus 
Betonsteinen, Format 20x10x8, herstellen, Ellenbogen-
verband, Handverlegung 10.) Ca. 14 Stück Schacht-
abdeckungen regulieren 11.) Ca. 12 Stück Schachtab-
deckungen von Dränkontrollschächten regulieren 12.) 
Ca. 20 Stück Schieber- und Hydrantenkappen regulie-
ren. h) ja, Angebote sind möglich, nur für alle Lose (alle 
Lose müssen angeboten werden). i) Beginn der Ausfüh-
rung: 14.03. 2022 Fertigstellung oder Dauer der Leis-
tungen: 22.07. 2022. Fertigstellung Los 01 13.05. 2022 
weitere Fristen: Fertigstellung Los 01 13.05. 2022 
Baubeginn Los 02 16.05. 2022. j) nicht zugelassen. k) 
nicht zugelassen. l) Vergabeunterlagen werden elekt-
ronisch zur Verfügung gestellt unter: https:/ / www.sub-
report.de/ E97 24 32 68. Nachforderung: Fehlende Un-
terlagen, deren Vorlage mit Angebotsabgabe gefordert 
war, werden teilweise nachgefordert und zwar folgen-
de Unterlagen: Es werden alle fehlenden Angaben und 
Unterlagen nachgefordert bis auf das bearbeitete VHB- 
Formblatt 213 und das ausgefüllte Leistungsverzeich-
nis. Fehlen VHB- Formblatt 213 und das Leistungsver-
zeichnis, wird das Angebot zwingend ausgeschlossen. 
o) am 19.01.2022 um 09:45 Uhr Ablauf der Binde-
frist am 18.02. 2022. p) https:/ / www.subreport.de/ E97 
24 32 68. q) Deutsch. r) nachfolgende , ggf. einschl. Ge-
wichtung: nachfolgende Zuschlagskriterien, ggf. einschl. 
Gewichtung: Preis (Wertungssumme einschl. evtl. War-
tungskosten): 100 %. s) am 19.01. 2022 um 10:00 Uhr. 
Ort: Angebote können nur elektronisch abgegeben wer-
den.. t) Ausführungs- und Gewährleistungsbürgschaft. 
w) Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis 
der Eignung durch den Eintrag in die Liste des Vereins 
für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Prä-
qualifikationsverzeichnis). Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen ist auf Verlangen nachzuweisen, dass diese prä-
qualifiziert sind oder die Voraussetzung für die Prä-
qualifikation erfüllen. Nicht präqualifizierte Unterneh-
men haben als vorläufigen Nachweis der Eignung mit 
dem Angebot das ausgefüllte Formblatt "Eigenerklä-
rung zur Eignung" vorzulegen. Bei Einsatz von Nachun-
ternehmen sind auf gesondertes Verlangen die Eigener-

klärungen auch für diese abzugeben. Sind die Nachun-
ternehmen präqualifiziert, reicht die Angabe der Num-
mer, unter der diese in der Liste des Vereins für die Prä-
qualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifika-
tionsverzeichnis) geführt werden. Gelangt das Ange-
bot in die engere Wahl, sind die Eigenerklärungen (auch 
die der Nachunternehmen) auf gesondertes Verlangen 
durch Vorlage der in der "Eigenerklärung zur Eignung" 
genannten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu be-
stätigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher Spra-
che abgefasst sind, ist eine Übersetzung in die deutsche 
Sprache beizufügen. Das Formblatt "Eigenerklärung 
zur Eignung" ist erhältlich Das VHB- Formblatt 124 
ist den Ausschreibungsunterlagen beigefügt. Sonstiger 
Nachweis: - Erklärung zu § 4 Abs. 1 NTVergG (auch 
von Nachunternehmern) - Angaben zur Preisermitt-
lung entsprechend VHB- Bund- Formblatt 221 oder 222 
- Nachweis der Berufshaftpflichtversicherung - Unbe-
denklichkeitsbescheinigungen Berufsgenossenschaft, Fi-
nanzamt, Sozialkasse, Krankenkasse - Freistellungsbe-
scheinigung zum Steuerabzug bei Bauleistungen gemäß 
§ 48 Abs. 1 EStG - Eintragung in die Handwerksrolle, 
in das Handelsregister, Gewerbeanmeldung, Handelsre-
gisterauszug - Mindestens 3 Referenzen über vergleich-
bare Leistungen (nicht älter als 3 Jahre) - Umsatz des 
Unternehmens in den letzten 3 abgeschlossenen Ge-
schäftsjahren - Zahl der in den letzten 3 abgeschlosse-
nen Geschäftsjahren jahresdurchschnittlich beschäftig-
ten AK - Angaben/ Erklärung zu Insolvenz/ Liquidation/ 
schwere Verfehlung des Bieters gemäß VOB/ A § 6 Abs. 
(3), Pkt. 2 e), f), g), h) - Angabe, welche Nachunter-
nehmer für welche Leistungen vorgesehen sind, gemäß 
VHB- Formblatt 233 (auf Verlangen des Auftraggebers 
sind die Nachunternehmer zu benennen und zusätz-
lich das VHB- Formblatt 235 ausgefüllt vorzulegen) - 
Erklärung Bieter- / Arbeitsgemeinschaft gemäß VHB- 
Formblatt 234 - Verzeichnis der Leistungen anderer 
Unternehmer gemäß VHB- Formblatt 235 (auf Anfor-
derung des Auftraggebers) - Erklärung zu Verwendung 
von Holzprodukten gemäß VHB- Formblatt 248 - Auf-
gliederung der Einheitspreise gemäß VHB- Formblatt 
223 (auf Anforderung des Auftraggebers). x) Nach-
prüfungsstelle (§ 21 VOB/ A) Niedersächsisches Mi-
nisterium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbrau-
cherschutz, Calenberger Straße 2, 30169 Hannover.

56520 Groß Twülpstedt
Erschließung Baugebiet  VOB
a) NLG NiedersächsischeLandgesellschaft mbH, 
Arndtstraße 19, 30167 Hannover, Tel.: 0 51 1/ 12 11 - 
0, Fax: 0 51 1/ 12 11 - 214, E- Mail: info @nlg.de, Inter-
net: http:/ / nlg.de. b) Öffentliche Ausschreibung, VOB/ A 
Vergabenummer: 829- 01. c) Zugelassene Angebotsab-
gabe: elektronisch, in Textform. d) Ausführung von Bau-
leistungen. e) Am Brink , 38464 Gr. Twülpstedt. f) Los 
1 - Erschließung ca. 110 m SW- Kanal DN 200 PE- HD, 
da 225 x 12,8 mm, inkl. Erdarbeiten, Verbau und Was-
serhaltung 4 St Schachtbauwerke PE- HD, DN 1000, 
für SW- Hauptkanal ca. 42 m Anschlussleitungen DN 
150 PE- HD, da 160 x 9,1 mm, inkl. Erdarbeiten und 
Verbau 9 St Hausanschlussschächte DN 625 PE- HD 
ca. 9 m RW- Kanal DN 200 aus PP, inkl. Erdarbeiten, 
Verbau und Wasserhaltung ca. 132 m RW- Kanal DN 
250 aus PP, inkl. Erdarbeiten, Verbau und Wasserhal-
tung ca. 132 m RW- Kanal DN 300 aus PP, inkl. Erdar-
beiten, Verbau und Wasserhaltung ca. 109 m RW- Ka-
nal DN 400 aus PP, inkl. Erdarbeiten, Verbau und Was-
serhaltung 5 St Schachtbauwerke PP, DN 1000 für 
RW- Hauptkanal und Drosselkanal 1 St Schachtbau-
werke PP, DN 1200, für RW- Drosselkanal 1 St 
Schachtbauwerke PP, DN 1500, für RW- Hauptkanal 1 
St Schachtbauwerk aus Stahlbetonfertigteilen, DN 
1000, für Drosselkanal, erdüberdeckt ca. 61 m An-
schlussleitungen DN 150 PP, inkl. Erdarbeiten und Ver-
bau ca. 135 m vorhandene Verrohrung DN 300 abbre-
chen ca. 315 m2 Trägerbohlwandverbau, mit Ausstei-
fung, Baugrube Kastensystem ca. 165 m3 Regenrück-
haltung aus Kastensystemelementen herstellen, mit 
Dichtung aus Kunststoffdichtungsbahn, in beengter 
Baugrube mit Verbau ca. 1 St Drosselschachtbauwerk 
aus Stahlbetonfertigteilen herstellen ca. 41 m3 unge-
bundene Tragschicht auskoffern und entsorgen, davon 
ca. 8 m3 Z 1.2 und 33 m3 Z 2 gemäß LAGA TR Boden 
ca. 78 m2 Asphaltfahrbahn abbrechen, davon ca. 60 
m2 Verwertungsklasse B RuVA- StB, Asbestgehalt < 
0,008 % , Material in Container des Auftraggebers fül-
len, ca. 78 m2 Asphaltfahrbahn in Aufbruchbereichen 
wieder herstellen, Handeinbau, inkl. ungebundene Trag-
schichten aus Mineralgemisch ca. 466 m3 Oberboden 
abtragen ca. 300 m3 Bodenabtrag, Material entsorgen 
ca. 380 m3 Frostschutzschicht, Material 0/ 45 mm ge-
mäß ZTV- SoB- StB 04/ 07 ca. 170 m3 Schottertrag-
schicht gemäß ZTV- SoB- StB 04/ 07, Lieferkörnung 0/ 
32 ca. 430 m2 Asphalttragdeckschicht d = 6 cm, als 
Baustraße ca. 210 m2 Asphalttragdeckschicht d = 10 
cm, als Baustraße ca. 24 m2 Pflasterfläche aus Natur-
großsteinpflaster herstellen, gebundene Bauweise ca. 
98 m Sickerrohrleitung als Planumsentwässerung her-
stellen, inkl. Dränkontrollschächte ca. 9 St. Straßenab-
läufe mit Anschlussleitungen an den RW- Kanal herstel-
len ca. 110 m Bordsteine aus Beton in Betonbettung ca. 
170 m Sammler für Felddränagen herstellen, inkl. An-
schlüsse vorh. Leitungen herstellen ca. 5 St. Fundamen-
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te für Straßenbeleuchtung, inkl. Erdarbeiten, herstellen 
Los 2 - Versorgerleitungsgraben ca. 145 m Graben für 
Versorgungsleitungen inkl. Verbau (teilweise), Boden-
aushub, Bodeneinbau ca. 10 m unterirdische Pressung, 
Rohrdurchmesser DN 100 mm ca. 10 m2 Oberflächen 
aufbrechen und wieder herstellen, Asphalt Los 01 wird 
von der Niedersächsischen Landgesellschaft mbH be-
auftragt, siehe a) Los 02 wird von den zuständigen Ver-
sorgern beauftragt. Dies sind: Name: Wasserverband 
Vorsfelde und Umgebung Straße: Max- von- Laue- Weg 
1 PLZ, Ort: 38448 Wolfsburg Telefon: 05363/ 943- 0 
Fax: 05 363 / 943- 123 E- Mail: info @wvvorsfelde.de In-
ternet: www.wvvorsfelde.de und Name: LSW LandE- 
Stadtwerke Wolfsburg GmbH & Co. KG, Betr. Fallersle-
ben Straße: Hinterm Hagen 13 PLZ, Ort: 38442 Wolfs-
burg Telefon: 05362/ 12- 0 Fax: 05 362 / 12- 399 E- Mail: 
info @lsw.de Internet: www.lsw.de. h) nein. i) Beginn der 
Ausführung: 28.03. 2022 Fertigstellung oder Dauer der 
Leistungen: 26.08. 2022. j) nicht zugelassen. k) nicht 
zugelassen. l) Vergabeunterlagen werden elektronisch 
zur Verfügung gestellt unter: https:/ / www.subreport.de/ 
E86 23 27 84. Nachforderung: Fehlende Unterlagen, de-
ren Vorlage mit Angebotsabgabe gefordert war, werden 
teilweise nachgefordert und zwar folgende Unterlagen: 
Es werden alle fehlenden Angaben und Unterlagen 
nachgefordert bis auf das bearbeitete VHB- Formblatt 
213 und das ausgefüllte Leistungsverzeichnis. Fehlen 
VHB- Formblatt 213 und das Leistungsverzeichnis, 
wird das Angebot zwingend ausgeschlossen. o) am 
24.01.2022 um 13:45 Uhr Ablauf der Bindefrist am 
23.02. 2022. p) https:/ / www.subreport.de/ E86 23 27 84. 
q) Deutsch. r) nachfolgende , ggf. einschl. Gewichtung: 
nachfolgende Zuschlagskriterien, ggf. einschl. Gewich-
tung: Preis (Wertungssumme einschl. evtl. Wartungs-
kosten): 100 %. s) am 24.01. 2022 um 14:00 Uhr. Ort: 
Angebote können nur elektronisch abgegeben werden.. 
t) Ausführungs- und Gewährleistungsbürgschaft. w) 
Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis der 
Eignung durch den Eintrag in die Liste des Vereins für 
die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Prä-
qualifikationsverzeichnis). Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen ist auf Verlangen nachzuweisen, dass diese prä-
qualifiziert sind oder die Voraussetzung für die Präqua-
lifikation erfüllen. Nicht präqualifizierte Unternehmen 
haben als vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem 
Angebot das ausgefüllte Formblatt "Eigenerklärung zur 
Eignung" vorzulegen. Bei Einsatz von Nachunterneh-
men sind auf gesondertes Verlangen die Eigenerklärun-
gen auch für diese abzugeben. Sind die Nachunterneh-
men präqualifiziert, reicht die Angabe der Nummer, un-
ter der diese in der Liste des Vereins für die Präqualifi-
kation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsver-
zeichnis) geführt werden. Gelangt das Angebot in die 
engere Wahl, sind die Eigenerklärungen (auch die der 
Nachunternehmen) auf gesondertes Verlangen durch 
Vorlage der in der "Eigenerklärung zur Eignung" ge-
nannten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu bestä-
tigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher Sprache 
abgefasst sind, ist eine Übersetzung in die deutsche 
Sprache beizufügen. Das Formblatt "Eigenerklärung 
zur Eignung" ist erhältlich das VHB- Formblatt 124 ist 
den Ausschreibungsunterlagen beigefügt. Sonstiger 
Nachweis: - Erklärung § 4 Abs. 1 NTVergG (auch von 
Nachunternehmern) - Angaben zur Preisermittlung 
entsprechend VHB- Formblatt 221 oder 222 - Nach-
weis der Berufshaftpflichtversicherung - Unbedenklich-
keitsbescheinigungen Berufsgenossenschaft (auch von 
Nachunternehmern) - - Unbedenklichkeitsbescheinigun-
gen Finanzamt (auch von Nachunternehmern) - Unbe-
denklichkeitsbescheinigungen Krankenkasse (auch von 
Nachunternehmern) - Unbedenklichkeitsbescheinigung 
Sozialkasse - Freistellungsbescheinigung zum Steuer-
abzug bei Bauleistungen gemäß § 48 Abs. 1 EStG - Ge-
werbeanmeldung, Handelsregisterauszug, Eintragung in 
die Handwerksrolle/ das Handelsregister - Mindestens 3 
Referenzen über vergleichbare Leistungen (nicht älter 
als 3 Jahre) - Umsatz des Unternehmens in den letzten 
3 abgeschlossenen Geschäftsjahren - Zahl der in den 
letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren jahres-
durchschnittlich beschäftigten AK - Angaben/ Erklä-
rung zu Insolvenz/ Liquidation/ schwere Verfehlung des 
Bieters gemäß VOB/ A § 6 Abs. (3), Pkt. 2 e), f), g), h) - 
Nachweis der Befähigung zum Schweißen von drucklo-
sen Rohren aus PE- HD nach DVS - Angabe, welche 
Nachunternehmer für welche Leistungen vorgesehen 
sind, gemäß VHB- Formblatt - 233 (auf Verlangen des 
Auftraggebers sind die Nachunternehmer zu benennen 
und zusätzlich - das VHB- Formblatt 235 ausgefüllt 
vorzulegen) Angabe, welche Nachunternehmerleistun-
gen vorgesehen sind, gemäß VHB- Formblatt 233 233 
(auf Verlangen des Auftraggebers sind die Nachunter-
nehmer zu benennen und zusätzlich das VHB- Form-
blatt 235 ausgefüllt vorzulegen) - Erklärung Bieter- / 
Arbeitsgemeinschaft gemäß VHB- Formblatt 234 - Ver-
zeichnis der Leistungen anderer Unternehmer gemäß 
VHB- Formblatt 235 (auf Anforderung des Auftragge-
bers) - Erklärung zu Verwendung von Holzprodukten 
gemäß VHB- Formblatt 248 - Aufgliederung der Ein-
heitspreise gemäß VHB- Formblatt 223 (auf Anforde-
rung des Auftraggebers). x) Nachprüfungsstelle (§ 21 
VOB/ A) Niedersächsisches Ministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft und Verbraucherschutz, Calenberger 
Straße 2, 30169 Hannover.

56521 Lehrte
Kanal- und Straßenbauarbeiten  VOB
a) Öffentlicher Auftraggeber: Teil 1 Stadt Lehrte, Fach-
dienst Straßen und Verkehr, Rathausplatz 1, 31275 
Lehrte, Telefon: ( 05132 ) 505- 4402, Telefax: (05132 ) 
505- 4399; Teil 2 Stadtwerke Lehrte GmbH, Stadtent-
wässerung, Germaniastr. 5, 31275 Lehrte, Telefon: (0 
5132 ) 5005- 670, Telefax: (0 5132 ) 5005- 600. b) Öf-
fentliche Ausschreibung. c) Angebot ist schriftlich ab-
zugeben. d) Art des Auftrages: Ausführung von Bau-
leistungen; Kanal- und Straßenbauarbeiten. e) Ort 
der Ausführung: Stadt Lehrte, Herzogweg. f) Vergabe-
nummer: 4.4/ 00/ 6612/ 59/ 7; Straßen- und Kanalbau; 
Art und Umfang der Leistung: Ca. 3.590 m² Asphalt-
befestigung aufnehmen; ca. 1.880 m³ Boden ausheben 
und beseitigen; ca. 2.765 m² Asphalttragschicht her-
stellen; ca. 2,765 m² Asphaltdeckschicht herstellen; ca. 
1.450 m³ Frostschutz- und Schottertragschichten her-
stellen; ca. 1.220 m Hoch- , Tief- und Sonderbordsteine; 
ca. 375 m² Entwässerungsrinnen herstellen; ca. 1.180 
m² Pflasterdecken herstellen; ca. 45 St Straßenabläu-
fe einschließlich Anschlussleitung; ca. 160 m Regen-
wasserkanäle DN 400 und DN 500 aus PP- Rohren her-
stellen; ca. 130 m Schmutzwasserkanäle DN 200 aus 
Steinzeugrohren herstellen; ca. 1.100 m Leerrohre ver-
legen. g) Zweck der Bauleistung: Straßenausbau- und 
Kanalarbeiten. h) Aufteilung in Lose: Nein. Möglichkeit, 
Angebote einzureichen für: Alle Lose. i) Ausführungs-
frist - Beginn: 30.03. 2022; Ende: Spätestens 18.11. 
2022. j) Keine Nebenangebote k) Anforderung der Ver-
dingungsunterlagen: 13.12. 2021 bis 13.01. 2022 bei 
Stadt Lehrte, Fachdienst Straßen und Verkehr, Rathaus-
platz 1, 31275 Lehrte, Telefon: (05132) 505- 4402, Te-
lefax: (05132 ) 505- 4399. n) Ende der Angebotsfrist: 
20. Januar 2022, 14.00 Uhr. o) Angebote sind zu rich-
ten an: Anschrift siehe k). p) Das Angebot ist abzufas-
sen in: Deutsch. q) Angebotseröffnung: 20.01.2022, 
14.00 Uhr; Stadt Lehrte, Rathausplatz 1, 31275 Lehr-
te, (Sitzungszimmer). Bei der Öffnung der Angebo-
te dürfen anwesend sein: Bieter und ihre Bevollmäch-
tigten. r) Geforderte Sicherheiten: Vertragserfüllungs-
bürgschaft in Höhe von 5 v. H. der Auftragssumme; 
Gewährleistungsbürgschaft in Höhe von 3 v. H. der 
Auftragssumme einschl. der Nachträge. s) Zahlungs-
bedingungen: Gemäß Verdingungsunterlagen (VOB). t) 
Rechtsform von Bietergemeinschaften: Gesamtschuld-
nerisch haftend mit bevollmächtigtem Vertreter. u) Ge-
forderte Eignungsnachweise: Der Bieter hat zum Nach-
weis seiner Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuver-
lässigkeit Angaben zu machen gemäß § 6a Abs. 2 Nr. 
1- 9 VOB/ A. Der Bieter hat eine Bescheinigung der Be-
rufsgenossenschaft vorzulegen. Bieter, die nicht ih-
ren Sitz in der Bundesrepublik Deutschland haben, ha-
ben eine Bescheinigung des für sie zuständigen Versi-
cherungsträgers vorzulegen. v) Die Bindefrist endet am 
21.03. 2022. w) Auskünfte erteilt: Anschrift siehe a). 
Nachprüfstelle nach § 31 VOB/ A: Region Hannover.

56522 Meppen
Dachdecker- und Klempnerarbeiten  VOB
a) NLG Niedersächsische Landges. GmbH, Am Nach-
tigallenwäldchen 2, 49716 Meppen, Tel.: 0 59 31/ 93 
58- 35, E- Mail: jens.lake @nlg.de, Internet:. b) Öffentli-
che Ausschreibung, VOB/ A Vergabenummer: 50- E200- 
03. c) Zugelassene Angebotsabgabe: elektronisch, in 
Textform, schriftlich. d) Ausführung von Bauleistungen. 
e) August- Prieshof- Straße , 49716 Meppen. f) Dach-
decker- und Klempnerarbeiten o 160 m Entwässe-
rungsleitungen, PVC, DN100 o 500 m² Wärmedämm-
platten, d = 16cm, WLG 030 o 365 m² Abklebung Trag-
schalung Holzbalkendecke o 115 m² Wärmedämm-
platten, d = 12cm, Dachterrasse o 162 m Attikaabde-
ckung, b = 50cm o 115 m² Terrassenbelag Bankirai o 50 
m Fallrohre Zink DN100 o 5 St Wasserfangkasten qua-
dratisch. h) nein. i) Beginn der Ausführung: ca. 26. KW 
2022 Fertigstellung oder Dauer der Leistungen: 46. 
KW 2022. j) nicht zugelassen. k) nicht zugelassen. l) 
Vergabeunterlagen werden elektronisch zur Verfügung 
gestellt unter: https:/ / www.subreport.de/ E83 83 62 76. 
Nachforderung: Fehlende Unterlagen, deren Vorlage 
mit Angebotsabgabe gefordert war, werden nachgefor-
dert. o) am 13.01.2022 um 11:00 Uhr Ablauf der Bin-
defrist am 15.02. 2022. p) https:/ / www.subreport.de/ 
E83 83 62 76 Anschrift für schriftliche Angebote: Verga-
bestelle, siehe oben. q) Deutsch. r) siehe Vergabeunterla-
gen. s) am 13.01. 2022 um 11:00 Uhr. Ort: Vergabestel-
le, siehe a). Personen, die bei der Eröffnung anwesend 
sein dürfen: Bieter und ihre Bevollmächtigten. t) sie-
he Vergabeunterlagen. v) gesamtschuldnerisch haftend 
mit bevollmächtigtem Vertreter. w) Präqualifizierte Un-
ternehmen führen den Nachweis der Eignung durch den 
Eintrag in die Liste des Vereins für die Präqualifikation 
von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeich-
nis). Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf Verlan-
gen nachzuweisen, dass diese präqualifiziert sind oder 
die Voraussetzung für die Präqualifikation erfüllen. 
Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als vorläu-
figen Nachweis der Eignung mit dem Angebot das aus-
gefüllte Formblatt "Eigenerklärung zur Eignung" vor-
zulegen. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind auf ge-
sondertes Verlangen die Eigenerklärungen auch für die-
se abzugeben. Sind die Nachunternehmen präqualifi-

ziert, reicht die Angabe der Nummer, unter der diese in 
der Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bau-
unternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) ge-
führt werden. Gelangt das Angebot in die engere Wahl, 
sind die Eigenerklärungen (auch die der Nachunterneh-
men) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage der in 
der "Eigenerklärung zur Eignung" genannten Beschei-
nigungen zuständiger Stellen zu bestätigen. Bescheini-
gungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, 
ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizu-
fügen. Das Formblatt "Eigenerklärung zur Eignung" 
ist erhältlich Das Formblatt "Eigenerklärung zur Eig-
nung" ist erhältlich. x) Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/ 
A) Nds. Minist. für Ernährung, Landwirtschaft und Ver-
braucherschutz, Calenberger Str.2, 30169 Hannover.

56523 Munster
Herrichtung Notfalltor  VOB
a) Bundesrepublik Deutschland vertreten durch das 
StaatlicheBaumanagement Niedersachsen, Am Exer-
zierplatz 12 - 14, 29633 Munster, E- Mail: vergabe @
sb- lh.niedersachsen.de, Internet: www.nlbl.niedersach-
sen.de/ lueneburger- heide/ staatliches- baumanagement- 
lueneburger- heide- 157334.html, Kontaktstelle: Ver-
gabestelle des Staatlichen Baumanagement Lünebur-
ger Heide. b) Öffentliche Ausschreibung, VOB/ A Verga-
benummer 21A50569. c) - ohne elektronische Signa-
tur (Textform) - mit fortgeschrittener/ m elektronischer/ 
m Signatur/ Siegel - mit qualifizierter/ m elektronischer/ 
m Signatur/ Siegel. d) Ausführung von Bauleistungen. e) 
Zum Schützenwald 65, 29633 Munster. f) Drehflügel-
tor b: 5m, h: 2m; Bauzaun mit Sicherheitsanforderun-
gen 30m, Einzelfundamente aus Ortbeton 5m³. h) nein. 
i) Fertigstellung oder Dauer der Leistungen Bestim-
mungen über die Ausführungsfrist: Mit der Ausführung 
ist zu beginnen spätestens 10 Werktage nach Zugang 
des Auftragsschreibens. Die Leistung ist zu vollenden 
(abnahmereif fertig zu stellen) innerhalb von 35 Werk-
tagen nach vorstehend benannter Frist für den Ausfüh-
rungsbeginn. j) zugelassen. k) zugelassen. l) Vergabeun-
terlagen werden elektronisch zur Verfügung gestellt un-
ter: https:/ / vergabe.niedersachsen.de/ Satellite/ notice/ 
CXQ6YY5D4JP/ documents. Nachforderung: Fehlen-
de Unterlagen, deren Vorlage mit Angebotsabgabe ge-
fordert war, werden nachgefordert. o) am 19.01.2022 
um 09:45 Uhr Ablauf der Bindefrist am 19.02. 2022. p) 
https:/ / vergabe.niedersachsen.de/ Satellite/ notice/ CX-
Q6YY5D4JP. q) Deutsch. r) Niedrigster Preis. s) am 
19.01. 2022 um 09:45 Uhr Ort Am Exerzierplatz 12- 
14 29633 Munster Personen, die bei der Eröffnung an-
wesend sein dürfen Nur Vertreter des Auftraggebers. t) 
Soweit die Auftragssumme mindestens 250.000 EUR 
ohne Umsatzsteuer beträgt, ist Sicherheit für die Ver-
tragserfüllung in Höhe von fünf Prozent der Auftrags-
summe (inkl. Umsatzsteuer, ohne Nachträge) zu leis-
ten. u) siehe Vergabeunterlagen. w) Präqualifizierte Un-
ternehmen führen den Nachweis der Eignung durch den 
Eintrag in die Liste des Vereins für die Präqualifikation 
von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeich-
nis). Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf geson-
dertes Verlangen nachzuweisen, dass diese präqualifi-
ziert sind oder die Voraussetzung für die Präqualifikati-
on erfüllen. Nicht präqualifizierte Unternehmen haben 
zum Nachweis der Eignung mit dem Angebot das aus-
gefüllte Formblatt "Eigenerklärung zur Eignung" vor-
zulegen. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind auf ge-
sondertes Verlangen die Eigenerklärungen auch für die-
se abzugeben. Sind die Nachunternehmen präqualifi-
ziert, reicht die Angabe der Nummer, unter der diese in 
der Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bau-
unternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) ge-
führt werden. Gelangt das Angebot in die engere Wahl, 
sind die Eigenerklärungen (auch die der Nachunterneh-
men) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage der in 
der "Eigenerklärung zur Eignung" genannten Bescheini-
gungen zuständiger Stellen zu bestätigen. Bescheinigun-
gen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, ist ei-
ne Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen. Das 
Formblatt "Eigenerklärung zur Eignung" liegt den Aus-
schreibungsunterlagen in öffentlichen Ausschreibungen 
und Beschränkten Ausschreibungen mit Teilnahmewett-
bewerb bei. Darüber hinaus hat der Bieter zum Nach-
weis seiner Fachkunde folgende Angaben gemäß § 6a 
Abs. 3 VOB/ A zu machen: keine. x) Nachprüfungsstel-
le (§21 VOB/ A) Niedersächsisches Landesamt für Bau 
und Liegenschaften Waterloostraße 4 30169, Hannover 
Tel.: +49 51 11 01- 0 E- Mail: Nachpruefungsstelle @nlbl.
niedersachsen.de Sonstiges: Anforderungen an elektro-
nische Mittel: Zur Nutzung der E- Vergabeplattform und 
damit auch zur Abgabe elektronischer Angebote sind 
lediglich ein Internetzugang sowie ein aktueller Inter-
net- Browser erforderlich. Hierbei werden ausschließlich 
HTML- und Javascript- konforme Standardtechnologi-
en und keinerlei Add- Ons/ plugins verwendet. Für die Ab-
gabe elektronischer Angebote wird innerhalb der E- Ver-
gabeplattform ein kostenfreies Bietertool bereitgestellt. 
Das Bietertool ist eine Desktop- Anwendung, welche sich 
automatisch installiert. Hiermit wird eine lokale Ver-
schlüsselung der Angebote sichergestellt. Voraussetzung 
für die Nutzung des Bietertools ist eine entsprechende 
Java- Laufzeitumgebung (JRE), welche kostenfrei unter 
http:/ / www.java.com/ bezogen werden kann, sofern die-
se nicht bereits auf dem Rechner installiert ist. Elektro-

nische Angebote die über das Bietertool abgegeben wer-
den, werden mit einem elektronischen Zeitstempel ver-
sehen. Hinweis zum Datenschutz: Personenbezogenen 
Daten werden vom Staatlichen Baumanagement Nie-
dersachsen (SBN) nur gemäß den Bestimmungen des 
geltenden Datenschutzrechts verarbeitet. Die Hinweise 
zum Datenschutz sind auf der Homepage des SBN htt-
ps:/ / www.nlbl.niedersachsen.de/ startseite/ kontakt- an-
reise/ datenschutz/ datenschutzerklarung- 157346.ht-
ml zu finden. Bekanntmachungs- ID: CX Q6 YY 5D 4JP.

56524 Osnabrück
Landschaftsbauarbeiten  VOB
a) Name, Anschrift, Telefon- , Telefaxnummer sowie 
Emailadresse des Auftraggebers (Vergabestelle): Nie-
dersächsische Landesbehörde für Straßenbau und Ver-
kehr - Geschäftsbereich Osnabrück, Mercatorstra-
ße 11, 49080 Osnabrück, Tel.: +49 54 15 03- 700, Fax: 
+49 54 15 03- 779, eVergabe- OS @nlstbv.niedersach-
sen.de, http:/ / www.strassenbau.niedersachsen.de. b) 
Gewähltes Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschrei-
bung. c) ggf. Auftragsvergabe auf elektronischem We-
ge und Verfahren der Ver- und Entschlüsselung: Art 
der akzeptierten Angebote - Elektronisch in Textform. 
d) Art des Auftrags: Ausführung von Bauleistungen. e) 
Ort der Ausführung: Niedersächsische Landesbehör-
de für Straßenbau und Verkehr - Geschäftsbereich Os-
nabrück, Mercatorstraße 11, 49080 Osnabrück Er-
gänzende/ Abweichende Angaben zum Leistungsort: 
Bahnunterführung in Vechta, Belm. Straßen in Vehr-
te: Lechtinger Straße In den Wiesen Bahnhofstraße. f) 
Art und Umfang der Leistung: Landschaftsbauarbei-
ten^. g) Angaben über den Zweck der baulichen Anla-
ge oder des Auftrages, wenn auch Planungsleistungen 
gefordert werden: Erbringung von Planungsleistun-
gen: Nein. h) Falls der Auftrag in mehrere Lose aufge-
teilt ist, Art und Umfang der einzelnen Lose und Mög-
lichkeit, Angebote für ein, mehrere oder alle Lose ein-
zureichen: Die Vergabe wird nicht in Lose aufgeteilt. i) 
Zeitpunkt, bis zu dem die Bauleistungen beendet wer-
den sollen oder Dauer des Bauleistungsauftrags; sofern 
möglich Zeitpunkt, zu dem die Bauleistungen begonnen 
werden sollen: Bestimmungen über die Ausführungs-
frist Anpflanzungen im Frühjahr 2022 Fertigstellungs-
pflege 2022 1. Jahr Entwicklungspflege 2023 2. Jahr 
Entwicklungspflege 2024. j) gegebenenfalls Anga-
ben nach § 8 Abs.2 Nr. 3 VOB/ A zur Nichtzulassung 
von Nebenangeboten: Nebenangebote sind nicht zu-
gelassen. k) gegebenenfalls Angaben nach § 8 Absatz 
2 Nummer 4 zur Nichtzulassung der Abgabe mehrere 
Hauptangebote: Mehrere Hauptangebote sind nicht zu-
gelassen. l) Name und Anschrift, Telefon- und Faxnum-
mer, Email- Adresse der Stelle, bei der die Vergabeun-
terlagen und zusätzliche Unterlagen angefordert und 
eingesehen werden können; bei Veröffentlichung der 
Auftragsbekanntmachung auf einem Internetportal 
die Angabe einer Internetadresse, unter der die Verga-
beunterlagen unentgeltlich, uneingeschränkt, vollstän-
dig und direkt abgerufen werden können; § 11 Absatz 
7 VOB/ A bleibt unberührt elektronisch: https:/ / verga-
be.niedersachsen.de/ Satellite/ notice/ CXQ6YY6D4V5/ 
documents. o) Frist für den Eingang der Angebote und 
die Bindefrist: Angebotsfrist: 11.01.2022 10:00 Uhr 
Bindefrist: 10.02. 2022. p) Anschrift, an die die An-
gebote zu richten sind, gegebenenfalls auch Anschrift, 
an die Angebote elektronisch zu übermitteln sind: Eine 
Abgabe per Post ist nicht möglich. Die Abgabe elektro-
nischer Angebote unter https:/ / vergabe.niedersachsen.
de/ Satellite/ notice/ CXQ6YY6D4V5 unter Beachtung 
der dort genannten Nutzungsbedingungen ist zuge-
lassen. q) Sprache, in der die Angebote abgefasst sein 
müssen: Deutsch. r) Die Zuschlagskriterien, sofern die-
se nicht in den Vergabeunterlagen genannt werden, und 
gegebenenfalls deren Gewichtung: Niedrigster Preis. s) 
Datum, Uhrzeit und Ort des Eröffnungstermins, sowie 
Angabe, welche Personen bei der Eröffnung der An-
gebote anwesend sein dürfen 11.01. 2022 10:00 Uhr 
Ort der Öffnung: Vergabeplattform. u) Wesentliche Fi-
nanzierungs- und Zahlungsbedingungen und/ oder Hin-
weise auf die maßgeblichen Vorschriften, in denen sie 
enthalten sind: Zahlungsbedingungen gemäß HVA B- 
StB 2019. w) Verlangte Nachweise für die Beurtei-
lung der Eignung des Bieters: Nachweise über Eigener-
klärung Eignung. x) Name und Anschrift der Stelle, an 
die sich der Bieter zur Nachprüfung behaupteter Ver-
stöße gegen Vergabebestimmungen wenden kann: Nie-
dersächsische Landesbehörde für Straßenbau und Ver-
kehr Göttinger Chaussee 76A, 30453 Hannover Tele-
fon: +49 51 13 034- 01 Telefax: +49 51 13 034- 2099 E- 
Mail: poststelle @nlstbv.niedersachsen.de URL http:/ / 
www.strassenbau.niedersachsen.de Sonstige Informa-
tionen für Bieter: Fehlende Unterlagen, deren Vorlage 
mit Angebotsabgabe gefordert war, werden: nicht nach-
gefordert Bekanntmachungs- ID: CX Q6 YY 6D 4V5.

56525 Winsen
Sanitär- Heizung- Lüftung  VOB
a) Öffentlicher Auftraggeber (Download der Vergabe-
unterlagen NUR siehe l): Gemeinde Winsen (Aller), Am 
Amtshof 5, 29308 Winsen (Aller). b) Vergabeverfah-
ren: Öffentliche Ausschreibung; Vergabenummer: 021- 
098- 489. c) Angaben zum elektronischen Vergabever-
fahren und zur Ver- und Entschlüsselung der Unterla-
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gen: Es werden elektronische Angebote ohne elektro-
nische Signatur (Textform) akzeptiert. d) Art des Auf-
trags: Ausführung von Bauleistungen. e) Ort der Aus-
führung: 29308 Winsen (Aller). f) Art und Umfang der 
Leistung, ggf. aufgeteilt in Lose - Art der Leistung: Öst-
liche Erweiterung Grundschule Winsen Aller Sanitär- 
Heizung- Lüftung. Umfang der Leistung: 14 Räume; 
1 Einzelarbeitsplatz; WC- Anlagen. Anlagenbeschrei-
bung: Die Wärmeversorgung erfolgt mittels einer Luft/ 
Wasser Wärmepumpe zur Grundlastdeckung und einer 
Spitzenlastdeckung von der Zentralheizung der Schu-
le. Die Wärmeübertragung erfolgt über stat. Heizflä-
chen. Die Klassenräume erhalten eine Zentrale Zu- Ab-
luftanlage mit Wärmerückgewinnung und Co ² Rege-
lung. Die Sanitärräume bekommen dezentrale Abluft-
anlagen. Die Trinkwasserinstallation erfolgt stagnati-
onsfrei. h) Aufteilung in Lose: Nein. i) Ausführungsfris-
ten - Beginn der Ausführung: 14.03. 2022; Fertigstel-
lung oder Dauer der Leistungen: 25.08. 2023. j) Neben-
angebote: Nicht zugelassen. k) Mehrere Hauptangebo-
te: Nicht zugelassen. l) Anforderung der Vergabeunter-
lagen/ Vergabestelle: Vergabeunterlagen werden - elekt-
ronisch zur Verfügung gestellt unter: www.vergabe.rib.
de/ veroeffentlichungen. Vergabestelle: Landkreis Celle, 
Zentrale Vergabestelle. Hilfen zum Herunterladen der 
Vergabeunterlagen und der Abgabe elektronischer An-
gebote finden Sie hier: https:/ / www.landkreis- celle.de/ 
kreisverwaltung/ landratsbuero/ zentrale- vergabestelle/ 
ausschreibungen.html. Nachforderung: Fehlende Un-
terlagen, deren Vorlage mit Angebotsabgabe gefordert 
war, werden nachgefordert. o) Ablauf der Angebots-
frist: 10:00 Uhr, 18.01.2022. Ablauf der Bindefrist: 
25.02. 2022. p) Anschrift, an die die Angebote zu rich-
ten sind: Vergabestelle oder Vergabeplattform siehe l). 
q) Sprache, in der die Angebote abgefasst sein müssen: 
Deutsch. r) Zuschlagskriterien: Siehe Vergabeunterla-
gen. s) Eröffnungstermin: 18.01. 2022, 10:00 Uhr; Ort: 
Vergabestelle, siehe l). Personen, die bei der Eröffnung 
anwesend sein dürfen: Bieter und ihre Bevollmächtig-
ten. Die Eröffnung ist nicht öffentlich, da nur elektro-
nische Angebote zugelassen sind. t) geforderte Sicher-
heiten: Siehe Vergabeunterlagen. u) Wesentliche Finan-
zierungs- und Zahlungsbedingungen und/ oder Hinweise 
auf die maßgeblichen Vorschriften, in denen sie enthal-
ten sind: Gemäß VOB. v) Rechtsform der/ Anforderung 
an Bietergemeinschaften: Gesamtschuldnerisch haftend 
mit Nennung eines bevollmächtigten Vertreters und al-
ler Mitglieder. w) Beurteilung der Eignung: Präqualifi-
zierte Unternehmen führen den Nachweis der Eignung 
durch den Eintrag in die Liste des Vereins für die Prä-
qualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifika-
tionsverzeichnis). Bei Einsatz von Nachunternehmen 
ist auf gesondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese 
präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die Prä-
qualifikation erfüllen. Nicht präqualifizierte Unterneh-
men haben als vorläufigen Nachweis der Eignung mit 
dem Angebot das ausgefüllte Formblatt "Eigenerklä-
rung zur Eignung" vorzulegen. Bei Einsatz von Nachun-
ternehmen sind auf gesondertes Verlangen die Eigener-
klärungen auch für diese abzugeben. Sind die Nachun-
ternehmen präqualifiziert, reicht die Angabe der Num-
mer, unter der diese in der Liste des Vereins für die Prä-
qualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifika-
tionsverzeichnis) geführt werden. Gelangt das Ange-
bot in die engere Wahl, sind die Eigenerklärungen (auch 
die der Nachunternehmen) auf gesondertes Verlangen 
durch Vorlage der in der "Eigenerklärung zur Eignung" 
genannten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu be-
stätigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher Spra-
che abgefasst sind, ist eine Übersetzung in die deutsche 
Sprache beizufügen. Das Formblatt "Eigenerklärung 
zur Eignung" wird beigefügt. x) Nachprüfung behaupte-
ter Verstöße - Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/ A): Land-
kreis Celle, Kommunalaufsicht, Trift 28, 29221 Celle.

56526 Burgdorf
Klärschlammverwertung  UVgO
1. Zur Angebotsabgabe auffordernde Stelle, den Zu-
schlag erteilende Stelle sowie Stelle, bei der die An-
gebote einzureichen sind: Stelle, die zur Angebotsab-
gabe auffordert: Stadt Burgdorf - Der Bürgermeister 
Tiefbau, Vor dem Hannoverschen Tor 27, 31303 Burg-
dorf, Tel.: +49 (5136) 898- 0, Fax: +49 (5136) 898- 
113, E- Mail: tiefbau @burgdorf.de. Stelle, die den Zu-
schlag erteilt: Stadt Burgdorf, Vor dem Hannoverschen 
Tor 27, 31303 Burgdorf, Tel.: +49 (5316) 898- 0, Fax: 
+49 (5316) 898- 113, E- Mail: tiefbau @burgdorf.de. 
Stelle, bei der die Angebote einzureichen sind - Schrift-
lich: Stadt Burgdorf, RH II, Zi. 5, Vor dem Hannover-
schen Tor 1, 31303 Burgdorf. 2. Verfahrensart: Öf-
fentliche Ausschreibung nach UVgO. Vergabenummer: 
66.047.004. 3. Form, in der Angebote einzureichen 
sind: Angebote können abgegeben werden - schriftlich. 
5. Art und Umfang der Leistung sowie Ort der Leis-
tungserbringung: Klärschlammverwertung 03/ 2022- 
02/ 2023. Umfang der Leistung - Klärschlammverwer-
tung Kalk- Eisen konditioniert ca. 1.300 to OS - Ther-
mische Klärschlammverwertung Polymerschlamm ca. 
900 to OS - Klärschlammzwischenlagerung ca. 250 to 
OS. Ort der Leistung: 31303 Burgdorf. Zusatz: Kläran-
lage Burgdorf, Dachtmisser Weg. 6. Aufteilung in Lose: 
Nein. 7. Nebenangebote sind zugelassen. 8. Bestimmun-
gen über die Ausführungsfrist: Beginn: März 2022. Fer-

tigstellung: Februar 2023. 9. Elektronische Adresse, un-
ter der die Vergabeunterlagen abgerufen werden kön-
nen; Bezeichnung und Anschrift der Stelle, die die Ver-
gabeunterlagen abgibt oder bei der sie eingesehen wer-
den können: Vergabeunterlagen in elektronischer Form: 
Informationen zum Download der Vergabeunterla-
gen sind im Internet unter: https:/ / abruf.bi- medien.de/ 
D44 53 87 54 5 zu finden. Auskünfte zum Verfahren und 
zum technischen Inhalt erteilt: Die Kommunikation er-
folgt elektronisch über die Vergabeplattform: www.bi- 
medien.de Anfragen zum Verfahren können als regist-
rierter Nutzer der B- I eVergabe im Menüpunkt - Mei-
ne Vergaben - unter dem B- I code D44 53 87 54 5 im Be-
reich - Mitteilungen - gestellt werden. In Textform un-
ter nachstehender Anschrift: Stadt Burgdorf, Vor dem 
Hannoverschen Tor 27, 31303 Burgdorf, Abteilung: 
Tiefbau - Herr Behrens, Tel.: +49 (5136) 898- 128, 
Fax: +49 (5136) 898- 113, E- Mail: behrens @burgdorf.
de. 10. Angebotsfrist: 13.01.2022, 11:00 Uhr. Binde-
frist: 14.03. 2022. 12. Wesentliche Zahlungsbedingun-
gen oder Angabe der Unterlagen, in denen sie enthalten 
sind: Siehe Vergabeunterlagen. 13. Mit dem Angebot 
vorzulegende Unterlagen, die der Auftraggeber für die 
Beurteilung der Eignung des Bieters und des Nichtvor-
liegens von Ausschlussgründen verlangt: Als Eigener-
klärung vorzulegen: - Angabe zur Mitgliedschaft bei der 
Berufsgenossenschaft - Angaben zur Zahlung von Steu-
ern, Abgaben und Beiträgen zur gesetzlichen Sozial-
versicherung - Angabe, dass nachweislich keine schwere 
Verfehlung begangen wurde, die die Zuverlässigkeit als 
Bewerber in Frage stellt - Angabe zu Insolvenzverfah-
ren und Liquidation - Angaben zur Eintragung ins Be-
rufsregister des Sitzes oder Wohnsitzes des Unterneh-
mens - Zertifizierung als Entsorgungsfachbetrieb nach 
56 KrWG - Nachweise gem. der Leistungsbeschreibung/ 
Vorbemerkungen - Angaben zum Umsatz des Unterneh-
mens, Leistungen betreffend, die mit der zu vergeben-
den Leistung vergleichbar sind - Eignungsabfrage - An-
gaben zu den für die Ausführung der Leistung zur Verfü-
gung stehenden Arbeitskräften - Ausführung von Leis-
tungen, die mit der zu vergebenden Leistung vergleich-
bar sind Das Formblatt - Eigenerklärungen zur Eignung- 
ist erhältlich: Liegt den Vergabeunterlagen bei. Der 
Nachweis der Eignung kann auch durch Präqualifika-
tion geführt werden, zugelassene Präqualifikationsstel-
len: - PQ VOB. 14. Zuschlagskriterien, sofern diese nicht 
in den Vergabeunterlagen genannt werden: Siehe Verga-
beunterlagen. Sonstige Angaben: Der Nachweis der Eig-
nung kann auch durch Präqualifikation geführt werden, 
zugelassene Präqualifikationsstellen: AV PQ der IHK.

56527 Cloppenburg
Einrichtung Pflegelabor/Skills Lab  UVgO
1. Zur Angebotsabgabe auffordernde Stelle, zuschlags-
erteilende Stelle sowie die Stelle zur Einreichung der 
Angebote: Zur Angebotsabgabe auffordernde Stelle: 
Landkreis Cloppenburg, Eschstraße 29, 49661 Clop-
penburg, Deutschland, Tel.: +49 44 71 15148, Fax: +49 
44 71 15220, E- Mail: thomas @lkclp.de, Internet: www.
lkclp.de. Stelle, bei der die Angebote einzureichen sind: 
Siehe oben. Zuschlagserteilende Stelle: Siehe oben. 
2. Verfahrensart (§ 8 UVgO): Öffentliche Ausschrei-
bung. 3. Angebote können abgegeben werden: elektro-
nisch in Textform, elektronisch mit fortgeschrittener/ m 
Signatur/ Siegel, elektronisch mit qualifizierter/ m Sig-
natur/ Siegel. 4. Zugriff auf Vergabeunterlagen: Sollen 
die Vergabeunterlagen auf der Vergabeplattform unent-
geltlich, uneingeschränkt, vollständig und direkt abge-
rufen werden können: Ja. 5. Art der Leistung: BBS am 
Museumsdorf - Einrichtung Pflegelabor/Skills Lab. 
Menge und Umfang: 4 Klassenräume 1 Lager/ Haus-
wirtschaftsraum 1 Pflegelabor mit Betten 1 Umklei-
de/ Besprechungsraum. Ort der Leistung: BBS am Mu-
seumsdorf, Museumstr. 14- 16 in 49661 Cloppenburg. 
Postleitzahl: 49661. 6. Aufteilung der Leistung in Lose: 
Ja. Beschreibung der Losaufteilung: Maximale Anzahl 
an Losen: 2. 7. Nebenangebote sind zugelassen: Nein. 
8. Etwaige Bestimmungen über die Ausführungsfrist: 
Beginn der Ausführungsfrist: 14.07. 2022. Ende der 
Ausführungsfrist: 19.08.022. Bemerkung zur Ausfüh-
rungsfrist: Sommerferien vom 14.07. - 24.02021. 9. 
Elektronische Adresse, unter der die Vergabeunterlagen 
abgerufen werden können oder die Bezeichnung und 
die Anschrift der Stelle, die die Vergabeunterlagen ab-
gibt oder bei der sie eingesehen werden können. Sowie 
der Tag, bis zu dem sie bei ihr angefordert werden kön-
nen: oder die Bezeichnung und die Anschrift der Stelle, 
die die Vergabeunterlagen abgibt oder bei der sie einge-
sehen werden können. Sowie der Tag, bis zu dem sie bei 
ihr angefordert werden können: unter: (URL) https:/ 
/ www.deutsches- ausschreibungsblatt.de/ VN/ K- CLP- 
40.6- 2021- 0062. Weitere Auskünfte erteilen/ erteilt: 
Siehe oben. Anschrift der Stelle, die die Vergabeunter-
lagen abgibt, sowie der Tag, bis zu dem sie bei ihr an-
gefordert werden können: ELEKTRONISCHE FORM 
DER VERGABEUNTERLAGEN: Die Vergabeunterla-
gen können kostenfrei unter www.deutsches- ausschrei-
bungsblatt.de unter Angabe der Vergabenummer ange-
fordert werden. Die Vergabeunterlagen werden ledig-
lich elektronisch bereit gestellt. Anforderung bis spä-
testens: 07.01. 2022, 24:00 Uhr. Anforderung digita-
ler Vergabeunterlagen unter www.deutsches- ausschrei-
bungsblatt.de. Anschrift der Stelle, bei der die Verga-

beunterlagen eingesehen werden können: Landkreis 
Cloppenburg, Amt 40, Eschstr. 29 in 49661 Cloppen-
burg, Zimmer- Nr. A.005. 10. Ablauf der Angebotsfrist: 
19.01.2022, 10:00 Uhr. Ablauf der Bindefrist: 21.02. 
2022. 12. Wesentliche Zahlungsbedingungen oder An-
gabe der Unterlagen, in denen sie enthalten sind: auf 
Rechnung, sofort zahlbar netto. 13. Ggf. mit dem Teil-
nahmeantrag / Angebot vorzulegende Unterlagen zur 
Eignungsprüfung des Bewerbers: Nachweise zum Um-
satz der letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahre (z. 
B. Steuerberater), ausführliche Referenzliste vergleich-
barer Objekte unter Benennung der Ansprechpartner 
mit Angabe der Telefonnummer, Angaben zur Zahl der 
in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahre jah-
resdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte, geglie-
dert nach Lohngruppen mit extra ausgewiesenem Lei-
tungspersonal, Bescheinigung der Eintragung in das 
Berufsregister des Firmen- oder Wohnsitzes: z. B. Ge-
werbeanmeldung, Handelsregisterauszug, Eintrag in die 
Handwerksrolle oder bei der IHK, Unbedenklichkeits-
bescheinigung der tariflichen Sozialkasse, Unvedenk-
lichkeitsbescheinigung des Finanzamtes, Qualifizier-
te Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenos-
senschaft mit Angabe der Lohnsummen, Nachweis der 
Betriebshaftpflichtversicherung. Es wurden keine Eig-
nungskriterien erfasst, die veröffentlicht werden sollen. 
14. Angabe der Zuschlagskriterien: Niedrigster Preis.

56528 Delmenhorst
Netzwerkerweiterung  UVgO
179- 2021: Netzwerkerweiterung BBS II. VO: UVgO. 
Vergabeart: Öffentliche Ausschreibung. Zur Angebots-
abgabe / Teilnahme auffordernde Stelle: Stadt Delmen-
horst, Kontaktstelle: Zentrale Vergabestelle, Zu Hän-
den Zentrale Vergabestelle, Rathaus Raum 9 EG, Rat-
hausplatz 1, 27749 Delmenhorst, Telefon +49 42 21 99- 
2110, Fax +49 42 21 99- 1275, E- Mail: zentraleverga-
bestelle @delmenhorst.de, URL: www.delmenhorst.de. 
Zuschlag erteilende Stelle: Stadt Delmenhorst FD 41, 
Kontaktstelle: Zentrale Vergabestelle, Zu Händen Zen-
trale Vergabestelle, Rathaus Raum 9 EG, Rathausplatz 
1, 27749 Delmenhorst, Telefon +49 42 21 99- 2110, Fax 
+49 42 21 99- 1275, E- Mail: zentralevergabestelle @
delmenhorst.de, URL: www.delmenhorst.de. Angebote 
oder Teilnahmeanträge sind einzureichen: Elektronisch 
über diese Vergabeplattform: https:/ / www.dtvp.de/ Sa-
tellite/ notice/ CXP4YR1RA8Q, Postalische Angebo-
te oder Teilnahmeanträge sind nicht zugelassen. Bereit-
stellung der Vergabeunterlagen: Elektronisch über diese 
Vergabeplattform: https:/ / www.dtvp.de/ Satellite/ notice/ 
CXP4YR1RA8Q/ documents. Art und Umfang der Leis-
tung: Erweiterung und Umstrukturierung der beste-
henden Netzwerkumgebung der BBSII Kerschenstei-
ner Schule Stadt Delmenhorst unter Weiterverwendung 
von Teilen der vorhandenen Technik (u.a. Switches HP 
(Aruba) ). Haupterfüllungsort: Stadt Delmenhorst BBS 
II, Wiekhorner Heuweg 56- 58, 27753 Delmenhorst. 
Ergänzende / Abweichende Angaben zum Haupterfül-
lungsort: BBS II. Ausführungsfristen / Bestimmungen 
über die Ausführungsfrist: schnellstmöglich. Zuschlags-
kriterien: Niedrigster Preis. Nebenangebote: Nebenan-
gebote werden nicht zugelassen. Angaben zu den Lo-
sen: Aufteilung des Auftrags in Lose: Nein. Befähigung 
und Erlaubnis zur Berufsausübung: Zum Nachweis der 
Eignung wird die Fachkunde, Leistungsfähigkeit und 
Zuverlässigkeit der Bewerber und Bieter geprüft. Der 
Nachweis kann durch Eintragung in einem amtlichen 
Verzeichnis oder im Präqualifikationsverzeichnis erfol-
gen. Alternativ kann der Nachweis durch Abgabe einer 
Eigenerklärung (entsprechendes Formular in den Ver-
gabeunterlagen) erbracht werden. Es sind Angaben zum 
Umsatz der letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahre, 
zur Ausführung mindestens drei vergleichbarer Leistun-
gen, zur Zahl der Beschäftigten, zur Eintragung in das 
Berufsregister, zur Umsetzung des Tariftreue- und Ver-
gabegesetzes, zum Nachunternehmereinsatz, zu evtl. In-
solvenzverfahren, zur evtl. Liquidation, zur Nichtbege-
hung schwerer Verfehlungen die die Zuverlässigkeit als 
Bewerber in Frage stellt (keine Ausschlussgründe ge-
mäß § 123 oder § 124 GWB), zur Zahlung von Steuern 
und Abgaben sowie zu den Beiträgen zur gesetzlichen 
Sozialversicherung und zur Anmeldung bei der Berufs-
genossenschaft erforderlich. Von den Bietern, deren An-
gebote in die engere Wahl kommen, sind die Angaben 
auf Verlangen innerhalb einer Fristvon 6 Kalenderta-
gen durch entsprechende Bescheinigungen der zustän-
digen Stellen zu bestätigen. Wirtschaftliche und finan-
zielle Leistungsfähigkeit: Zum Nachweis der Eignung 
wird die Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverläs-
sigkeit der Bewerber und Bieter geprüft. Der Nachweis 
kann durch Eintragung in einem amtlichen Verzeich-
nis oder im Präqualifikationsverzeichnis erfolgen. Al-
ternativ kann der Nachweis durch Abgabe einer Eigen-
erklärung (entsprechendes Formular in den Vergabeun-
terlagen) erbracht werden. Es sind Angaben zum Um-
satz der letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahre, zur 
Ausführung mindestens drei vergleichbarer Leistungen, 
zur Zahl der Beschäftigten, zur Eintragung in das Be-
rufsregister, zur Umsetzung des Tariftreue- und Verga-
begesetzes, zum Nachunternehmereinsatz, zu evtl. In-
solvenzverfahren, zur evtl. Liquidation, zur Nichtbege-
hung schwerer Verfehlungen die die Zuverlässigkeit als 
Bewerber in Frage stellt (keine Ausschlussgründe ge-

mäß § 123 oder § 124 GWB), zur Zahlung von Steu-
ern und Abgaben sowie zu den Beiträgen zur gesetz-
lichen Sozialversicherung und zur Anmeldung bei der 
Berufsgenossenschaft erforderlich. Von den Bietern, de-
ren Angebote in die engere Wahl kommen, sind die An-
gaben auf Verlangen innerhalb einer Frist von 6 Kalen-
dertagen durch entsprechende Bescheinigungen der zu-
ständigen Stellen zu bestätigen. Technische und beruf-
liche Leistungsfähigkeit: Zum Nachweis der Eignung 
wird die Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverläs-
sigkeit der Bewerber und Bieter geprüft. Der Nachweis 
kann durch Eintragung in einem amtlichen Verzeich-
nis oder im Präqualifikationsverzeichnis erfolgen. Al-
ternativ kann der Nachweis durch Abgabe einer Eigen-
erklärung (entsprechendes Formular in den Vergabeun-
terlagen) erbracht werden. Es sind Angaben zum Um-
satz der letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahre, zur 
Ausführung mindestens drei vergleichbarer Leistungen, 
zur Zahl der Beschäftigten, zur Eintragung in das Be-
rufsregister, zur Umsetzung des Tariftreue- und Verga-
begesetzes, zum Nachunternehmereinsatz, zu evtl. In-
solvenzverfahren, zur evtl. Liquidation, zur Nichtbege-
hung schwerer Verfehlungen die die Zuverlässigkeit als 
Bewerber in Frage stellt (keine Ausschlussgründe ge-
mäß § 123 oder § 124 GWB), zur Zahlung von Steu-
ern und Abgaben sowie zu den Beiträgen zur gesetz-
lichen Sozialversicherung und zur Anmeldung bei der 
Berufsgenossenschaft erforderlich. Von den Bietern, de-
ren Angebote in die engere Wahl kommen, sind die An-
gaben auf Verlangen innerhalb einer Frist von 6 Kalen-
dertagen durch entsprechende Bescheinigungen der zu-
ständigen Stellen zu bestätigen. Schlusstermin für den 
Eingang der Angebote: 13.01.2022, um 11:00 Uhr. 
Bindefrist des Angebots: 25.02. 2022. Zusätzliche An-
gaben: Bekanntmachungs- ID: CX P4 YR 1R A8Q.

56529 Hannover
Rufbereitschaft  UVgO
1. Zur Angebotsabgabe auffordernde Stelle, den Zu-
schlag erteilende Stelle sowie Stelle, bei der die Ange-
bote einzureichen sind: Stelle, die zur Angebotsabga-
be auffordert: Stiftung Tierärztliche Hochschule Han-
nover Stabstelle Einkauf E.1, Bünteweg 2, 30559 Han-
nover, Tel.: +49 (511) 9538114, Fax: +49 (511) 95 38 
28 11 4, E- Mail: ute.kruse @tiho- hannover.de. Stelle, die 
den Zuschlag erteilt: Stiftung Tierärztliche Hochschu-
le Hannover, Bünteweg 2, 30559 Hannover, Tel.: +49 
(511) 9538114, Fax: +49 (511) 95 38 28 11 4, E- Mail: 
vergabe @tiho- hannover.de. Stelle, bei der die Angebote 
einzureichen sind: AUSSCHLIESSLICH Elektronisch: 
Internet: über die Vergabeplattform www.bi- medien.
de unter B- I code D44 54 47 59 2. 2. Verfahrensart: Öf-
fentliche Ausschreibung nach UVgO. Vergabenummer: 
4.04.01- 008/ 056. 3. Form, in der Angebote einzurei-
chen sind: Angebote können abgegeben werden: - elekt-
ronisch in Textform - elektronisch mit fortgeschrittener 
Signatur - elektronisch mit qualifizierter Signatur. Bei 
elektronischer Angebotsübermittlung in Textform ist der 
Bieter und die natürliche Person, die die Erklärung ab-
gibt, zu benennen. Bei elektronischer Angebotsübermitt-
lung mit Signatur ist das Angebot mit der geforderten 
Signatur zu versehen. 5. Art und Umfang der Leistung 
sowie Ort der Leistungserbringung: Rufbereitschaft 
RIZ/ BeSt31. Umfang der Leistung: In 2 Forschungs-
gebäuden der TiHo mit Laboren und Tierhaltung unter-
schiedlicher Sicherheitsanforderungen soll eine Rufbe-
reitschaft für Notfälle soie für Fälle von Sörungen der 
Anlagen von Montag bis Donnerstag 130 Uhr bis 7.00 
Uhr des Folgetages, Freitag und Tage vor einem Feier-
tag von 12.00 Uhr bis 24.00 Uhr sowie an Samstagen, 
Sonn- und Feiertagen von 0.00 bis 24.00 Uhr sicher-
gestellt werden. Die Laufzeit des Dienstleistungsvertra-
ges beträgt 24 Monate, eine Verländerung ist möglich. 
Ort der Leistung: 30559 Hannover. Zusatz: Bünteweg 
17 (RIZ), Bemeroder Str. 31 (BeSt 31). 6. Aufteilung 
in Lose: Nein. 7. Nebenangebote sind nicht zugelassen. 
8. Bestimmungen über die Ausführungsfrist: Beginn: 
Februar 2022. Fertigstellung: Januar 2024. 9. Elekt-
ronische Adresse, unter der die Vergabeunterlagen ab-
gerufen werden können; Bezeichnung und Anschrift der 
Stelle, die die Vergabeunterlagen abgibt oder bei der sie 
eingesehen werden können: Vergabeunterlagen in elekt-
ronischer Form: Informationen zum Download der Ver-
gabeunterlagen sind im Internet unter https:/ / abruf.bi- 
medien.de/ D44 54 47 59 2 zu finden. Auskünfte zum Ver-
fahren und zum technischen Inhalt erteilt: Die Kommu-
nikation erfolgt elektronisch über die Vergabeplattform: 
www.bi- medien.de Anfragen zum Verfahren können als 
registrierter Nutzer der B- I eVergabe im Menüpunkt - 
Meine Vergaben - unter dem B- I code D44 54 47 59 2 im 
Bereich - Mitteilungen - gestellt werden. 10. Angebots-
frist: 10.01.2022, 10:00 Uhr. Bindefrist: 31.01. 2022. 
12. Wesentliche Zahlungsbedingungen oder Angabe der 
Unterlagen, in denen sie enthalten sind: Siehe Verga-
beunterlagen. 13. Mit dem Angebot vorzulegende Un-
terlagen, die der Auftraggeber für die Beurteilung der 
Eignung des Bieters und des Nichtvorliegens von Aus-
schlussgründen verlangt: Als Eigenerklärung vorzule-
gen: - Angabe zur Mitgliedschaft bei der Berufsgenos-
senschaft - Angaben zur Zahlung von Steuern, Abga-
ben und Beiträgen zur gesetzlichen Sozialversicherung 
- Angabe, dass nachweislich keine schwere Verfehlung 
begangen wurde, die die Zuverlässigkeit als Bewerber 
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in Frage stellt - Angabe zu Insolvenzverfahren und Li-
quidation - Angaben zur Eintragung ins Berufsregister 
des Sitzes oder Wohnsitzes des Unternehmens - Anga-
ben zum Umsatz des Unternehmens, Leistungen betref-
fend, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar 
sind - Angaben zur Berufs- und Betriebshaftpflichtver-
sicherungsdeckung - Firmenprofil - Angaben zu den für 
die Ausführung der Leistung zur Verfügung stehenden 
Arbeitskräften - Ausführung von Leistungen, die mit 
der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind - Anga-
be, welche Teile des Auftrags das Unternehmen als Un-
teraufträge zu vergeben beabsichtigt. Das Formblatt - 
Eigenerklärungen zur Eignung- ist erhältlich: Liegt den 
Vergabeunterlagen bei. Der Nachweis der Eignung kann 
auch durch Präqualifikation geführt werden, zugelas-
sene Präqualifikationsstellen: - PQ VOB, - PQ VOL. 14. 
Zuschlagskriterien, sofern diese nicht in den Vergabe-
unterlagen genannt werden: Siehe Vergabeunterlagen.

56530 Lüneburg
Ingenieurdienstleistungen  UVgO
a) Zur Angebotsabgabe auffordernde Stelle, den Zu-
schlag erteilende Stelle sowie Stelle, bei der die Ange-
bote einzureichen sind: a1) Zur Angebotsabgabe auf-
fordernde Stelle: AGL - Abwasser, Grün & Lüneburger 
Service GmbH, Bockelmannstr. 1, 21337 Lüneburg, Te-
lefon 0 41 31 / 85 69 0, E- Mail: zentrale @agl.luene-
burg.de, Internet: http:/ / www.agl- lueneburg.de. a2) Zu-
schlag erteilende Stelle: Vergabestelle, siehe oben. a3) 
Stelle, bei der die Angebote einzureichen sind: Vergabe-
stelle, siehe oben. b) Art der Vergabe: Öffentliche Aus-
schreibung. Vergabe- Nr.: 11- 22- AGL. c) Angaben zum 
elektronischen Vergabeverfahren und zur Ver- und Ent-
schlüsselung der Unterlagen: Es werden elektroni-
sche Angebote akzeptiert, ohne elektronische Signatur 
(Textform). d) Art der Leistung: Ingenieurdienstleis-
tungen. Ort der Leistung: Bockelmannstraße 1, 21337 
Lüneburg. Umfang der Leistung: Rahmenvertrag - In-
genieurdienstleistungen - Fachgebiet: Bau- Wasser- 
Boden / Grünflächen. e) Aufteilung in Lose: nein. f) Zu-
lassung von Nebenangeboten: nein. g) Ausführungsfrist: 
Rahmenvertrag - Laufzeit bis zu insgesamt max. 6 Jah-
ren. h) Anforderung der Verdingungsunterlagen: Verdin-
gungsunterlagen werden nur elektronisch zur Verfügung 
gestellt unter: https:/ / www.subreport.de/ E24 49 29 54. i) 
Angebotsfrist: 06.01.2022, um 09:00 Uhr. Bindefrist: 
30.01. 2022. j) Geforderter Sicherheitsleistungen: kei-
ne. k) Wesentliche Zahlungsbedingungen: § 286 BGB, 
d.h. 30 Kalendertage nach Eingang der prüffähigen 
Rechnung beim Auftraggeber. l) Zur Beurteilung der 
Eignung des Bewerbers verlangte Unterlagen: Präqua-
lifizierte Unternehmen führen den Nachweis der Eig-
nung durch den Eintrag in die Liste des Vereins für die 
Präqualifikation von Bauunternehmen e. V. (Präquali-
fikationsverzeichnis). Bei Einsatz von Nachunterneh-
men ist auf Verlangen nachzuweisen, dass diese präqua-
lifiziert sind oder die Vorraussetzung für die Präquali-
fikation erfüllen. Gleiches gilt für Bietergemeinschaf-
ten, wobei jedes an der Nachunternehmen sind auf ge-
sondertes Verlangen die Eigenerklärung auch für diese 
abzugeben. Sind die Nachunternehmen präqualifiziert, 
reicht die Angabe der Nummer, unter der diese in der 
Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauun-
ternehmen e. V. (Präqualifikationsverzeichnis) geführt 
werden. Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind 
die Eigenerklärungen (auch die der Nachunternehmen) 
auf gesondertes Verlangen durch Vorlage der in der "Ei-
generklärung zur Eignung" genannten Bescheinigun-
gen zuständiger Stellen zu bestätigen. Bescheinigungen, 
die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine 
Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen. An-
bieter von angefragten Ingenieudienstleistungen haben 
das ausgefüllte Formblatt "Eigenerklärung", sowie eine 
Referenzliste über, zur Leistungsanfrage inhaltlich ver-
gleichbarer, Bearbeitungen innerhalb der letzten 5 Jah-
re vorzulegen. Namentlich zu bennen sind zudem die im 
Auftragsfall eingesetzten Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter des Unternehmens, sowie deren Formalqualifika-
tion. Gleiches gilt für Anbieter von Architekten- und In-
genieurdienstleistungen, inklusive Leistungen im An-
lagenbau und der Tragwerksplanung bei Bauprojekten. 
Zudem haben, zur Bearbeitung von Bauprojekten, die 
Anbieter und deren Nachunternehmer oder die an ei-
ner Planungsgemeinschaft beteiligten Unternehmen, 
den Nachweis zu erbringen, dass sie in einer anerkann-
ten Architekten- und/ oder Ingenieurkammer, zumindest 
als bauvorlageberechtigter Architekt oder Ingenieur, 
akkreditiert sind. n) Zuschlagskriterien: Preis 100 %.

56531 Rhede
Straßenzustandserfassung  UVgO
345/ 21: Rhede: Straßenzustandserfassung. VO: UV-
gO. Vergabeart: Öffentliche Ausschreibung. Zur Ange-
botsabgabe / Teilnahme auffordernde Stelle: Stadt Bo-
cholt, Kontaktstelle: Fachbereich Recht & Vergabe - 
Zentrale Vergabestelle, Zu Händen Peter Ingenhaag, 
Kaiser- Wilhelm- Straße 52- 58, 46395 Bocholt, Tele-
fon +49 28 71 953453, Fax +49 28 71 953190, E- Mail: 
rechtsreferat @bocholt.de, URL: www.bocholt.de. Zu-
schlag erteilende Stelle: Stadt Rhede, Rathausplatz 9, 
46414 Rhede. Angebote oder Teilnahmeanträge sind 
einzureichen: Elektronisch über diese Vergabeplattform: 
https:/ / www.vergabe- westfalen.de/ VMPSatellite/ noti-

ce/ CXPWYYS98WQ. Postalische Angebote oder Teil-
nahmeanträge sind nicht zugelassen. Bereitstellung der 
Vergabeunterlagen: Elektronisch über diese Vergabe-
plattform: https:/ / www.vergabe- westfalen.de/ VMPSa-
tellite/ notice/ CXPWYYS98WQ/ documents. Art und 
Umfang der Leistung: Die Stadt Rhede ist Straßenbau-
lastträger von: ca. 90 km kommunalen Straßen; ca. 203 
km Wirtschaftswege sowie ca. 8,5 km straßenbeglei-
tende Radwege an Landes- und Kreisstraßen. Eine um-
fängliche Straßenzustandsbewertung auf Basis des vor-
handenen digitalen Straßenkataster, als Basis für Maß-
nahmenentscheidungen, wurde erstmals im Jahre 2017 
erstellt. Mit dem aktuellen Projekt soll die Straßenzu-
standsbewertung nach fünf Jahren wiederholt und das 
vorhandene Straßenkataster überprüft bzw. ggf. er-
gänzt werden. Haupterfüllungsort: Stadtgebiet Rhe-
de, 46414 Rhede. Ausführungsfristen / Bestimmungen 
über die Ausführungsfrist: Die Ausführungsfrist ist Ge-
genstand des Angebotes. Zuschlagskriterien: Siehe Ver-
gabeunterlagen. Nebenangebote: Nebenangebote wer-
den nicht zugelassen. Angaben zu den Losen: Aufteilung 
des Auftrags in Lose: Nein. Befähigung und Erlaubnis 
zur Berufsausübung: Auf gesondertem Verlangen Erklä-
rungen und Nachweise gem. § 33 Abs. 1 Unterschwel-
lenvergabeordnung (UVgO) im Hinblick auf die Befä-
higung und Erlaubnis zur Beurfsausübung. Wirtschaft-
liche und finanzielle Leistungsfähigkeit: Auf gesonder-
tem Verlangen Erklärungen und Nachweise gem. § 33 
Abs. 1 Unterschwellenvergabeordnung (UVgO) im Hin-
blick auf die wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfä-
higkeit zur Feststellung, dass die Bewerber oder Bieter 
über die erforderliche Eignung verfügen. Technische und 
berufliche Leistungsfähigkeit: - Zeitbefristete Betriebs-
zulassung der BASt nach ZTV- ZEB für die Erfassung 
der mess- technischen Ebenheit: Eine gültige zeitbefris-
tete Betriebszulassung für TP1b der Bun- desanstalt für 
Straßenwesen (BASt) gemäß Abschnitt 4 ZTV ZEB- 
StB 06 für die Erfassung der messtechnischen Ebenheit 
ist vorzulegen. - Referenzen über erbrachte Leistungen 
seit 2019, die mit der hier zu vergebenen Leistung ver-
gleichbar sind. Sonstige: Das Vergabeverfahren erfolgt 
nach der Unterschwellenvergabeordnung (UVgO) und 
dem Gesetz über die Sicherung von Tariftreue und Min-
destlohn bei der Vergabe öffentlicher Aufträge (TVgG- 
NRW) vom 22.03. 2018 (Gesetz zum Abbau Entfesse-
lungspaket I) und etwaigen konkretisierenden Rechts-
verordnungen. Die Besonderen Vertragsbedingungen des 
Landes Nordrhein- Westfalen zur Beachtung von Min-
destanforderungen der Tariftreue und Mindestentloh-
nung unter Berücksichtigung der Vorgaben des TVgG- 
NRW gelten im Auftragsfall als vereinbart. Wesentliche 
Zahlungsbedingungen: Gemäß den Vergabe- und Ver-
tragsunterlagen sowie den Bestimmungen der Verdin-
gungsordnung für Leistungen Teil B. Gegebenenfalls ge-
forderte Sicherheiten: Es werden keine Kautionen oder 
Sicherheiten gefordert. Schlusstermin für den Eingang 
der Angebote: 29.12.2021 um 09:00 Uhr. Bindefrist 
des Angebots: 28.01. 2022 Zusätzliche Angaben: Gem. 
§ 7 der Unterschwellenvergabeordnung (UVgO) erfolgt 
erfolgt der Informationsaustausch zwischen Auftragge-
ber und Bewerber ausschließlich über die Vergabeplatt-
form des Landes NRW (www.evergabe.nrw.de). Das 
Verfahren wird unter der vorgenannten Bezeichnung auf 
dem "Vergabemarktplatz" in dem Bereich "Wirtschaft" 
veröffentlicht. Hierzu ist eine kostenlose Registrierung 
erforderlich. Beachten Sie bitte die technischen Voraus-
setzungen zur Nutzung des Vergabemarktplatzes NRW, 
die Sie den Nutzungsbedingungen entnehmen können. 
Sämtliche Informationen zum Vergabeverfahren sind 
auf dem Vergabemarktplatz hinterlegt; etwaige Ände-
rungen, Antworten auf Bieterfragen bzw. Berichtigun-
gen erfolgen ausschließlich über den Projektraum, so 
dass der Bewerber aufgefordert wird, sich in regelmäßi-
gen Abständen über den aktuellen Stand zu informieren. 
Sollten Sie nicht die Teilnahmeunterlagen direkt von 
der Vergabestelle bzw. über den Vergabemarktplatz des 
Landes NRW erhalten haben, sondern über Dienstleis-
ter oder beauftragte Dritte wird Ihnen eine Registrie-
rung auf dem Vergabemarktplatz des Landes NRW und 
eine Teilnahme über vorgenannten Vergabemarktplatz 
und der Baumaßnahme empfohlen. Vergabeunterlagen 
können geändert oder ergänzt werden, die Bieterkom-
munikation, die i.d.R. als einziges Kommunikationsmit-
tel zugelassen ist, kann erläuternde Hinweise erhalten. 
Nur über eine Registrierung können Sie daher per E- 
Mail informiert und ergänzende Dokumente im Projekt-
raum hinterlegt werden. Einen verbindlichen und jeweils 
aktuellen Stand der Informationen zu diesem Vergabe-
verfahren finden Sie im Regelfall nur auf dem Vergabe-
marktplatz des Landes NRW. Die Abgabe von Angebo-
ten ist ausschließlich in elektronischer Form zugelassen. 
Die Kommunikation während des Vergabeverfahrens 
und in der Vertragsabwicklung erfolgt nur in deutscher 
Sprache. Bekanntmachungs- ID: CX PW YY S9 8WQ.

56532 Seelze
Lieferung eines fabrikneuen 
Feuchtsalzstreuers  UVgO
33.2/ 05/ 2021: Lieferung eines fabrikneuen Feucht-
salzstreuers für den Betriebshof Stadt Seelze. VO: UV-
gO. Vergabeart: Öffentliche Ausschreibung. Zur An-
gebotsabgabe / Teilnahme auffordernde Stelle: Stadt 
Seelze, Kontaktstelle: 21.1 Innere Verwaltung - Zent-

rale Vergabestelle, Rathausplatz 1, 30926 Seelze, Tele-
fon +49 51 37 / 828 - 113, - 134, - 146, Fax +49 51 37 
/ 828- 133, E- Mail vergabestelle @stadt- seelze.de, URL: 
http:/ / www.seelze.de/ seelze/ wirtschaftsnah/ wirtschafts-
foerderung/ ausschreibungen/. Zuschlag erteilende Stel-
le: die zur Angebotsabgabe / Teilnahme auffordernde 
Stelle. Angebote oder Teilnahmeanträge sind einzurei-
chen: Elektronisch über diese Vergabeplattform: https:/ 
/ www.dtvp.de/ Satellite/ notice/ CXP4YRURA8J. Posta-
lische Angebote oder Teilnahmeanträge sind nicht zu-
gelassen. Bereitstellung der Vergabeunterlagen: Elek-
tronisch über diese Vergabeplattform: https:/ / www.dt-
vp.de/ Satellite/ notice/ CXP4YRURA8J/ documents. Art 
und Umfang der Leistung: Für die Ausführung des Win-
terdienstes der Stadt Seelze ist vorgesehen, einen fa-
brikneuen Feuchtsalzstreuer für einen Fendt 310 Va-
rio SCR zu beschaffen. Nähere Informationen ent-
nehmen Sie bitte dem beigefügten Leistungsverzeich-
nis. Haupterfüllungsort: Stadt Seelze, Rathausplatz 
1, 30926 Seelze. Ergänzende / Abweichende Anga-
ben zum Haupterfüllungsort: Betriebshof Stadt Seelze, 
Mühlenstr. 8, 30926 Seelze. Ausführungsfristen / Be-
stimmungen über die Ausführungsfrist: Lieferzeitpunkt: 
Schnellstmöglich. Maximal 20 Wochen nach Auftrags-
vergabe. Zuschlagskriterien: Preis 50 % ; Kundendienst 
und technische Hilfe 30 % ; Lieferzeitpunkt und Liefe-
rungs- oder Ausführungsfrist 20 %. Weitere Informati-
onen zu den Zuschlagskriterien: Preis: 50 % : (50 % = 
50 Pkt.) 50 Pkt. erhält das günstigste Angebot, 0 Pkt. 
das Teuerste. Kundendienst und technische Hilfe: 30 % ; 
Kundendienst in deutscher Sprache vorhanden (persön-
lich/ telefonisch) 15 Pkt., kein Kundendienst vorhanden 
0 Pkt. Technische Hilfe in Form von einer autorisierten 
Fachwerkstatt des Verkäufers vorhanden 15 Pkt., kei-
ner vorhanden 0 Pkt. Lieferzeitpunkt und Lieferungs- 
oder Ausführungsfrist: 20 % Lieferfrist wird eingehal-
ten 20 Pkt. Lieferfrist wird nicht eingehalten 0 Pkt. Ne-
benangebote: Nebenangebote werden nicht zugelas-
sen. Angaben zu den Losen: Aufteilung des Auftrags in 
Lose: Nein. Befähigung und Erlaubnis zur Berufsaus-
übung: Die Eintragung in das Berufs- oder Handelsre-
gister oder der Handwerksrolle des Firmen- oder Wohn-
sitzes ist vorzulegen. Wirtschaftliche und finanzielle 
Leistungsfähigkeit: Die Eignung ist durch Eintragung 
in das Amtliche Verzeichnis präqualifizierter Unterneh-
men für den Liefer- und Dienstleistungsbereich oder Ei-
generklärungen gem. Formblatt "Eigenerklärung zur 
Eignung" (VHB 124LD) nachzuweisen. Gleiches gilt 
im Falle der Beauftragung von Nachunternehmern. Auf 
Anforderung sind folgende Nachweise vorzulegen: - Un-
bedenklichkeitsbescheinigungen Krankenkasse und Be-
rufsgenossenschaft, Bescheinigung in Steuersachen des 
FA - Nachweis Haftpflichtversicherung, Gewerbean-
meldung Wesentliche Zahlungsbedingungen: nach der 
VOL/ B. Schlusstermin für den Eingang der Angebote: 
29.12.2021, um 11:15 Uhr. Bindefrist des Angebots: 
31.01. 2022. Zusätzliche Angaben: Die Vergabeunter-
lagen werden ausschließlich über das Online- Vergabe-
portal DTVP (www.dtvp.de) bereitgestellt. Eine Regis-
trierung ist keine Pflicht, die Vergabeunterlagen kön-
nen ohne diese abgerufen werden. Da die Kommunika-
tion mit Bietern jedoch ebenfalls über dieses Portal er-
folgt, wird eine Registrierung empfohlen. Es wird dar-
auf hingewiesen, dass Bieterfragen spätestens bis sechs 
Kalendertage vor Ablauf der Angebotsfrist gestellt wer-
den müssen (22.12.2021), damit noch eine zeitna-
he Beantwortung dieser Bieterfragen im Vergabepor-
tal DTVP erfolgen kann. Um entsprechende Beachtung 
wird gebeten. Bekanntmachungs- ID: CX P4 YR UR A8J.

56533 Wolfsburg
Abrollkipperfahrzeug  UVgO
21- 0589 Beschaffung Abrollkipper - Abrollkipper mit 
automatisiertem Schaltgetriebe. VO: UVgO. Vergabe-
art: Öffentliche Ausschreibung. Zur Angebotsabgabe / 
Teilnahme auffordernde Stelle: Stadt Wolfsburg, Kon-
taktstelle: Zentrale Vergabestelle, Porschestraße 49, 
38440 Wolfsburg, Fax +49 53 61 28- 2057, E- Mail: 
zentrale- vergabestelle @stadt.wolfsburg.de, URL: www.
wolfsburg.de/ ausschreibungen. Zuschlag erteilende 
Stelle: die zur Angebotsabgabe / Teilnahme auffordern-
de Stelle. Angebote oder Teilnahmeanträge sind einzu-
reichen: Elektronisch über diese Vergabeplattform: ht-
tps:/ / www.dtvp.de/ Satellite/ notice/ CXP4YD2RAWC. 
Postalische Angebote oder Teilnahmeanträge sind nicht 
zugelassen. Bereitstellung der Vergabeunterlagen: Elek-
tronisch über diese Vergabeplattform: https:/ / www.dtvp.
de/ Satellite/ notice/ CXP4YD2RAWC/ documents. Art 
und Umfang der Leistung: Abrollkipperfahrzeug, Neu-
fahrzeug, automatisiertes Schaltgetriebe, Kommunal-
hydraulik LS Pumpe, Schneepfiugplatte, 26 to Gesamt-
gewicht. Haupterfüllungsort: 38440 Wolfsburg. Aus-
führungsfristen / Bestimmungen über die Ausführungs-
frist: Im LV durch Bieter einzutragende max. Lieferzeit 
in ganzen Kalenderwochen (LFZ). Zuschlagskriterien: 
Niedrigster Preis. Nebenangebote: Nebenangebote wer-
den nicht zugelassen. Angaben zu den Losen: Aufteilung 
des Auftrags in Lose: Nein. Befähigung und Erlaub-
nis zur Berufsausübung: Wirtschaftliche und finanzielle 
Leistungsfähigkeit: Nutzen Sie als Nachweis entweder 
eine Präqualifizierung in einem Präqualifizierungsver-
zeichnis oder das Formblatt 124- LD (Eigenerklärung 
zur Eignung) des Vergabehandbuchs des Bundes (VHB) 

mit entsprechenden Nachweisen. Das Formblatt liegt 
den Vergabeunterlagen bei. Der Auftraggeber akzeptiert 
auch eine Europäische Eigenerklärung (EEE). Gefor-
derte Eignungskriterien sind: - Umsatz des Unterneh-
men in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjah-
ren, soweit er Leistungen betrifft, die mit der zu verge-
benden Leistung vergleichbar sind unter Einschluss des 
Anteils bei gemeinsam mit anderen Unternehmen aus-
geführten Leistungen - Angaben zu Leistungen, die mit 
der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind: Erklä-
rung, dass in den letzten fünf Jahren vergleichbare Leis-
tungen ausgeführt worden sind - Angaben zu Arbeits-
kräften; die für die Ausführung der Leistung erforderli-
chen Arbeitskräfte stehen zur Verfügung - Eintragung 
in das Berufsregister Ihres Sitzes/ Wohnsitzes - Angabe 
zu Insolvenzverfahren und Liquidation - Angabe, dass 
nachweislich keine schwere Verfehlung begangen wur-
de, die die Zuverlässigkeit als Bewerber in Frage stellt - 
Angaben zur Zahlung von Steuern, Abgaben und Beiträ-
gen zur Sozialversicherung - Angabe zur Mitgliedschaft 
bei der Berufsgenossenschaft Wesentliche Zahlungsbe-
dingungen: siehe Ausschreibungsunterlagen und VOL/ 
B. Gegebenenfalls geforderte Sicherheiten: siehe Verga-
beunterlagen. Schlusstermin für den Eingang der Ange-
bote: 05.01.2022, um 10:00 Uhr. Bindefrist des Ange-
bots: 09.02. 2022. Zusätzliche Angaben: Zur Dokumen-
tation des Ausschreibungsverfahrens bitten wir Sie, Bie-
terfragen ausschließlich über DTVP / Kommunikation 
zu stellen. Auskünfte von anderen Stellen oder münd-
liche Auskünfte sind nicht verbindlich. Die Vergabeun-
terlagen können Sie unter www.dtvp.de/ Center einse-
hen und herunterladen. Die Stadt Wolfsburg schreibt für 
die Wolfsburger Abfallwirtschaft und Straßenreinigung 
(WAS) aus. Bekanntmachungs- ID: CX P4 YD 2R AWC.

56534 Zeven
Lieferung von Ersatzteilen 
der Firma Dräger  UVgO
1) Landkreis Rotenburg (Wümme) Hopfengarten 2 
27356 Rotenburg (Wümme) Deutschland +49 42 61 
983- 0 +49 42 61 983- 2199 vergabe @lk- row.de. 2) Öf-
fentliche Ausschreibung [UVgO]. 3) Die Einreichung 
der Angebote/ Teilnahmeanträge darf nur elektronisch 
erfolgen. 5) Lieferung von Ersatzteilen der Firma 
Dräger für die Atemschutzwerkstatt (Rahmenverein-
barung) Rahmenvertrag zur Lieferung von Ersatztei-
len der Firma Dräger für die Atemschutzausstattung 
der Feuerwehren im Landkreis Rotenburg (Wümme) 
sowie in besonderen Bedarfsfällen die Dekontaminati-
on, Reinigung, Pflege und Prüfung von Atemschutzaus-
stattung, das Befüllen von Atemluftflaschen und die Ge-
stellung von Leihgeräten aus. Ort der Leistungserbrin-
gung: 27404 Zeven. 6) keine Losteilung. 7) Nebenan-
gebote sind nicht zugelassen. 8) Von: 01.02. 2022 Bis: 
31.12. 2022. 9) https:/ / bieterzugang.deut sche- everga-
be.de/ evergabe.bieter/ api/ external/ deep link/ subproject/ 
56f925dd- 247d- 454b- 8721- 179ac6b8da 13. 10) Teil-
nahme- oder Angebotsfrist: 03.01.2022, 10:00 Uhr. 
Bindefrist: 31.01. 2022, 00:00 Uhr.. 12) VOL/ B und zu-
sätzliche Vertragsbedingungen. 13) Eigenerklärung zur 
Eignung und Dienstleistung, Details sind den Vergabe-
unterlagen zu entnehmen. Nachweise (Insolvenz, Liqui-
dation, Zuverlässigkeit, Zahlung von Steuern, Abgaben 
und Sozialversicherungsleistu ngen, Unfallversicherung, 
Anmeldung Berufsgenossenschaft, Referenzen über ver-
gleichbare Leistungen) sind auf gesondertes Verlangen 
der Vergabestelle vorzulegen. 14) Niedrigster Preis.

Bremen
Bekanntmachungen

56535 Bremen
Innentüren  VOB
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): Immo-
bilien Bremen, Anstalt des öffentlichen Rechts, Theo-
dor- Heuss- Allee 14, 28215 Bremen, Tel.: +49 421- 
361- 15632, Fax: +49 421- 496- 15632, matthias.foit 
@immobilien.bremen.de, Internet: https:/ / vergabe.bre-
men.de. b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschrei-
bung, VOB/ A. Vergabenummer: V0721/ 2021. c) Anga-
ben zum elektronischen Vergabeverfahren und zur Ver- 
und Entschlüsselung der Unterlagen: Zugelassene An-
gebotsabgabe: elektronisch, in Textform. d) Art des Auf-
trags: Ausführung von Bauleistungen. e) Ort der Aus-
führung: Bremen. f) Art der Leistung: Innentüren - 
Holz- und Kunststofftüren. Umfang der Leistung: 65 
Innentüren. Teilweise mit Schall- und Branschutz-
anforderungen. h) Aufteilung in Lose: nein. i) Ausfüh-
rungsfristen: Beginn der Ausführung: 21.02. 2022. Fer-
tigstellung oder Dauer der Leistungen: 25.05. 2022. j) 
Nebenangebote nicht zugelassen. k) mehrere Hauptan-
gebote nicht zugelassen. l) Bereitstellung/ Anforderung 
der Vergabeunterlagen: elektronisch zur Verfügung ge-
stellt unter: https:/ / vergabe.bremen.de/ NetServer/ , Ten-
deringProcedureDetails? function = - Details & TenderO-
ID = 54321- Tender- 17d339dd9d4- bd947ca29d28dad. 
Kostenloser Download von der Vergabeplattform des 
Landes Bremen (https:/ / vergabe.bremen.de); Nachfor-
derung: Fehlende Unterlagen, deren Vorlage mit Ange-
botsabgabe gefordert war, werden nachgefordert. o) Ab-
lauf der Angebotsfrist am 05.01.2022, um 10:30 Uhr. 
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Ablauf der Bindefrist am 04.02. 2022. p) Adresse für 
elektronische Angebote: https:/ / vergabe.bremen.de. An-
schrift für schriftliche Angebote: Immobilien Bremen, 
Vergabemanagement, Raum 0.02, Theodor- Heuss- Allee 
14, 28215 Bremen, Deutschland. q) Sprache, in der die 
Angebote abgefasst sein müssen: Deutsch. r) Zuschlags-
kriterien: 1. Preis (100 % ). s) Eröffnungstermin am 
05.01. 2022, um 10:30 Uhr. Ort: Immobilien Bremen, 
Vergabemanagement, Theodor- Heuss- Allee 14, 28215 
Bremen. Personen: Bei nationalen Verfahren gem. § 14 
(1) VOB/ A dürfen Bieter und ihre Bevollmächtigen am 
Öffnungstermin teilnehmen. Bei europaweiten Verfah-
ren sind gem. § 14 (1) EU VOB/ A keine Bieter und de-
ren Bevollmächtige zugelassen. u) Wesentliche Finan-
zierungs- und Zahlungsbedingungen und/ oder Hinwei-
se auf die maßgeblichen Vorschriften, in denen sie ent-
halten sind: siehe Vergabeunterlagen. v) Rechtsform der 
Anforderung an Bietergemeinschaften: Gesamtschuld-
nerisch haftend mit bevollmächtigtem Vertreter. w) Be-
urteilung der Eignung: Präqualifizierte Unternehmen 
führen den Nachweis der Eignung durch den Eintrag in 
die Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bau-
unternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis). Bei 
Einsatz von Nachunternehmen ist auf gesondertes Ver-
langen nachzuweisen, dass diese präqualifiziert sind 
oder die Voraussetzung für die Präqualifikation erfül-
len. Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als vor-
läufigen Nachweis der Eignung mit dem Angebot das 
ausgefüllte Formblatt ‘’Eigenerklärung zur Eignung’’ 
vorzulegen. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind 
auf gesondertes Verlangen die Eigenerklärungen auch 
für diese abzugeben. Sind die Nachunternehmen prä-
qualifiziert, reicht die Angabe der Nummer, unter der 
diese in der Liste des Vereins für die Präqualifikation 
von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeich-
nis) geführt werden. Gelangt das Angebot in die enge-
re Wahl, sind die Eigenerklärungen (auch die der Nach-
unternehmen) auf gesondertes Verlangen durch Vorla-
ge der in der ‘’Eigenerklärung zur Eignung’’ genannten 
Bescheinigungen zuständiger Stellen zu bestätigen. Be-
scheinigungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst 
sind, ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache bei-
zufügen. Das Formblatt "Eigenerklärung zur Eignung" 
ist erhältlich: siehe Vergabeunterlagen. x) Nachprü-
fung behaupteter Verstöße: Nachprüfungsstelle (§ 21 
VOB/ A): Der Senator für Finanzen, Fachaufsicht, Re-
ferat Q 13, Rudolf- Hilferding- Platz 1, 28195 Bremen.

56536 Bremen
Projektmanagement im Bauwesen  EU VgV
I.1) Leibniz- Zentrum für Marine Tropenforschung 
(ZMT) GmbH, Fahrenheitstraße 6, 28359 Bremen, 
NUTS- Code: DE501 Bremen, Kreisfreie Stadt, 
Deutschland, Kontaktstelle (n): Dr. Nicolas Dittert, E- 
Mail: vergabe- neubau @leibniz- zmt.de, Tel.: +49 42 12 
3800- 0, Fax: +49 42 12 3800- 30, URL: https:/ / www.
leibniz- zmt.de. I.3) Die Auftragsunterlagen stehen für 
einen uneingeschränkten und vollständigen direkten Zu-
gang gebührenfrei zur Verfügung unter: https:/ / www.dt-
vp.de/ Satellite/ notice/ CXP4YVQREZK/ documents 
Weitere Auskünfte erteilen/ erteilt die oben genannten 
Kontaktstellen Angebote oder Teilnahmeanträge sind 
einzureichen elektronisch via: https:/ / www.dtvp.de/ Sa-
tellite/ notice/ CXP4YVQREZK. I.4) Andere: For-
schungseinrichtung. I.5) Andere Tätigkeit: Forschung. 
II.1.1) Projektsteuerung Neubau ZMT Referenznum-
mer der Bekanntmachung: 164/ 2/ 19. II.1.2) 71 54 10 
00 Projektmanagement im Bauwesen. II.1.3) 
Dienstleistungen. II.1.4) Projektleitung und Projekt-
steuerung einschließlich BIM- Management für das 
Bauvorhaben "Neubau Leibniz- Zentrum für Marine 
Tropenforschung (ZMT) ". II.1.5) Wert ohne MwSt.: 1 
000 000.00 EUR. II.1.6) Aufteilung des Auftrags in 
Lose: nein. II.2.3) NUTS- Code: DE501 Bremen, Kreis-
freie Stadt Hauptort der Ausführung: Zentrum für Ma-
rine Tropenforschung (ZMT) GmbH Fahrenheitstraße 
6 28359 Bremen. II.2.4) Der Auftraggeber beabsich-
tigt die Durchführung des Bauvorhabens "Neubau Leib-
niz- Zentrum für Marine Tropenforschung (ZMT) 
GmbH". Hierfür sind die notwendigen Leistungen des 
Projektmanagements und der Projektsteuerung ein-
schließlich des BIM- Managements zu vergeben. Die 
Auftragserteilung erfolgt in Anlehnung an das Heft Nr. 
9 der AHO- Fachkommission Projektsteuerung/ Pro-
jektmanagement "Projektmanagement in der Bau- und 
Immobilienwirtschaft - Standards für Leistungen und 
Vergütung". Es wird eine stufenweise Vergabe in den 
Projektstufen 1 - 5 in den Handlungsbereichen A - E er-
folgen, wobei sowohl die Aufgaben der Projektleitung 
als auch der Projektsteuerung vergeben werden. Vom 
Auftragnehmer wird weiter erwartet, dass er die Leis-
tungserbringung der notwendigen Leistungen des BIM- 
Managements erbringt. Zu beachten ist, dass es sich um 
eine öffentlich geförderte Baumaßnahme handelt. Der 
Auftragnehmer muss daher sicherstellen, dass sämtli-
che hieraus resultierenden Anforderungen an die Pro-
jektdurchführung beachtet werden. II.2.5) Der Preis ist 
nicht das einzige Zuschlagskriterium; alle Kriterien sind 
nur in den Beschaffungsunterlagen aufgeführt. II.2.6) 
Wert ohne MwSt.: 1 000 000.00 EUR. II.2.7) Laufzeit 
in Monaten: 36 Dieser Auftrag kann verlängert werden: 
nein. II.2.9) Geplante Mindestzahl: 3 Höchstzahl: 5 
Objektive Kriterien für die Auswahl der begrenzten Zahl 

von Bewerbern: Die Auswahl der begrenzten Zahl der 
von Bewerbern erfolgt nach den folgenden Kriterien: 
Maßgeblich ist der vom Auftraggeber nach den folgen-
den Kriterien festgestellte Grad der Eignung: a) Nach-
gewiesene Erfahrung in der Projektleitung und der 
Projektsteuerung beim Bau von Forschungseinrichtun-
gen b) Nachgewesene Erfahrung bei der Verfolgung von 
Nachhaltigkeitszielen in der Projektleitung und der der 
Projektsteuerung bei der Realisierung vergleichbarer 
Bauaufgaben c) Nachgewiesene Erfahrung bei der In-
tegrationen des BIM- Managements in die Projektlei-
tung und Projektsteuerung vergleichbarer Aufgaben d) 
Nachgewiesene Erfahrung bei der Projektleitung und 
Projektsteuerung öffentlich geförderter Bauvorhaben. 
insbesondere bei der Implementierung der zu beachten-
den Regelwerke und bei Durchführung des Mittelabrufs 
und Erstellung des Verwendungsnachweises Lassen die 
vom Bieter dargestellten Referenzen in den einzelnen 
Kriterien eine durchschnittliche nachgewiesene Erfah-
rung erkennen, so wird dies je Kriterium mit 12 Punk-
ten bewertet. Eine höhere oder niedrigere nachgewiesen 
Erfahrung wird in Zu- und Abschlägen von diesem Wert 
ausgedrückt. Je Kriterium mindestens 1 und höchsten 
25 Punkte vergeben. Die Bewerber mit der höchsten 
Punktzahl zum weiteren Verfahren zugelassen. II.2.10) 
Varianten/ Alternativangebote sind zulässig: nein. 
II.2.11) Optionen: ja Beschreibung der Optionen: Die 
Vergabe erfolgt stufenweise. Der Auftraggeber erhält 
die Option zum Abruf der Leistungen für die weiteren 
Projektstufen. II.2.13) Der Auftrag steht in Verbindung 
mit einem Vorhaben und/ oder Programm, das aus Mit-
teln der EU finanziert wird: nein. III.1.1) Auflistung 
und kurze Beschreibung der Bedingungen: 1. Eintra-
gung in das Berufs- oder einer vergleichbaren Einrich-
tung des Herkunftslandes, 2. Angaben, ob und auf wel-
che Art die Bewerberinnen und Bewerber wirtschaftlich 
mit Unternehmen verknüpft sind oder ob und auf wel-
che Art sie auf den Auftrag bezogenen relevanter Weise 
mit anderen zusammenarbeiten, sofern dem nicht be-
rufsrechtliche Vorschriften entgegenstehen. 3. Eigener-
klärung, dass keine Ausschlussgründe gemäß §§ 123 
und 124 GWB vorliegen. III.1.2) Auflistung und kurze 
Beschreibung der Eignungskriterien: Angabe des Jah-
resumsatzes des Bewerbers und des Umsatzes im Tätig-
keitsbereichs dieses Auftrages Nachweis über Bestehen 
und Deckungssumme der Berufshaftpflichtversicherung 
(auftragsübergreifend oder auftragsbezogen). Mögli-
cherweise geforderte Mindeststandards: Jahresumsatz 
nicht unter EUR 1.000.000,00 in den letzten drei Ge-
schäftsjahren Deckungssumme in der Berufshaftpflicht 
für Vermögensschäden nicht unter EUR 1.000.000,00 
zweifach maximiert. III.1.3) Auflistung und kurze Be-
schreibung der Eignungskriterien: 1. geeignete Referen-
zen über früher ausgeführte Dienstleistungsaufträge in 
Form einer Liste der in den letzten höchstens fünf Jah-
ren erbrachten wesentlichen Dienstleistungen mit An-
gabe des Werts, des Erbringungszeitpunkts sowie des 
öffentlichen oder privaten Empfängers. Der Bewerber 
hat ferner von ihm ausgewählte drei Referenzen so dar-
zustellen, dass seine Erfahrung in den folgenden Krite-
rien nachgewiesen ist: a) Nachgewiesene Erfahrung in 
der Projektleitung und der Projektsteuerung beim Bau 
von Forschungseinrichtungen b) Nachgewiesene Erfah-
rung bei der Verfolgung von Nachhaltigkeitszielen in 
der Projektleitung und der Projektsteuerung bei der 
Realisierung vergleichbarer Bauaufgaben c) Nachge-
wiesene Erfahrung bei der Integrationen des BIM- Ma-
nagements in die Projektleitung und Projektsteuerung 
vergleichbarer Aufgaben d) Nachgewiesene Erfahrung 
bei der Projektleitung und Projektsteuerung öffentlich 
geförderter Bauvorhaben. insbesondere bei der Imple-
mentierung der zu beachtenden Regelwerke und bei 
Durchführung des Mittelabrufs und Erstellung des Ver-
wendungsnachweises 2. Beschreibung der technischen 
Ausrüstung, der Maßnahmen zur Qualitätssicherung 
und der Untersuchungs- und Forschungsmöglichkeiten 
des Unternehmens, 3. Erklärung, aus der die durch-
schnittliche jährliche Beschäftigtenzahl des Unterneh-
mens und die Zahl seiner Führungskräfte in den letzten 
drei Jahren ersichtlich ist, 4. Erklärung, aus der ersicht-
lich ist, über welche Ausstattung, welche Geräte und 
welche technische Ausrüstung das Unternehmen für die 
Ausführung des Auftrags verfügt. Möglicherweise ge-
forderte Mindeststandards: Ausreichende Erfahrung 
mit vergleichbaren Aufgaben. III.2.3) Verpflichtung zur 
Angabe der Namen und beruflichen Qualifikationen der 
Personen, die für die Ausführung des Auftrags verant-
wortlich sind. IV.1.1) Verhandlungsverfahren. IV.1.4) 
bzw. des Dialogs Abwicklung des Verfahrens in aufein-
ander folgenden Phasen zwecks schrittweiser Verringe-
rung der Zahl der zu erörternden Lösungen bzw. zu ver-
handelnden Angebote. IV.1.8) Der Auftrag fällt unter 
das Beschaffungsübereinkommen: ja. IV.2.2) Tag: 
14.01.2022 Ortszeit: 23:59. IV.2.3) Tag: 01.02. 2022. 
IV.2.4) Deutsch. VI.1) Dies ist ein wiederkehrender 
Auftrag: nein. VI.3) Bekanntmachungs- ID: CX P4 YV 
QR EZK. VI.4.1) Offizielle Bezeichnung: Vergabekam-
mer der Freien Hansestadt Bremen bei der Senatorin 
für Klimaschutz, Umwelt, Mobilität, Stadtentwicklung 
und Wohnungsbau Postanschrift: Contrescarpe 72 Ort: 
Bremen Postleitzahl: 28195 Land: Deutschland E- 
Mail: vergabekammer @bau.bremen.de Telefon: +49 42 
13 612- 487 Internet- Adresse: http:/ / www.bauumwelt.

bremen.de. VI.4.3) Genaue Angaben zu den Fristen für 
die : Der Antrag ist unzulässig, soweit 1. der Antragstel-
ler den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevor-
schriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags er-
kannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb 
einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ab-
lauf der Frist nach § 134 Absatz 2 GWB bleibt unbe-
rührt, 2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die auf-
grund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spä-
testens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung be-
nannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe 
gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstö-
ße gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabe-
unterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ab-
lauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe 
gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 4. mehr 
als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des 
Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, ver-
gangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf 
Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 
135 Absatz 1 Nummer 2 GWB. § 134 Absatz 1 Satz 2 
GWB bleibt unberührt. VI.4.4) Offizielle Bezeichnung: 
Vergabekammer der Freien Hansestadt Bremen bei der 
Senatorin für Klimaschutz, Umwelt, Mobilität, Stadt-
entwicklung und Wohnungsbau Postanschrift: Cont-
rescarpe 72 Ort: Bremen Postleitzahl: 28195 Land: 
Deutschland E- Mail: vergabekammer @bau.bremen.de 
Telefon: +49 42 13 612- 487 Internet- Adresse: http:/ / 
www.bauumwelt.bremen.de. VI.5) 03.12. 2021.

Nordrhein-
Westfalen
Ergebnisse

56537 Bonn
Ergebnis - 
Instandsetzung und 
Ertüchtigung von Waldwegen  VOB
BN- 2021- 1334: Bundesstadt Bonn: Instandsetzung 
und Ertüchtigung von Waldwegen: Rochusweg. 
VOB/ A. Beschränkte Ausschreibung ohne Teilnahme-
wettbewerb. Bekanntmachung vergebener Aufträge. 
Art der Ex- post- Bekanntmachung: VOB/ A § 20 Abs. 
3. Verfahrensart: Beschränkte Ausschreibung / VOB/ 
A. Auftraggeber: Bundesstadt Bonn - Referat Vergabe-
dienste, Postfach, 53103 Bonn, Land: DE, Telefon +49 
22 87 72600, Fax +49 22 877 961 9666, E- Mail: refe-
ratvergabedienste @bonn.de, Hauptadresse (URL): ht-
tp:/ / www.bonn.de. Leistungsbeschreibung / Art und 
Umfang der Leistung: Instandsetzung und Ertüch-
tigung von Waldwegen im Stadtgebiet, hier: Rochus-
weg. Zeitraum der Leistungserbringung: 40 Tage. Leis-
tungsort: Bundesstadt Bonn - Amt für Umwelt und 
Stadtgrün, Berliner Platz 2, 53111 Bonn. Auftragsver-
gabe / Bezeichnung des Wirtschaftsteilnehmers: Tief-
bau Glos + Schöps GmbH, 53117 Bonn, Land: DE.

56538 Dortmund
Ergebnis - 
Abbrucharbeiten  VOB
Stadt Dortmund, Vergabe- und Beschaffungszentrum. 
Das Vergabe- und Beschaffungszentrum der Stadt 
Dortmund hat nachfolgend näher beschriebene Bau-
maßnahme nach beschränkter Ausschreibung verge-
ben. Bekanntmachung gemäß VOB Teil A, § 20, Abs. 
3 und gemäß Nr. 1.4 des RdErl. d. Ministeriums für 
Wirtschaft, Mittelstand und Energie, des Innenminis-
teriums, des Finanzministeriums, des Ministeriums für 
Innovation, Wissenschaft, Forschung und Technologie 
und des Ministeriums für Bauen und Verkehr vom 3. 
Februar 2009 - AZ: 121 - 80- 20/ 02 -. a) Stadt Dort-
mund, Vergabe- und Beschaffungszentrum, Abt. 19/ 3, 
Viktoriastraße 15, 44135 Dortmund, Tel.: (0231) 50- 
2 40 98, Fax: (0231) 50- 2 94 58, E- Mail: dpreuss @
stadtdo.de. b) Beschränkte Ausschreibung, Vergabe- 
Nr.: B526/ 21. c) Ausführung von Bauleistungen, Bau-
maßnahme: Brüder- Grimm- GS, Gewerk: Abbruchar-
beiten. d) in Dortmund. e) Beauftragtes Unternehmen: 
Peter Rundholz GmbH & Co. KG, Sitz: Dortmund.

56539 Dortmund
Ergebnis - 
Dachdeckerarbeiten  VOB
Stadt Dortmund, Vergabe- und Beschaffungszentrum. 
Das Vergabe- und Beschaffungszentrum der Stadt 
Dortmund hat nachfolgend näher beschriebene Bau-
maßnahme nach freihändiger Ausschreibung verge-
ben. Bekanntmachung gemäß VOB Teil A, § 20, Abs. 
3 und gemäß Nr. 1.4 des RdErl. d. Ministeriums für 
Wirtschaft, Mittelstand und Energie, des Innenminis-
teriums, des Finanzministeriums, des Ministeriums für 
Innovation, Wissenschaft, Forschung und Technologie 
und des Ministeriums für Bauen und Verkehr vom 3. 
Februar 2009 - AZ: 121 - 80- 20/ 02 -. a) Stadt Dort-
mund, Vergabe- und Beschaffungszentrum, Abt. 19/ 3, 
Viktoriastraße 15, 44135 Dortmund, Tel.: (0231) 50- 
2 40 98, Fax: (0231) 50- 2 94 58, E- Mail: dpreuss @
stadtdo.de. b) Freihändige Ausschreibung, Vergabe- 
Nr.: B521/ 21. c) Ausführung von Bauleistungen, Bau-

maßnahme: Hoeschpark Tennisheim, Gewerk: Dach-
deckerarbeiten. d) in Dortmund. e) Beauftragtes Un-
ternehmen: Caspar Köchling GmbH, Sitz: Dortmund.

56540 Euskirchen
Ergebnis - 
Heizung, Lüftung, Sanitär  VOB
07/ 1022/ 20: Gesamtschule Euskirchen Heizung, Lüf-
tung, Sanitär - II. BA. VO: VOB/ A. Vergabeart: Ex 
post Veröffentlichung. Angaben zum Auftraggeber: 
Kreisstadt Euskirchen - Zentrales Immobilien Manan-
gement, Kontaktstelle: Zentrale Vergabestelle, Zu Hän-
den Frau Schröder, Im Schilderfeldchen 29, 53879 
Euskirchen, Telefon +492251/ 14- 513, E- Mail: zvs @
euskirchen.de. Art und Umfang der Leistung / Folgen-
de Leistungen sind zu erbringen: Los 1: - Installations-
arbeiten Sanitär; - Abwasserleitungen und Grundlei-
tungen; - Trinkwasserrohrnetz einschl. Nebenarbeiten 
+ Wärmedämmung v. Rohrleitung und Einrichtungs-
gegenstände; - Abluft von WC einschl. Nebenarbei-
ten. Los 2: - Austausch der Zentraltechnik, Austausch 
von Heizflächen und Hydraulischer Abgleich; - Kern-
bohrungen, Wärmedämmung von Rohrleitung. Haup-
terfüllungsort: Gesamtschule Euskirchen, Kölner Str. 
12, 53879 Euskirchen. Ausführungsfristen / Zeitraum 
der Leistungserbringung: Mit der Ausführung der 
Leistungs ist zu beginnen in der 6. KW 2021, spätes-
tens am letzten Werktag dieser KW. Auftragsvergabe / 
Wirtschaftsteilnehmer: H & P Anlagentechnik, 50226 
Frechen. Sonstige Angaben, ggf. Losnummer, Auftrags-
nummer, o. ä.: Los 1. Auftragsvergabe / Wirtschafts-
teilnehmer: Gebr. Züll Haustechnik GmbH, 53925 Kall. 
Sonstige Angaben, ggf. Losnummer, Auftragsnummer, 
o. ä.: Los 2. Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung. 
Zusätzliche Angaben: Bieteranfragen werden grund-
sätzlich nur dann beantwortet, wenn sie drei Werktage 
vor Ablauf der Angebotsfrist über das Vergabeportal 
gestellt werden. Die Beantwortung später eingegan-
gener Bieteranfragen liegt im Ermessen der Zentralen 
Vergabestelle. Bekanntmachungs- ID: CX Q1 YY LY ZRT.

56541 Euskirchen
Ergebnis - 
Lieferung eines Großflächen-
Mulchschlegelmähers  UVgO
10/ 1001/ 20: Lieferung 1 Großflächen- Mulchschle-
gelmähers. VO: UVgO. Vergabeart: Ex post Veröffent-
lichung (§ 30 Abs. 1). Angaben zum Auftraggeber: 
Kreisstadt Euskirchen, Stadtbetrieb Technische Diens-
te, Kontaktstelle: Zentrale Vergabestelle der Kreis-
stadt Euskirchen, Zu Händen Frau Schröder, Von- Sie-
mens- Straße 17, 53879 Euskirchen, Telefon +49 22 
51 14 513, E- Mail: zvs @euskirchen.de, URL: www.eu-
skirchen.de. Art und Umfang der Leistung: Lieferung 
eines Großflächen-Mulchschlegelmähers mit Kabi-
ne, Klimaanlage sowie einer variablen Gesamtschnitt-
breite von ca. 700 bis 3.500 mm. Haupterfüllungsort: 
Stadtbetrieb Technische Dienste, Von- Siemens- Straße 
17, 53879 Euskirchen. Ausführungsfristen / Zeitraum 
der Leistungserbringung: Schnellstmögliche Liefe-
rung. Auftragsvergabe / Wirtschaftsteilnehmer: Bu-
chen GmbH, 57462 Olpe. Sonstige Angaben ggf.Los-
nummer, Auftragsnummer, o. ä.: keine Lose etc. Ver-
fahrensart: Öffentliche Ausschreibung. Zusätzliche 
Angaben: Bekanntmachungs- ID: CX Q1 YY LY ZBK.

Änderungen

56542 Grefrath
Terminänderung - 
Flachdach-, Gerüst- und 
Blitzschutzarbeiten  VOB
Ausschreibungsbekanntmachung nach § 12 Abs. 1 Nr. 
2 VOB/ A 2019. NV- Vergabenummer: 100.249. a) Auf-
traggeber: Niersverband, Am Niersverband 10, 41747 
Viersen, Tel. (0 21 62) 3704- 0, Fax (0 21 62) 3704- 
444, vergabeaw @niersverband.de. b) gewähltes Ver-
gabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung. c) gegebe-
nenfalls Auftragsvergabe auf elektronischem Wege und 
Verfahren der Ver- und Entschlüsselung: ausschließ-
lich elektronisch; Angebote in Textform nach § 126 b 
BGB. d) Art des Auftrags: Werkvertrag. e) Ort der Aus-
führung: KA Grefrath, Schwarzbruch 7, 47929 Gre-
frath. f) Art und Umfang der Leistung: Flachdach-, Ge-
rüst- und Blitzschutzarbeiten. g) Angaben über den 
Zweck der baulichen Anlage oder des Auftrags, wenn 
auch Planungsleistungen gefordert werden: Entfällt. 
h) falls die bauliche Anlage oder der Auftrag in mehre-
re Lose aufgeteilt ist, Art und Umfang der einzelnen Lo-
se und Möglichkeit, Angebote für eines, mehrere oder 
alle Lose einzureichen: Keine Unterteilung in Lose. i) 
Zeitpunkt, bis zu dem die Bauleistungen beendet wer-
den sollen oder Dauer des Bauleistungsauftrags; so-
fern möglich, Zeitpunkt, zu dem die Bauleistungen be-
gonnen werden sollen: Juli 2022 bis September 2022. j) 
gegebenenfalls Angaben nach § 8 Absatz 2 Nummer 3 
zur Zulässigkeit von Nebenangeboten: Nebenangebote 
sind nicht zugelassen. k) gegebenenfalls Angaben nach 
§ 8 Absatz 2 Nummer 4 zur Zulässigkeit von mehreren 
Hauptangeboten: Hauptangebote sind nicht zugelassen. 
l) Name und Anschrift, Telefon- und Telefaxnummer, E- 
Mail- Adresse der Stelle, bei der die Vergabeunterlagen 
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und zusätzliche Unterlagen angefordert und eingesehen 
werden können: Subreport, Verlag Schawe GmbH, Köln, 
www.subreport.de/ E17 17 73 86. m) gegebenenfalls Hö-
he und Bedingungen für die Zahlung des Betrags, der 
für die Unterlagen zu entrichten ist: Entfällt; kostenfrei 
für Bewerber / Bieter. n) bei Teilnahmeantrag: Frist für 
den Eingang der Anträge auf Teilnahme, Anschrift, an 
die diese Anträge zu richten sind, Tag, an dem die Auf-
forderungen zur Angebotsabgabe spätestens abgesandt 
werden: entfällt. o) Frist für den Eingang der Angebo-
te: 19.01.2022, 10:00 Uhr. p) Anschrift, an die die An-
gebote zu richten sind, gegebenenfalls auch Anschrift, 
an die Angebote elektronisch zu übermitteln sind: aus-
schließlich elektronische Angebote: Subreport, Verlag 
Schawe GmbH, Köln, www.subreport.de/ E17 17 73 86. 
q) Sprache, in der die Angebote abgefasst sein müssen: 
Deutsch. r) Datum, Uhrzeit und Ort des Eröffnungster-
mins sowie Angabe, welche Personen bei der Eröffnung 
der Angebote anwesend sein dürfen: 19.01. 2022, 10:00 
Uhr. Keine Teilnahme von Bietern oder deren Bevoll-
mächtigten. s) Gegebenenfalls geforderte Sicherheiten: 
entfällt. t) Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungsbe-
dingungen und/ oder Hinweise auf die maßgeblichen Vor-
schriften, in denen sie enthalten sind: Siehe Besondere 
Vertragsbedingungen (BV) Punkt 16. u) gegebenenfalls 
Rechtsform, die die Bietergemeinschaft nach der Auf-
tragsvergabe haben muss: Notariell beurkundeter AR-
GE- Vertrag binnen 8 Wochen nach Auftragserteilung. 
v) verlangte Nachweise für die Beurteilung der Eig-
nung des Bewerbers oder Bieters: Eigenerklärung über 
Eignung, Referenzen, Präqualifikation etc. w) Binde-
frist: 23.02. 2022. x) Name und Anschrift der Stelle, an 
die sich der Bewerber oder Bieter zur Nachprüfung be-
haupteter Verstöße gegen Vergabebestimmungen wen-
den kann: Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Land-
wirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Landes 
Nordrhein- Westfalen, Schwannstr. 3, 40476 Düsseldorf.

Bekanntmachungen

56543 Ahaus
Halle-
n-
innenausbau  VOB
a) Stadt Ahaus, Rathausplatz 1, 48683 Ahaus, Tel.: 
+49 25 61 / 72- 128, Fax: +49 25 61 / 7281- 128, E- 
Mail: vergabestelle @ahaus.de, Internet: www.ahaus.de, 
Kontaktstelle: Zentrale Vergabestelle. b) Öffentliche 
Ausschreibung, VOB/ A Vergabenummer 102- 21. c) - 
ohne elektronische Signatur (Textform) - postalischer 
Versand. d) Ausführung von Bauleistungen. e) Sport-
halle Andreasschule, Friedmate 11, 48683 Ahaus. f) 
Sporthalle Andreasschule, hier: Halleninnenausbau 
Hauptmassen: - 463 m² Sportboden - 225 m² Prall-
wand - 190 m² Akustiklamellen - 4 Geräteraumtore. h) 
nein. i) Fertigstellung oder Dauer der Leistungen Be-
stimmungen über die Ausführungsfrist: Verbindliche 
Fristen ( = Vertragsfristen) gemäß § 5 Absatz 1 VOB/ B 
sind: Ausführungsbeginn: 21.03. 2022 Ausführungsen-
de: 13.06. 2022. j) nur in Verbindung mit einem Haupt-
angebot. k) zugelassen. l) Vergabeunterlagen werden 
elektronisch zur Verfügung gestellt unter: https:/ / www.
vergabe- westfalen.de/ VMPSatellite/ notice/ CX-
PWYRC98P4/ documents. Nachforderung: Fehlende 
Unterlagen, deren Vorlage mit Angebotsabgabe gefor-
dert war, werden nachgefordert. o) am 06.01.2022 um 
11:30 Uhr Ablauf der Bindefrist am 05.02. 2022. p) 
https:/ / www.vergabe- westfalen.de/ VMPSatellite/ noti-
ce/ CXPWYRC98P4 Anschrift für schriftliche Angebo-
te wie unter a). q) Deutsch. r) Niedrigster Preis. s) am 
06.01. 2022 um 11:30 Uhr Ort Stadt Ahaus, Rathaus-
platz 1, 48683 Ahaus, Raum 1 Personen, die bei der 
Eröffnung anwesend sein dürfen Bieter und deren Be-
vollmächtigte. t) Sicherheitsleistung 2.1 Soweit in den 
Besonderen Vertragsbedingungen keine abweichende 
Vereinbarung getroffen wurde und die Auftragssumme 
mindestens 250.000 Euro ohne Umsatzsteuer beträgt, 
ist Sicherheit für die Vertragserfüllung in Höhe von 
fünf Prozent der Auftragssumme (inkl. Umsatzsteuer, 
ohne Nachträge) zu leisten. 2.2 Ist nach den Besonde-
ren Vertragsbedingungen Sicherheit für Mängelansprü-
che vereinbart, beträgt sie drei Prozent der Summe der 
Abschlagszahlungen zum Zeitpunkt der Abnahme (vor-
läufige Abrechnungssumme). 3 Bürgschaften 3.1 Wird 
Sicherheit durch Bürgschaft geleistet, ist dafür das je-
weils einschlägige Formblatt des Auftraggebers zu ver-
wenden oder die Bürgschaftserklärung muss den Form-
blättern des Auftraggebers entsprechen, und zwar für - 
die Vertragserfüllung das Formblatt "Vertragserfül-
lungsbürgschaft" - die Mängelansprüche das Formblatt 
"Mängelansprüchebürgschaft" - vereinbarte Vorauszah-
lungen und Abschlagszahlungen gem. § 16 Absatz 1 
Nummer 1 Satz 3 VOB/ B das Formblatt "Abschlags-
zahlungs- / Vorauszahlungsbürgschaft" 3.2 Die Bürg-
schaftsurkunden müssen den Anforderungen des Auf-
traggebers entsprechen (§ 17 Absatz 4 Satz 2 Halb-
satz 2 VOB/ B). Hierunter fallen ggf. folgende Erklärun-
gen des Bürgen: - "Der Bürge übernimmt für den Auf-
tragnehmer die selbstschuldnerische Bürgschaft nach 
deutschem Recht. - Auf die Einrede der Vorausklage ge-
mäß 771 BGB wird verzichtet. - Die Bürgschaft ist un-
befristet; sie erlischt mit der Rückgabe dieser Bürg-
schaftsurkunde. - Die Bürgschaftsforderung verjährt 

nicht vor der gesicherten Hauptforderung. Nach Ab-
schluss des Bürgschaftsvertrages getroffene Vereinba-
rungen über die Verjährung der Hauptforderung zwi-
schen dem Auftraggeber und dem Auftragnehmer sind 
für den Bürgen nur im Falle seiner schriftlichen Zu-
stimmung bindend. - Gerichtsstand ist der Sitz der zur 
Prozessvertretung des Auftraggebers zuständigen Stel-
le." 3.3 Die Urkunde über die Abschlagszahlungsbürg-
schaft wird zurückgegeben, wenn die Stoffe und Bau-
teile, für die Sicherheit geleistet worden ist, eingebaut 
sind. 3.4 Die Urkunde über die Vorauszahlungsbürg-
schaft wird zurückgegeben, wenn die Vorauszahlung 
auf fällige Zahlungen angerechnet worden ist. u) ge-
mäß § 16 VOB/ B. v) 6 Bietergemeinschaften 6.1 Die 
Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklä-
rung aller Mitglieder in Textform abzugeben, - in der die 
Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall er-
klärt ist, - in der alle Mitglieder aufgeführt sind und der 
für die Durchführung des Vertrags bevollmächtigte Ver-
treter bezeichnet ist, - dass der bevollmächtigte Vertre-
ter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber rechts-
verbindlich vertritt, - dass alle Mitglieder als Gesamt-
schuldner haften. Auf Verlangen der Vergabestelle ist ei-
ne von allen Mitgliedern unterzeichnete bzw. fortge-
schritten oder qualifiziert signierte Erklärung abzuge-
ben 6.2 Sofern nicht öffentlich ausgeschrieben wird, 
werden Angebote von Bietergemeinschaften, die sich 
erst nach der Aufforderung zur Angebotsabgabe aus 
aufgeforderten Unternehmen gebildet haben, nicht zu-
gelassen. 7 Nachunternehmen Beabsichtigt der Bieter 
Teile der Leistung von Nachunternehmen ausführen zu 
lassen, muss er in seinem Angebot Art und Umfang der 
durch Nachunternehmen auszuführenden Leistungen 
angeben und auf Verlangen die vorgesehenen Nachun-
ternehmen benennen. w) - Öffentliche Ausschreibung 
Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis der 
Eignung durch den Eintrag in die Liste des Vereins für 
die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Prä-
qualifikationsverzeichnis) und ggf. ergänzt durch gefor-
derte auftragsspezifische Einzelnachweise. Bei Einsatz 
von Nachunternehmen ist auf gesondertes Verlangen 
nachzuweisen, dass diese präqualifiziert sind oder die 
Voraussetzung für die Präqualifikation erfüllen, ggf. er-
gänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnach-
weise. Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als 
vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem Angebot die 
ausgefüllte "Eigenerklärung zur Eignung" vorzulegen, 
ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Ein-
zelnachweise. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind 
auf gesondertes Verlangen die Eigenerklärungen auch 
für diese abzugeben ggf. ergänzt durch geforderte auf-
tragsspezifische Einzelnachweise. Sind die Nachunter-
nehmen präqualifiziert, reicht die Angabe der Nummer, 
unter der diese in der Liste des Vereins für die Präquali-
fikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikations-
verzeichnis) geführt werden ggf. ergänzt durch gefor-
derte auftragsspezifische Einzelnachweise. Gelangt das 
Angebot in die engere Wahl, sind die Eigenerklärungen 
(auch die der benannten Nachunternehmen) auf geson-
dertes Verlangen durch Vorlage der in der "Eigenerklä-
rung zur Eignung" genannten Bescheinigungen zustän-
diger Stellen zu bestätigen. Bescheinigungen, die nicht 
in deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine Überset-
zung in die deutsche Sprache beizufügen. - Beschränkte 
Ausschreibungen/ Freihändige Vergaben Ist der Einsatz 
von Nachunternehmen vorgesehen, müssen präqualifi-
zierte Unternehmen der engeren Wahl auf gesondertes 
Verlangen nachweisen, dass die von ihnen vorgesehenen 
Nachunternehmen präqualifiziert sind oder die Voraus-
setzung für die Präqualifizierung erfüllen, ggf. ergänzt 
durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. 
Gelangt das Angebot nicht präqualifizierter Unterneh-
men in die engere Wahl, sind auf gesondertes Verlangen 
die in der "Eigenerklärung zur Eignung" genannten Be-
scheinigungen zuständiger Stellen vorzulegen. Ist der 
Einsatz von Nachunternehmen vorgesehen, müssen die 
Eigenerklärungen und Bescheinigungen auch für die be-
nannten Nachunternehmen vorgelegt bzw. die Num-
mern angegeben werden, unter denen die benannten 
Nachunternehmen in der Liste des Vereins für die Prä-
qualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikati-
onsverzeichnis) geführt werden, ggf. ergänzt durch ge-
forderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Beschei-
nigungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, 
ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufü-
gen. Die Verpflichtung zur Vorlage von Eigenerklärun-
gen und Bescheinigungen entfällt, soweit die Eignung 
(Bieter und benannte Nachunternehmen) bereits im 
Teilnahmewettbewerb nachgewiesen wurde. x) Nach-
prüfungsstelle (§21 VOB/ A) Kreis Borken Burloer 
Straße 93 46325, Borken Sonstiges: Die auszuführen-
de Leistung wird nach Art und Umfang durch den Ver-
trag bestimmt. Als Bestandteil des Vertrags gelten auch 
die Allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausfüh-
rung von Bauleistungen (VOB/ B) und die Allgemeinen 
Technischen Vertragsbedingungen für Bauleistungen 
(VOB/ C). Bekanntmachungs- ID: CX PW YR C9 8P4.

56544 Ahaus
Putzarbeiten  VOB
a) Stadt Ahaus, Rathausplatz 1, 48683 Ahaus, Tel.: 
+49 25 61 / 72- 128, Fax: +49 25 61 / 7281- 128, E- 
Mail: vergabestelle @ahaus.de, Internet: www.ahaus.de, 

Kontaktstelle: Zentrale Vergabestelle. b) Öffentliche 
Ausschreibung, VOB/ A Vergabenummer 99- 21. c) - oh-
ne elektronische Signatur (Textform) - postalischer 
Versand. d) Ausführung von Bauleistungen. e) Sport-
halle Andreasschule, Friedmate 11, 48683 Ahaus. f) 
Sporthalle Andreasschule, hier: Putzarbeiten Haupt-
massen: - 1.520 m² Gipsputz - 180 m² Zementputz. h) 
nein. i) Fertigstellung oder Dauer der Leistungen Be-
stimmungen über die Ausführungsfrist: Verbindliche 
Fristen ( = Vertragsfristen) gemäß § 5 Absatz 1 VOB/ B 
sind: Ausführungsbeginn: 21.02. 2022 Ausführungsen-
de: 21.03. 2022. j) nur in Verbindung mit einem Haupt-
angebot. k) zugelassen. l) Vergabeunterlagen werden 
elektronisch zur Verfügung gestellt unter: https:/ / www.
vergabe- westfalen.de/ VMPSatellite/ notice/ CX-
PWYRC988S/ documents. Nachforderung: Fehlende 
Unterlagen, deren Vorlage mit Angebotsabgabe gefor-
dert war, werden nachgefordert. o) am 06.01.2022 um 
11:00 Uhr Ablauf der Bindefrist am 05.02. 2022. p) 
https:/ / www.vergabe- westfalen.de/ VMPSatellite/ noti-
ce/ CXPWYRC988S Anschrift für schriftliche Angebo-
te wie unter a). q) Deutsch. r) Niedrigster Preis. s) am 
06.01. 2022 um 11:00 Uhr Ort Stadt Ahaus, Rathaus-
platz 1, 48683 Ahaus, Raum 1 Personen, die bei der 
Eröffnung anwesend sein dürfen Bieter und deren Be-
vollmächtigte. t) Sicherheitsleistung 2.1 Soweit in den 
Besonderen Vertragsbedingungen keine abweichende 
Vereinbarung getroffen wurde und die Auftragssumme 
mindestens 250.000 Euro ohne Umsatzsteuer beträgt, 
ist Sicherheit für die Vertragserfüllung in Höhe von 
fünf Prozent der Auftragssumme (inkl. Umsatzsteuer, 
ohne Nachträge) zu leisten. 2.2 Ist nach den Besonde-
ren Vertragsbedingungen Sicherheit für Mängelansprü-
che vereinbart, beträgt sie drei Prozent der Summe der 
Abschlagszahlungen zum Zeitpunkt der Abnahme (vor-
läufige Abrechnungssumme). 3 Bürgschaften 3.1 Wird 
Sicherheit durch Bürgschaft geleistet, ist dafür das je-
weils einschlägige Formblatt des Auftraggebers zu ver-
wenden oder die Bürgschaftserklärung muss den Form-
blättern des Auftraggebers entsprechen, und zwar für - 
die Vertragserfüllung das Formblatt "Vertragserfül-
lungsbürgschaft" - die Mängelansprüche das Formblatt 
"Mängelansprüchebürgschaft" - vereinbarte Vorauszah-
lungen und Abschlagszahlungen gem. § 16 Absatz 1 
Nummer 1 Satz 3 VOB/ B das Formblatt "Abschlags-
zahlungs- / Vorauszahlungsbürgschaft" 3.2 Die Bürg-
schaftsurkunden müssen den Anforderungen des Auf-
traggebers entsprechen (§ 17 Absatz 4 Satz 2 Halb-
satz 2 VOB/ B). Hierunter fallen ggf. folgende Erklärun-
gen des Bürgen: - "Der Bürge übernimmt für den Auf-
tragnehmer die selbstschuldnerische Bürgschaft nach 
deutschem Recht. - Auf die Einrede der Vorausklage ge-
mäß 771 BGB wird verzichtet. - Die Bürgschaft ist un-
befristet; sie erlischt mit der Rückgabe dieser Bürg-
schaftsurkunde. - Die Bürgschaftsforderung verjährt 
nicht vor der gesicherten Hauptforderung. Nach Ab-
schluss des Bürgschaftsvertrages getroffene Vereinba-
rungen über die Verjährung der Hauptforderung zwi-
schen dem Auftraggeber und dem Auftragnehmer sind 
für den Bürgen nur im Falle seiner schriftlichen Zu-
stimmung bindend. - Gerichtsstand ist der Sitz der zur 
Prozessvertretung des Auftraggebers zuständigen Stel-
le." 3.3 Die Urkunde über die Abschlagszahlungsbürg-
schaft wird zurückgegeben, wenn die Stoffe und Bau-
teile, für die Sicherheit geleistet worden ist, eingebaut 
sind. 3.4 Die Urkunde über die Vorauszahlungsbürg-
schaft wird zurückgegeben, wenn die Vorauszahlung 
auf fällige Zahlungen angerechnet worden ist. u) ge-
mäß § 16 VOB/ B. v) 6 Bietergemeinschaften 6.1 Die 
Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklä-
rung aller Mitglieder in Textform abzugeben, - in der die 
Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall er-
klärt ist, - in der alle Mitglieder aufgeführt sind und der 
für die Durchführung des Vertrags bevollmächtigte Ver-
treter bezeichnet ist, - dass der bevollmächtigte Vertre-
ter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber rechts-
verbindlich vertritt, - dass alle Mitglieder als Gesamt-
schuldner haften. Auf Verlangen der Vergabestelle ist ei-
ne von allen Mitgliedern unterzeichnete bzw. fortge-
schritten oder qualifiziert signierte Erklärung abzuge-
ben 6.2 Sofern nicht öffentlich ausgeschrieben wird, 
werden Angebote von Bietergemeinschaften, die sich 
erst nach der Aufforderung zur Angebotsabgabe aus 
aufgeforderten Unternehmen gebildet haben, nicht zu-
gelassen. 7 Nachunternehmen Beabsichtigt der Bieter 
Teile der Leistung von Nachunternehmen ausführen zu 
lassen, muss er in seinem Angebot Art und Umfang der 
durch Nachunternehmen auszuführenden Leistungen 
angeben und auf Verlangen die vorgesehenen Nachun-
ternehmen benennen. w) - Öffentliche Ausschreibung 
Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis der 
Eignung durch den Eintrag in die Liste des Vereins für 
die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Prä-
qualifikationsverzeichnis) und ggf. ergänzt durch gefor-
derte auftragsspezifische Einzelnachweise. Bei Einsatz 
von Nachunternehmen ist auf gesondertes Verlangen 
nachzuweisen, dass diese präqualifiziert sind oder die 
Voraussetzung für die Präqualifikation erfüllen, ggf. er-
gänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnach-
weise. Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als 
vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem Angebot die 
ausgefüllte "Eigenerklärung zur Eignung" vorzulegen, 
ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Ein-

zelnachweise. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind 
auf gesondertes Verlangen die Eigenerklärungen auch 
für diese abzugeben ggf. ergänzt durch geforderte auf-
tragsspezifische Einzelnachweise. Sind die Nachunter-
nehmen präqualifiziert, reicht die Angabe der Nummer, 
unter der diese in der Liste des Vereins für die Präquali-
fikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikations-
verzeichnis) geführt werden ggf. ergänzt durch gefor-
derte auftragsspezifische Einzelnachweise. Gelangt das 
Angebot in die engere Wahl, sind die Eigenerklärungen 
(auch die der benannten Nachunternehmen) auf geson-
dertes Verlangen durch Vorlage der in der "Eigenerklä-
rung zur Eignung" genannten Bescheinigungen zustän-
diger Stellen zu bestätigen. Bescheinigungen, die nicht 
in deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine Überset-
zung in die deutsche Sprache beizufügen. - Beschränkte 
Ausschreibungen/ Freihändige Vergaben Ist der Einsatz 
von Nachunternehmen vorgesehen, müssen präqualifi-
zierte Unternehmen der engeren Wahl auf gesondertes 
Verlangen nachweisen, dass die von ihnen vorgesehenen 
Nachunternehmen präqualifiziert sind oder die Voraus-
setzung für die Präqualifizierung erfüllen, ggf. ergänzt 
durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. 
Gelangt das Angebot nicht präqualifizierter Unterneh-
men in die engere Wahl, sind auf gesondertes Verlangen 
die in der "Eigenerklärung zur Eignung" genannten Be-
scheinigungen zuständiger Stellen vorzulegen. Ist der 
Einsatz von Nachunternehmen vorgesehen, müssen die 
Eigenerklärungen und Bescheinigungen auch für die be-
nannten Nachunternehmen vorgelegt bzw. die Num-
mern angegeben werden, unter denen die benannten 
Nachunternehmen in der Liste des Vereins für die Prä-
qualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikati-
onsverzeichnis) geführt werden, ggf. ergänzt durch ge-
forderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Beschei-
nigungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, 
ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufü-
gen. Die Verpflichtung zur Vorlage von Eigenerklärun-
gen und Bescheinigungen entfällt, soweit die Eignung 
(Bieter und benannte Nachunternehmen) bereits im 
Teilnahmewettbewerb nachgewiesen wurde. x) Nach-
prüfungsstelle (§21 VOB/ A) Kreis Borken Burloer 
Straße 93 46325, Borken Sonstiges: Die auszuführen-
de Leistung wird nach Art und Umfang durch den Ver-
trag bestimmt. Als Bestandteil des Vertrags gelten auch 
die Allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausfüh-
rung von Bauleistungen (VOB/ B) und die Allgemeinen 
Technischen Vertragsbedingungen für Bauleistungen 
(VOB/ C). Bekanntmachungs- ID: CX PW YR C9 88S.

56545 Ahaus
Trennvorhang  VOB
a) Stadt Ahaus, Rathausplatz 1, 48683 Ahaus, Tel.: 
+49 25 61 / 72- 128, Fax: +49 25 61 / 7281- 128, E- Mail: 
vergabestelle @ahaus.de, Internet: www.ahaus.de, Kon-
taktstelle: Zentrale Vergabestelle. b) Öffentliche Aus-
schreibung, VOB/ A Vergabenummer 105- 21. c) - ohne 
elektronische Signatur (Textform) - postalischer Ver-
sand. d) Ausführung von Bauleistungen. e) Sporthalle 
Andreasschule, Friedmate 11, 48683 Ahaus. f) Sport-
halle Andreasschule, hier: Trennvorhang Hauptmassen: 
Trennvorhang ca. 15 x 7 m. h) nein. i) Fertigstellung 
oder Dauer der Leistungen Bestimmungen über die Aus-
führungsfrist: Verbindliche Fristen ( = Vertragsfristen) 
gemäß § 5 Absatz 1 VOB/ B sind: Ausführungsbeginn: 
23.05. 2022 Ausführungsende: 23.05. 2022. j) nur in 
Verbindung mit einem Hauptangebot. k) zugelassen. l) 
Vergabeunterlagen werden elektronisch zur Verfügung 
gestellt unter: https:/ / www.vergabe- westfalen.de/ VMP-
Satellite/ notice/ CXPWYRC98PL/ documents. Nachfor-
derung: Fehlende Unterlagen, deren Vorlage mit Ange-
botsabgabe gefordert war, werden nachgefordert. o) am 
06.01.2022 um 11:50 Uhr Ablauf der Bindefrist am 
05.02. 2022. p) https:/ / www.vergabe- westfalen.de/ 
VMPSatellite/ notice/ CXPWYRC98PL Anschrift für 
schriftliche Angebote wie unter a). q) Deutsch. r) Nied-
rigster Preis. s) am 06.01. 2022 um 11:50 Uhr Ort 
Stadt Ahaus, Rathausplatz 1, 48683 Ahaus, Raum 1 
Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein dürfen 
Bieter und deren Bevollmächtigte. t) Sicherheitsleis-
tung 2.1 Soweit in den Besonderen Vertragsbedingun-
gen keine abweichende Vereinbarung getroffen wurde 
und die Auftragssumme mindestens 250.000 Euro ohne 
Umsatzsteuer beträgt, ist Sicherheit für die Vertragser-
füllung in Höhe von fünf Prozent der Auftragssumme 
(inkl. Umsatzsteuer, ohne Nachträge) zu leisten. 2.2 Ist 
nach den Besonderen Vertragsbedingungen Sicherheit 
für Mängelansprüche vereinbart, beträgt sie drei Pro-
zent der Summe der Abschlagszahlungen zum Zeit-
punkt der Abnahme (vorläufige Abrechnungssumme). 3 
Bürgschaften 3.1 Wird Sicherheit durch Bürgschaft ge-
leistet, ist dafür das jeweils einschlägige Formblatt des 
Auftraggebers zu verwenden oder die Bürgschaftserklä-
rung muss den Formblättern des Auftraggebers entspre-
chen, und zwar für - die Vertragserfüllung das Form-
blatt "Vertragserfüllungsbürgschaft" - die Mängelan-
sprüche das Formblatt "Mängelansprüchebürgschaft" - 
vereinbarte Vorauszahlungen und Abschlagszahlungen 
gem. § 16 Absatz 1 Nummer 1 Satz 3 VOB/ B das 
Formblatt "Abschlagszahlungs- / Vorauszahlungsbürg-
schaft" 3.2 Die Bürgschaftsurkunden müssen den An-
forderungen des Auftraggebers entsprechen (§ 17 Ab-
satz 4 Satz 2 Halbsatz 2 VOB/ B). Hierunter fallen ggf. 
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folgende Erklärungen des Bürgen: - "Der Bürge über-
nimmt für den Auftragnehmer die selbstschuldnerische 
Bürgschaft nach deutschem Recht. - Auf die Einrede 
der Vorausklage gemäß 771 BGB wird verzichtet. - Die 
Bürgschaft ist unbefristet; sie erlischt mit der Rückgabe 
dieser Bürgschaftsurkunde. - Die Bürgschaftsforderung 
verjährt nicht vor der gesicherten Hauptforderung. 
Nach Abschluss des Bürgschaftsvertrages getroffene 
Vereinbarungen über die Verjährung der Hauptforde-
rung zwischen dem Auftraggeber und dem Auftragneh-
mer sind für den Bürgen nur im Falle seiner schriftli-
chen Zustimmung bindend. - Gerichtsstand ist der Sitz 
der zur Prozessvertretung des Auftraggebers zuständi-
gen Stelle." 3.3 Die Urkunde über die Abschlagszah-
lungsbürgschaft wird zurückgegeben, wenn die Stoffe 
und Bauteile, für die Sicherheit geleistet worden ist, ein-
gebaut sind. 3.4 Die Urkunde über die Vorauszahlungs-
bürgschaft wird zurückgegeben, wenn die Vorauszah-
lung auf fällige Zahlungen angerechnet worden ist. u) 
gemäß § 16 VOB/ B. v) 6 Bietergemeinschaften 6.1 Die 
Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklä-
rung aller Mitglieder in Textform abzugeben, - in der die 
Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall er-
klärt ist, - in der alle Mitglieder aufgeführt sind und der 
für die Durchführung des Vertrags bevollmächtigte Ver-
treter bezeichnet ist, - dass der bevollmächtigte Vertre-
ter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber rechts-
verbindlich vertritt, - dass alle Mitglieder als Gesamt-
schuldner haften. Auf Verlangen der Vergabestelle ist ei-
ne von allen Mitgliedern unterzeichnete bzw. fortge-
schritten oder qualifiziert signierte Erklärung abzuge-
ben 6.2 Sofern nicht öffentlich ausgeschrieben wird, 
werden Angebote von Bietergemeinschaften, die sich 
erst nach der Aufforderung zur Angebotsabgabe aus 
aufgeforderten Unternehmen gebildet haben, nicht zu-
gelassen. 7 Nachunternehmen Beabsichtigt der Bieter 
Teile der Leistung von Nachunternehmen ausführen zu 
lassen, muss er in seinem Angebot Art und Umfang der 
durch Nachunternehmen auszuführenden Leistungen 
angeben und auf Verlangen die vorgesehenen Nachun-
ternehmen benennen. w) - Öffentliche Ausschreibung 
Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis der 
Eignung durch den Eintrag in die Liste des Vereins für 
die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqua-
lifikationsverzeichnis) und ggf. ergänzt durch geforderte 
auftragsspezifische Einzelnachweise. Bei Einsatz von 
Nachunternehmen ist auf gesondertes Verlangen nach-
zuweisen, dass diese präqualifiziert sind oder die Vor-
aussetzung für die Präqualifikation erfüllen, ggf. er-
gänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnach-
weise. Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als 
vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem Angebot die 
ausgefüllte "Eigenerklärung zur Eignung" vorzulegen, 
ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Ein-
zelnachweise. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind 
auf gesondertes Verlangen die Eigenerklärungen auch 
für diese abzugeben ggf. ergänzt durch geforderte auf-
tragsspezifische Einzelnachweise. Sind die Nachunter-
nehmen präqualifiziert, reicht die Angabe der Nummer, 
unter der diese in der Liste des Vereins für die Präquali-
fikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikations-
verzeichnis) geführt werden ggf. ergänzt durch gefor-
derte auftragsspezifische Einzelnachweise. Gelangt das 
Angebot in die engere Wahl, sind die Eigenerklärungen 
(auch die der benannten Nachunternehmen) auf geson-
dertes Verlangen durch Vorlage der in der "Eigenerklä-
rung zur Eignung" genannten Bescheinigungen zustän-
diger Stellen zu bestätigen. Bescheinigungen, die nicht 
in deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine Überset-
zung in die deutsche Sprache beizufügen. - Beschränkte 
Ausschreibungen/ Freihändige Vergaben Ist der Einsatz 
von Nachunternehmen vorgesehen, müssen präqualifi-
zierte Unternehmen der engeren Wahl auf gesondertes 
Verlangen nachweisen, dass die von ihnen vorgesehenen 
Nachunternehmen präqualifiziert sind oder die Voraus-
setzung für die Präqualifizierung erfüllen, ggf. ergänzt 
durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. 
Gelangt das Angebot nicht präqualifizierter Unterneh-
men in die engere Wahl, sind auf gesondertes Verlangen 
die in der "Eigenerklärung zur Eignung" genannten Be-
scheinigungen zuständiger Stellen vorzulegen. Ist der 
Einsatz von Nachunternehmen vorgesehen, müssen die 
Eigenerklärungen und Bescheinigungen auch für die be-
nannten Nachunternehmen vorgelegt bzw. die Nummern 
angegeben werden, unter denen die benannten Nachun-
ternehmen in der Liste des Vereins für die Präqualifika-
tion von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsver-
zeichnis) geführt werden, ggf. ergänzt durch geforderte 
auftragsspezifische Einzelnachweise. Bescheinigungen, 
die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine 
Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen. Die 
Verpflichtung zur Vorlage von Eigenerklärungen und 
Bescheinigungen entfällt, soweit die Eignung (Bieter 
und benannte Nachunternehmen) bereits im Teilnahme-
wettbewerb nachgewiesen wurde. x) Nachprüfungsstel-
le (§21 VOB/ A) Kreis Borken Burloer Straße 93 
46325, Borken Sonstiges: Die auszuführende Leistung 
wird nach Art und Umfang durch den Vertrag bestimmt. 
Als Bestandteil des Vertrags gelten auch die Allgemei-
nen Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bau-
leistungen (VOB/ B) und die Allgemeinen Technischen 
Vertragsbedingungen für Bauleistungen (VOB/ C). Be-
kanntmachungs- ID: CX PW YR C9 8PL.

56546 Ahaus
Trockenbauarbeiten  VOB
a) Stadt Ahaus, Rathausplatz 1, 48683 Ahaus, Tel.: 
+49 25 61 / 72- 128, Fax: +49 25 61 / 7281- 128, E- 
Mail: vergabestelle @ahaus.de, Internet: www.ahaus.de, 
Kontaktstelle: Zentrale Vergabestelle. b) Öffentliche 
Ausschreibung, VOB/ A Vergabenummer 101- 21. c) - 
ohne elektronische Signatur (Textform) - postalischer 
Versand. d) Ausführung von Bauleistungen. e) Sport-
halle Andreasschule, Friedmate 11, 48683 Ahaus. f) 
Sporthalle Andreasschule, hier: Trockenbauarbeiten 
Hauptmassen: - 160 m² Rasterdecken - 20 m² Vor-
wandschalen - 11 Türelemente. h) nein. i) Fertigstellung 
oder Dauer der Leistungen Bestimmungen über die Aus-
führungsfrist: Verbindliche Fristen ( = Vertragsfristen) 
gemäß § 5 Absatz 1 VOB/ B sind: Ausführungsbeginn: 
04.04. 2022 Ausführungsende: 30.05. 2022. j) nur in 
Verbindung mit einem Hauptangebot. k) zugelassen. l) 
Vergabeunterlagen werden elektronisch zur Verfügung 
gestellt unter: https:/ / www.vergabe- westfalen.de/ VMP-
Satellite/ notice/ CXPWYRC98P6/ documents. Nachfor-
derung: Fehlende Unterlagen, deren Vorlage mit Ange-
botsabgabe gefordert war, werden nachgefordert. o) am 
06.01.2022 um 11:20 Uhr Ablauf der Bindefrist am 
05.02. 2022. p) https:/ / www.vergabe- westfalen.de/ 
VMPSatellite/ notice/ CXPWYRC98P6 Anschrift für 
schriftliche Angebote wie unter a). q) Deutsch. r) Nied-
rigster Preis. s) am 06.01. 2022 um 11:20 Uhr Ort 
Stadt Ahaus, Rathausplatz 1, 48683 Ahaus, Raum 1 
Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein dürfen 
Bieter und deren Bevollmächtigte. t) Sicherheitsleis-
tung 2.1 Soweit in den Besonderen Vertragsbedingun-
gen keine abweichende Vereinbarung getroffen wurde 
und die Auftragssumme mindestens 250.000 Euro ohne 
Umsatzsteuer beträgt, ist Sicherheit für die Vertragser-
füllung in Höhe von fünf Prozent der Auftragssumme 
(inkl. Umsatzsteuer, ohne Nachträge) zu leisten. 2.2 Ist 
nach den Besonderen Vertragsbedingungen Sicherheit 
für Mängelansprüche vereinbart, beträgt sie drei Pro-
zent der Summe der Abschlagszahlungen zum Zeit-
punkt der Abnahme (vorläufige Abrechnungssumme). 3 
Bürgschaften 3.1 Wird Sicherheit durch Bürgschaft ge-
leistet, ist dafür das jeweils einschlägige Formblatt des 
Auftraggebers zu verwenden oder die Bürgschaftserklä-
rung muss den Formblättern des Auftraggebers entspre-
chen, und zwar für - die Vertragserfüllung das Form-
blatt "Vertragserfüllungsbürgschaft" - die Mängelan-
sprüche das Formblatt "Mängelansprüchebürgschaft" - 
vereinbarte Vorauszahlungen und Abschlagszahlungen 
gem. § 16 Absatz 1 Nummer 1 Satz 3 VOB/ B das 
Formblatt "Abschlagszahlungs- / Vorauszahlungsbürg-
schaft" 3.2 Die Bürgschaftsurkunden müssen den An-
forderungen des Auftraggebers entsprechen (§ 17 Ab-
satz 4 Satz 2 Halbsatz 2 VOB/ B). Hierunter fallen ggf. 
folgende Erklärungen des Bürgen: - "Der Bürge über-
nimmt für den Auftragnehmer die selbstschuldnerische 
Bürgschaft nach deutschem Recht. - Auf die Einrede 
der Vorausklage gemäß 771 BGB wird verzichtet. - Die 
Bürgschaft ist unbefristet; sie erlischt mit der Rückgabe 
dieser Bürgschaftsurkunde. - Die Bürgschaftsforderung 
verjährt nicht vor der gesicherten Hauptforderung. 
Nach Abschluss des Bürgschaftsvertrages getroffene 
Vereinbarungen über die Verjährung der Hauptforde-
rung zwischen dem Auftraggeber und dem Auftragneh-
mer sind für den Bürgen nur im Falle seiner schriftli-
chen Zustimmung bindend. - Gerichtsstand ist der Sitz 
der zur Prozessvertretung des Auftraggebers zuständi-
gen Stelle." 3.3 Die Urkunde über die Abschlagszah-
lungsbürgschaft wird zurückgegeben, wenn die Stoffe 
und Bauteile, für die Sicherheit geleistet worden ist, ein-
gebaut sind. 3.4 Die Urkunde über die Vorauszahlungs-
bürgschaft wird zurückgegeben, wenn die Vorauszah-
lung auf fällige Zahlungen angerechnet worden ist. u) 
gemäß § 16 VOB/ B. v) 6 Bietergemeinschaften 6.1 Die 
Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklä-
rung aller Mitglieder in Textform abzugeben, - in der die 
Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall er-
klärt ist, - in der alle Mitglieder aufgeführt sind und der 
für die Durchführung des Vertrags bevollmächtigte Ver-
treter bezeichnet ist, - dass der bevollmächtigte Vertre-
ter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber rechts-
verbindlich vertritt, - dass alle Mitglieder als Gesamt-
schuldner haften. Auf Verlangen der Vergabestelle ist ei-
ne von allen Mitgliedern unterzeichnete bzw. fortge-
schritten oder qualifiziert signierte Erklärung abzuge-
ben 6.2 Sofern nicht öffentlich ausgeschrieben wird, 
werden Angebote von Bietergemeinschaften, die sich 
erst nach der Aufforderung zur Angebotsabgabe aus 
aufgeforderten Unternehmen gebildet haben, nicht zu-
gelassen. 7 Nachunternehmen Beabsichtigt der Bieter 
Teile der Leistung von Nachunternehmen ausführen zu 
lassen, muss er in seinem Angebot Art und Umfang der 
durch Nachunternehmen auszuführenden Leistungen 
angeben und auf Verlangen die vorgesehenen Nachun-
ternehmen benennen. w) - Öffentliche Ausschreibung 
Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis der 
Eignung durch den Eintrag in die Liste des Vereins für 
die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Prä-
qualifikationsverzeichnis) und ggf. ergänzt durch gefor-
derte auftragsspezifische Einzelnachweise. Bei Einsatz 
von Nachunternehmen ist auf gesondertes Verlangen 
nachzuweisen, dass diese präqualifiziert sind oder die 

Voraussetzung für die Präqualifikation erfüllen, ggf. er-
gänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnach-
weise. Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als 
vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem Angebot die 
ausgefüllte "Eigenerklärung zur Eignung" vorzulegen, 
ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Ein-
zelnachweise. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind 
auf gesondertes Verlangen die Eigenerklärungen auch 
für diese abzugeben ggf. ergänzt durch geforderte auf-
tragsspezifische Einzelnachweise. Sind die Nachunter-
nehmen präqualifiziert, reicht die Angabe der Nummer, 
unter der diese in der Liste des Vereins für die Präquali-
fikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikations-
verzeichnis) geführt werden ggf. ergänzt durch gefor-
derte auftragsspezifische Einzelnachweise. Gelangt das 
Angebot in die engere Wahl, sind die Eigenerklärungen 
(auch die der benannten Nachunternehmen) auf geson-
dertes Verlangen durch Vorlage der in der "Eigenerklä-
rung zur Eignung" genannten Bescheinigungen zustän-
diger Stellen zu bestätigen. Bescheinigungen, die nicht 
in deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine Überset-
zung in die deutsche Sprache beizufügen. - Beschränkte 
Ausschreibungen/ Freihändige Vergaben Ist der Einsatz 
von Nachunternehmen vorgesehen, müssen präqualifi-
zierte Unternehmen der engeren Wahl auf gesondertes 
Verlangen nachweisen, dass die von ihnen vorgesehenen 
Nachunternehmen präqualifiziert sind oder die Voraus-
setzung für die Präqualifizierung erfüllen, ggf. ergänzt 
durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. 
Gelangt das Angebot nicht präqualifizierter Unterneh-
men in die engere Wahl, sind auf gesondertes Verlangen 
die in der "Eigenerklärung zur Eignung" genannten Be-
scheinigungen zuständiger Stellen vorzulegen. Ist der 
Einsatz von Nachunternehmen vorgesehen, müssen die 
Eigenerklärungen und Bescheinigungen auch für die be-
nannten Nachunternehmen vorgelegt bzw. die Num-
mern angegeben werden, unter denen die benannten 
Nachunternehmen in der Liste des Vereins für die Prä-
qualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikati-
onsverzeichnis) geführt werden, ggf. ergänzt durch ge-
forderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Beschei-
nigungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, 
ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufü-
gen. Die Verpflichtung zur Vorlage von Eigenerklärun-
gen und Bescheinigungen entfällt, soweit die Eignung 
(Bieter und benannte Nachunternehmen) bereits im 
Teilnahmewettbewerb nachgewiesen wurde. x) Nach-
prüfungsstelle (§21 VOB/ A) Kreis Borken Burloer 
Straße 93 46325, Borken Sonstiges: Die auszuführen-
de Leistung wird nach Art und Umfang durch den Ver-
trag bestimmt. Als Bestandteil des Vertrags gelten auch 
die Allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausfüh-
rung von Bauleistungen (VOB/ B) und die Allgemeinen 
Technischen Vertragsbedingungen für Bauleistungen 
(VOB/ C). Bekanntmachungs- ID: CX PW YR C9 8P6.

56547 Ahaus
Fliesenarbeiten  VOB
a) Stadt Ahaus, Rathausplatz 1, 48683 Ahaus, Tel.: 
+49 25 61 / 72- 128, Fax: +49 25 61 / 7281- 128, E- 
Mail: vergabestelle @ahaus.de, Internet: www.ahaus.de, 
Kontaktstelle: Zentrale Vergabestelle. b) Öffentliche 
Ausschreibung, VOB/ A Vergabenummer 100- 21. c) - 
ohne elektronische Signatur (Textform) - postalischer 
Versand. d) Ausführung von Bauleistungen. e) Sport-
halle Andreasschule, Friedmate 11, 48683 Ahaus. f) 
Sporthalle Andreasschule, hier: Fliesenarbeiten 
Hauptmassen: - 70 m² Wandfliesen - 170 m² Bodenflie-
sen - 10 Fensterbänke. h) nein. i) Fertigstellung oder 
Dauer der Leistungen Bestimmungen über die Ausfüh-
rungsfrist: Verbindliche Fristen ( = Vertragsfristen) ge-
mäß § 5 Absatz 1 VOB/ B sind: Ausführungsbeginn: 
31.01. 2022 Ausführungsende: 23.05. 2022. j) nur in 
Verbindung mit einem Hauptangebot. k) zugelassen. l) 
Vergabeunterlagen werden elektronisch zur Verfügung 
gestellt unter: https:/ / www.vergabe- westfalen.de/ VMP-
Satellite/ notice/ CXPWYRC988J/ documents. Nachfor-
derung: Fehlende Unterlagen, deren Vorlage mit Ange-
botsabgabe gefordert war, werden nachgefordert. o) am 
06.01.2022 um 11:10 Uhr Ablauf der Bindefrist am 
05.02. 2022. p) https:/ / www.vergabe- westfalen.de/ 
VMPSatellite/ notice/ CXPWYRC988J Anschrift für 
schriftliche Angebote wie unter a). q) Deutsch. r) Nied-
rigster Preis. s) am 06.01. 2022 um 11:10 Uhr Ort 
Stadt Ahaus, Rathausplatz 1, 48683 Ahaus, Raum 1 
Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein dürfen 
Bieter und deren Bevollmächtigte. t) Sicherheitsleis-
tung 2.1 Soweit in den Besonderen Vertragsbedingun-
gen keine abweichende Vereinbarung getroffen wurde 
und die Auftragssumme mindestens 250.000 Euro ohne 
Umsatzsteuer beträgt, ist Sicherheit für die Vertragser-
füllung in Höhe von fünf Prozent der Auftragssumme 
(inkl. Umsatzsteuer, ohne Nachträge) zu leisten. 2.2 Ist 
nach den Besonderen Vertragsbedingungen Sicherheit 
für Mängelansprüche vereinbart, beträgt sie drei Pro-
zent der Summe der Abschlagszahlungen zum Zeit-
punkt der Abnahme (vorläufige Abrechnungssumme). 3 
Bürgschaften 3.1 Wird Sicherheit durch Bürgschaft ge-
leistet, ist dafür das jeweils einschlägige Formblatt des 
Auftraggebers zu verwenden oder die Bürgschaftserklä-
rung muss den Formblättern des Auftraggebers entspre-
chen, und zwar für - die Vertragserfüllung das Form-
blatt "Vertragserfüllungsbürgschaft" - die Mängelan-

sprüche das Formblatt "Mängelansprüchebürgschaft" - 
vereinbarte Vorauszahlungen und Abschlagszahlungen 
gem. § 16 Absatz 1 Nummer 1 Satz 3 VOB/ B das 
Formblatt "Abschlagszahlungs- / Vorauszahlungsbürg-
schaft" 3.2 Die Bürgschaftsurkunden müssen den An-
forderungen des Auftraggebers entsprechen (§ 17 Ab-
satz 4 Satz 2 Halbsatz 2 VOB/ B). Hierunter fallen ggf. 
folgende Erklärungen des Bürgen: - "Der Bürge über-
nimmt für den Auftragnehmer die selbstschuldnerische 
Bürgschaft nach deutschem Recht. - Auf die Einrede 
der Vorausklage gemäß 771 BGB wird verzichtet. - Die 
Bürgschaft ist unbefristet; sie erlischt mit der Rückgabe 
dieser Bürgschaftsurkunde. - Die Bürgschaftsforderung 
verjährt nicht vor der gesicherten Hauptforderung. 
Nach Abschluss des Bürgschaftsvertrages getroffene 
Vereinbarungen über die Verjährung der Hauptforde-
rung zwischen dem Auftraggeber und dem Auftragneh-
mer sind für den Bürgen nur im Falle seiner schriftli-
chen Zustimmung bindend. - Gerichtsstand ist der Sitz 
der zur Prozessvertretung des Auftraggebers zuständi-
gen Stelle." 3.3 Die Urkunde über die Abschlagszah-
lungsbürgschaft wird zurückgegeben, wenn die Stoffe 
und Bauteile, für die Sicherheit geleistet worden ist, ein-
gebaut sind. 3.4 Die Urkunde über die Vorauszahlungs-
bürgschaft wird zurückgegeben, wenn die Vorauszah-
lung auf fällige Zahlungen angerechnet worden ist. u) 
gemäß § 16 VOB/ B. v) 6 Bietergemeinschaften 6.1 Die 
Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklä-
rung aller Mitglieder in Textform abzugeben, - in der die 
Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall er-
klärt ist, - in der alle Mitglieder aufgeführt sind und der 
für die Durchführung des Vertrags bevollmächtigte Ver-
treter bezeichnet ist, - dass der bevollmächtigte Vertre-
ter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber rechts-
verbindlich vertritt, - dass alle Mitglieder als Gesamt-
schuldner haften. Auf Verlangen der Vergabestelle ist ei-
ne von allen Mitgliedern unterzeichnete bzw. fortge-
schritten oder qualifiziert signierte Erklärung abzuge-
ben 6.2 Sofern nicht öffentlich ausgeschrieben wird, 
werden Angebote von Bietergemeinschaften, die sich 
erst nach der Aufforderung zur Angebotsabgabe aus 
aufgeforderten Unternehmen gebildet haben, nicht zu-
gelassen. 7 Nachunternehmen Beabsichtigt der Bieter 
Teile der Leistung von Nachunternehmen ausführen zu 
lassen, muss er in seinem Angebot Art und Umfang der 
durch Nachunternehmen auszuführenden Leistungen 
angeben und auf Verlangen die vorgesehenen Nachun-
ternehmen benennen. w) - Öffentliche Ausschreibung 
Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis der 
Eignung durch den Eintrag in die Liste des Vereins für 
die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Prä-
qualifikationsverzeichnis) und ggf. ergänzt durch gefor-
derte auftragsspezifische Einzelnachweise. Bei Einsatz 
von Nachunternehmen ist auf gesondertes Verlangen 
nachzuweisen, dass diese präqualifiziert sind oder die 
Voraussetzung für die Präqualifikation erfüllen, ggf. er-
gänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnach-
weise. Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als 
vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem Angebot die 
ausgefüllte "Eigenerklärung zur Eignung" vorzulegen, 
ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Ein-
zelnachweise. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind 
auf gesondertes Verlangen die Eigenerklärungen auch 
für diese abzugeben ggf. ergänzt durch geforderte auf-
tragsspezifische Einzelnachweise. Sind die Nachunter-
nehmen präqualifiziert, reicht die Angabe der Nummer, 
unter der diese in der Liste des Vereins für die Präquali-
fikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikations-
verzeichnis) geführt werden ggf. ergänzt durch gefor-
derte auftragsspezifische Einzelnachweise. Gelangt das 
Angebot in die engere Wahl, sind die Eigenerklärungen 
(auch die der benannten Nachunternehmen) auf geson-
dertes Verlangen durch Vorlage der in der "Eigenerklä-
rung zur Eignung" genannten Bescheinigungen zustän-
diger Stellen zu bestätigen. Bescheinigungen, die nicht 
in deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine Überset-
zung in die deutsche Sprache beizufügen. - Beschränkte 
Ausschreibungen/ Freihändige Vergaben Ist der Einsatz 
von Nachunternehmen vorgesehen, müssen präqualifi-
zierte Unternehmen der engeren Wahl auf gesondertes 
Verlangen nachweisen, dass die von ihnen vorgesehenen 
Nachunternehmen präqualifiziert sind oder die Voraus-
setzung für die Präqualifizierung erfüllen, ggf. ergänzt 
durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. 
Gelangt das Angebot nicht präqualifizierter Unterneh-
men in die engere Wahl, sind auf gesondertes Verlangen 
die in der "Eigenerklärung zur Eignung" genannten Be-
scheinigungen zuständiger Stellen vorzulegen. Ist der 
Einsatz von Nachunternehmen vorgesehen, müssen die 
Eigenerklärungen und Bescheinigungen auch für die be-
nannten Nachunternehmen vorgelegt bzw. die Num-
mern angegeben werden, unter denen die benannten 
Nachunternehmen in der Liste des Vereins für die Prä-
qualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikati-
onsverzeichnis) geführt werden, ggf. ergänzt durch ge-
forderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Beschei-
nigungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, 
ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufü-
gen. Die Verpflichtung zur Vorlage von Eigenerklärun-
gen und Bescheinigungen entfällt, soweit die Eignung 
(Bieter und benannte Nachunternehmen) bereits im 
Teilnahmewettbewerb nachgewiesen wurde. x) Nach-
prüfungsstelle (§21 VOB/ A) Kreis Borken Burloer 
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Straße 93 46325, Borken Sonstiges: Die auszuführen-
de Leistung wird nach Art und Umfang durch den Ver-
trag bestimmt. Als Bestandteil des Vertrags gelten auch 
die Allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausfüh-
rung von Bauleistungen (VOB/ B) und die Allgemeinen 
Technischen Vertragsbedingungen für Bauleistungen 
(VOB/ C). Bekanntmachungs- ID: CX PW YR C9 88J.

56548 Ahaus
Malerarbeiten  VOB
a) Stadt Ahaus, Rathausplatz 1, 48683 Ahaus, Tel.: 
+49 25 61 / 72- 128, Fax: +49 25 61 / 7281- 128, E- 
Mail: vergabestelle @ahaus.de, Internet: www.ahaus.de, 
Kontaktstelle: Zentrale Vergabestelle. b) Öffentliche 
Ausschreibung, VOB/ A Vergabenummer 103- 21. c) - 
ohne elektronische Signatur (Textform) - postalischer 
Versand. d) Ausführung von Bauleistungen. e) Sport-
halle Andreasschule, Friedmate 11, 48683 Ahaus. f) 
Sporthalle Andreasschule, hier: Malerarbeiten Haupt-
massen: - 500 m² Glasvlies - 925 m² Wandanstrich - 11 
Türzargen. h) nein. i) Fertigstellung oder Dauer der 
Leistungen Bestimmungen über die Ausführungsfrist: 
Verbindliche Fristen ( = Vertragsfristen) gemäß § 5 Ab-
satz 1 VOB/ B sind: Ausführungsbeginn: 04.04. 2022 
Ausführungsende: 23.05. 2022. j) nur in Verbindung mit 
einem Hauptangebot. k) zugelassen. l) Vergabeunterla-
gen werden elektronisch zur Verfügung gestellt unter: 
https:/ / www.vergabe- westfalen.de/ VMPSatellite/ noti-
ce/ CXPWYRC98P0/ documents. Nachforderung: Feh-
lende Unterlagen, deren Vorlage mit Angebotsabgabe 
gefordert war, werden nachgefordert. o) am 
06.01.2022 um 11:40 Uhr Ablauf der Bindefrist am 
05.02. 2022. p) https:/ / www.vergabe- westfalen.de/ 
VMPSatellite/ notice/ CXPWYRC98P0 Anschrift für 
schriftliche Angebote wie unter a). q) Deutsch. r) Nied-
rigster Preis. s) am 06.01. 2022 um 11:40 Uhr Ort 
Stadt Ahaus, Rathausplatz 1, 48683 Ahaus, Raum 1 
Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein dürfen 
Bieter und deren Bevollmächtigte. t) Sicherheitsleis-
tung 2.1 Soweit in den Besonderen Vertragsbedingun-
gen keine abweichende Vereinbarung getroffen wurde 
und die Auftragssumme mindestens 250.000 Euro ohne 
Umsatzsteuer beträgt, ist Sicherheit für die Vertragser-
füllung in Höhe von fünf Prozent der Auftragssumme 
(inkl. Umsatzsteuer, ohne Nachträge) zu leisten. 2.2 Ist 
nach den Besonderen Vertragsbedingungen Sicherheit 
für Mängelansprüche vereinbart, beträgt sie drei Pro-
zent der Summe der Abschlagszahlungen zum Zeit-
punkt der Abnahme (vorläufige Abrechnungssumme). 3 
Bürgschaften 3.1 Wird Sicherheit durch Bürgschaft ge-
leistet, ist dafür das jeweils einschlägige Formblatt des 
Auftraggebers zu verwenden oder die Bürgschaftserklä-
rung muss den Formblättern des Auftraggebers entspre-
chen, und zwar für - die Vertragserfüllung das Form-
blatt "Vertragserfüllungsbürgschaft" - die Mängelan-
sprüche das Formblatt "Mängelansprüchebürgschaft" - 
vereinbarte Vorauszahlungen und Abschlagszahlungen 
gem. § 16 Absatz 1 Nummer 1 Satz 3 VOB/ B das 
Formblatt "Abschlagszahlungs- / Vorauszahlungsbürg-
schaft" 3.2 Die Bürgschaftsurkunden müssen den An-
forderungen des Auftraggebers entsprechen (§ 17 Ab-
satz 4 Satz 2 Halbsatz 2 VOB/ B). Hierunter fallen ggf. 
folgende Erklärungen des Bürgen: - "Der Bürge über-
nimmt für den Auftragnehmer die selbstschuldnerische 
Bürgschaft nach deutschem Recht. - Auf die Einrede 
der Vorausklage gemäß 771 BGB wird verzichtet. - Die 
Bürgschaft ist unbefristet; sie erlischt mit der Rückgabe 
dieser Bürgschaftsurkunde. - Die Bürgschaftsforderung 
verjährt nicht vor der gesicherten Hauptforderung. 
Nach Abschluss des Bürgschaftsvertrages getroffene 
Vereinbarungen über die Verjährung der Hauptforde-
rung zwischen dem Auftraggeber und dem Auftragneh-
mer sind für den Bürgen nur im Falle seiner schriftli-
chen Zustimmung bindend. - Gerichtsstand ist der Sitz 
der zur Prozessvertretung des Auftraggebers zuständi-
gen Stelle." 3.3 Die Urkunde über die Abschlagszah-
lungsbürgschaft wird zurückgegeben, wenn die Stoffe 
und Bauteile, für die Sicherheit geleistet worden ist, ein-
gebaut sind. 3.4 Die Urkunde über die Vorauszahlungs-
bürgschaft wird zurückgegeben, wenn die Vorauszah-
lung auf fällige Zahlungen angerechnet worden ist. u) 
gemäß § 16 VOB/ B. v) 6 Bietergemeinschaften 6.1 Die 
Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklä-
rung aller Mitglieder in Textform abzugeben, - in der die 
Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall er-
klärt ist, - in der alle Mitglieder aufgeführt sind und der 
für die Durchführung des Vertrags bevollmächtigte Ver-
treter bezeichnet ist, - dass der bevollmächtigte Vertre-
ter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber rechts-
verbindlich vertritt, - dass alle Mitglieder als Gesamt-
schuldner haften. Auf Verlangen der Vergabestelle ist ei-
ne von allen Mitgliedern unterzeichnete bzw. fortge-
schritten oder qualifiziert signierte Erklärung abzuge-
ben 6.2 Sofern nicht öffentlich ausgeschrieben wird, 
werden Angebote von Bietergemeinschaften, die sich 
erst nach der Aufforderung zur Angebotsabgabe aus 
aufgeforderten Unternehmen gebildet haben, nicht zu-
gelassen. 7 Nachunternehmen Beabsichtigt der Bieter 
Teile der Leistung von Nachunternehmen ausführen zu 
lassen, muss er in seinem Angebot Art und Umfang der 
durch Nachunternehmen auszuführenden Leistungen 
angeben und auf Verlangen die vorgesehenen Nachun-
ternehmen benennen. w) - Öffentliche Ausschreibung 

Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis der 
Eignung durch den Eintrag in die Liste des Vereins für 
die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Prä-
qualifikationsverzeichnis) und ggf. ergänzt durch gefor-
derte auftragsspezifische Einzelnachweise. Bei Einsatz 
von Nachunternehmen ist auf gesondertes Verlangen 
nachzuweisen, dass diese präqualifiziert sind oder die 
Voraussetzung für die Präqualifikation erfüllen, ggf. er-
gänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnach-
weise. Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als 
vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem Angebot die 
ausgefüllte "Eigenerklärung zur Eignung" vorzulegen, 
ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Ein-
zelnachweise. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind 
auf gesondertes Verlangen die Eigenerklärungen auch 
für diese abzugeben ggf. ergänzt durch geforderte auf-
tragsspezifische Einzelnachweise. Sind die Nachunter-
nehmen präqualifiziert, reicht die Angabe der Nummer, 
unter der diese in der Liste des Vereins für die Präquali-
fikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikations-
verzeichnis) geführt werden ggf. ergänzt durch gefor-
derte auftragsspezifische Einzelnachweise. Gelangt das 
Angebot in die engere Wahl, sind die Eigenerklärungen 
(auch die der benannten Nachunternehmen) auf geson-
dertes Verlangen durch Vorlage der in der "Eigenerklä-
rung zur Eignung" genannten Bescheinigungen zustän-
diger Stellen zu bestätigen. Bescheinigungen, die nicht 
in deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine Überset-
zung in die deutsche Sprache beizufügen. - Beschränkte 
Ausschreibungen/ Freihändige Vergaben Ist der Einsatz 
von Nachunternehmen vorgesehen, müssen präqualifi-
zierte Unternehmen der engeren Wahl auf gesondertes 
Verlangen nachweisen, dass die von ihnen vorgesehenen 
Nachunternehmen präqualifiziert sind oder die Voraus-
setzung für die Präqualifizierung erfüllen, ggf. ergänzt 
durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. 
Gelangt das Angebot nicht präqualifizierter Unterneh-
men in die engere Wahl, sind auf gesondertes Verlangen 
die in der "Eigenerklärung zur Eignung" genannten Be-
scheinigungen zuständiger Stellen vorzulegen. Ist der 
Einsatz von Nachunternehmen vorgesehen, müssen die 
Eigenerklärungen und Bescheinigungen auch für die be-
nannten Nachunternehmen vorgelegt bzw. die Num-
mern angegeben werden, unter denen die benannten 
Nachunternehmen in der Liste des Vereins für die Prä-
qualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikati-
onsverzeichnis) geführt werden, ggf. ergänzt durch ge-
forderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Beschei-
nigungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, 
ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufü-
gen. Die Verpflichtung zur Vorlage von Eigenerklärun-
gen und Bescheinigungen entfällt, soweit die Eignung 
(Bieter und benannte Nachunternehmen) bereits im 
Teilnahmewettbewerb nachgewiesen wurde. x) Nach-
prüfungsstelle (§21 VOB/ A) Kreis Borken Burloer 
Straße 93 46325, Borken Sonstiges: Die auszuführen-
de Leistung wird nach Art und Umfang durch den Ver-
trag bestimmt. Als Bestandteil des Vertrags gelten auch 
die Allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausfüh-
rung von Bauleistungen (VOB/ B) und die Allgemeinen 
Technischen Vertragsbedingungen für Bauleistungen 
(VOB/ C). Bekanntmachungs- ID: CX PW YR C9 8P0.

56549 Bochum
Raumlufttechnische Anlagen  VOB
a) Bau- und Liegenschaftsbetrieb NRW Dortmund, 
Emil- Figge- Str. 91, 44227 Dortmund, Tel.: +49 231/ 
99535- 900 Fax: +49 231/ 99535- 990, E- Mail: do.ein-
kauf @blb.nrw.de Internet: http:/ / www.blb.nrw.de. b) Öf-
fentliche Ausschreibung, VOB/ A. Vergabenummer: 010- 
21- 00967. c) Zugelassene Angebotsabgabe: elektro-
nisch in Textform Bekanntmachungs- ID: CX S7 YY XY 
CRS. d) Ausführung von Bauleistungen. e) Ruhruniver-
sität Bochum Universitätsstraße 150 44801 Bochum. 
f) Raumlufttechnische Anlagen Lüftugszenrale GA 
Nord, Ersatz Wärmetauscher: 1St Wärmeübertrager 
Lufterwärmer Stahl, PN16, geteilt, 160.000m3/ h 1St 
ca. 45m Rohr Präzisionsstahlrohr nahtlos Korrosions-
schutz Heizungswasser AD 15 - 54 ca. 45 St Formteile 
Präzisionsstahlrohr nahtlos Korrosionsschutz Hei-
zungswasser AD 15 - 54 ca. 7 St. Absperrventil Wasser 
EN- GJL- 250 Handrad PN16 DN50 ca. 200kg Konst-
ruktion Winkelkonsolen Knotenbleche Stahl verz Ausla-
dung 400- 500m ca 45m Wärmedämmung Ummante-
lung Rohr DN 15 - 50 Zentrale Mineralwolle Rohrscha-
le D ca 7 St Wärmedämmung Ummantelung Geradsitz-
armatur DN50 Zentrale Mineralwolle l 1St Wärme-
übertrager Lufterwärmer abbrechen v.Hand nicht 
schadstoffbelastet ca. 30m Rohrleitung Formstück Be-
fest. Stahl DN40- 60 abbrechen v.Hand laden ca. 30m 
Dämmung Rohrleitung DN40- 60 Mineralwolle Mantel 
verz.Stahlblech abbrechen 2 St. Frostschutzwächter 
Einstellbereich 0- 15GradC 2Schaltstufen ca. 100m In-
stallationsleitung NYM- J 3x1,5 vorh.Rohr/ Unterflur-
kanal. g) Zweck der baulichen Anlage Zweck des Auf-
trags. h) nein. i) Beginn der Ausführung: 30.05. 2022 
Fertigstellung oder Dauer der Leistungen: 30.06. 2022 
j) zugelassen. k) zugelassen. l) Vergabeunterlagen wer-
den nur elektronisch zur Verfügung gestellt. Online- 
Plattform "Vergabesatellit BLB NRW (Produktion) " 
(https:/ / evergabe.blb.nrw.de/ Vergabe/ notice/ CX-
S7YYXYCRS/ documents) Nachforderung Fehlende 
Unterlagen, deren Vorlage mit Angebotsabgabe gefor-

dert war, werden nachgefordert. Auskunftserteilung 
über Vergabeunterlagen und Anschreiben bis: 13.01. 
2022 o) am 19.01.2022 um 09:00 Uhr Ablauf der 
Bindefrist: am 25.02. 2022. p) "Vergabesatellit BLB 
NRW (Produktion) " (https:/ / evergabe.blb.nrw.de/ Ver-
gabe/ notice/ CXS7YYXYCRS) q) Deutsch. r) nachfol-
gende , ggf. einschl. Gewichtung: OZ Bezeichnung Ge-
wichtung 1 Preis 100 %. s) am 19.01. 2022 um 09:00 
Uhr. Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein dür-
fen: Keine u) Wesentliche §§ 14 u. 16 VOB/ B v) Rechts-
form der / Gesamtschuldnerisch haftend mit bevoll-
mächtigtem Vertreter Anforderung an Bietergemein-
schaften. w) Präqualifizierte Unternehmen führen den 
Nachweis der Eignung durch den Eintrag in die Liste 
des Vereins für die Präqualifikation von Bauunterneh-
men e.V. (Präqualifikationsverzeichnis). Bei Einsatz 
von Nachunternehmen ist auf gesondertes Verlangen 
nachzuweisen, dass diese präqualifiziert sind oder die 
Voraussetzung für die Präqualifikation erfüllen. Nicht 
präqualifizierte Unternehmen haben als vorläufigen 
Nachweis der Eignung mit dem Angebot das ausgefüll-
te Formblatt "Eigenerklärung zur Eignung" vorzulegen. 
Bei Einsatz von Nachunternehmen sind auf gesondertes 
Verlangen die Eigenerklärungen auch für diese abzuge-
ben. Sind die Nachunternehmen präqualifiziert, reicht 
die Angabe der Nummer, unter der diese in der Liste des 
Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen 
e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) geführt werden. Ge-
langt das Angebot in die engere Wahl, sind die Eigener-
klärungen (auch die der Nachunternehmen) auf geson-
dertes Verlangen durch Vorlage der in der "Eigenerklä-
rung zur Eignung" genannten Bescheinigungen zustän-
diger Stellen zu bestätigen. Bescheinigungen, die nicht 
in deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine Überset-
zung in die deutsche Sprache beizufügen. Das Form-
blatt "Eigenerklärung zur Eignung" ist erhältlich Online 
auf "Vergabesatellit BLB NRW (Produktion) " (https:/ / 
evergabe.blb.nrw.de/ Vergabe/ notice/ CXS7YYXYCRS/ 
documents) oder Vergabesatellit BLB NRW. - <br/ >In-
ternet: http:/ / www.evergabe.nrw.de Darüber hinaus hat 
der Bieter zum Nachweis seiner Fachkunde folgende 
Angaben gemäß § 6a Abs. 3 VOB/ A zu machen: Mit 
dem Angebot vorzulegende Unterlagen Bedingung an 
die Auftragsausführung - 213 Angebotsschreiben (mit-
tels Eigenerklärung vorzulegen): bei Abgabe mehrerer 
Angebote für jedes Angebot (Haupt- und Nebenange-
bot) - Eigenerklärung Ausschlussgründe (mittels Eigen-
erklärung vorzulegen) - Leistungsverzeichnis mit den 
Preisen (mittels Eigenerklärung vorzulegen): In pdf- 
Format und als d84 / x84- Datei Nebenangebot - sepa-
rat- in pdf- Format und als d85- / x85- Datei - Selbstaus-
kunft Einzelunternehmen - Scheinselbstständigkeit 
(mittels Eigenerklärung vorzulegen): Nur auszufüllen, 
wenn Sie keine juristische Person oder Personengesell-
schaft sind. - Umsatz des Unternehmens in den letzten 
drei abgeschlossenen Geschäftsjahren (mittels Eigener-
klärung vorzulegen) Technische und berufliche Leis-
tungsfähigkeit - 124 Eigenerklärung zur Eignung oder 
Einheitliche Europäische Eigenerklärung (mittels Ei-
generklärung vorzulegen): Wenn keine Präqualifizie-
rung vorliegt - Angabe der PQ- Nummer (mittels Eigen-
erklärung vorzulegen): im Angebotsschreiben (213) 
oder VMS- Konto Sonstige Unterlagen - 217 COVID- 
19- bedingte Mehrkosten (mittels Eigenerklärung vor-
zulegen) - 221 Preisermittlung bei Zuschlagskalkulati-
on (mittels Eigenerklärung vorzulegen): Angaben zur 
Preisermittlung. Bei Abgabe mehrerer Angebote für je-
des Angebot - 222 Preisermittlung bei Kalkulation über 
die Endsumme (mittels Eigenerklärung vorzulegen): 
Angaben zur Preisermittlung. Bei Abgabe mehrerer An-
gebote für jedes Angebot - 233 Verzeichnis der Nachun-
ternehmerleistungen (mittels Eigenerklärung vorzule-
gen): - Wenn Teile der Leistung an Nachunternehmer 
vergeben werden sollen - bei Abgabe mehrerer Angebo-
te für jedes Angebot, in dem Teile der Leistung an Nach-
unternehmer vergeben werden sollen - 234 Erklärung 
Bieter- / Arbeitsgemeinschaft (mittels Eigenerklärung 
vorzulegen): - wenn das Angebot von einer Bieterge-
meinschaft abgegeben wird - bei Abgabe mehrerer 
Hauptangebote für jedes Hauptangebot einer Bieterge-
meinschaft - Info- Blatt Steuerabzug (mittels Eigener-
klärung vorzulegen) Auf Anforderung der Vergabestelle 
vorzulegende Unterlagen Wirtschaftliche und finanziel-
le Leistungsfähigkeit - Erklärung zur Zahl der in den 
letzten 3 Jahren jahresdurchschnittlich beschäftigten 
Arbeitskräfte (mittels Eigenerklärung vorzulegen): ge-
gliedert nach Lohngruppen, mit extra ausgewiesenem 
Leitungspersonal - Freistellungsbescheinigung nach § 
48b Einkommensteuergesetz (mittels Dritterklärung 
vorzulegen) - Handelsregisterauszug (mittels Dritter-
klärung vorzulegen) - rechtskräftig bestätigter Insol-
venzplan (mittels Eigenerklärung vorzulegen): falls ei-
ne Erklärung über das Vorliegen eines solchen Insolven-
zplanes angegeben wurde - Unbedenklichkeitsbescheini-
gung des Finanzamtes bzw. Bescheinigung in Steuersa-
chen (mittels Dritterklärung vorzulegen) Technische 
und berufliche Leistungsfähigkeit - Eintragung in der 
Handwerksrolle (Handwerkskarte) bzw. bei der Indust-
rie- und Handelskammer (mittels Dritterklärung vorzu-
legen) - Gewerbeanmeldung (mittels Eigenerklärung 
vorzulegen) - Referenznachweise (mittels Eigenerklä-
rung vorzulegen): Angaben im Formblatt 124 - Unbe-
denklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft 

des zuständigen Versicherungsträgers (mittels Dritter-
klärung vorzulegen): mit Angabe der Lohnsummen 
Sonstige Unterlagen - 223 Aufgliederung der Einheits-
preise (mittels Eigenerklärung vorzulegen): Bei Abgabe 
mehrerer Angebote für jedes Angebot - Formblatt GZR 
(mittels Eigenerklärung vorzulegen) - Produktdaten-
blätter benannter Fabrikate (mittels Eigenerklärung 
vorzulegen) - Unbedenklichkeitsbescheinigung der tarif-
lichen Sozialkasse (mittels Dritterklärung vorzulegen): 
falls das Unternehmen beitragspflichtig ist - Urkalkula-
tion (mittels Eigenerklärung vorzulegen): Die Urkalku-
lation in einer verschlüsselten Datei zusenden. Bei Öff-
nung der Urkalkulation werden wir von Ihnen das Pass-
wort dieser Datei anfordern. Angaben und Formalitä-
ten, die erforderlich sind, um die Einhaltung der Aufla-
gen zur persönlichen Lage zu überprüfen: Der Bieter 
zum Nachweis seiner Fachkunde Angaben gemäß § 6a 
Abs. 3 VOB/ A zu machen: Angaben und Formalitäten, 
die erforderlich sind, um die Einhaltung der Auflagen 
zur wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit 
zu überprüfen: Der Bieter hat zum Nachweis seiner 
Fachkunde Angaben gemäß § 6a Abs. 3 VOB/ A zu ma-
chen: Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind, 
um die Einhaltung der Auflagen zur technischen und be-
ruflichen Leistungsfähigkeit zu überprüfen: Der Bieter 
hat zum Nachweis seiner Fachkunde Angaben gemäß § 
6a Abs. 3 VOB/ A zu machen:. x) Nachprüfungsstelle (§ 
21 VOB/ A) Bau- und Liegenschaftsbetrieb NRW - Jus-
tiziariat Mercedesstraße 12 40470 Düsseldorf Fax: 
+49 21 161 700 174 Internet: http:/ / www.blb.nrw.de 
Sonstige Informationen für Bieter/ Bewerber: Hingewie-
sen wird auf die Korruptionspräventionen, denen sich 
der BLB NRW unterworfen hat; diese finden sich unter: 
http:/ / www.blb.nrw.de/ BLB- Hauptauftritt/ Compliance/. 
Einem rechtskonformen Handeln unterwirft sich auch 
der Bewerber / Auftragnehmer. Datenschutzklausel 
gem. § 12 Abs. 2 Datenschutzgesetz NRW Die von Ih-
nen erbetenen, personenbezogenen Angaben werden im 
Rahmen des Vergabeverfahrens verarbeitet und gespei-
chert. Ihre Angaben sind Voraussetzung für die Berück-
sichtigung Ihres Angebotes. Hinweis - Vergaberegister 
Die Vergabestelle meldet der/ dem im Land Nordrhein- 
Westfalen eingerichteten zentralen Informationsstelle/ 
Vergaberegister beim Finanzministerium NRW solche 
Bieterinnen/ Bieter, die wegen schwerer Verfehlungen 
von der Teilnahme am Vergabeverfahren zeitlich befris-
tet ausgeschlossen wurden oder bei denen wegen ge-
ringfügiger Verfehlungen auf einen Ausschluss verzich-
tet wurde. Die Vergabestelle fragt bei der v. g. Informa-
tionsstelle an, ob hinsichtlich der Bieterin/ des Bieters, 
die/ der den Zuschlag erhalten soll, Eintragungen im 
Vergaberegister vorliegen. Zuständigkeit bei Meinungs-
verschiedenheiten nach § 18 (2) VOB/ B (Streitigkei-
ten) Entsprechend dem § 18 (2) VOB/ B und dem Trans-
parenzgebot hat der BLB NRW die zuständige Stelle 
eingerichtet und gibt sie hiermit bekannt: BLB NRW 
Zentrale Justiziariat Mercedesstr.12 40470 Düsseldorf.

56550 Düsseldorf
Rohbau-, Klinker-, Zimmermanns- 
und Verbauarbeiten  VOB
a) Der Präsident des Landtages NRW, Platz des Land-
tags 1, 40221 Düsseldorf, E- Mail: zentrale.vergabe @
nrw- urban.de Internet: https:/ / www.landtag.nrw.de. b) 
Öffentliche Ausschreibung, VOB/ A. Vergabenummer: 
ZV21- 126. c) Zugelassene Angebotsabgabe: elektro-
nisch in Textform Bekanntmachungs- ID: CX S0 YM 3Y 
Y6W. d) Ausführung von Bauleistungen. e) Apartment-
haus des Landtages NRW Wasserstraße 4 40213 Düs-
seldorf. f) Rohbau-, Klinker-, Zimmermanns- und 
Verbauarbeiten Der Präsident des Landtags NRW, 
Platz des Landtags 1 in 40221 Düsseldorf, plant den 
Rückbau des Wohngebäudes auf der Wasserstraße 4 in 
40213 Düsseldorf und den anschließenden Neubau ei-
nes Apartmenthauses. Der Umfang der Arbeiten bein-
haltet folgende Hauptmassen: Los 01 - Baustellenein-
richtung und Rohbauarbeiten Los 02 - Gerüst- und 
Klinkerarbeiten Los 03 - Zimmermannsarbeiten Los 04 
- Verfüll- und Verbauarbeiten Mit den Arbeiten ist di-
rekt nach Auftragserteilung zu beginnen. Die Bauzeit 
beträgt 8 Monate. Angaben zu Los Nr. 1 Bezeichnung: 
Baustelleneinrichtung und Rohbau Weitere Angaben: 
Die im Los 1 beschriebenen allgemeinen Vorbemerkun-
gen, die Projektbeschreibung und die ZTV gem. Pos. 
01.01. sind auch für die Lose 2, 3 und 4 zu beachten. 
Angaben zu Los Nr. 2 Bezeichnung: Gerüstbau- und 
Klinkerarbeiten Weitere Angaben: Die im Los 1 be-
schriebenen allgemeinen Vorbemerkungen, die Projekt-
beschreibung und die ZTV gem. Pos. 01.01. sind auch 
für die Lose 2, 3 und 4 zu beachten. Angaben zu Los Nr. 
3 Bezeichnung: Zimmermannsarbeiten Weitere Anga-
ben: Die im Los 1 beschriebenen allgemeinen Vorbemer-
kungen, die Projektbeschreibung und die ZTV gem. Pos. 
01.01. sind auch für die Lose 2, 3 und 4 zu beachten. 
Angaben zu Los Nr. 4 Bezeichnung: Verfüll- und Verbau-
arbeiten Weitere Angaben: Die im Los 1 beschriebenen 
allgemeinen Vorbemerkungen, die Projektbeschreibung 
und die ZTV gem. Pos. 01.01. sind auch für die Lose 2, 
3 und 4 zu beachten. g) Zweck der baulichen Anlage 
Zweck des Auftrags. h) ja, Angebote sind möglich, für 
ein oder mehrere Lose. i) Beginn der Ausführung: 
15.03. 2022 Fertigstellung oder Dauer der Leistungen: 
15.11. 2022 j) nicht zugelassen. k) nicht zugelassen. l) 
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Vergabeunterlagen werden nur elektronisch zur Verfü-
gung gestellt. Online- Plattform "Vergabemarktplatz 
Land NRW" (https:/ / www.evergabe.nrw.de/ VMPSatel-
lite/ notice/ CXS0YM3YY6W/ documents) Nachforde-
rung Fehlende Unterlagen, deren Vorlage mit Angebots-
abgabe gefordert war, werden nachgefordert. Aus-
kunftserteilung über Vergabeunterlagen und Anschrei-
ben bis: 09.01. 2022 o) am 17.01.2022 um 10:00 Uhr 
Ablauf der Bindefrist: am 16.02. 2022. p) "Vergabe-
marktplatz Land NRW" (https:/ / www.evergabe.nrw.de/ 
VMPSatellite/ notice/ CXS0YM3YY6W) q) Deutsch. r) 
nachfolgende , ggf. einschl. Gewichtung: OZ Bezeich-
nung Gewichtung. s) am 17.01. 2022 um 10:00 Uhr 
Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein dürfen: 
Bieter und Ihre Bevollmächtigten sind zur Angebotsöff-
nung nicht zugelassen! t) Für den Bieter, dem den Zu-
schlag auf Los 1 bzw. auf Los 1 und weitere Lose erteilt 
wird, gelten folgende Sicherheitsleistungen als vertrag-
lich vereinbart: 5 % Vertragserfüllungsbürgschaft 3 % 
Mängelansprüchebürgschaft. v) Gesamtschuldnerisch 
haftend mit bevollmächtigtem Vertreter.. w) Präqualifi-
zierte Unternehmen führen den Nachweis der Eignung 
durch den Eintrag in die Liste des Vereins für die Prä-
qualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikati-
onsverzeichnis). Bei Einsatz von Nachunternehmen ist 
auf gesondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese 
präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die Prä-
qualifikation erfüllen. Nicht präqualifizierte Unterneh-
men haben als vorläufigen Nachweis der Eignung mit 
dem Angebot das ausgefüllte Formblatt "Eigenerklä-
rung zur Eignung" vorzulegen. Bei Einsatz von Nachun-
ternehmen sind auf gesondertes Verlangen die Eigener-
klärungen auch für diese abzugeben. Sind die Nachun-
ternehmen präqualifiziert, reicht die Angabe der Num-
mer, unter der diese in der Liste des Vereins für die Prä-
qualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikati-
onsverzeichnis) geführt werden. Gelangt das Angebot in 
die engere Wahl, sind die Eigenerklärungen (auch die 
der Nachunternehmen) auf gesondertes Verlangen 
durch Vorlage der in der "Eigenerklärung zur Eignung" 
genannten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu be-
stätigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher Spra-
che abgefasst sind, ist eine Übersetzung in die deutsche 
Sprache beizufügen. Das Formblatt "Eigenerklärung 
zur Eignung" ist erhältlich Online auf "Vergabemarkt-
platz Land NRW" (https:/ / www.evergabe.nrw.de/ VMP-
Satellite/ notice/ CXS0YM3YY6W/ documents) oder 
Vergabestelle, siehe a) Darüber hinaus hat der Bieter 
zum Nachweis seiner Fachkunde folgende Angaben ge-
mäß § 6a Abs. 3 VOB/ A zu machen: Mit dem Angebot 
vorzulegende Unterlagen Bedingung an die Auftrags-
ausführung - 00.1 Angebotsformular einschl. Angebots-
schreiben sowie allen geforderten Erklärungen und 
Nachweisen (mittels Eigenerklärung vorzulegen) - 00.2 
Leistungsverzeichnis (mittels Eigenerklärung vorzule-
gen) - 01. Versicherungsnachweis (mittels Dritterklä-
rung vorzulegen): Für jedes Los ist ein gesonderter Ver-
sicherungsnachweis zu erbringen! Berufs- und Betriebs-
haftpflichtversicherung mit folgenden Deckungssum-
men: 5,0 Mio. EUR für Personenschäden 5,5 Mio. EUR 
für Sach- und Vermögensschäden Maximierung bei ju-
ristischen Personen: jeweils 3- fach Maximierung bei na-
türlichen Personen: jeweils 2- fach - 02.1 Qualifikations-
nachweise Personal (mittels Dritterklärung vorzule-
gen): Qualifikationsnachweis (Zeugnis Berufsabschluss 
o.ä.) für jede im Registerblatt 2.1 des Angebotsformu-
lars benannte Person. - 02.2 Berufsbezogene Lebens-
läufe Personal (mittels Eigenerklärung vorzulegen): 
Berufsbezogener Lebenslauf für jede im Registerblatt 
2.1 des Angebotsformulars benannte Person - 03. Pro-
jektdarstellungen Referenzen (mittels Eigenerklärung 
vorzulegen): Ergänzende Projektdarstellung zu jeder 
der im Registerblatt 2.2 des Angebotsformulars be-
nannten Referenzen über Bauprojekte, die unter beeng-
ten Platzverhältnissen realisiert wurden, auf max. 1 
DIN A4- Seite je Referenzprojekt - 04. Baustellenkon-
zept (mittels Eigenerklärung vorzulegen): Vorlage eines 
Baustellenkonzeptes mit Aussagen zu den in der Zu-
schlagsmatrix genannten Bewertungsthemen (auf ma-
ximal 5 DIN A4- Seiten). - 05.1 FB 221/ 222 - Angaben 
zur Preisermittlung (mittels Eigenerklärung vorzule-
gen): Das Formblatt ist nur beizufügen, wenn u.a. auf 
Los 1 geboten wird. In diesem Fall aber für alle angebo-
tenen Lose. Formblatt 221 - Angaben zur Kalkulation 
mit vorbestimmten Zuschlägen Formblatt 222 - Anga-
ben zur Kalkulation über die Endsumme - 05.3 FB 248 
- Holzprodukte (mittels Eigenerklärung vorzulegen): 
Das Formblatt ist nur bei einem Angebot auf Los 3 bei-
zufügen! Formblatt 248 - Erklärung zur Verwendung 
von Holzprodukten - 05.4 FB 521 - Eigenerklärung 
Ausschlussgründe (mittels Eigenerklärung vorzulegen) 
- 05.5 FB 522 - Eigenerklärung Mindestlohngesetz 
(mittels Eigenerklärung vorzulegen) - 05.6 FB 526 - 
Verpflichtungserklärung Scientology (mittels Eigener-
klärung vorzulegen) - 05.7 Erklärung Verfügbarkeit 
(mittels Eigenerklärung vorzulegen) - 05.8 FB 124 - 
Eigenerklärung zur Eignung (mittels Eigenerklärung 
vorzulegen): Formblatt 124 - Eigenerklärung für nicht 
präqualifizierte Unternehmen Auf Anforderung der Ver-
gabestelle vorzulegende Unterlagen Bedingung an die 
Auftragsausführung - 05.2 FB 223 - Aufgliederung der 
Einheitspreise (mittels Eigenerklärung vorzulegen): 
Das Formblatt ist nur beizufügen, wenn u.a. auf Los 1 

geboten wird. In diesem Fall aber für alle angebotenen 
Lose. Formblatt 223 - Aufgliederung der Einheitspreise 
über alle Positionen Angaben und Formalitäten, die er-
forderlich sind, um die Einhaltung der Auflagen zur per-
sönlichen Lage zu überprüfen: Die Eignung ist durch 
Eintragung in die Liste des Vereins für Präqualifikation 
von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeich-
nis) oder Eigenerklärungen gem. Formblatt 124 (Ei-
generklärungen zur Eignung) nachzuweisen. Gelangt 
das Angebot eines nicht präqualifizierten Bieters in die 
engere Wahl, sind die im Formblatt 124 angegebenen 
Bescheinigungen innerhalb von 6 Kalendertagen nach 
Aufforderung vorzulegen. Beruft sich der Bieter zur Er-
füllung des Auftrages auf die Fähigkeiten anderer Un-
ternehmen, ist die jeweilige Nummer im Präqualifikati-
onsverzeichnis oder es sind die Erklärungen und Be-
scheinigungen gemäß dem Formblatt 124 auch für die-
se anderen Unternehmen auf Verlangen vorzulegen. Da-
rüber hinaus gelten die Anforderungen gem. Angebots-
formular, Zuschlagsmatrix und der weiteren Vergabeun-
terlagen. Angaben und Formalitäten, die erforderlich 
sind, um die Einhaltung der Auflagen zur wirtschaftli-
chen und finanziellen Leistungsfähigkeit zu überprüfen: 
ie Eignung ist durch Eintragung in die Liste des Vereins 
für Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Prä-
qualifikationsverzeichnis) oder Eigenerklärungen gem. 
Formblatt 124 (Eigenerklärungen zur Eignung) nach-
zuweisen. Gelangt das Angebot eines nicht präqualifi-
zierten Bieters in die engere Wahl, sind die im Formblatt 
124 angegebenen Bescheinigungen innerhalb von 6 Ka-
lendertagen nach Aufforderung vorzulegen. Beruft sich 
der Bieter zur Erfüllung des Auftrages auf die Fähigkei-
ten anderer Unternehmen, ist die jeweilige Nummer im 
Präqualifikationsverzeichnis oder es sind die Erklärun-
gen und Bescheinigungen gemäß dem Formblatt 124 
auch für diese anderen Unternehmen auf Verlangen vor-
zulegen. Darüber hinaus gelten die Anforderungen gem. 
Angebotsformular, Zuschlagsmatrix und der weiteren 
Vergabeunterlagen. Angaben und Formalitäten, die er-
forderlich sind, um die Einhaltung der Auflagen zur 
technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit zu über-
prüfen: Die Eignung ist durch Eintragung in die Liste 
des Vereins für Präqualifikation von Bauunternehmen 
e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) oder Eigenerklärun-
gen gem. Formblatt 124 (Eigenerklärungen zur Eig-
nung) nachzuweisen. Gelangt das Angebot eines nicht 
präqualifizierten Bieters in die engere Wahl, sind die im 
Formblatt 124 angegebenen Bescheinigungen innerhalb 
von 6 Kalendertagen nach Aufforderung vorzulegen. 
Beruft sich der Bieter zur Erfüllung des Auftrages auf 
die Fähigkeiten anderer Unternehmen, ist die jeweilige 
Nummer im Präqualifikationsverzeichnis oder es sind 
die Erklärungen und Bescheinigungen gemäß dem 
Formblatt 124 auch für diese anderen Unternehmen 
auf Verlangen vorzulegen. Darüber hinaus gelten die An-
forderungen gem. Angebotsformular, Zuschlagsmatrix 
und der weiteren Vergabeunterlagen. x) Nachprüfungs-
stelle (§ 21 VOB/ A) Die Unterlagen sind ausschließlich 
digital bis zur genannten Frist einzureichen. Teilnahme-
anträge/ Angebote, die verspätet eingehen, können nicht 
berücksichtigt werden. Fragen werden ausschließlich 
über diese Vergabeplattform beantwortet. Mündliche/ 
Telefonische Anfragen oder Anfragen per Post oder E- 
Mail können aus Gründen der Dokumentationspflicht 
und der Gleichbehandlung nicht beantwortet werden. 
Sofern die Antworten auf Fragen für alle Bewerber/ Bie-
ter von Interesse sein können, werden sie in anonymi-
sierter Form allen Bewerbern/ Bietern zur Verfügung ge-
stellt. Bei diesem Verfahren handelt es sich um ein voll-
ständig elektronisches Verfahren. Bitte verwenden Sie 
für den Upload Ihrer Unterlagen ausschließlich den ein-
gerichteten Submissionskanal der Vergabeplattform. 
Die Unterlagen dürfen in keinem Falle per Mail oder 
über die Kommunikationsplattform des Vergabemarkt-
platzes zugesendet werden, da diese so nicht ordnungs-
gemäß submittiert werden können. Bei Verstößen gegen 
den vorgeschriebenen Weg der Einreichung der Unter-
lagen, führt dies zum sofortigen formalen Ausschluss.

56551 Essen
Erneuerung der Gleisbögen  VOB
a) Ruhrbahn GmbH, Zweigertstr. 34, 45130 Essen, Tel.: 
02 01/ 8 26- 23 92, Fax: 02 01/ 8 26- 40 00, E- Mail: 
s.lucius @ruhrbahn.de, Internet: www.ruhrbahn.de. b) 
Öffentliche Ausschreibung, VOB/ A Vergabenummer: 
2021 NA 066 FE- E111. c) Zugelassene Angebotsab-
gabe: elektronisch, in Textform. d) Ausführung von Bau-
leistungen. e) Holsterhauser Str. , 45147 Essen Holster-
hauser Str. zwischen Haltestelle Halbe Höhe und Mar-
garethenbrücke sowie Sommerburgstr. zwischen Mar-
garethenbrücke und Gleiskörper Richtung Margare-
thenhöhe. f) Gegenstand dieser Ausschreibung ist die 
Erneuerung der Gleisbögen vor und hinter der Mar-
garethenbrücke in Essen. Folgende Werte sind ca. - An-
gaben: Rückbau: Gleisbogen 1 (Holsterhauser Str.) zwi-
schen Haltestelle Halbe Höhe und der Margarethenbrü-
cke: ca. 2 x 80,00 m auf Bituminöser Tragschicht mit 
Unterguss, eingedeckt in Beton, Binder und Gussasphalt 
Haltestelle Halbe Höhe (Holsterhauser Str.): Höhenan-
passung der Gleisanlage zur Bahnsteigplatte Gleisbo-
gen 2 (Sommerburgstr.) zwischen Margarethenbrücke 
und Gleiskörper Ri. Margarethenhöhe: ca. 2 x 80,00 m 
auf Zweiblockschwelle einbetoniert, eingedeckt in Be-

ton, Binder und Gussasphalt Wiederherstellung: Beide 
Gleisbögen 1 + 2 werden als Dresdner Oberbau mit Iso-
lierung System RCS hergestellt. Danach wird die Ober-
fläche mit Füllbeton, Binder und Gussasphalt geschlos-
sen. Nachfolgend muss das Gleis im Bereich der Hal-
testelle (gesamte Bahnsteiglängen) höhenmäßig ange-
passt werden (Gleis auf Höhe Stopfen). h) nein. i) Be-
ginn der Ausführung: 16.02. 2022 Vorlaufende Arbei-
ten Fertigstellung oder Dauer der Leistungen: 07.03. 
2022. Die geplante Bauzeit mit Linientrennung ist ab 
20.02. 2022 Betriebsende bis 07.03. 2022 Betriebsbe-
ginn. Die durchzuführenden Arbeiten/ Bauphasen sind 
so zu planen (Doppelschicht / 3 - Schichtbetrieb, Wo-
chenendarbeiten usw.), so dass keine erweiterten Sperr- 
zeiten als die vom AG vorgegebenen der Gesamtbauzeit 
weitere Fristen: planen (Doppelschicht / 3 - Schichtbe-
trieb, Wochenendarbeiten usw.), so dass keine erweiter-
ten Sperr- zeiten als die vom AG vorgegebenen der Ge-
samtbauzeit entstehen.. j) nicht zugelassen. k) zugelas-
sen. l) Vergabeunterlagen werden elektronisch zur Ver-
fügung gestellt unter: https:/ / www.subreport.de/ E83 61 
35 26. Nachforderung: Fehlende Unterlagen, deren Vor-
lage mit Angebotsabgabe gefordert war, werden nach-
gefordert. o) am 04.01.2022 um 11:00 Uhr Ablauf der 
Bindefrist am 25.01. 2022. p) https:/ / www.subreport.
de/ E83 61 35 26 Anschrift für schriftliche Angebote: 
Vergabestelle, siehe oben. q) Deutsch. r) nachfolgende , 
ggf. einschl. Gewichtung: nachfolgende Zuschlagskrite-
rien, ggf. einschl. Gewichtung: Preis. s) am 04.01. 2022 
um 11:00 Uhr. Ort: Ruhrbahn GmbH. Personen, die bei 
der Eröffnung anwesend sein dürfen: Bieter und deren 
Bevollmächtigte. t) Haftpflichtversicherung. v) gesamt-
schuldnerisch haftend. w) Darüber hinaus hat der Bieter 
zum Nachweis seiner Fachkunde folgende Angaben ge-
mäß § 6a Abs. 3 VOB/ A zu machen: Gemäß Formblatt 
E- 12- Eigenerklärung Qualitätsnachweise: 1. Zertifizie-
rungsberichte über die Einführung eines Qualitätsma-
nagementsystems zur Qualitätssicherung nach DIN EN 
ISO 9001. Bedingung an die Ausführung: Die Arbei-
ten sind mit den erforderlichen Fachabteilungen zu ko-
ordinieren. Die Arbeiten müssen so aufeinander abge-
stimmt werden, dass der Gesamtterminplan ein- gehal-
ten werden kann. Verzögerungen, Behinderungen oder 
Unterbrechungen berechtigen nicht zur Nachforderung. 
Nachweis über die persönliche Lage des Wirtschafts-
teilnehmers: Folgende Formulare sind einzureichen: E- 
02- Ausschließungsgründe E- 03- Antiterrorerklärung 
Nachweis über die wirtschaftliche und finanzielle Leis-
tungsfähigkeit: Formblatt E- 02- Ausschließungsgrün-
de: Eigenerklärung gem. § 6a Abs. lit. 5) bis 8) VOB/ 
A Formblatt E- 09- Eignungsnachweis gem. § 6a Abs, 
2 VOB Nachweis über die technische Leistungsfähig-
keit: Gemäß Formblatt E- 06- Eigenerklärung Referen-
zen: 1. Es sind 3 Referenzprojekte, aus den letzten drei 
Geschäftsjahren, mit detaillierten Angaben zur ausge-
führten Leistung, die mit der zu vergebenden Leistung 
vergleichbar sind, gefordert. Vergleichbar sind Leistun-
gen, die mindestens folgende Anforderungen erfüllen: - 
Gleisbauarbeiten mit Rückbau der vorhandenen Gleis-
anlage, bestehend aus Rillengleis auf bituminöser Trag-
schicht und Icosit- Unterguss, eingedeckt mit Beton, 
Binder, Gussasphalt. Die Wiederherstellung der Gleisan-
lage als Bauart "Dresdner Oberbau" mit isoliertem Gleis 
(RCS System Spurweite 998 mm), Füllbeton sowie mit 
einer Asphaltbinderschicht und Gussasphaltdeckschicht 
in maschinellem Einbau. 2. Außerdem ist anhand min-
destens einer Referenzmaßnahme je Oberbauart, für 
den Zeitraum der letzten fünf Geschäftsjahre, prüfbar 
nachzuweisen: - Einbau von Gleise: Bauart Dresdner 
Oberbau mit Isolierung (System RCS) " - Einbau von 
Asphaltbinder sowie Gussasphalt nach ZTV Asphalt 
- StB - Verbindungsschweißungen an Rillenschienen 
(Ri60N, Festigkeit 690 N/ mm²) sowie (Ri60N, Festig-
keit R200V / R260V) Sonstiger Nachweis: Die Formu-
lare E- 05- Bietergemeinschaft, E- 07- Verzeichnis Nach-
unternehmer, E- 10- sowie E- 11- Verpflichtungserklä-
rung Drittunternehmen sind ebenfalls einzureichen.

56552 Gummersbach
Umbau Trennbauwerk  VOB
a) Aggerverband - KöR, Sonnenstr. 40, 51645 Gum-
mersbach, Tel.: 0 22 61/ 36- 11 85, Fax: 0 22 61/ 36- 8 
11 85, E- Mail: pfao @aggerverband.de, Internet: www.
aggerverband.de. b) Öffentliche Ausschreibung, VOB/ 
A Vergabenummer: 38802. c) Zugelassene Angebots-
abgabe: elektronisch, in Textform. e) Andienungsstra-
ße , 51645 Gummersbach. f) Los 1: Bauarbeiten Los 
2: Schlosserarbeiten Der Aggerverband beabsichtigt ei-
nen Umbau des bestehenden Entlastungsbauwerks "Un-
terer Beckenüberlauf" beim Stauraumkanal in der An-
dienungsstraße in 51643 Gummersbach. Los 1: Bau-
arbeiten Das bestehende Stahlbeton- Bauwerk erhält 
zwei zusätzliche Öffnungen. Dafür muss ein Teil der De-
cke abgebrochen und durch eine neue Platte in Ortbe-
tonbauweise ersetzt werden. Weiterhin soll ca. 5 m öst-
lich davon ein rundes (bauseits gestelltes) Drosselbau-
werk aus PE, lichter Durchmesser 3,50 m, und ein Vor-
schacht, lichter Innendurchmesser 1,20 m, aus Beton-
fertigteilen in den bestehenden MW- Kanal DN 600 SB 
eingebaut werden Los 2: Demontagearbeiten, Lieferung 
und Montage von Dammbalken und eines beweglichen 
Stauschildes. h) ja, Angebote sind möglich, für ein oder 
mehrere Lose. i) Beginn der Ausführung: 01.03. 2022 

Fertigstellung oder Dauer der Leistungen: 15.08. 2022. 
j) nicht zugelassen. k) nicht zugelassen. l) Vergabeun-
terlagen werden elektronisch zur Verfügung gestellt un-
ter: https:/ / www.subreport.de/ E74 61 38 63. Nachfor-
derung: Fehlende Unterlagen, deren Vorlage mit Ange-
botsabgabe gefordert war, werden nachgefordert. o) am 
12.01.2022 um 10:30 Uhr Ablauf der Bindefrist am 
18.02. 2022. p) https:/ / www.subreport.de/ E74 61 38 63. 
q) Deutsch. s) am 12.01. 2022 um 10:30 Uhr. Ort: Son-
nenstraße 40 51645 Gummersbach. VG 1 Raum 130. 
Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein dürfen: 
Bieter oder deren Bevollmächtigte Aufgrund der Covid- 
19- Lage wird die Teilnahme an öffentlichen Submissi-
onen zurzeit nur unter Beachtung von erhöhten Sicher-
heits- und Hygienemaßnahmen gestattet. Die Schutz-
maßnahmen richten sich nach der CoronaSchVO NRW 
in ihrer jeweils gültigen Fassung in Verbindung mit den 
internen Schutzmaßnahmen des Aggerverbandes. Der-
zeit gelten unter anderem folgende Vorgaben: - Einhal-
tung des Mindestabstandes von 1,5 m, deshalb u.a. Be-
grenzung der Nutzer der Besprechungsräume - Tragen 
eines Mund- Nase- Schutzes in Gebäuden auf den We-
gen von und zu den Besprechungsräumen und wo der 
Abstand nicht eingehalten werden kann - Waschen bzw. 
Desinfektion der Hände aller Teilnehmer - Eintragen der 
Kontaktdaten der Teilnehmer in eine Adressenliste zur 
Gewährleistung der einfachen Rückverfolgbarkeit Zur 
Gewährleistung der Schutzmaßnahmen muss jede/ r Be-
werber/ in sein/ ihr/ en persönlichen Teilnahmewunsch an 
der Submission bis zum 07.12. 2021, 12:00 Uhr über 
die Vergabeplattform Subreport mitteilen. Die Auswahl 
des Raumes kann sich je nach Anzahl der angemeldeten 
Teilnehmer kurzfristig ändern. Änderungen an diesen 
Bedingungen werden den Teilnehmern über die Vergabe-
plattform mitgeteilt. Für Bieter, die kontaktlos ein An-
gebot einreichen möchten, digital, Post oder Briefkas-
ten, gilt weiterhin: Die ungeprüften Submissionsergeb-
nisse werden den teilnehmenden Bieter direkt im An-
schluss an die Angebotseröffnung über Subreport zuge-
sendet. t) gem. Ausschreibungsunterlagen. u) gem. Aus-
schreibungsunterlagen. v) gem. Ausschreibungsunterla-
gen. w) Präqualifizierte Unternehmen führen den Nach-
weis der Eignung durch den Eintrag in die Liste des Ver-
eins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. 
(Präqualifikationsverzeichnis). Bei Einsatz von Nach-
unternehmen ist auf Verlangen nachzuweisen, dass diese 
präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die Prä-
qualifikation erfüllen. Das Formblatt "Eigenerklärung 
zur Eignung" ist erhältlich in den Ausschreibungsunter-
lagen Bedingung an die Ausführung: gem. Ausschrei-
bungsunterlagen. x) Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/ A) 
Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und 
Verbraucherschutz des Landes Nordrhein- Westfalen 
(MULNV), Emilie- Preyer- Platz 1, 40479 Düsseldorf.

56553 Herzogenrath
Erneuerung EÜ  VOB
I.1) DB Netz AG (Bukr 16), Adam- Riese- Straße 11- 
13, 60327 Frankfurt Main, Deutschland. Kontaktstelle 
(n): Wolf, Christof, Tel.: +49 20 330 174 903, Fax: +49 
69 26 557894 E- Mail: christof.wolf @deutschebahn.
com, URL: http:/ / www.deutschebahn.com/ bieterportal. 
I.3) Die Auftragsunterlagen stehen für einen uneinge-
schränkten und vollständigen direkten Zugang gebüh-
renfrei zur Verfügung unter: https:/ / bieterportal.noncd.
db.de/ evergabe.bieter/ api/ external/ deeplink/ subproject/ 
6ed6479d- 6780- 4887 - 8dc2- d891bc6a5d3a Weitere 
Auskünfte erteilen/ erteilt die oben genannten Kontakt-
stellen Angebote oder Teilnahmeanträge sind einzurei-
chen elektronisch via: https:/ / bieterportal.noncd.db.de/ 
evergabe.bieter/ api/ external/ deeplink/ subproject/ 
6ed6479d- 6780- 4887 - 8dc2- d891bc6a5d3a. I.6) Ei-
senbahndienste. II.1.1) Erneuerung EÜ Germersweg 
in Kohlscheid Strecke 2250; km 11,109 Referenznum-
mer der Bekanntmachung: 21 FEI 539 23. II.1.2) 45 22 
11 14. II.1.3) Bauleistung. II.1.4) Erneuerung EÜ 
Germersweg in Kohlscheid Strecke 2250; km 11,109 
Stichwortsuche: EÜ / Eisenbahnüberführung / SÜ / 
Straßenüberführung / DL / Durchlass / Brücke / Brü-
cken / Beton / Stahlbeton / Rohr / Hilfsbrücke / Oberbau 
/ Rahmen / Halbrahmen / Stahlbrücke (>…<) Brücke-
nerneuerung in Vollrahmenbauweise: Stahlbetonarbei-
ten (ca. 300m³) Verbauarbeiten (ca. 600m²) und Erd-
bauarbeiten (ca 1.700m³) Oberbauarbeiten (ca. 200m) 
Kabelsicherung (ca. 100m), Verschwenkung OLA Ern. 
der 4- gleisigen Eisenbahnüberführung: Hierzu - Ver-
bauträger hinter Bestands- Widerlager einbringen (Trä-
gerbohlwand + Spritzbet onausfachung) - Abbruch der 
alten EÜ + Widerlager - Auflagerung von 4 HB auf Quer-
träger auf Trägerbohlwand - Flachgründung, Herstel-
lung des Rahmens im Schutze der HB - > Herstellung 
der Rahmendecke in tieferer Lage, nach Erhärten: in 
Endlage anheben - Ausbau HB und Einbringen Oberbau 
- Zwischenzeitliche Verschwenkung der OLA und Verle-
gung der Kabel in Kabelhilfsbrücke. II.1.6) Aufteilung 
des Auftrags in Lose: nein. II.2.2) 45 22 11 14. II.2.3) 
Hauptort der Ausführung: Herzogenrath. II.2.4) Brü-
ckenerneuerung in Vollrahmenbauweise: - Stahlbeton-
arbeiten (ca. 300m³) - Verbauarbeiten (ca. 600m²) und 
Erdbauarbeiten (ca. 1.700m³) - Oberbauarbeiten (ca. 
200m) - Kabelsicherung (ca. 100m), Verschwenkung 
OLA. II.2.5) Preis. II.2.7) Beginn: 24.02. 2022 Ende: 
20.04. 2023: Dieser Auftrag kann verlängert werden: 
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nein. II.2.10) Varianten/ Alternativangebote sind zuläs-
sig: ja. II.2.11) Optionen: nein. II.2.13) Der Auftrag 
steht in Verbindung mit einem Vorhaben und/ oder Pro-
gramm, das aus Mitteln der EU finanziert wird: nein. 
III.1.1) Der Nachweis über die im folgenden aufgeführ-
ten Eignungsanforderungen wird durch das Vorhanden-
sein einer Präqualifikation bei der Deutschen Bahn AG, 
den Eintrag in die Liste des Vereins für die Präqualifi-
kation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsver-
zeichnis) / PQ- VOB oder vorläufig mit einer Eigenerklä-
rung über die Erfüllung der Eignungsanforderungen er-
bracht. Im letzten Fall sind auf gesondertes Verlangen 
der Vergabestelle die Nachweise zu den einzelnen An-
forderungen innerhalb von 6 Kalendertagen vorzulegen. 
Auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle ist ein 
Nachweis über das Vorhandensein einer PQ- VOB inner-
halb von 6 Kalendertagen vorzulegen. Es ist zu beach-
ten, dass nach III.1.4) zwingend eine Präqualifikation 
der Deutschen Bahn AG erforderlich sein kann, falls 
dies dort ausdrücklich erwähnt ist. Eine dementspre-
chende Erklärung ist im Offenen Verfahren mit dem An-
gebot und bei einem Aufruf zum Teilnahmewettbewerb 
mit dem Teilnahmeantrag abzugeben. Zusätzliche Un-
terlagen sind nicht erwünscht. Erklärung über seine 
Mitgliedschaft in der Berufsgenossenschaft. Bieter ohne 
Sitz in der Bundesrepublik Deutschland haben eine ent-
sprechende Erklärung über die Mitgliedschaft bei dem 
für sie zuständigen Versicherungsträger abzugeben. Er-
klärung über die Eintragung in die Handwerksrolle, das 
Berufsregister oder das Register der Industrie- und 
Handelskammer seines Sitzes oder Wohnsitzes. III.1.2) 
Auflistung und kurze Beschreibung der Eignungskriteri-
en Erklärung über die beabsichtigte Zusammenarbeit 
mit anderen Unternehmen Erklärung, dass der Bewer-
ber/ Bieter nicht durch die Deutsche Bahn AG wegen 
Verfehlungen gesperrt und vom Wettbewerb ausge-
schlossen worden ist. Erklärung über Verfehlungen, die 
die Zuverlässigkeit als Bieter in Frage stellt (§ 124 Abs. 
1 Nr. 3 GWB). Erklärung zur Kartellrechtlichen Com-
pliance- und Korruptionsprävention Erklärung, dass bei 
der Ausführung eines früheren Auftrags bei der Deut-
sche Bahn AG oder einem mit ihr gemäß §§ 15 ff. AktG 
verbundenen Unternehmen keine wesentliche Anforde-
rung erheblich oder fortdauernd mangelhaft erfüllt hat. 
Erklärung über mögliche Eintragungen im Gewerbezen-
tralregister Erklärung, dass das Unternehmen zu kei-
nem Zeitpunkt in einem Vergabeverfahren der Deutsche 
Bahn AG oder eines mit ihr gemäß §§ 15 ff. AktG ver-
bundenen Unternehmens a) versucht hat, die Entschei-
dungsfindung in unzulässiger Weise zu beeinflussen, b) 
versucht hat, vertrauliche Informationen zu erhalten, 
durch die es unzulässige Vorteile beim Vergabeverfah-
ren erlangen könnte, oder c) irreführende Informatio-
nen übermittelt hat, die die Vergabeentscheidung beein-
flussen konnte bzw. dies versucht hat. Erklärung, dass 
der Bewerber/ Bieter den DB- Verhaltenskodex für Ge-
schäftspartner ( https:/ / www.deutschebahn.com/ de/ 
konzern/ konzernprofil/ compliance/ geschaeftspartner/ 
verhaltenskodex- 1 191674 ) oder die BME- Verhaltens-
richtlinie (https:/ / www.bme.de/ initiativen/ compliance/ 
bme- compliance- initiative/ ) oder einen eigenen Verhal-
tenskodex, der im Wesentlichen vergleichbare Prinzipi-
en verbindlich für ihn festlegt, einhalten wird. Der Nach-
weis über die im folgenden aufgeführten Eignungsan-
forderungen wird durch das Vorhandensein einer Prä-
qualifikation bei der Deutschen Bahn AG, den Eintrag 
in die Liste des Vereins für die Präqualifikation von 
Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) / 
PQ- VOB oder vorläufig mit einer Eigenerklärung über 
die Erfüllung der Eignungsanforderungen erbracht. Im 
letzten Fall sind auf gesondertes Verlangen der Vergabe-
stelle die Nachweise zu den einzelnen Anforderungen in-
nerhalb von 6 Kalendertagen vorzulegen. Auf gesonder-
tes Verlangen der Vergabestelle ist ein Nachweis über 
das Vorhandensein einer PQ- VOB innerhalb von 6 Ka-
lendertagen vorzulegen. Es ist zu beachten, dass nach 
III.1.4) zwingend eine Präqualifikation der Deutschen 
Bahn AG erforderlich sein kann, falls dies dort aus-
drücklich erwähnt ist. Eine dementsprechende Erklä-
rung ist im Offenen Verfahren mit dem Angebot und bei 
einem Aufruf zum Teilnahmewettbewerb mit dem Teil-
nahmeantrag abzugeben. Zusätzliche Unterlagen sind 
nicht erwünscht. Erklärungen zur Einhaltung gesetzli-
cher Verpflichtungen, insbesondere der Pflicht zur Zah-
lung von Steuern und Abgaben sowie zur Zahlung der 
Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung (Renten- , 
Kranken- , Pflege- , Unfall- und Arbeitslosenversiche-
rung), sowie Verpflichtungen z. B. gem. den in § 21 Ar-
beitnehmer- Entsendegesetz (AentG), § 98c Aufent-
haltsgesetz, § 19 Mindestlohngesetz oder § 21 
Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetz genannten Vor-
schriften. Erklärung, dass kein Insolvenzverfahren oder 
Liquidationsverfahren anhängig ist. Erklärung, dass das 
Unternehmen in Bezug auf Ausschlussgründe im Sinne 
von §§ 123 f. GWB oder Eignungskriterien im Sinne 
von § 122 GWB keine Täuschung begangen und auch 
keine Auskünfte zurückgehalten hat und dass das Un-
ternehmen stets in der Lage war, geforderte Nachweise 
in Bezug auf die §§ 122 bis 124 GWB zu übermitteln. 
III.1.3) Auflistung und kurze Beschreibung der Eig-
nungskriterien Erklärung über die von ihm ausgeführ-
ten Leistungen in den letzten 5 abgeschlossenen Kalen-
derjahren, die mit der zu vergebenden Leistung ver-

gleichbar sind Erklärung über seinen Umsatz in den 
letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren, soweit er 
Bauleistungen und andere Leistungen betrifft, die mit 
der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind, unter 
Einschluss des Anteils bei gemeinsam mit anderen Un-
ternehmern ausgeführten Aufträgen Der Nachweis über 
die im folgenden aufgeführten Eignungsanforderungen 
wird durch das Vorhandensein einer Präqualifikation 
bei der Deutschen Bahn AG, den Eintrag in die Liste des 
Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen 
e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) / PQ- VOB oder vor-
läufig mit einer Eigenerklärung über die Erfüllung der 
Eignungsanforderungen erbracht. Im letzten Fall sind 
auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle die Nach-
weise zu den einzelnen Anforderungen innerhalb von 6 
Kalendertagen vorzulegen. Auf gesondertes Verlangen 
der Vergabestelle ist ein Nachweis über das Vorhanden-
sein einer PQ- VOB innerhalb von 6 Kalendertagen vor-
zulegen. Es ist zu beachten, dass nach III.1.4) zwingend 
eine Präqualifikation der Deutschen Bahn AG erforder-
lich sein kann, falls dies dort ausdrücklich erwähnt ist. 
Eine dementsprechende Erklärung ist im Offenen Ver-
fahren mit dem Angebot und bei einem Aufruf zum Teil-
nahmewettbewerb mit dem Teilnahmeantrag abzuge-
ben. Zusätzliche Unterlagen sind nicht erwünscht. 
III.1.6) Vertragserfüllungsbürgsch aft in Höhe von 5 
v.H. der Auftragssumme Bürgschaft für Mängelansprü-
che in Höhe von 3 v.H. der Abrechnungssumme. III.1.7) 
Zahlungsbedingungen gemäß Vergabeunterlagen. 
III.1.8) Gesamtschuldnerische Haftung aller Gemein-
schaftsmitglieder. III.2.2) Für folgende Leistungen 
muss das für die Ausführung vorgesehene Unternehmen 
in einem Präqualifikationsverfahren bei der Deutschen 
Bahn AG präqualifiziert sein. Form und Zeitpunkt der 
Vorlage der Nachweise sowie Angaben zu den Teilnah-
mebedingungen und zum Präqualifikationsverfahren 
sind. III.2.2) Für folgende Leistungen muss das für die 
Ausführung vorgesehene Unternehmen in einem Prä-
qualifikationsverfahren bei der Deutschen Bahn AG 
präqualifiziert sein. Form und Zeitpunkt der Vorlage der 
Nachweise sowie Angaben zu den Teilnahmebedingun-
gen und zum Präqualifikationsverfahren sind III.1.1) 
bis III.1.4), den Bewerbungsbedingungen Ziff. 17 und 
Besonderen Vertragsbedingungen zu entnehmen: - Ober-
bau Gleise konventionell - Schotter - Bauleistung für 
Kabel: Kabelverlegung - Bauleistung für Kabel: Bauen 
unter Eisenbahnbetrieb - Spezialtiefbau: Stützbauwer-
ke - Konstruktiver Ingenieurbau: Stahlbetonbrücken - 
Konstruktiver Ingenieurbau: Bauen unter Eisenbahnbe-
trieb. IV.1.1) Offenes Verfahren. IV.1.8) Der Auftrag 
fällt unter das Beschaffungsübereinkommen : nein. 
IV.2.2) 13.01.2022, 10:00 Uhr. IV.2.4) Deutsch. 
IV.2.6) 11.02. 2022. IV.2.7) 13.01. 2022, 10:00 Uhr. 
Ort: Mülheimer Str. 50, 47057 Duisburg. VI.1) Dies ist 
ein wiederkehrender Auftrag: nein. VI.3) Fragen zu den 
Vergabeunterlagen oder dem Vergabeverfahren sind so 
rechtzeitig zu stellen, dass dem Auftraggeber unter Be-
rücksichtigung interner Abstimmungsprozesse eine Be-
antwortung spätestens sechs Tage vor Ablauf der Frist 
zur Angebotsabgabe bzw. zur Einreichung der Teilnah-
meanträge möglich ist. Der Auftraggeber behält sich 
vor, nicht rechtzeitig gestellte Fragen gar nicht oder in-
nerhalb von weniger als sechs Tagen vor Ablauf der Frist 
zur Angebotsabgabe bzw. zur Einreichung der Teilnah-
meanträge zu beantworten. VI.5) 06.12. 2021.

56554 Hückeswagen
Netzwerkinfrastruktur  VOB
a) Schloss- Stadt Hückeswagen, Auf`m Schloß 1, 42499 
Hückeswagen, Tel.: +49 219- 88190 Fax: +49 21 92 
9880, E- Mail: vergabestelle @hueckeswagen.de Inter-
net: http:/ / www.hueckeswagen.de. b) Öffentliche Aus-
schreibung, VOB/ A. Vergabenummer: FBII- 2021- 065. 
c) Zugelassene Angebotsabgabe: elektronisch in Text-
form Bekanntmachungs- ID: CX T2 YY 5Y YCC. d) Aus-
führung von Bauleistungen. e) Städtische Realschule 
Kölner Straße 53 42499 Hückeswagen. f) Die Stadt 
Hückeswagen beabsichtigt die Erneuerung bzw. Ertüch-
tigung der Netzwerkinfrastruktur am Schulstandort 
"Städtische Realschule Hückeswagen" durchzuführen. 
Momentan gibt es eine unstrukturierte Netzwerkinfra-
struktur im Gebäude. Daher wird diese komplett erneu-
ert. Im Kellergeschoss befindet sich ein neu errichteter 
Lichtwellenanschluss. Deshalb wird im Bereich der 
Hausmeisterwerkstatt ein neuer Netzwerkschrank er-
richtet. Von hieraus werden die weiteren Netzwerk-
schränke per Lichtwellenleiter angebunden. Die Klas-
senräume und Verwaltungsräume sind über Cat- Leitun-
gen an den jeweiligen Netzwerkschränke angebunden. 
In den Klassenräumen befinden sich im Deckenbereich 
Netzwerkanschlüsse welche für den Betrieb von Access- 
Point der Marke Aruba verwendet werden. Eine flächen-
deckendes WLAN- Netz ist nicht vorhanden und soll er-
richtet werden. Die Klassenräume und Verwaltungsräu-
me erhalten neue Datenanschlüssen. Die alte Installati-
on im Verwaltungsbereich wird demontiert und durch 
neue Brüstungskanäle ersetzt. Die bestehenden Zulei-
tungen werden für die Versorgung der Steckdosen ver-
wendet. g) Zweck der baulichen Anlage Zweck des Auf-
trags. h) nein. i) Beginn der Ausführung: 15.02. 2022 
Fertigstellung oder Dauer der Leistungen: 22.05. 2022 
j) nicht zugelassen. k) nicht zugelassen. l) Vergabeunter-
lagen werden nur elektronisch zur Verfügung gestellt. 

Online- Plattform "VMP Rheinland" (https:/ / www.vmp- 
rheinland.de/ VMPSatellite/ notice/ CXT2YY5YYCC/ 
documents) Nachforderung Fehlende Unterlagen, deren 
Vorlage mit Angebotsabgabe gefordert war, werden 
nachgefordert. Auskunftserteilung über Vergabeunterla-
gen und Anschreiben bis: 04.01. 2022 o) am 
10.01.2022 um 11:00 Uhr Ablauf der Bindefrist: am 
09.02. 2022. p) "VMP Rheinland" (https:/ / www.vmp- 
rheinland.de/ VMPSatellite/ notice/ CXT2YY5YYCC) q) 
Deutsch. r) 1 Preis 100 %. s) am 10.01. 2022 um 11:00 
Uhr. Ort: Büro der Vergabestelle Personen, die bei der 
Aufgrund der Pandemie werden nur digitale Angebote 
zugelassen und daher Eröffnung anwesend sein sind bei 
der Öffnung keine weiteren Personen zugelassen. dür-
fen. t) s. Vergabeunterlagen. u) s. Vergabeunterlagen v) 
selbstschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem Ver-
treter. w) Präqualifizierte Unternehmen führen den 
Nachweis der Eignung durch den Eintrag in die Liste 
des Vereins für die Präqualifikation von Bauunterneh-
men e.V. (Präqualifikationsverzeichnis). Bei Einsatz 
von Nachunternehmen ist auf gesondertes Verlangen 
nachzuweisen, dass diese präqualifiziert sind oder die 
Voraussetzung für die Präqualifikation erfüllen. Nicht 
präqualifizierte Unternehmen haben als vorläufigen 
Nachweis der Eignung mit dem Angebot das ausgefüllte 
Formblatt "Eigenerklärung zur Eignung" vorzulegen. 
Bei Einsatz von Nachunternehmen sind auf gesondertes 
Verlangen die Eigenerklärungen auch für diese abzuge-
ben. Sind die Nachunternehmen präqualifiziert, reicht 
die Angabe der Nummer, unter der diese in der Liste des 
Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen 
e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) geführt werden. Ge-
langt das Angebot in die engere Wahl, sind die Eigener-
klärungen (auch die der Nachunternehmen) auf geson-
dertes Verlangen durch Vorlage der in der "Eigenerklä-
rung zur Eignung" genannten Bescheinigungen zustän-
diger Stellen zu bestätigen. Bescheinigungen, die nicht 
in deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine Überset-
zung in die deutsche Sprache beizufügen. Das Form-
blatt "Eigenerklärung zur Eignung" ist erhältlich Online 
auf "VMP Rheinland" (https:/ / www.vmp- rheinland.de/ 
VMPSatellite/ notice/ CXT2YY5YYCC/ documents) 
oder Vergabestelle, siehe a) Darüber hinaus hat der Bie-
ter zum Nachweis seiner Fachkunde folgende Angaben 
gemäß § 6a Abs. 3 VOB/ A zu machen: Mit dem Ange-
bot vorzulegende Unterlagen Bedingung an die Auf-
tragsausführung - Freistellungsbescheinigung des Fi-
nanzamtes (mittels Dritterklärung vorzulegen): Nach-
weis des Leistenden an den Leistungsempfänger zur Be-
freiung der Verpflichtung des Steuerabzuges nach § 2 
des Umsatzsteuergesetzes. Persönliche Lage der Wirt-
schaftsteilnehmer - Erklärung, dass keine schwere Ver-
fehlung vorliegt (mittels Eigenerklärung vorzulegen): 
Erklärung des Bewerbers, dass keine schwere Verfeh-
lung vorliegt, die die Zuverlässigkeit als Bewerber in 
Frage stellt, die mit Freiheitsstrafe von mehr als 3 Mo-
naten oder mit einer Geldstrafe von mehr als 90 Tages-
sätzen geahndet wurde sowie dass der Bewerber in den 
letzten 2 Jahren nicht aufgrund eines Verstoßes gegen 
Vorschriften, der zu einem Eintrag im Gewerbezentral-
register geführt hat, mit einer Freiheitsstrafe von mehr 
als 3 Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als 90 Ta-
gessätzen oder einer Geldbuße von mehr als 2500 EUR 
belegt worden ist. - Nachweis der Eintragung im Han-
deslregister (mittels Dritterklärung vorzulegen): Nach-
weis der Eintragung in Form einer Kopie des Handelsre-
gisterauszuges (nur bei Einzelunternehmen (e.K.), Per-
sonengesellschaften (GmbH & Co.KG, OHG, GmbH & Co. 
OHG, etc.) Kapitalgesellschaften (GmbH, UG, AG, 
KGaA etc.) und rechtsfähigen wirtschaftlichen Verei-
nen). Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit 
- Beschäftigte/ Mitarbeiter der letzten 3 Geschäftsjahre 
(mittels Eigenerklärung vorzulegen): Aufzählung der 
jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte der 
letzten 3 Geschäftsjahre - Erklärung, dass keine Insol-
venz vorliegt (mittels Eigenerklärung vorzulegen): Er-
klärung, dass ein Insolvenzverfahren oder ein vergleich-
bares gesetzlich geregeltes Verfahren weder beantragt 
noch eröffnet wurde oder ein Antrag auf Eröffnung 
nicht mangels Masse abgelehnt wurde und sich das Un-
ternehmen nicht in Liquidation befindet. - Umsatzzah-
len der letzten 3 Geschäftsjahre (mittels Eigenerklä-
rung vorzulegen): Umsatz des Unternehmens in den 
letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren, soweit er 
Bauleistungen und andere Leistungen betrifft, die mit 
der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind unter 
Einschluss des Anteils bei gemeinsam mit anderen Un-
ternehmen ausgeführten Leistungen. - Unbedenklich-
keitsbescheinigung der Berufgenossenschaft (mittels 
Dritterklärung vorzulegen): Nachweis über die Einhal-
tung der Verpflichtung zur Zahlung der Beiträge in die 
Berufsgenossenschaft. - Unbedenklichkeitsbescheini-
gung der Sozialkassen (mittels Dritterklärung vorzule-
gen): Nachweise über die Einhaltung der Verpflichtung 
zur Zahlung der Beiträge in der Sozialkassen. - Unbe-
denklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes (mittels 
Dritterklärung vorzulegen): Nachweis über die Einhal-
tung der Verpflichtung zur Zahlung von Steuern. Techni-
sche und berufliche Leistungsfähigkeit - 3 Referenzen 
aus den letzten 3 Geschäftsjahren (mittels Eigenerklä-
rung vorzulegen): Benennung von 3 dem/ der Leistungs-
bereich/ - Ausführung entsprechende vergleichbarer Re-
ferenzen aus den letzten 3 Geschäftsjahren. - Nachweis 

der Eintragung bei der Industrie- und Handelskammer 
(mittels Dritterklärung vorzulegen): Nachweis der fach-
lichen Eignung in Form einer Kopie der Eintragung bei 
der Industrie- und Handelskammer. Auf Anforderung 
der Vergabestelle vorzulegende Unterlagen Sonstige 
Unterlagen - Auskunft nach § 8 Abs. 1 KorruptionsbG 
(mittels Dritterklärung vorzulegen): Bei Aufträgen > 
50.000 EUR (netto) durch die Stadt selbst einzuholen. 
- Auszug aus dem Gewerbezentralregister (mittels Drit-
terklärung vorzulegen): Bei Aufträgen > 30.000 Eur 
(brutto) durch die Stadt selbst einzuholen ( § 19 Abs. 4 
MiLoG, § 21Abs. 1 S. 5 SchwarzArbG) Angaben und 
Formalitäten, die erforderlich sind, um die Einhaltung 
der Auflagen zur persönlichen Lage zu überprüfen: - 
Formblatt 521- 01- 2020 Eigenerklärung Ausschluss-
gründe Sonstige Bedingungen 1.) Es gilt das Tariftreue- 
und Vergabegesetz des Landes Nordrhein- Westfalen 
(TVgG NRW). Die "Besonderen Vertragsbedingungen 
des Landes Nordrhein- Westfalen zur Einhaltung des 
Tariftreue- und Vergabegesetzes Nordrhein- Westfalen" 
liegen den Vergabeunterlagen bei und werden Vertrags-
bestandteil 2.) Vereinbarung der VOB/ B in der aktuellen 
Fassung Dem Vertrag mit dem Auftragnehmer liegen 
die Bestimmungen der VOB/ B in der jeweils zum Zeit-
punkt des Vertragsschlusses geltenden Fassung ohne in-
haltliche Abweichungen und insgesamt zugrunde. Die 
einzureichenden Unterlagen werden automatisch an 
den dafür vorgesehenen Stellen bekanntgegeben. x) 
Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/ A) Oberbergischer Kreis 
Moltkestraße 42 51643 Gummersbach Tel.: +49 22 61 - 
88- 0 Fax: +49 22 61 - 88- 1033 E- Mail: kommunalauf-
sicht @obk.de Internet: https:/ / www.obk.de Sonstige In-
formationen für Bieter/ Bewerber Sonstige Informatio-
nen für Bieter/ Bewerber 1.) Erfüllungsort ist Hückes-
wagen, Gerichtsstand ist Wipperfürth. 2.) Nachweise 
sind mit dem Angebot einzureichen. Sofern Unterlagen 
nachgefordert werden, müssen diese innerhalb von sechs 
Kalendertagen vorgelegt werden. Das gleiche gilt für 
Unterauftragnehmer / Nachunternehmer. Bieter, die bis 
Ablauf der Nachfrist die vorgenannten Angaben nicht 
nachgereicht haben, werden von der Wertung ausge-
schlossen. 3.) Enthalten die Vertrags- und Vergabeun-
terlagen nach Auffassung des Bieters Unklarheiten und/ 
oder Fehler, so hat der Bieter unverzüglich den Auftrag-
geber vor Angebotsabgabe schriftlich darauf hinzuwei-
sen. Hinweise sind zu richten über den Vergabemarkt-
platz an die Vergabestelle der Schloss- Stadt Hückeswa-
gen. 6.) Die gesamte Kommunikation erfolgt über den 
Vergabemarktplatz. Es wird eine freiwillige und kosten-
lose Registrierung auf dem Vergabemarktplatz Rhein-
land empfohlen. Die Registrierung bietet den Vorteil, 
dass Sie automatisch über Änderungen an den Vergabe-
unterlagen oder über Antworten (z.B. Bieterfragen) 
zum Verfahren informiert werden. Zur Kommunikation 
mit der Vergabestelle und zur elektronischen Einrei-
chung des Angebots ist eine Registrierung zwingend er-
forderlich. 7.) Es sind nur noch elektronische Angebote 
über das Bietertool der Vergabeplattform zugelassen. 
Eine Übermittlung der Angebote auf dem Postweg und 
auf anderen elektronischen Wegen (z.B. per E- Mail, 
CD, Tele Fax: oder über die Kommunikation der Verga-
beplattform) ist nicht gestattet. Diese Angebote werden 
von der Wertung ausgeschlossen. Der Bieter trägt das 
Risiko der Übermittlung und des rechtzeitigen und voll-
ständigen Eingangs seines Angebotes. Die Ergebnisse 
der Angebotseröffnung werden elektronisch über die 
Vergabeplattform zur Verfügung gestellt.

56555 Iserlohn
Heizung, Sanitär, Lüftung  VOB
a) Stadt Iserlohn, Werner- Jacobi- Platz 12, 58636 
Iserlohn, Tel.: +49 23 71 - 2172312, Fax: +49 23 71 - 
2172320, E- Mail: zentrale- verdingung @iserlohn.de, 
Kontaktstelle: Zentrale Verdingungsstelle. b) Öffentli-
che Ausschreibung, VOB/ A Vergabenummer 254/ 21. c) 
- ohne elektronische Signatur (Textform) - postalischer 
Versand. d) Ausführung von Bauleistungen. e) Gym-
nasium An der Stenner, Stennerstraße 5, 58636 Iser-
lohn. f) Heizung ca. 4 Stück Fußbodenheizungsvertei-
ler ca. 480 qm Fußbodenheizung ca. 60 m Rohrnetz 
bis DN 25 ca. 60 m Rohrnetz bis DN 125 zum Bestand 
Technikzentrale mit Verteiler Sanitär ca. 4 Fallpunk-
te Freispiegelentwässerung ca. 20 Stück Sanitärobjek-
te (WC, Waschtisch, Spüle) ca. 5 Stück Durchlauferhit-
zer ca. 80 m Rohrnetz bis DN 32 Lüftung ca. 2 Stück 
dezentrales deckenhängendes Lüftungsgerät ca. 1300 
cbm/ h ca. 2 Stück Dachventilator ca. 20 m Kanalnetz 
größtenteils aus Wickelfalzrohr bis DN 100. h) nein. i) 
Fertigstellung oder Dauer der Leistungen Bestimmun-
gen über die Ausführungsfrist: Ausführungsbeginn: ca. 
21.03. 2022 Ausführungszeit: Fertigstellung bis 28.10. 
2022. j) nicht zugelassen. k) nicht zugelassen. l) Ver-
gabeunterlagen werden elektronisch zur Verfügung ge-
stellt unter: https:/ / www.vergabe- westfalen.de/ VMP-
Satellite/ notice/ CXPWYDQ982R/ documents. Nach-
forderung: Fehlende Unterlagen, deren Vorlage mit An-
gebotsabgabe gefordert war, werden nachgefordert. o) 
am 11.01.2022 um 10:30 Uhr Ablauf der Bindefrist 
am 28.02. 2022. p) https:/ / www.vergabe- westfalen.de/ 
VMPSatellite/ notice/ CXPWYDQ982R Anschrift für 
schriftliche Angebote wie unter a). q) Deutsch. r) Nied-
rigster Preis. s) am 11.01. 2022 um 10:30 Uhr Ort 
Stadt Iserlohn Werner- Jacobi- Platz 12 58636 Iser-
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lohn Rathaus 2 Raum U 203 Personen, die bei der Er-
öffnung anwesend sein dürfen Anlässlich der Corona- 
Krise sind Bieter und deren Bevollmächtigte nicht zu-
gelassen. u) Frist für die Schlusszahlung gem. § 16 
Abs. 3 Nr. 1 VOB/ B und für den Eintritt des Verzuges 
gem. § 16 Abs. 5 Nr. 3 VOB/ B. v) gesamtschuldnerisch 
haftend. w) Folgende Nachweise sind mit dem Angebot 
vorzulegen: - Angaben zu Umsätzen, die mit der zu ver-
gebenen Leistung vergleichbar sind - Angaben zu Leis-
tungen, die mit der zu vergebenen Leistung vergleich-
bar sind unter Angabe von Bauherr und Ansprechpart-
ner, Auftragssumme - Angaben zur Zahlung von Steu-
ern, Abgaben und Beiträgen zur gesetzlichen Sozial-
versicherung sowie Haftpflichtversicherung. x) Nach-
prüfungsstelle (§21 VOB/ A) Märkischer Kreis - Rechts- 
und Ordnungsamt- Postfach 2080 58505, Lüdenscheid 
Sonstiges: Bekanntmachungs- ID: CX PW YD Q9 82R.

56556 Löhne
Gleisbauarbeiten  VOB
a) Kreis Herford im Auftrag der Stadt Löhne, Stdt-
werke Löhne, Zentrale Vergabestelle, Amtshausstr. 3, 
32051 Herford, Telefon +49 52 21 132470, Telefax 
+49 52 211 317 3100, E- Mail vergabestelle @kreis- her-
ford.de. b) Öffentliche Ausschreibung nach VOB/ A. c) 
Das Vergabesystem der Deutschen eVergabe verwendet 
für die Verschlüsselung Ihrer Angebotsinhalte während 
der Übertragung zum Server die aktuellste Version des 
TLS- Verschlüsselungsverfahrens. [https- Übertragung]. 
d) Ausführung von Bauleistungen. e) 32584 Löhne. f) 
Aktenzeichen 20- VOB- Ö- LÖ 92/ 2021 ZV 375/ 2021 Ti-
tel Stadt Löhne, Stadtwerke Löhne, Weichen- und Gleis-
instandsetzung - Gleisbauarbeiten Bezeichnung Gleis-
bauarbeiten Beschreibung Stadt Löhne, Stadtwerke 
Löhne, Weichen- und Gleisinstandsetzung - Gleisbau-
arbeiten ausf. Beschreibung Die Weiche 339 vom Typ 
ABW 49- 190 1:7,5 ist aufgrund des biologischen Zer-
falls nur noch eingeschränkt befahrbar. Zur Weiternut-
zung des Gleisanschlusses ist eine Instandsetzung vor-
gesehen. Dazu sollen die Weichenschwellen vollständig 
erneuert werden und dabei alle Quermaße auf die Re-
gelwerte zurückgesetzt werden. Es gelten die Abnahme-
grenzwerte der Ril 824.8110. Die Sollwerte der Wei-
che sind aus der Inspektionsmessung vom 18.01. 2017 
durch die DB Netz AG zu entnehmen (siehe Anlage 4). 
Der Aufragnehmer soll die Messwerte durch eine digital 
unterstütze Weichenaufmessung (MessReg) dokumen-
tieren. Die vorhandene Aufplattung ist wieder zu ver-
wenden und auf die neuen Weichenschwellen zu befesti-
gen. Die notwendigen Kennzeichnungen an den Schwel-
len für das Bohren und Befestigen sind vom Auftrag-
nehmer auszuführen. Die Weiche soll dabei in der heu-
tigen Lage verbleiben. Im Anschluss an den Schwel-
lenwechsel ist der vorhandene Schotter wieder ein-
zubauen und eine feste Gleis- und Weichenlage durch 
Stopf- und Richtarbeiten vom Auftragnehmer herzu-
stellen. Vorhandene Gleislagefehler sind zu beseitigen. 
Die Stopfarbeiten können mit einer Kleinstopfmaschi-
ne oder Anbaustopfgerät ausgeführt werden. Das ge-
samte Kleineisen soll mit einem umweltverträglichen 
Korrosionsschutzmittel versehen werden. Weiterhin soll 
die Weiche 339 zwei neue, verstellbare Radlenker er-
halten. Der Auftragnehmer hat dafür die alten Radlen-
ker für das Stamm- und Zweiggleis auszubauen und ge-
gen neue Radlenker zu ersetzen. Die Weichenfahrbahn 
soll im Zungenbereich und im Herzstückbereich entgra-
tet werden. Der Auftragnehmer soll die leichten Über-
walzungen und Gratbildungen an den Zungen und im 
Herzstückbereich entfernen. Nach Fertigstellung des 
Schwellenwechsels sind die Seitenflächen zu beräumen 
und ein ordnungsgemäßer 80 cm breiter Randweg im 
Abstand von 3,25 m zur Gleisachse herzustellen. Die 
Weiche 339 gehört zum Gleisanschluss des südlich ge-
legenen Industriegebietes der Stadt Löhne. Die Weiche 
liegt am Bahnkilometer 88 + 400 und dient als Flanken-
schutzweiche zur Hauptstrecke 1700 des Personen-
fern- und Nahverkehrs zwischen Bad Oeynhausen - Her-
ford. Der Gleisanschluss zweigt am km 88 + 300 über 
die Weiche 338 im Gegenrichtungsgleis von der Perso-
nen- und Güterverkehrsstrecke ab. Der Bahnkörper ist 
für den 4 gleisigen Oberbau der Hauptstrecken 1700 
und 2990 sowie dem Industrieanschluss ausgebildet. 
Der Baubereich befindet sich in einer Dammlage. Die 
Bahngrenze verläuft am Böschungsfuß und verspringt 
am Weichenanfang 339 auf die Böschungsschulter. An-
grenzend an den Bahnkörper befindet sich die Anlieger-
straße "Alte Schranke" mit einer Wohnbebauung und 
Gewerbebauten. Hierbei handelt es sich um private Flä-
che, deren Zugänglichkeit jederzeit gewährleistet wer-
den muss. Die Erreichbarkeit der Baustelle ist über die 
Gemeindestraße Falscheider Straße und Alte Schranke 
aus möglich. g) keine Angaben. h) losweise Vergabe: ist 
nicht vorgesehen. i) Beginn: 07.02. 2022 - Ende: 18.02. 
2022 Dieser Auftrag kann nicht verlängert werden. j) 
Zulässigkeit Die Abgabe von Nebenangeboten ist nicht 
erlaubt. k) Mehrere Hauptangebote sind nicht zulässig. 
l) Die Vergabeunterlagen stehen digital über die Deut-
sche eVergabe zur Verfügung. Sie finden das Verfahren 
unter folgendem Link: http:/ / www.deutsche- evergabe.
de/ dashboards/ dashboard- off/ 38e63080- a25f- 49c8- 
8282- f5c243bbff45. m) Aktivierung der Ausschrei-
bung Sie haben die Möglichkeit, dieses Verfahren elek-
tronisch zu bearbeiten und mit der Vergabestelle online 

zu kommunizieren und Vergabeunterlagen einzusehen/ 
herunterzuladen. Es fallen keine Lizenzkosten an. Zur 
Nutzung dieser Funktionen nehmen Sie bitte über das 
Portal am Verfahren teil. o) Angebotsfrist 06.01.2022 
um 10:00 Uhr. Bindefrist: 05.02. 2022. p) Kreis Her-
ford Zentrale Vergabestelle Amtshausstr. 3 32051 Her-
ford. q) Deutsch. r) Preis - Gewichtung: 100. s) Perso-
nen, die anwesend sein dürfen: nicht vorgesehen, da nur 
elektronische Angebote zulässig Termin der Angebots-
öffnung 06.01. 2022 um 10:00 Uhr. Ort der Angebot-
söffnung Kreis Herford Zentrale Vergabestelle Amts-
hausstr. 3 32051 Herford Raum -. t) keine allgemeinen 
Angaben. u) gem. § 16 VOB/ B. v) keine Angaben. w) - 
Eigenerklärung Eignung (Formular 124), sofern nicht 
präqualifiziert - Verzeichnis der Nachunternehmerleis-
tungen (Formular 233) und - Erklärung Bieter- Ar-
beitsgemeinschaft (Formular 234), sofern zutreffend. 
x) Name und Anschrift der Stelle, an die sich Bewerber 
oder Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße ge-
gen Vergabebestimmungen wenden kann: Bezirksregie-
rung Detmold, Kommunalaufsicht, Leopoldstr. 13 - 15, 
32756 Detmold Sonstiges: Diese Ausschreibung erfolgt 
im Namen und auf Rechnung der Stadt Löhne, Stadt-
werke Löhne, Sonnenbrink 2- 4, 32584 Löhne. Ausfüh-
rungszeitraum der Arbeiten: Anfang Febr. 2022 (ab 
07.02. 2022) bis 18.02. 2022 Zeitpunkt der Publikati-
on: 07.12. 2021 - 12:15 Uhr Bekanntmachungs- ID:.

56557 Lübbecke
Kanalsanierungsarbeiten  VOB
a) Stadt Lübbecke über Kreis Minden- Lübbecke, Zen-
trale Submissionsstelle (Raum 440) Portastraße 13, 
32423 Minden, Telefon +49 57 180 724 500, Telefax 
+49 57 180 730 863, E- Mail submissionen @minden- lu-
ebbecke.de. b) Öffentliche Ausschreibung nach VOB/ A. 
c) Das Vergabesystem der Deutschen eVergabe verwen-
det für die Verschlüsselung Ihrer Angebotsinhalte wäh-
rend der Übertragung zum Server die aktuellste Versi-
on des TLS- Verschlüsselungsverfahrens. [https- Über-
tragung]. d) Ausführung von Bauleistungen. e) 32312 
Lübbecke. f) Aktenzeichen 757 2021 Lk Titel Kanal-
sanierung Rote Mühle mit Schlauchlining in Lübbecke 
- Kanalsanierungsarbeiten ausf. Beschreibung Die 
Stadt Lübbecke beabsichtigt den Mischwassersammler 
Rote Mühle im Stadtgebiet zu sanieren. Es handelt sich 
um zwei Haltungen (82m DN 700 und 133m DN 800) 
mit einer Gesamtlänge von 185 Metern. Diese Aus-
schreibung umfasst die Sanierung der Haltungen mit 
Schlauchlining, die Sanierung und Anbindung der zuge-
hörigen Anschlüsse an den Hauptkanal sowie die mine-
ralische Schachtsanierung. Die Arbeiten sind bis Ende 
Mai 2022 fertig zu stellen. Gemäß § 12 Abs. 1 Nr. 2 lit. 
w VOB/ A verlangte Nachweise für die Beurteilung der 
Eignung des Bewerbers oder Bieters: - Mit dem Ange-
bot ist der Nachweis vorzulegen, dass in 2020 mindes-
tens ein Kilometer Kanäle > DN 700 mit dem angebo-
tenen GFK- Schlauchlinersystem erfolgreich saniert. g) 
keine Angaben. h) losweise Vergabe: ist nicht vorgese-
hen. i) Beginn: 03.02. 2022 - Ende: 31.05. 2022 Die-
ser Auftrag kann nicht verlängert werden. j) Zulässig-
keit Die Abgabe von Nebenangeboten ist nicht erlaubt. 
k) Mehrere Hauptangebote sind erlaubt. l) Die Verga-
beunterlagen stehen digital über die Deutsche eVerga-
be zur Verfügung. Sie finden das Verfahren unter fol-
gendem Link: http:/ / www.deutsche- evergabe.de/ dash-
boards/ dashboard- off/ 8dd9da0b- 745f- 44fd- 80e7- 
6c61f618196e. m) Aktivierung der Ausschreibung Sie 
haben die Möglichkeit, dieses Verfahren elektronisch 
zu bearbeiten und mit der Vergabestelle online zu kom-
munizieren und Vergabeunterlagen einzusehen/ herun-
terzuladen. Es fallen keine Lizenzkosten an. Zur Nut-
zung dieser Funktionen nehmen Sie bitte über das Por-
tal am Verfahren teil. o) Angebotsfrist 11.01.2022 um 
11:00 Uhr. Bindefrist: 08.02. 2022. p) Zentrale Sub-
missionsstelle Minden- Lübbecke - Raum 440- Porta-
straße 13 32423 Minden. q) Deutsch. r) Preis - Ge-
wichtung: 100. s) Personen, die anwesend sein dürfen: 
Termin der Angebotsöffnung 11.01. 2022 um 11:00 
Uhr. Ort der Angebotsöffnung Zentrale Submissions-
stelle Minden- Lübbecke - Raum 440- Portastraße 13 
32423 Minden. t) keine allgemeinen Angaben. u) kei-
ne Angaben. v) keine Angaben. w) Nähere Ausfüh-
rungen in den Vergabeunterlagen Folgende Nachwei-
se sind im Einzelnen zu erbringen: ? Erklärung zur In-
solvenz ? Erklärung zu Verfehlungen ? Erklärung zu 
Steuern ? Erklärung zu Krankenkassen ? Erklärung 
zu Berufsgenossenschaft ? Erklärung zu Gewerbemel-
dung ? Erklärung zu Berufsregister ? Erklärung zu 
Umsatz. x) Name und Anschrift der Stelle, an die sich 
Bewerber oder Bieter zur Nachprüfung behaupteter 
Verstöße gegen Vergabebestimmungen wenden kann: 
Kreis Minden- Lübbecke, Kommunalaufsicht, Portastr. 
13, 32423 Minden Sonstiges: Zeitpunkt der Publika-
tion: 07.12. 2021 - 10:12 Uhr Bekanntmachungs- ID:.

56558 Lüdenscheid
Fliesenarbeiten  VOB
a) Stadt Lüdenscheid, Rathausplatz 2, 58507 Lüden-
scheid, Tel.: +49 23 51 - 172440, Fax: +49 23 51 - 
171720, E- Mail: natalia.parczyk @luedenscheid.de, In-
ternet: www.luedenscheid.de, Kontaktstelle: Zentraler 
Vergabeservice, Zu Händen von: Frau Natalia Parczyk. 
b) Öffentliche Ausschreibung, VOB/ A Vergabenummer 

2021- 165. c) - ohne elektronische Signatur (Textform). 
d) Ausführung von Bauleistungen. e) Ida- Gerhardi- 
Schule, Freiherr- vom- Stein- Straße 52, 58511 Lüden-
scheid. f) Fliesenarbeiten^. h) nein. i) Fertigstellung 
oder Dauer der Leistungen Bestimmungen über die Aus-
führungsfrist: Beginn: 14.02. 2022 Ende: 25.02. 2022. 
j) nicht zugelassen. k) nicht zugelassen. l) Vergabeunter-
lagen werden elektronisch zur Verfügung gestellt unter: 
https:/ / www.vergabe- westfalen.de/ VMPSatellite/ noti-
ce/ CXPWYDD98VC/ documents. Nachforderung: Feh-
lende Unterlagen, deren Vorlage mit Angebotsabgabe 
gefordert war, werden nachgefordert. o) am 
13.01.2022 um 10:15 Uhr Ablauf der Bindefrist am 
14.02. 2022. p) https:/ / www.vergabe- westfalen.de/ 
VMPSatellite/ notice/ CXPWYDD98VC. q) Deutsch. r) 
Niedrigster Preis. s) am 13.01. 2022 um 10:15 Uhr Ort 
Angebote sind ausschließlich elektronisch über den Ver-
gabemarktplatz abzugeben. Die Eröffnung erfolgt am: 
Rathausplatz 2 b Telekomgebäude Raum 269 58507 
Lüdenscheid Personen, die bei der Eröffnung anwesend 
sein dürfen Da es sich hierbei um ein elektronische An-
gebotsabgabe handelt ist die Anwesenheit von Bietern 
bzw. deren Vertretern nicht zulässig. u) 1. Als Bestand-
teil des Vertrages und damit für die Ausführung der Lie-
ferungen/ Leistungen/ Bauleistungen gelten, soweit nicht 
schriftlich etwas anderes vereinbart wurde: 1.1 Allge-
mein a) das Leistungsverzeichnis des Auftraggebers, b) 
die DIN- Vorschriften, Technischen- und Fachvorschrif-
ten für die jeweilige Leistung in der am Tag der Ange-
botseröffnung gültigen Fassung, c) die Unfallverhü-
tungsvorschriften und die allgemein anerkannten sicher-
heitstechnischen und arbeitsmedizinischen Regeln, d) 
die Verordnung über die Preise bei öffentlichen Aufträ-
gen (PR 30/ 53) e) die Besonderen Vertragsbedingungen 
der Stadt Lüdenscheid für die Verarbeitung personenbe-
zogener Daten im Auftrag. 1.2 Bei Lieferungen oder 
Leistungen, die nicht Bauleistungen sind: a) die Allge-
meinen Bedingungen für die Ausführung von Leistungen 
der Vergabe- und Vertragsordnung für Leistungen 
(VOL/ B) mit der Maßgabe, dass die Gewährleistungs-
frist gemäß § 438 BGB zwei Jahre beträgt, b) die Zu-
sätzlichen Vertragsbedingungen der Stadt Lüdenscheid 
für die Ausführung von Leistungen (VOL- Bereich). 1.3 
Bei Bauleistungen: a) die Allgemeinen Vertragsbedin-
gungen für die Ausführung von Bauleistungen der Ver-
gabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB/ B), 
b) die Zusätzlichen Vertragsbedingungen der Stadt Lü-
denscheid für die Vergabe von Bauleistungen (VOB- Be- 
reich), c) die Besonderen Vertragsbedingungen der 
Stadt Lüdenscheid für die Vergabe von Bauleistungen 
(VOB- Be- reich), d) die Allgemeinen Technischen Vor-
schriften der VOB, Teil C, 2. Der Zuschlag wird durch die 
Stadt schriftlich erteilt. Mündliche Abreden oder Auf-
träge werden erst durch eine schriftliche Bestätigung 
verbindlich. Der Bieter bleibt bis zum Zuschlag, der in 
der Regel nicht später als einen Monat nach Angebots-
eröffnung erfolgen soll, an sein Angebot gebunden. 3. 
Die vereinbarten Preise sind Festpreise, soweit nicht die 
Besonderen Vertragsbedingungen der Stadt Lüden- 
scheid Abweichungen enthalten. 4. Der Auftragnehmer 
hat sich von der Lage und Beschaffenheit der Stelle, an 
der die Leistung oder Bauleistung erbracht werden soll, 
vor der Angebotsabgabe eingehend Kenntnis zu ver-
schaffen. 5. Lieferungen erfolgen frachtfrei Verwen-
dungsstelle und auf Gefahr des Auftragnehmers, sofern 
nicht andere Abreden schriftlich getroffen wurden. Ver-
pac- kungskosten werden nur ausnahmsweise nach vor-
heriger schriftlicher Vereinbarung erstattet. Unfrei ge-
lieferte Sendungen werden nicht eingelöst und gehen an 
den Auftragnehmer zurück. Bei Lieferungen auf Abruf 
werden keine Lagerkosten erstattet. Jeder Lieferung ist 
ein Lieferschein beizufügen. 6. Rechnungen sind stets in 
doppelter Ausfertigung einzureichen; die zweite Ausfer-
tigung ist als Zweitschrift deutlich zu kennzeichnen. 7. 
Zahlungen erfolgen ausschließlich bargeldlos innerhalb 
eines Monats nach Eingang der Rechnung, frühestens 
jedoch gerechnet vom Tage der Erfüllung der Leistung, 
sofern eine Abnahme vereinbart ist, nicht vor dem Tage 
der Abnahme. Die Bestimmungen der VOB über Ab-
schlags- und Schlusszahlungen bleiben unberührt. 8. 
Der Auftragnehmer verpflichtet sich, eine nach Prüfung 
der Schlussrechnung festgestellte Überzahlung unver-
züglich der Stadt zu erstatten. 9. Bedingungen des Auf-
tragnehmers finden nur Anwendung, wenn sie den Be-
dingungen der Stadt nicht entgegenste- hen und durch 
diese ausdrücklich und schriftlich angenommen sind. 
10. Alle mit dem Vertrag im Zusammenhang stehenden 
rechtserheblichen Erklärungen sind schriftlich abzuge-
ben. 11. Sollte eine Bestimmung dieser Auftragsbedin-
gungen oder der unter Ziff. 1.1 bis 1.3 aufgeführten Re-
gelungen ganz oder teilweise unwirksam sein, gelten die 
übrigen Bestimmungen weiter. 12. Erfüllungsort ist Lü-
denscheid; wenn Ansprüche im Wege des Mahnverfah-
rens (§§ 688 ff. ZPO) geltend gemacht werden, ist Ge-
richtsstand Lüdenscheid. w) Form des Nachweises: - 
Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als vorläufi-
gen Nachweis eine Eigenerklärung vorzulegen. Für die 
Eigenerklärung ist das Formblatt 124 auszufüllen. Die 
Angaben sind auf Verlangen des Auftraggebers durch 
entsprechende Bescheinigungen zu belegen. Bei auslän-
dischen Unternehmen sind gleichwertige Nachweise zu-
gelassen. - Präqualifizierte Unternehmen führen den 
Nachweis der Eignung durch den Eintrag in die Liste 

des Vereins für die Präqualifikation von Bauunterneh-
men e.V. (Präqualifikationsverzeichnis). Bei Einsatz 
von Nachunternehmen ist nachzuweisen, dass diese prä-
qualifiziert sind. 1. Erforderliche Nachweise zur Eig-
nung, die mit dem Angebot vorzulegen sind: - Eigener-
klärung gem. beiliegenden Formblatt 124 - Alternativ 
Vorlage einer Einheitlichen Europäischen Eigenerklä-
rung EEE - Zusätzlich bei europaweiten Verfahren: Er-
klärung zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen 
gem. §§ 123, 124 GWB i. V. m. § 6 e VOB/ A EU, For-
mular 521 (EU- Verfahren). Ab einer Auftragssumme 
von 30.000 Euro wird der Auftraggeber für den Bieter, 
auf dessen Angebot der Zu- schlag erteilt werden soll, ei-
nen Auszug aus dem Gewerbezentralregister gem. § 
150a GewO beim Bundesamt für Justiz anfordern. - 
Bietergemeinschaftserklärung, Formular 531 - Erklä-
rung Bieter Unterauftrag/ Eignungsleihe, Formular 532 
und zusätzlich unterschriebene Verpflichtungserklärung 
Dritter, Formular 533. Die Nachunternehmer haben die 
gleichen Nachweise wie der Bewerber/ Bieter auf Ver-
langen nach der Angebotsabgabe vorzulegen. 2. Folgen-
de Nachweise sind erst auf Verlangen nach der Ange-
botsabgabe vorzulegen - Eintragung in das Berufs- oder 
Handelsregister bzw. in die Handwerksrolle - Nachweis 
einer gültigen Betriebshaftpflichtversicherung mit einer 
Deckungssumme von mindestens 500.000 EUR - Nach-
weis der Anmeldung bei der Berufsgenossenschaft des 
zuständigen Versicherungsträgers und Unbedenklich-
keitsbescheinigung, aus der hervorgeht, dass keine 
Rückstände bestehen in Kopie, nicht älter als drei Mo-
nate zum Zeitpunkt der Angebotsabgabe. - Gesamtum-
satz in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjah-
ren, soweit diese mit ausgeschriebenen Leistungen ver-
gleichbar sind. - Beschäftigte Arbeitskräfte in den letz-
ten drei Kalenderjahren, gegliedert nach Lohngruppen. - 
Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes (eine 
Freistellungsbescheinigung reicht hier nicht aus) in ein-
facher Kopie, nicht älter als 3 Monate zum Zeitpunkt 
der Angebotsabgabe. - Unbedenklichkeitsbescheinigung 
der tariflichen Sozialkasse, bei dem die überwiegende 
Zahl der Mitarbeiter versichert ist, aus der hervorgeht, 
dass keine Rückstände bestehen in einfacher Kopie, 
nicht älter als 3 Monate zum Zeitpunkt der Angebots-
abgabe. x) Nachprüfungsstelle (§21 VOB/ A) Märki-
scher Kreis Heedefelder Str. 45 58509, Lüdenscheid 
Tel.: +49 23 51 / 966- 6325 Fax: +49 23 51 / 96 68 86 32 
5 E- Mail: j.groll @maerkischer- kreis.de Sonstiges: Be-
kanntmachungs- ID: CX PW YD D9 8VC.

56559 Lüdenscheid
Trennwände  VOB
a) Stadt Lüdenscheid, Rathausplatz 2, 58507 Lüden-
scheid, Tel.: +49 23 51 - 172440, Fax: +49 23 51 - 
171720, E- Mail: natalia.parczyk @luedenscheid.de, In-
ternet: www.luedenscheid.de, Kontaktstelle: Zentraler 
Vergabeservice, Zu Händen von: Frau Natalia Parczyk. 
b) Öffentliche Ausschreibung, VOB/ A Vergabenummer 
2021- 166. c) - ohne elektronische Signatur (Textform). 
d) Ausführung von Bauleistungen. e) Ida- Gerhardi- 
Schule, Freiherr- vom- Stein- Straße 52, 58511 Lüden-
scheid. f) Lieferung und Montage von WC- Trennwän-
den. h) nein. i) Fertigstellung oder Dauer der Leistun-
gen Bestimmungen über die Ausführungsfrist: Beginn: 
28.02. 2022 Ende: 18.03. 2022. j) nicht zugelassen. k) 
nicht zugelassen. l) Vergabeunterlagen werden elektro-
nisch zur Verfügung gestellt unter: https:/ / www.verga-
be- westfalen.de/ VMPSatellite/ notice/ CXPWYD-
D98V9/ documents. Nachforderung: Fehlende Unterla-
gen, deren Vorlage mit Angebotsabgabe gefordert war, 
werden nachgefordert. o) am 13.01.2022 um 10:30 
Uhr Ablauf der Bindefrist am 14.02. 2022. p) https:/ / 
www.vergabe- westfalen.de/ VMPSatellite/ notice/ CX-
PWYDD98V9. q) Deutsch. r) Niedrigster Preis. s) am 
13.01. 2022 um 10:30 Uhr Ort Angebote sind aus-
schließlich elektronisch über den Vergabemarktplatz 
abzugeben. Die Eröffnung erfolgt am: Rathausplatz 2 b 
Telekomgebäude Raum 269 58507 Lüdenscheid Per-
sonen, die bei der Eröffnung anwesend sein dürfen Da 
es sich hierbei um ein elektronische Angebotsabgabe 
handelt ist die Anwesenheit von Bietern bzw. deren Ver-
tretern nicht zulässig. u) 1. Als Bestandteil des Vertra-
ges und damit für die Ausführung der Lieferungen/ Leis-
tungen/ Bauleistungen gelten, soweit nicht schriftlich et-
was anderes vereinbart wurde: 1.1 Allgemein a) das 
Leistungsverzeichnis des Auftraggebers, b) die DIN- 
Vorschriften, Technischen- und Fachvorschriften für die 
jeweilige Leistung in der am Tag der Angebotseröffnung 
gültigen Fassung, c) die Unfallverhütungsvorschriften 
und die allgemein anerkannten sicherheitstechnischen 
und arbeitsmedizinischen Regeln, d) die Verordnung 
über die Preise bei öffentlichen Aufträgen (PR 30/ 53) 
e) die Besonderen Vertragsbedingungen der Stadt Lü-
denscheid für die Verarbeitung personenbezogener Da-
ten im Auftrag. 1.2 Bei Lieferungen oder Leistungen, 
die nicht Bauleistungen sind: a) die Allgemeinen Bedin-
gungen für die Ausführung von Leistungen der Vergabe- 
und Vertragsordnung für Leistungen (VOL/ B) mit der 
Maßgabe, dass die Gewährleistungsfrist gemäß § 438 
BGB zwei Jahre beträgt, b) die Zusätzlichen Vertrags-
bedingungen der Stadt Lüdenscheid für die Ausführung 
von Leistungen (VOL- Bereich). 1.3 Bei Bauleistungen: 
a) die Allgemeinen Vertragsbedingungen für die Aus-
führung von Bauleistungen der Vergabe- und Vertrags-
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ordnung für Bauleistungen (VOB/ B), b) die Zusätzli-
chen Vertragsbedingungen der Stadt Lüdenscheid für 
die Vergabe von Bauleistungen (VOB- Be- reich), c) die 
Besonderen Vertragsbedingungen der Stadt Lüden-
scheid für die Vergabe von Bauleistungen (VOB- Be- 
reich), d) die Allgemeinen Technischen Vorschriften der 
VOB, Teil C, 2. Der Zuschlag wird durch die Stadt 
schriftlich erteilt. Mündliche Abreden oder Aufträge 
werden erst durch eine schriftliche Bestätigung ver-
bindlich. Der Bieter bleibt bis zum Zuschlag, der in der 
Regel nicht später als einen Monat nach Angebotseröff-
nung erfolgen soll, an sein Angebot gebunden. 3. Die 
vereinbarten Preise sind Festpreise, soweit nicht die 
Besonderen Vertragsbedingungen der Stadt Lüden- 
scheid Abweichungen enthalten. 4. Der Auftragnehmer 
hat sich von der Lage und Beschaffenheit der Stelle, an 
der die Leistung oder Bauleistung erbracht werden soll, 
vor der Angebotsabgabe eingehend Kenntnis zu ver-
schaffen. 5. Lieferungen erfolgen frachtfrei Verwen-
dungsstelle und auf Gefahr des Auftragnehmers, sofern 
nicht andere Abreden schriftlich getroffen wurden. Ver-
pac- kungskosten werden nur ausnahmsweise nach vor-
heriger schriftlicher Vereinbarung erstattet. Unfrei ge-
lieferte Sendungen werden nicht eingelöst und gehen an 
den Auftragnehmer zurück. Bei Lieferungen auf Abruf 
werden keine Lagerkosten erstattet. Jeder Lieferung ist 
ein Lieferschein beizufügen. 6. Rechnungen sind stets in 
doppelter Ausfertigung einzureichen; die zweite Ausfer-
tigung ist als Zweitschrift deutlich zu kennzeichnen. 7. 
Zahlungen erfolgen ausschließlich bargeldlos innerhalb 
eines Monats nach Eingang der Rechnung, frühestens 
jedoch gerechnet vom Tage der Erfüllung der Leistung, 
sofern eine Abnahme vereinbart ist, nicht vor dem Tage 
der Abnahme. Die Bestimmungen der VOB über Ab-
schlags- und Schlusszahlungen bleiben unberührt. 8. 
Der Auftragnehmer verpflichtet sich, eine nach Prüfung 
der Schlussrechnung festgestellte Überzahlung unver-
züglich der Stadt zu erstatten. 9. Bedingungen des Auf-
tragnehmers finden nur Anwendung, wenn sie den Be-
dingungen der Stadt nicht entgegenste- hen und durch 
diese ausdrücklich und schriftlich angenommen sind. 
10. Alle mit dem Vertrag im Zusammenhang stehenden 
rechtserheblichen Erklärungen sind schriftlich abzuge-
ben. 11. Sollte eine Bestimmung dieser Auftragsbedin-
gungen oder der unter Ziff. 1.1 bis 1.3 aufgeführten Re-
gelungen ganz oder teilweise unwirksam sein, gelten die 
übrigen Bestimmungen weiter. 12. Erfüllungsort ist Lü-
denscheid; wenn Ansprüche im Wege des Mahnverfah-
rens (§§ 688 ff. ZPO) geltend gemacht werden, ist Ge-
richtsstand Lüdenscheid. w) Form des Nachweises: - 
Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als vorläufi-
gen Nachweis eine Eigenerklärung vorzulegen. Für die 
Eigenerklärung ist das Formblatt 124 auszufüllen. Die 
Angaben sind auf Verlangen des Auftraggebers durch 
entsprechende Bescheinigungen zu belegen. Bei auslän-
dischen Unternehmen sind gleichwertige Nachweise zu-
gelassen. - Präqualifizierte Unternehmen führen den 
Nachweis der Eignung durch den Eintrag in die Liste 
des Vereins für die Präqualifikation von Bauunterneh-
men e.V. (Präqualifikationsverzeichnis). Bei Einsatz 
von Nachunternehmen ist nachzuweisen, dass diese 
präqualifiziert sind. 1. Erforderliche Nachweise zur 
Eignung, die mit dem Angebot vorzulegen sind: - Eigen-
erklärung gem. beiliegenden Formblatt 124 - Alternativ 
Vorlage einer Einheitlichen Europäischen Eigenerklä-
rung EEE - Zusätzlich bei europaweiten Verfahren: Er-
klärung zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen 
gem. §§ 123, 124 GWB i. V. m. § 6 e VOB/ A EU, For-
mular 521 (EU- Verfahren). Ab einer Auftragssumme 
von 30.000 Euro wird der Auftraggeber für den Bieter, 
auf dessen Angebot der Zu- schlag erteilt werden soll, 
einen Auszug aus dem Gewerbezentralregister gem. § 
150a GewO beim Bundesamt für Justiz anfordern. - 
Bietergemeinschaftserklärung, Formular 531 - Erklä-
rung Bieter Unterauftrag/ Eignungsleihe, Formular 532 
und zusätzlich unterschriebene Verpflichtungserklärung 
Dritter, Formular 533. Die Nachunternehmer haben die 
gleichen Nachweise wie der Bewerber/ Bieter auf Ver-
langen nach der Angebotsabgabe vorzulegen. 2. Folgen-
de Nachweise sind erst auf Verlangen nach der Ange-
botsabgabe vorzulegen - Eintragung in das Berufs- oder 
Handelsregister bzw. in die Handwerksrolle - Nachweis 
einer gültigen Betriebshaftpflichtversicherung mit einer 
Deckungssumme von mindestens 500.000 EUR - 
Nachweis der Anmeldung bei der Berufsgenossenschaft 
des zuständigen Versicherungsträgers und Unbedenk-
lichkeitsbescheinigung, aus der hervorgeht, dass keine 
Rückstände bestehen in Kopie, nicht älter als drei Mo-
nate zum Zeitpunkt der Angebotsabgabe. - Gesamtum-
satz in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjah-
ren, soweit diese mit ausgeschriebenen Leistungen ver-
gleichbar sind. - Beschäftigte Arbeitskräfte in den letz-
ten drei Kalenderjahren, gegliedert nach Lohngruppen. 
- Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes (ei-
ne Freistellungsbescheinigung reicht hier nicht aus) in 
einfacher Kopie, nicht älter als 3 Monate zum Zeit-
punkt der Angebotsabgabe. - Unbedenklichkeitsbe-
scheinigung der tariflichen Sozialkasse, bei dem die 
überwiegende Zahl der Mitarbeiter versichert ist, aus 
der hervorgeht, dass keine Rückstände bestehen in ein-
facher Kopie, nicht älter als 3 Monate zum Zeitpunkt 
der Angebotsabgabe. x) Nachprüfungsstelle (§21 VOB/ 
A) Märkischer Kreis Heedefelder Str. 45 58509, Lü-

denscheid Tel.: +49 23 51 / 966- 6325 Fax: +49 23 51 / 
96 68 86 32 5 E- Mail: j.groll @maerkischer- kreis.de 
Sonstiges: Bekanntmachungs- ID: CX PW YD D9 8V9.

56560 Mönchengladbach
Elektroinstallation  VOB
a) Bau- und Liegenschaftsbetrieb NRW Duisburg, 
Friedrich- Wilhelm Str. 12, 47051 Duisburg, Tel.: +49 
20 39 87110 Fax: +49 20 398 711 900, E- Mail: BLB-
Vergabe @blb.nrw.de Internet: http:/ / www.blb.nrw.de. b) 
Öffentliche Ausschreibung, VOB/ A. Vergabenummer: 
020- 21- 00331. c) Zugelassene Angebotsabgabe: elekt-
ronisch in Textform Bekanntmachungs- ID: CX S7 YY XY 
C57. d) Ausführung von Bauleistungen. e) Ayrshire 
Barracks, Geb. 217 Gladbacher Str. 560 41179 Mön-
chengladbach. f) Elektroinstallation - 350 m - Kabel-
rinne Stahl bandverz H 60mm B 100mm - 500 St - Aus-
leger Kabelrinne bis 0,75kN L 400mm Wandbefesti-
gung an Stahlkonstruktion - 1.150 m - Installationslei-
tung halogenfrei NHXMH- J 5x1,5RE vorh.Kabelrinne/ 
Kanal - 56 St - LED- Feuchtraum- Anbauleuchte - 2 St - 
Zentrales Stromversorgungssystem LPS 230VAC 1h 
Verbraucherleistung bis 375 W Mischbetrieb - 2 St - 
Auswerteeineheit RAS - 550m - Rohr (ABS), Durch-
messer 25mm. g) Zweck der baulichen Anlage Zweck 
des Auftrags. h) nein. i) Fertigstellung oder Dauer der 
Leistungen: 3 Monate ab Auftragsvergabe j) nicht zuge-
lassen. k) zugelassen. l) Vergabeunterlagen werden nur 
elektronisch zur Verfügung gestellt. Online- Plattform 
"Vergabesatellit BLB NRW (Produktion) " (https:/ / 
evergabe.blb.nrw.de/ Vergabe/ notice/ CXS7YYXYC57/ 
documents) Nachforderung Fehlende Unterlagen, deren 
Vorlage mit Angebotsabgabe gefordert war, werden 
nachgefordert. Auskunftserteilung über Vergabeunterla-
gen und Anschreiben bis: 05.01. 2022 o) am 
11.01.2022 um 09:00 Uhr Ablauf der Bindefrist: am 
10.02. 2022. p) "Vergabesatellit BLB NRW (Produkti-
on) " (https:/ / evergabe.blb.nrw.de/ Vergabe/ notice/ CX-
S7YYXYC57) q) Deutsch. r) 1 Preis 100 %. s) am 
11.01. 2022 um 09:00 Uhr. Ort: Digital über Vergabe-
plattform. Personen, die bei der Eröffnung anwesend 
sein dürfen: Ohne Bieterbeteiligung t) Die Sicherheit für 
Mängelansprüche beträgt drei Prozent der Summe der 
Abschlagszahlungen zum Zeitpunkt der Abnahme (vor-
läufige Abrechnungssumme). u) Gemäß VOB/ B, jedoch 
verlängerte Schlusszahlungsfrist. v) Gesamtschuldner-
isch haftend mit bevollmächtigtem Vertreter. w) Prä-
qualifizierte Unternehmen führen den Nachweis der 
Eignung durch den Eintrag in die Liste des Vereins für 
die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Prä-
qualifikationsverzeichnis). Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen ist auf gesondertes Verlangen nachzuweisen, 
dass diese präqualifiziert sind oder die Voraussetzung 
für die Präqualifikation erfüllen. Nicht präqualifizierte 
Unternehmen haben als vorläufigen Nachweis der Eig-
nung mit dem Angebot das ausgefüllte Formblatt "Ei-
generklärung zur Eignung" vorzulegen. Bei Einsatz von 
Nachunternehmen sind auf gesondertes Verlangen die 
Eigenerklärungen auch für diese abzugeben. Sind die 
Nachunternehmen präqualifiziert, reicht die Angabe der 
Nummer, unter der diese in der Liste des Vereins für die 
Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifi-
kationsverzeichnis) geführt werden. Gelangt das Ange-
bot in die engere Wahl, sind die Eigenerklärungen (auch 
die der Nachunternehmen) auf gesondertes Verlangen 
durch Vorlage der in der "Eigenerklärung zur Eignung" 
genannten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu be-
stätigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher Spra-
che abgefasst sind, ist eine Übersetzung in die deutsche 
Sprache beizufügen. Das Formblatt "Eigenerklärung 
zur Eignung" ist erhältlich Online auf "Vergabesatellit 
BLB NRW (Produktion) " (https:/ / evergabe.blb.nrw.de/ 
Vergabe/ notice/ CXS7YYXYC57/ documents) oder Ver-
gabesatellit BLB NRW - <br/ >Internet: http:/ / www.
evergabe.nrw.de Angaben und Formalitäten, die erfor-
derlich sind, um die Einhaltung der Auflagen zur per-
sönlichen Lage zu überprüfen: Allgemeine Eignung: Die 
Eignung der präqualifizierten Unternehmen wird an-
hand der in der Liste des Vereins für die Präqualifikati-
on von Bauunternehmen hinterlegten Erklärungen und 
Nachweise sowie sonstigen Erkenntnissen der Bau-
durchführenden Ebene geprüft. Die Eignungsprüfung 
der nicht präqualifizierten Unternehmen erfolgt (zu-
nächst) anhand der abgegebenen Eigenerklärungen so-
wie sonstigen Erkenntnissen der Baudurchführenden 
Ebene. Gelangen Angebote von nicht präqualifizierten 
Unternehmen in die engere Wahl, sind die im Formblatt 
124 "Eigenerklärung zur Eignung" bzw. in der Einheitli-
chen Europäischen Eigenerklärung bezeichneten Be-
scheinigungen zur Bestätigung der Eigenerklärungen 
einzuholen und zu prüfen. Nachunternehmen/ andere 
Unternehmen Bei Zweifeln an der Eignung der vorgese-
henen Nachunternehmen / anderen Unternehmen von 
präqualifizierten Unternehmen können die o.g. Nach-
weise gefordert und einer Prüfung unterzogen werden. 
Bei der Prüfung der Eignung nicht präqualifizierter Un-
ternehmen sind auch die Bescheinigungen der Nachun-
ternehmen / anderen Unternehmen zu prüfen, für deren 
Leistungen die Vorlage der Eigenerklärung verlangt 
wurde. Besondere Anforderungen : Bieter müssen über 
Gewerbeanmeldung nachweisen, daß das Unternehmen 
seit mindestens 3 Jahren im hier geforderten Leistungs-
bereich tätig ist. Hierzu sind auch Umsatz und Mitar-

beiterzahlen der letzten 3 abgeschlossenen Geschäfts-
jahre zu benennen. Bieter müssen mindestens 3 bestä-
tigte Referenzen in Art und Größe vergleichbar mit der 
hier ausgeschriebenen Leistung beibringen. Die Refe-
renzen dürfen nicht älter als 5 Jahre sein. Angaben und 
Formalitäten, die erforderlich sind, um die Einhaltung 
der Auflagen zur wirtschaftlichen und finanziellen Leis-
tungsfähigkeit zu überprüfen: Allgemeine Eignung: Die 
Eignung der präqualifizierten Unternehmen wird an-
hand der in der Liste des Vereins für die Präqualifikati-
on von Bauunternehmen hinterlegten Erklärungen und 
Nachweise sowie sonstigen Erkenntnissen der Bau-
durchführenden Ebene geprüft. Die Eignungsprüfung 
der nicht präqualifizierten Unternehmen erfolgt (zu-
nächst) anhand der abgegebenen Eigenerklärungen so-
wie sonstigen Erkenntnissen der Baudurchführenden 
Ebene. Gelangen Angebote von nicht präqualifizierten 
Unternehmen in die engere Wahl, sind die im Formblatt 
124 "Eigenerklärung zur Eignung" bzw. in der Einheitli-
chen Europäischen Eigenerklärung bezeichneten Be-
scheinigungen zur Bestätigung der Eigenerklärungen 
einzuholen und zu prüfen. Nachunternehmen/ andere 
Unternehmen Bei Zweifeln an der Eignung der vorgese-
henen Nachunternehmen / anderen Unternehmen von 
präqualifizierten Unternehmen können die o.g. Nach-
weise gefordert und einer Prüfung unterzogen werden. 
Bei der Prüfung der Eignung nicht präqualifizierter Un-
ternehmen sind auch die Bescheinigungen der Nachun-
ternehmen / anderen Unternehmen zu prüfen, für deren 
Leistungen die Vorlage der Eigenerklärung verlangt 
wurde. Besondere Anforderungen : Bieter müssen über 
Gewerbeanmeldung nachweisen, daß das Unternehmen 
seit mindestens 3 Jahren im hier geforderten Leistungs-
bereich tätig ist. Hierzu sind auch Umsatz und Mitar-
beiterzahlen der letzten 3 abgeschlossenen Geschäfts-
jahre zu benennen. Bieter müssen mindestens 3 bestä-
tigte Referenzen in Art und Größe vergleichbar mit der 
hier ausgeschriebenen Leistung beibringen. Die Refe-
renzen dürfen nicht älter als 5 Jahre sein. Angaben und 
Formalitäten, die erforderlich sind, um die Einhaltung 
der Auflagen zur technischen und beruflichen Leistungs-
fähigkeit zu überprüfen: Allgemeine Eignung: Die Eig-
nung der präqualifizierten Unternehmen wird anhand 
der in der Liste des Vereins für die Präqualifikation von 
Bauunternehmen hinterlegten Erklärungen und Nach-
weise sowie sonstigen Erkenntnissen der Baudurchfüh-
renden Ebene geprüft. Die Eignungsprüfung der nicht 
präqualifizierten Unternehmen erfolgt (zunächst) an-
hand der abgegebenen Eigenerklärungen sowie sonsti-
gen Erkenntnissen der Baudurchführenden Ebene. Ge-
langen Angebote von nicht präqualifizierten Unterneh-
men in die engere Wahl, sind die im Formblatt 124 "Ei-
generklärung zur Eignung" bzw. in der Einheitlichen 
Europäischen Eigenerklärung bezeichneten Bescheini-
gungen zur Bestätigung der Eigenerklärungen einzuho-
len und zu prüfen. Nachunternehmen/ andere Unterneh-
men Bei Zweifeln an der Eignung der vorgesehenen 
Nachunternehmen / anderen Unternehmen von präqua-
lifizierten Unternehmen können die o.g. Nachweise ge-
fordert und einer Prüfung unterzogen werden. Bei der 
Prüfung der Eignung nicht präqualifizierter Unterneh-
men sind auch die Bescheinigungen der Nachunterneh-
men / anderen Unternehmen zu prüfen, für deren Leis-
tungen die Vorlage der Eigenerklärung verlangt wurde. 
Besondere Anforderungen : Bieter müssen über Gewer-
beanmeldung nachweisen, daß das Unternehmen seit 
mindestens 3 Jahren im hier geforderten Leistungsbe-
reich tätig ist. Hierzu sind auch Umsatz und Mitarbei-
terzahlen der letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahre 
zu benennen. Bieter müssen mindestens 3 bestätigte Re-
ferenzen in Art und Größe vergleichbar mit der hier 
ausgeschriebenen Leistung beibringen. Die Referenzen 
dürfen nicht älter als 5 Jahre sein. x) Nachprüfungsstel-
le (§ 21 VOB/ A) Oberfinanzdirektion NRW Albersloher 
Weg 250 48155 Münster Tel.: +49 25 19 340 Fax: +49 
80 010 092 675300 Internet: http:/ / www.ofd.nrw.de/ 
Sonstige Informationen für Bieter/ Bewerber Hingewie-
sen wird auf die Korruptionspräventionen, denen sich 
der BLB NRW unterworfen hat; diese finden sich unter: 
http:/ / www.blb.nrw.de/ BLB- Hauptauftritt/ Compliance/. 
Einem rechtskonformen Handeln unterwirft sich auch 
der Bewerber / Auftragnehmer. Datenschutzklausel 
gem. § 12 Abs. 2 Datenschutzgesetz NRW Die von Ih-
nen erbetenen, personenbezogenen Angaben werden im 
Rahmen des Vergabeverfahrens verarbeitet und gespei-
chert. Ihre Angaben sind Voraussetzung für die Berück-
sichtigung Ihres Angebotes. Hinweis - Vergaberegister 
Die Vergabestelle meldet der/ dem im Land Nordrhein- 
Westfalen eingerichteten zentralen Informationsstelle/ 
Vergaberegister beim Finanzministerium NRW solche 
Bieterinnen/ Bieter, die wegen schwerer Verfehlungen 
von der Teilnahme am Vergabeverfahren zeitlich befris-
tet ausgeschlossen wurden oder bei denen wegen ge-
ringfügiger Verfehlungen auf einen Ausschluss verzich-
tet wurde. Die Vergabestelle fragt bei der v. g. Informa-
tionsstelle an, ob hinsichtlich der Bieterin/ des Bieters, 
die/ der den Zuschlag erhalten soll, Eintragungen im 
Vergaberegister vorliegen. Zuständigkeit bei Meinungs-
verschiedenheiten nach § 18 (2) VOB/ B (Streitigkei-
ten) Entsprechend dem § 18 (2) VOB/ B und dem Trans-
parenzgebot hat der BLB NRW die zuständige Stelle 
eingerichtet und gibt sie hiermit bekannt: BLB NRW 
Zentrale Justiziariat Mercedesstr.12 40470 Düsseldorf.

56561 Mönchengladbach
Fassadenarbeiten  VOB
a) Bau- und Liegenschaftsbetrieb NRW Duisburg, 
Friedrich- Wilhelm- Str. 12, 47051 Duisburg, E- Mail: 
du.einkauf @blb.nrw.de. b) Öffentliche Ausschreibung, 
VOB/ A Vergabenummer 020- 21- 00329. c) - ohne elek-
tronische Signatur (Textform). d) Ausführung von Bau-
leistungen. e) Ayreshire Barracks, Gladbacher Str. 560, 
41179 Mönchengladbach. f) - 01.01. 0020: 1352 m² - 
Unterkonstruktion für vorgehängte hinterlüftete Fas-
sade aus Tragprofilen und Wandhaltern - 01.01. 0030: 
1275 m² - Fassadenbekleidung mit Stahltrapezprofilen, 
beschichtet, auf Unterkonstruktion aus Metall, - 01.01. 
0040: 182 m - Tropfkantenprofil, verzinkt und be-
schichtet, für die Stahltrapezblech- Fassadenbekleidung 
- 01.01. 0060: 56 m - Fensterleibung aus Glattblech 
für Trapezblech- Fassadenbekleidung, verzinkt und be-
schichtet, vierfach gekantet, - 01.01. 0100: 78m² - 
Lichtdurchlässige Bekleidung der Wandflächen mit 
Stegdoppelplatten, aus Polyvinylchlorid (PVC- U), Ge-
samtdicke 16 mm. h) nein. i) Fertigstellung oder Dauer 
der Leistungen Bestimmungen über die Ausführungs-
frist: 01.02. 2022- 30.04.2022. j) nicht zugelassen. 
k) zugelassen. l) Vergabeunterlagen werden elektro-
nisch zur Verfügung gestellt unter: https:/ / evergabe.blb.
nrw.de/ Vergabe/ notice/ CXPUYYNYXY4/ documents. 
Nachforderung: Fehlende Unterlagen, deren Vorlage 
mit Angebotsabgabe gefordert war, werden nachgefor-
dert. o) am 05.01.2022 um 10:00 Uhr Ablauf der Bin-
defrist am 04.02. 2022. p) https:/ / evergabe.blb.nrw.
de/ Vergabe/ notice/ CXPUYYNYXY4. q) Deutsch. r) 
Niedrigster Preis. s) am 05.01. 2022 um 10:00 Uhr 
Ort Vergabemarktplatz NRW/ www.evergabe.nrw.de 
Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein dürfen 
Bieter sind nicht zugelassen. t) Sicherheit für Vertrags-
erfüllung in Höhe von 5 % des Bruttoauftragswertes, 
falls die Auftragssumme mindestens 250 TDEUR net-
to beträgt und Sicherheit für Mängelansprüche in Hö-
he von 3 % der Abrechnungssumme, unabhängig von 
der Höhe der Abrechnungssumme. u) Gemäß VOB/ 
B. v) Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmäch-
tigtem Vertreter. w) Allgemeine Eignung: Die Eignung 
der präqualifizierten Unternehmen wird anhand der in 
der Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bau-
unternehmen hinterlegten Erklärungen und Nachwei-
se sowie sonstigen Erkenntnissen der Baudurchfüh-
renden Ebene geprüft. Die Eignungsprüfung der nicht 
präqualifizierten Unternehmen erfolgt (zunächst) an-
hand der abgegebenen Eigenerklärungen sowie sonsti-
gen Erkenntnissen der Baudurchführenden Ebene. Ge-
langen Angebote von nicht präqualifizierten Unterneh-
men in die engere Wahl, sind die im Formblatt 124 "Ei-
generklärung zur Eignung" bzw. in der Einheitlichen 
Europäischen Eigenerklärung bezeichneten Bescheini-
gungen zur Bestätigung der Eigenerklärungen einzu-
holen und zu prüfen. Nachunternehmen/ andere Unter-
nehmen Bei Zweifeln an der Eignung der vorgesehenen 
Nachunternehmen / anderen Unternehmen von präqua-
lifizierten Unternehmen können die o.g. Nachweise ge-
fordert und einer Prüfung unterzogen werden. Bei der 
Prüfung der Eignung nicht präqualifizierter Unterneh-
men sind auch die Bescheinigungen der Nachunterneh-
men / anderen Unternehmen zu prüfen, für deren Leis-
tungen die Vorlage der Eigenerklärung verlangt wurde. 
Besondere Anforderungen : Bieter müssen über Gewer-
beanmeldung nachweisen, daß das Unternehmen seit 
mindestens 3 Jahren im hier geforderten Leistungsbe-
reich tätig ist. Hierzu sind auch Umsatz und Mitarbei-
terzahlen der letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjah-
re zu benennen. Bieter müssen mindestens 3 bestätigte 
Referenzen in Art und Größe vergleichbar mit der hier 
ausgeschriebenen Leistung beibringen. Die Referenzen 
dürfen nicht älter als 5 Jahre sein. Bieter müssen über 
Ihre Gewerbeanmeldung nachweisen, dass das Unter-
nehmen seit mindestens 3 Jahren im hier geforder-
ten Leistungsbereich tätig ist. Hierzu sind auch Um-
satz und Mitarbeiterzahlen der letzten 3 abgeschlos-
senen Geschäftsjahre zu benennen. Bieter müssen min-
destens 3 bestätigte Referenzen in Art und Größe ver-
gleichbar mit der hier ausgeschriebenen Leistung bei-
bringen. Die Referenzen dürfen nicht älter als 5 Jahre 
sein. x) Nachprüfungsstelle (§21 VOB/ A) Oberfinanz-
dirketion NRW Albersloher Weg 250 48155, Münster 
Sonstiges: Bekanntmachungs- ID: CX PU YY NY XY4.

56562 Nachrodt-Wiblingwerde
Um-/ Anbau- und Sanie-
rungsmaßnahmen  VOB
a) Gemeinde Nachrodt- Wiblingwerde, Hagener Stra-
ße 76, 58769 Nachrodt- Wiblingwerde, Tel.: +49 23 
51 - 9666144, Fax: +49 23 51 - 9666888, E- Mail: ver-
gabe @maerkischer- kreis.de, Internet: www.maerki-
scher- kreis.de, Kontaktstelle: Interkommunale Verga-
bestelle. b) Öffentliche Ausschreibung, VOB/ A Verga-
benummer 21- 100- B- IK- NaWi. c) - ohne elektroni-
sche Signatur (Textform). d) Ausführung von Bauleis-
tungen. e) Grundschule Wiblingwerde, Nachrodter Stra-
ße 8, 58769 Nachrodt- Wiblingwerde. f) Die Gemeinde 
Nachrodt- Wiblingwerde beabsichtigt am Gebäude der 
Grundschule Wiblingwerde diverse Um-/ Anbau- und 
Sanierungsmaßnahmen. In diesem Zuge sind Hoch-
bauarbeiten zu vergeben. Die näheren Angaben entneh-
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men Sie bitte den Vergabeunterlagen. h) nein. i) Fertig-
stellung oder Dauer der Leistungen Bestimmungen über 
die Ausführungsfrist: Ausführungsbeginn: II. Quartal 
2022. j) nur in Verbindung mit einem Hauptangebot. k) 
nicht zugelassen. l) Vergabeunterlagen werden elektro-
nisch zur Verfügung gestellt unter: https:/ / www.vergabe- 
westfalen.de/ VMPSatellite/ notice/ CXPWYDH982H/ 
documents. Nachforderung: Fehlende Unterlagen, de-
ren Vorlage mit Angebotsabgabe gefordert war, wer-
den nachgefordert. o) am 11.01.2022 um 09:30 
Uhr Ablauf der Bindefrist am 28.02. 2022. p) https:/ / 
www.vergabe- westfalen.de/ VMPSatellite/ notice/ CX-
PWYDH982H. q) Deutsch. r) Niedrigster Preis. s) am 
11.01. 2022 um 09:30 Uhr Ort Kreishaus Lüdenscheid, 
Interkommunale Vergabestelle, R. 462, Heedfelder 
Straße 45, 58509 Lüdenscheid t) Sicherheitsleistung 
wird gemäß § 9c VOB/ A 2019 und § 17 VOB/ B gefor-
dert. Sicherheit für die Vertragserfüllung ist unverzüg-
lich nach Auftragserteilung durch eine Bürgschaft in 
Höhe von 5 % der Auftragssumme gemäß Festlegung 
in den ZVB zu stellen. Nach der Schlusszahlung gemäß 
§ 16 VOB/ B ist Sicherheit für Mängelansprüche in Hö-
he von 3 % der Abrechnungssumme zu stellen. Der Auf-
traggeber wird die Bürgschaft auf Anforderung durch 
Erklärung gegenüber dem Bürgen entsprechend redu-
zieren. Bei einer Auftrags- bzw. Abrechnungssumme 
von weniger als 250.000,00 EUR wird auf die Sicher-
heitsstellung verzichtet. Bürgschaftsbeträge werden 
auf volle 100,00 EUR, über 10.000,00 EUR auf vol-
le 1.000,00 EUR gerundet. u) gem. § 17 VOL/ B. v) ge-
meinschaftlich haftend mit bevollmächtigtem Vertre-
ter Bietergemeinschaften haben mit ihrem Angebot ei-
ne von allen Mitgliedern unterzeichnete Erklärung ab-
zugeben, in der die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft 
im Auftragsfall erklärt ist, in der alle Mitglieder aufge-
führt sind und der für die Durchführung des Vertrages 
bevollmächtigte Vertreter bezeichnet ist, dass der be-
vollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem 
Auftraggeber rechtsverbindlich vertritt und dass alle 
Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft gesamtschuldner-
isch haften. x) Nachprüfungsstelle (§21 VOB/ A) Be-
zirksregierung Arnsberg Seibertzstraße 1 59821, Arns-
berg Tel.: +49 29 31 - 820 Fax: +49 29 31 - 822520 E- 
Mail: poststelle @bezreg- arnsberg.nrw.de Sonstiges: 
Eventuelle Bieterfragen sind zur Gewährleistung einer 
rechtzeitigen Bearbeitung und Beantwortung bis zum 
spätestens 03.01. 2022 einzureichen. Für danach ein-
gehende Bieterfragen kann eine rechtzeitige Beantwor-
tung und Bearbeitung nicht gewährleistet werden. Für 
den Download der Vergabeunterlagen ist eine Regist-
rierung nicht erforderlich. Eine Registrierung als Be-
werber wird jedoch empfohlen, um eine Kommunikation 
über die Vergabeplattform zu ermöglichen. Ohne Regis-
trierung obliegt es dem jeweiligen Bewerber, sich regel-
mäßig über die Kommunikation im Verfahren und evtl. 
Änderungen inhaltlicher oder verfahrensmäßiger Art zu 
informieren. Bekanntmachungs- ID: CX PW YD H9 82H.

56563 Olfen
Lärmschutzwand  VOB
a) Stadt Olfen, Kirchstr. 5, 59399 Olfen, Tel.: 0 25 95/ 
38 91 63, Fax: 0 25 95/ 389 292, E- Mail: pohlmann 
@olfen.de, Internet: www.olfen.de. b) Öffentliche Aus-
schreibung, VOB/ A Vergabenummer: 30- 2021. c) Zu-
gelassene Angebotsabgabe: elektronisch, schriftlich. d) 
Ausführung von Bauleistungen. e) Kökelsumer Straße , 
59399 Olfen. f) Lärmschutzwand "Olfener Heide" Für 
die Erschließung des Baugebietes "Olfener Heide" ist es 
erforderlich, gem. Bebauungsplan und dem hierzu er-
stellten schalltechnischen Gutachten eine Lärmschutz-
wand von ca. 240,5 m Länge entlang der K 8, Kökel-
sumer Straße zu errichten. Die Höhe der Lärmschutz-
wand beträgt ca. 3 m. Zu den Grundstücken hin ist Klin-
kermauerwerk und zur Straße ein Akustikklinker mit 
15 Grad Schräglochung vorgesehen. Die Herstellung 
der Lärmschutzwand erfolgt mit vorgefertigten Ele-
menten die bauseitig montiert werden. Die notwendigen 
Baumaterialien werden durch den Auftraggeber vorge-
geben und sind in der Leistungsbeschreibung erläutert. 
Das Klinkermauerwerk und die Betonpfeiler sind ggf. 
gegen Graffitisprühungen vorzubehandeln. Die Tras-
se der Lärmschutzwand befindet sich im Bereich des 
Fahrradweges an der Kökelsumer Straße. Der durch die 
Köcherfundamente verdrängte Aushubboden wird seit-
lich zur bauseitigen Verwendung gelagert. Der seitliche 
Abstand der Wand zum Fahrbahnrand an der Kökelsu-
mer Straße beträgt ca. 1 m. Die Einmessung der Haupt-
achse erfolgt vor Ausführung der Arbeiten durch den 
Auftraggeber. g) Zweck der baulichen Anlage: Zweck 
des Auftrags:. h) nein. i) Beginn der Ausführung: 14.03. 
2022 Fertigstellung oder Dauer der Leistungen: 15.04. 
2022. j) nicht zugelassen. k) nicht zugelassen. l) Verga-
beunterlagen werden elektronisch zur Verfügung gestellt 
unter: https:/ / www.subreport.de/ E22 98 82 68. Nachfor-
derung: Fehlende Unterlagen, deren Vorlage mit Ange-
botsabgabe gefordert war, werden nachgefordert. o) am 
11.01.2022 um 10:00 Uhr Ablauf der Bindefrist am 
09.02. 2022. p) https:/ / www.subreport.de/ E22 98 82 68 
Anschrift für schriftliche Angebote: Vergabestelle, sie-
he oben. q) Deutsch. r) nachfolgende , ggf. einschl. Ge-
wichtung: nachfolgende Zuschlagskriterien, ggf. einschl. 
Gewichtung: Preis (Wertungssumme einschl. evtl. War-
tungskosten): 100 %. s) am 11.01. 2022 um 10:00 Uhr. 

Ort: Stadt Olfen Kirchstr. 5 59399 Olfen. Personen, die 
bei der Eröffnung anwesend sein dürfen: Bieterinnen 
und Bieter und deren Bevollmächtigte. t) Sicherheits-
leistung (§ 17 VOB/ B) Gewährleistungsbürgschaft 3 % 
Vertragserfüllungsbürgschaft 5 %. w) Präqualifizierte 
Unternehmen führen den Nachweis der Eignung durch 
den Eintrag in die Liste des Vereins für die Präqualifi-
kation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikations-
verzeichnis). Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf 
Verlangen nachzuweisen, dass diese präqualifiziert sind 
oder die Voraussetzung für die Präqualifikation erfül-
len. Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als vor-
läufigen Nachweis der Eignung mit dem Angebot das 
ausgefüllte Formblatt "Eigenerklärung zur Eignung" 
vorzulegen. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind auf 
gesondertes Verlangen die Eigenerklärungen auch für 
diese abzugeben. Sind die Nachunternehmen präquali-
fiziert, reicht die Angabe der Nummer, unter der diese in 
der Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bau-
unternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) ge-
führt werden. Gelangt das Angebot in die engere Wahl, 
sind die Eigenerklärungen (auch die der Nachunterneh-
men) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage der in 
der "Eigenerklärung zur Eignung" genannten Bescheini-
gungen zuständiger Stellen zu bestätigen. Bescheinigun-
gen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, ist 
eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen. 
Das Formblatt "Eigenerklärung zur Eignung" ist erhält-
lich ist den Vergabeunterlagen beigefügt. x) Nachprü-
fungsstelle (§ 21 VOB/ A) Kommunalaufsicht des Krei-
ses Coesfeld, Friedrich- Ebert- Str.7, 48653 Coesfeld.

56564 Paderborn
Fensterarbeiten  VOB
a) Abfallverwertungs- und Entsorgungsbetrieb Kreis 
Paderborn, Zentrale eVergabe- und Submissionsstelle, 
Entsorgungszentrum "Alte Schanze" 33106 Paderborn, 
Telefon +49 52 51 308- 3016, Telefax +49 52 513 088 
93098, E- Mail submissionsstelle @kreis- paderborn.de. 
b) Öffentliche Ausschreibung nach VOB/ A. c) Das Ver-
gabesystem der Deutschen eVergabe verwendet für die 
Verschlüsselung Ihrer Angebotsinhalte während der 
Übertragung zum Server die aktuellste Version des 
TLS- Verschlüsselungsverfahrens. [https- Übertragung]. 
d) Ausführung von Bauleistungen. e) 33106 Paderborn, 
Elsen. f) Aktenzeichen 30 5 - 21613 Projektnummer 
21613 Titel AVE - Neubau Kreisbauhof Paderborn, 
Fensterarbeiten Beschreibung Der A.V.E. Eigenbe-
trieb Kreis Paderborn plant den Bau eines zentralen 
Kreisbauhofes. Der geplante Kreisbauhof soll aus fol-
genden Gebäudeteilen bestehen: · zweigeschlossiges Be-
triebs- u. Verwaltungsgebäude - G1 · Waschhalle - G2 · 
Werkstattgebäude - G2 · Fahrzeughalle - G3 · Salzhalle 
- G4 · Carportgebäude - G5 · Schüttboxen Darüber hin-
aus sollten u. a. folgende Einrichtungen für den zukünf-
tigen Nutzungsbedarf zur Verfügung stehen: · Solebe-
hälter · Kfz- Werkstatt · Hallenkran · Hebebühne · zent-
rale Waschhalle · betriebseigene Tankstelle · eigene Hei-
zungsanlage Die Umsetzung soll am Entsorgungszent-
rum "Alte Schanze" in Paderborn erfolgen. Das beste-
hende Entsorgungszentrum erstreckt sich über ein Ge-
biet von knapp 150 Hektar, inkl. Erschließungs- und 
Freiflächen. Durch den Neubau des Kreisbauhofes an 
diesem zentralen Standort entstehen sinnvolle Syner-
gieeffekte zwischen Kreisbauhof und Entsorgungszent-
rum, da sämtliche Infrastruktureinrichtungen bereits 
vorhanden sind. ausf. Beschreibung Technische Vorbe-
merkungen Vor Fertigungsbeginn und Tür- und/ oder 
Fensterlistenerstellung ist vom AN unaufgefordert und 
eigenverantwortlich ein örtliches Aufmaß aller Öffnun-
gen auf der Baustelle auszuführen. Beim Aufmaß ist zu 
beachten, dass die Größe der Öffnung zwischen Hinter-
wand und Wandbekleidung/ Wandbelag wesentlich diffe-
rieren kann. Das ist insbesondere bei Wärmedämmver-
bundsystemen, Vormauerschalen und Wangen von 
Dachgauben gegeben, hier können Rahmenverbreite-
rungen erforderlich werden. Soweit eine sichtbar geras-
terte oder durch Fugen unterteilte Fassade zur Ausfüh-
rung gelangt, müssen Aufmaß und Montage von Türen 
und Fenstern streng nach dem vom Fassadenbauer vor-
gegebenen Raster erfolgen, da in der Rasterteilung der 
Fassade keine wesentlichen späteren Korrekturen mehr 
zur Anpassung der Fassadenbekleidung an nicht maß-
gerecht eingesetzte Tür- und Fensterelemente möglich 
sind. Insoweit trägt der AN die Verantwortung für den 
maßlich korrekten Einbau und die richtige Elementgrö-
ße seiner Bauelemente in Abstimmung auf das Fassa-
denraster. Vor Beginn der Arbeiten ist vom AN eine 
Werkstatt- und Montageplanung zu erstellen und dem 
AG vor Ausführung zur Prüfung und Freigabe vorzule-
gen. Bestandteil der Werkstatt- und Montageplanung 
des AN sind u. a.: · statische Bemessung der Scheiben-
stärken · Nachweise statischer, brandschutz- , schall-
schutz- , wärmeschutz- und sicherheitstechnischer Art, · 
Bemessung der Konstruktionen auf Eigen- und Ver-
kehrslasten einschließlich der Unterkonstruktionen und 
der Verankerung, · Tür- und/ oder Fensterliste mit allen 
planungsrelevanten Kriterien und Angaben, · erforderli-
chenfalls Bohrungen zur Verlegungen von bauseitigen 
ELT- Anschlüssen für außenseitigen Sonnenschutz un-
ter Berücksichtigung des Wärmeschutzes und der 
Winddichtigkeit, · Erstellung von Ansichts- und Schnitt-
zeichnungen im Maßstab 1 : 1 bis 1 : 20 von allen Ele-

menten mit Vermaßung und Angabe der Aufschlagrich-
tung, · prüffähige statische Berechnungen für alle Kon-
struktionen und Verankerungen zum rechtzeitigen Ein-
reichen vor Ausführungsbeginn beim Prüfingenieur. Der 
AN klärt mit Erstellung der Türliste rechtzeitig vor Be-
stellung der Türen die erforderliche Einbauhöhe der 
Türdrücker und weist den AG auf die Vorgabehöhe 850 
mm aus DIN 18040 hin. Der AN trägt in die von ihm zu 
erstellende Türliste alle lichten Durchgangsbreiten von 
Türflügeln ein, die sich aus der Kombination seiner Tür-
konstruktionen und der vorhandenen Öffnungsmaße er-
geben. Er gleicht unaufgefordert und zum Zeitpunkt 
der Erstellung der Türliste die von ihm ermittelten lich-
ten Durchgangsbreiten mit den vom AG anzugebenden 
mindesterforderlichen Durchgangsbreiten ab und mel-
det erforderlichenfalls beim AG Bedenken an, wenn ge-
forderte lichte Durchgangsbreiten nicht eingehalten 
werden können. Der Aus- und Einbau von Fenstern und 
Türen ist so aufeinander abzustimmen, dass der Witte-
rungsschutz des Gebäudes zu jeder Zeit gewährleistet 
ist. Dem AN steht es frei, stattdessen auf seine Kosten 
die Öffnungen vorübergehend provisorisch zu schließen; 
dabei muss das Provisorium lichtdurchlässig sein. Ent-
sprechend istzu verfahren, wenn alte Fenster aufzuar-
beiten sind. Der AN hat die Wahl, ob das auf der Bau-
stelle oder in der Werkstatt erfolgt. Entscheidet er sich 
für die Werkstatt, ist der Transport mit den Preisen ab-
gegolten. Sind Tür- oder Fensterlisten sowie Glasstär-
ken in der Leistungsbeschreibung benannt, gelten diese 
nur als Kalkulations- , nicht aber als Ausführungsgrund-
lage. Weiteres sh. Vergabeunterlagen. g) keine Angaben. 
h) losweise Vergabe: ist nicht vorgesehen. i) Beginn: 
07.06. 2022 - Ende: 01.07. 2022 Dieser Auftrag kann 
nicht verlängert werden. j) Zulässigkeit Die Abgabe von 
Nebenangeboten ist nicht erlaubt. k) Mehrere Hauptan-
gebote sind erlaubt. l) Die Vergabeunterlagen stehen di-
gital über die Deutsche eVergabe zur Verfügung. Sie fin-
den das Verfahren unter folgendem Link: http:/ / www.
deutsche- evergabe.de/ dashboards/ dashboard- off/ 
7fd19a60- 7446- 4fc8- 90a2- 9794a1a7b241. m) Akti-
vierung der Ausschreibung Sie haben die Möglichkeit, 
dieses Verfahren elektronisch zu bearbeiten und mit der 
Vergabestelle online zu kommunizieren und Vergabeun-
terlagen einzusehen/ herunterzuladen. Es fallen keine 
Lizenzkosten an. Zur Nutzung dieser Funktionen neh-
men Sie bitte über das Portal am Verfahren teil. o) An-
gebotsfrist 20.01.2022 um 10:00 Uhr. Bindefrist: 
19.02. 2022. p) Kreis Paderborn Zentrale eVergabe- 
und Submissionsstelle Aldegreverstr. 10- 14 33102 Pa-
derborn. q) Deutsch. r) Die Zuschlagskriterien sind in 
den Vergabeunterlagen aufgeführt. s) Personen, die an-
wesend sein dürfen: Bieter und deren Bevollmächtigte 
sind nicht zugelassen. Es sind ausschließlich elektroni-
sche Angebote zugelassen. Termin der Angebotsöffnung 
20.01. 2022 um 10:00 Uhr. Ort der Angebotsöffnung 
Kreis Paderborn Zentrale eVergabe- und Submissions-
stelle Aldegreverstr. 10- 14 33102 Paderborn. t) keine 
allgemeinen Angaben. u) keine Angaben. v) keine Anga-
ben. w) Eigenerklärung für nicht präqualifizierte Unter-
nehmen (mit folgendem Inhalt): Umsatz des Unterneh-
mens in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren, 
soweit er Bauleistungen und andere Leistungen betrifft, 
die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind 
unter Einschluss des Anteils bei gemeinsam mit ande-
ren Unternehmen ausgeführten Leistungen. Falls das 
Angebot in die engere Wahl kommt, Vorlage einer Be-
stätigung eines vereidigten Wirtschaftsprüfers/ Steuer-
beraters oder entsprechend testierte Jahresabschlüsse 
oder entsprechend testierte Gewinn und Verlustrech-
nungen. Angaben zu Leistungen, die mit der zu verge-
benden Leistung vergleichbar sind Erklärung, dass in 
den letzten 3 Geschäftsjahren vergleichbare Leistungen 
ausgeführt wurden. Falls das Angebot in die engere 
Wahl kommt, Vorlage für 3 bis 5 Referenzen je eine Re-
ferenzbescheinigung mit mindestens folgenden Anga-
ben: Ansprechpartner; Art der ausgeführten Leistung; 
Auftragssumme; Ausführungszeitraum; stichwortartige 
Benennung des mit eigenem Personal ausgeführten 
maßgeblichen Leistungsumfanges einschl. Angabe der 
ausgeführten Mengen; Zahl der hierfür durchschnittlich 
eingesetzten Arbeitnehmer; stichwortartige Beschrei-
bung der besonderen technischen und gerätespezifi-
schen Anforderungen bzw. (bei Komplettleistung) Kurz-
beschreibung der Baumaßnahme einschließlich eventu-
eller Besonderheiten der Ausführung; Angabe zur Art 
der Baumaßnahme (Neubau, Umbau, Denkmal); Anga-
be zur vertraglichen Bindung (Hauptauftragnehmer, 
ARGE- Partner, Nachunternehmer); ggf. Angabe der 
Gewerke, die mit eigenem Leitungspersonal koordiniert 
wurden; Bestätigung des Auftraggebers über die ver-
tragsgemäße Ausführung der Leistung. Angaben zu Ar-
beitskräften: Erklärung, dass die für die Ausführung der 
Leistungen erforderlichen Arbeitskräfte zur Verfügung 
stehen. Falls das Angebot in die engere Wahl gelangt, 
Angabe der Zahl der in den letzten 3 abgeschlossenen 
Geschäftsjahren jahresdurchschnittlich beschäftigten 
Arbeitskräfte gegliedert nach Lohngruppen mit extra 
ausgewiesenem Leitungspersonal. Eintragung in das 
Berufsregister ihres Sitzes oder Wohnsitzes Falls das 
Angebot in die engere Wahl kommt, Vorlage zur Bestä-
tigung der Erklärung: Gewerbeanmeldung, Handelsre-
gisterauszug, Eintragung in der Handwerksrolle oder 
bei der Industrie- und Handelskammer. Angabe zu In-

solvenzverfahren und Liquidation Angabe, dass nach-
weislich keine schwere Verfehlung begangen wurde, die 
die Zuverlässigkeit des Bewerbers in Frage stellt. Anga-
ben zur Zahlung von Steuern, Abgaben und Beiträgen 
zur gesetzlichen Sozialversicherung: Erklärung, dass 
die Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Abga-
ben sowie der Beiträge zur gesetzlichen Sozialversiche-
rung, soweit sie der Pflicht zur Beitragszahlung unter-
fallen, ordnungsgemäß erfüllt wurde. Falls das Angebot 
in die engere Wahl kommt, Vorlage einer Unbedenklich-
keitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse, eine Un-
bedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes sowie 
eine Freistellungsbescheinigung nach § 48b EStG. An-
gabe zur Mitgliedschaft bei der Berufsgenossenschaft 
Falls das Angebot in die engere Wahl kommt, Vorlage 
einer qualifizierten Unbedenklichkeitsbescheinigung 
der Berufsgenossenschaft des zuständigen Versiche-
rungsträgers mit Angabe der Lohnsummen Die jeweils 
genannten Bestätigungen/ Nachweise zu den Eigener-
klärungen sind auf gesondertes Verlangen der Vergabe-
stelle innerhalb der gesetzten Nachfrist von 6 Kalen-
dertagen vorzulegen. Sollte diese nicht innerhalb der 
Frist vollständig vorgelegt werden, wird das Angebot 
ausgeschlossen. x) Name und Anschrift der Stelle, an 
die sich Bewerber oder Bieter zur Nachprüfung be-
haupteter Verstöße gegen Vergabebestimmungen wen-
den kann: Bezirksregierung Detmold, Leopoldstr. 15, 
32756 Detmold Sonstiges: Zeitpunkt der Publikation: 
29.11. 2021 - 15:46 Uhr Bekanntmachungs- ID:.

56565 Paderborn
Sonnenschutzarbeiten  VOB
a) Abfallverwertungs- und Entsorgungsbetrieb Kreis 
Paderborn, Zentrale eVergabe- und Submissionsstelle, 
Entsorgungszentrum "Alte Schanze" 33106 Paderborn, 
Telefon +49 52 51 308- 3016, Telefax +49 52 513 088 
93098, E- Mail submissionsstelle @kreis- paderborn.de. 
b) Öffentliche Ausschreibung nach VOB/ A. c) Das Ver-
gabesystem der Deutschen eVergabe verwendet für die 
Verschlüsselung Ihrer Angebotsinhalte während der 
Übertragung zum Server die aktuellste Version des 
TLS- Verschlüsselungsverfahrens. [https- Übertragung]. 
d) Ausführung von Bauleistungen. e) 33106 Paderborn, 
Elsen. f) Aktenzeichen 30.31 - 21614 Projektnummer 
21614 Titel AVE - Neubau Kreisbauhof Paderborn, 
Sonnenschutzarbeiten Beschreibung Der A.V.E. Ei-
genbetrieb Kreis Paderborn plant den Bau eines zentra-
len Kreisbauhofes. Der geplante Kreisbauhof soll aus 
folgenden Gebäudeteilen bestehen: · zweigeschlossiges 
Betriebs- u. Verwaltungsgebäude - G1 · Waschhalle - G2 
· Werkstattgebäude - G2 · Fahrzeughalle - G3 · Salzhal-
le - G4 · Carportgebäude - G5 · Schüttboxen Darüber 
hinaus sollten u. a. folgende Einrichtungen für den zu-
künftigen Nutzungsbedarf zur Verfügung stehen: · Sole-
behälter · Kfz- Werkstatt · Hallenkran · Hebebühne · 
zentrale Waschhalle · betriebseigene Tankstelle · eigene 
Heizungsanlage Die Umsetzung soll am Entsorgungs-
zentrum "Alte Schanze" in Paderborn erfolgen. Das be-
stehende Entsorgungszentrum erstreckt sich über ein 
Gebiet von knapp 150 Hektar, inkl. Erschließungs- und 
Freiflächen. Durch den Neubau des Kreisbauhofes an 
diesem zentralen Standort entstehen sinnvolle Synergie-
effekte zwischen Kreisbauhof und Entsorgungszentrum, 
da sämtliche Infrastruktureinrichtungen bereits vorhan-
den sind. ausf. Beschreibung Sonnenschutz (Allgemein) 
Alle Befestigungsteile (Schrauben usw.) grundsätzlich 
aus Edelstahl; Verbindungsteile nichtrostend (V2A), 
Alu, Kunststoff. Alle bauseitig durch die Fassadenfirma 
notwendigen Maßnahmen und Leistungen zur Befesti-
gung der Sonnenschutz- Anlagen an der Fassade (z.B. 
Verstärkungen, Gewinde, Bohrungen für Bolzen, Setzen 
von Gewinde bzw. Stehbolzen usw.) sind rechtzeitig an-
zumelden und verantwortlich zu klären. In den Einheits-
preisen sind folgende Leistungen enthalten: Lieferung 
sämtlichen Materials frei Baustelle und betriebsfertiger 
sach- und fachgemäßer Montage der kompletten Anla-
gen in Abschnitten und Teilleistungen (z.B. Konsolen 
vorab, entsprechend dem Bauablauf). Stellen aller 
Hilfskräfte, Hilfseinrichtungen, Werkzeuge, Geräte die 
zur einwandfreien Durchführung der Arbeiten erforder-
lich sind. Kosten für Stromverbrauch durch Montagear-
beiten. (Siehe Vertragsbedingungen). Fassaden- und 
Dachfanggerüst entsprechend den Unfallverhütungsvor-
schriften (UVV) werden bauseits zur Verfügung gestellt. 
Für die bauseitigen Leistungen Elektro- Leitungsinstal-
lation, - Verdrahtungen und - Anschlüsse sowie Montage 
der vom Auftragnehmer frei Haus zu liefernden Steuer-
geräte verantwortliche Erstellung und Lieferung voll-
ständiger Leitungsund Stromlaufpläne nach den Anfor-
derungen des Elektroplaners. Das Probefahren sowie 
die Abnahme hat im Beisein des zuständigen Elektro-
monteurs zu erfolgen. Vor Ausführung sind von allen 
Konsolen fertig bearbeitete Ausführungs- , Zeichnungen 
und/ oder - Muster zur Genehmigung vorzulegen. Ober-
flächen Die Güte- und Prüfbestimmungen für die Stück-
gutbeschichtung von Bauteilen aus Aluminium fordern 
zur Vorbehandlung: Mit der Anlage für die chemische 
Vorbehandlung muss eine einwandfreie Chromatierung 
gemäß DIN 50939 erzielt werden. Farbgebung und 
Oberflächenbeschichtung Die Teile sind mit einer Pul-
verbeschichtung aus gütegeprüften Polyester- Pulver im 
elektrostatischen Beschichtungsverfahren nach der 
RAL- Farbkarte zu versehen. Der ausführende Beschich-



Seite 22 Submissions-Anzeiger Nr. 243      14. Dezember 2021 

tungsbetrieb muss im Besitze einer gültigen Gütezei-
chenurkunde RG- 631, ausgestellt von der GSB Interna-
tional, sein. An die Beschichtung werden nach oben an-
geführten Gütezeichenurkunde Anforderungen gestellt, 
wie z.B. Schichtstärke nach DIN EN ISO 2360 von 50- 
120 µm, Haftfähigkeit à Gitterschnittprüfung nach DIN 
EN ISO 2409 bzw. Dehnbarkeit à Erichsentiefung nach 
DIN EN ISO 1520 oder Eindruckwiderstand à nach 
Buchholz nach DIN EN ISO 2815 sowie Kugelschlag-
prüfung gem. ASTM D 2794. Die Forderung nach Glanz 
bzw. Reflektormeterwert ist in der DIN EN ISO 2813 
geregelt. Für die Lichtechtheit einer Beschichtung 
schreibt die DIN- Norm 54004 die Stufe 7 vor. (Freibe-
witterung Florida) Weiteres sh. Vergabeunterlagen. g) 
keine Angaben. h) losweise Vergabe: ist nicht vorgese-
hen. i) Beginn: 15.08. 2022 - Ende: 26.08. 2022 Dieser 
Auftrag kann nicht verlängert werden. j) Zulässigkeit 
Die Abgabe von Nebenangeboten ist nicht erlaubt. k) 
Mehrere Hauptangebote sind erlaubt. l) Die Vergabeun-
terlagen stehen digital über die Deutsche eVergabe zur 
Verfügung. Sie finden das Verfahren unter folgendem 
Link: http:/ / www.deutsche- evergabe.de/ dashboards/ 
dashboard- off/ c7081d25- 4649- 4be4- a775- 
3a681aa3dc9a. m) Aktivierung der Ausschreibung Sie 
haben die Möglichkeit, dieses Verfahren elektronisch zu 
bearbeiten und mit der Vergabestelle online zu kommu-
nizieren und Vergabeunterlagen einzusehen/ herunterzu-
laden. Es fallen keine Lizenzkosten an. Zur Nutzung 
dieser Funktionen nehmen Sie bitte über das Portal am 
Verfahren teil. o) Angebotsfrist 20.01.2022 um 10:30 
Uhr. Bindefrist: 19.02. 2022. p) Kreis Paderborn Zent-
rale eVergabe- und Submissionsstelle Aldegreverstr. 10- 
14 33102 Paderborn. q) Deutsch. r) Die Zuschlagskri-
terien sind in den Vergabeunterlagen aufgeführt. s) Per-
sonen, die anwesend sein dürfen: Bieter und deren Be-
vollmächtigte sind nicht zugelassen. Es sind ausschließ-
lich elektronische Angebote zugelassen. Termin der An-
gebotsöffnung 20.01. 2022 um 10:30 Uhr. Ort der An-
gebotsöffnung Kreis Paderborn Zentrale eVergabe- und 
Submissionsstelle Aldegreverstr. 10- 14 33102 Pader-
born. t) keine allgemeinen Angaben. u) keine Angaben. 
v) keine Angaben. w) Eigenerklärung für nicht präquali-
fizierte Unternehmen (mit folgendem Inhalt): Umsatz 
des Unternehmens in den letzten 3 abgeschlossenen Ge-
schäftsjahren, soweit er Bauleistungen und andere Leis-
tungen betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung ver-
gleichbar sind unter Einschluss des Anteils bei gemein-
sam mit anderen Unternehmen ausgeführten Leistun-
gen. Falls das Angebot in die engere Wahl kommt, Vor-
lage einer Bestätigung eines vereidigten Wirtschaftsprü-
fers/ Steuerberaters oder entsprechend testierte Jahres-
abschlüsse oder entsprechend testierte Gewinn und Ver-
lustrechnungen. Angaben zu Leistungen, die mit der zu 
vergebenden Leistung vergleichbar sind Erklärung, dass 
in den letzten 3 Geschäftsjahren vergleichbare Leistun-
gen ausgeführt wurden. Falls das Angebot in die engere 
Wahl kommt, Vorlage für 3 bis 5 Referenzen je eine Re-
ferenzbescheinigung mit mindestens folgenden Anga-
ben: Ansprechpartner; Art der ausgeführten Leistung; 
Auftragssumme; Ausführungszeitraum; stichwortartige 
Benennung des mit eigenem Personal ausgeführten 
maßgeblichen Leistungsumfanges einschl. Angabe der 
ausgeführten Mengen; Zahl der hierfür durchschnittlich 
eingesetzten Arbeitnehmer; stichwortartige Beschrei-
bung der besonderen technischen und gerätespezifi-
schen Anforderungen bzw. (bei Komplettleistung) Kurz-
beschreibung der Baumaßnahme einschließlich eventu-
eller Besonderheiten der Ausführung; Angabe zur Art 
der Baumaßnahme (Neubau, Umbau, Denkmal); Anga-
be zur vertraglichen Bindung (Hauptauftragnehmer, 
ARGE- Partner, Nachunternehmer); ggf. Angabe der Ge-
werke, die mit eigenem Leitungspersonal koordiniert 
wurden; Bestätigung des Auftraggebers über die ver-
tragsgemäße Ausführung der Leistung. Angaben zu Ar-
beitskräften: Erklärung, dass die für die Ausführung der 
Leistungen erforderlichen Arbeitskräfte zur Verfügung 
stehen. Falls das Angebot in die engere Wahl gelangt, 
Angabe der Zahl der in den letzten 3 abgeschlossenen 
Geschäftsjahren jahresdurchschnittlich beschäftigten 
Arbeitskräfte gegliedert nach Lohngruppen mit extra 
ausgewiesenem Leitungspersonal. Eintragung in das 
Berufsregister ihres Sitzes oder Wohnsitzes Falls das 
Angebot in die engere Wahl kommt, Vorlage zur Bestäti-
gung der Erklärung: Gewerbeanmeldung, Handelsregis-
terauszug, Eintragung in der Handwerksrolle oder bei 
der Industrie- und Handelskammer. Angabe zu Insol-
venzverfahren und Liquidation Angabe, dass nachweis-
lich keine schwere Verfehlung begangen wurde, die die 
Zuverlässigkeit des Bewerbers in Frage stellt. Angaben 
zur Zahlung von Steuern, Abgaben und Beiträgen zur 
gesetzlichen Sozialversicherung: Erklärung, dass die 
Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Abgaben so-
wie der Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung, 
soweit sie der Pflicht zur Beitragszahlung unterfallen, 
ordnungsgemäß erfüllt wurde. Falls das Angebot in die 
engere Wahl kommt, Vorlage einer Unbedenklichkeits-
bescheinigung der tariflichen Sozialkasse, eine Unbe-
denklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes sowie eine 
Freistellungsbescheinigung nach § 48b EStG. Angabe 
zur Mitgliedschaft bei der Berufsgenossenschaft Falls 
das Angebot in die engere Wahl kommt, Vorlage einer 
qualifizierten Unbedenklichkeitsbescheinigung der Be-
rufsgenossenschaft des zuständigen Versicherungsträ-

gers mit Angabe der Lohnsummen Die jeweils genann-
ten Bestätigungen/ Nachweise zu den Eigenerklärungen 
sind auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle inner-
halb der gesetzten Nachfrist von 6 Kalendertagen vor-
zulegen. Sollte diese nicht innerhalb der Frist vollstän-
dig vorgelegt werden, wird das Angebot ausgeschlossen. 
x) Name und Anschrift der Stelle, an die sich Bewerber 
oder Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße ge-
gen Vergabebestimmungen wenden kann: Bezirksregie-
rung Detmold, Leopoldstr. 15, 32756 Detmold Sonsti-
ges: Zeitpunkt der Publikation: 30.11. 2021 - 09:49 
Uhr Bekanntmachungs- ID:.

56566 Recklinghausen
Neubau der Kanalisation  VOB
a) Stadt Recklinghausen, Rathausplatz 3/ 4, 45657 
Recklinghausen, Tel.: +49 23 61 500, Fax: +49 23 61 
502325, E- Mail: vergabe @recklinghausen.de, Inter-
net: www.recklinghausen.de, Kontaktstelle: Büro des 
Bürgermeisters - Vergabe -. b) Öffentliche Ausschrei-
bung, VOB/ A Vergabenummer V240 21. c) - ohne elek-
tronische Signatur (Textform). d) Ausführung von 
Bauleistungen. e) Am Stadthafen, 45663 Reckling-
hausen. f) ca. 500 m Kanalleitung DN 500/ DN 600 in 
offener Bauweise, ca 140 m Kanalleitung DN 500/ DN 
600 im Rohrvortrieb, ca 5.500 m³ Bodenaushub, ca. 
5.500 m² Verbauarbeiten, ca. 1.200 m² bit. Oberflä-
chenwiederherstellung. h) nein. i) Beginn der Ausfüh-
rung: 01.03. 2022 Fertigstellung oder Dauer der Leis-
tungen: 31.08. 2022. j) nur in Verbindung mit einem 
Hauptangebot. k) nicht zugelassen. l) Vergabeunterla-
gen werden elektronisch zur Verfügung gestellt unter: 
https:/ / www.vergabe.metropoleruhr.de/ VMPSatelli-
te/ notice/ CXPSYD4D55J/ documents. Nachforderung: 
Fehlende Unterlagen, deren Vorlage mit Angebots-
abgabe gefordert war, werden nachgefordert. o) am 
17.01.2022 um 09:30 Uhr Ablauf der Bindefrist am 
28.02. 2022. p) https:/ / www.vergabe.metropoleruhr.
de/ VMPSatellite/ notice/ CXPSYD4D55J. q) Deutsch. 
r) Niedrigster Preis. s) am 17.01. 2022 um 09:30 Uhr 
Ort Stadt Recklinghausen Rathausplatz 3 Zimmer 
3.09 45657 Recklinghausen Personen, die bei der Er-
öffnung anwesend sein dürfen Bieter oder Bevollmäch-
tigte sind nicht zugelassen. t) Bürgschaft für Mängel-
ansprüche Bürgschaft für Vertragserfüllung. u) gem. 
VOB/ B. v) Gesamtschuldnerisch haftend mit bevoll-
mächtigtem Vertreter. w) Ausfüllen und Einreichen der 
den Vergabeunterlagen beigefügten Datei 124 Eigener-
klärung zur Eignung. Sofern das Angebot in die engere 
Wahl kommt sind die in diesem Formular als Eigener-
klärungen abgegebenen Erklärungen im Original nach-
zuweisen. x) Nachprüfungsstelle (§21 VOB/ A) Kreis 
Recklinghausen - Der Landrat- Kurt Schumacher Allee 
1 45657, Recklinghausen Sonstiges: Die Anforderung 
der Vergabeunterlagen, der Versand der Vergabeunter-
lagen und die Entgegennahme von Angeboten erfolgt 
ausschließlich über die Vergabeplattform www.verga-
be.metropoleruhr.de oder www.vergabe.nrw.de. Der 
Auftraggeber führt das Vergabeverfahren über die Ver-
gabeplattform Vergabemarktplatz Metropole Ruhr. Die 
Auftragsbekanntmachung sowie die Vergabeunterlagen 
stehen Bietern gem. § 9 Abs. 3 Satz 2 VgV auch ohne 
Registrierung auf dieser Vergabeplattform zur Verfü-
gung. Das Einreichen eines Angebotes mithilfe elektro-
nischer Mittel über diese Vergabeplattform wird zwin-
gend verlangt. Eine Registrierung bei der Vergabeplatt-
form Vergabemarktplatz Metropole Ruhr ist für die 
weitere aktive Teilnahme, insbesondere für die Abgabe 
eines Angebotes somit zwingend erforderlich (§ 9 Abs. 
3 Satz 1 VgV). Sämtliche Kommunikation im Rahmen 
des Vergabeverfahrens, hierzu gehört z.B. die Eingabe 
einer Bieterfrage und deren Beantwortung, erfolgt mit-
hilfe elektronischer Mittel über diese Vergabeplattform. 
Die Einreichung von Bieterfragen wird ausschließlich 
über die vom Auftraggeber gewählte Vergabeplattform 
zugelassen. Eine Beantwortung erfolgt ebenso aus-
schließlich über die vom Auftraggeber gewählte Verga-
beplattform. Bekanntmachungs- ID: CX PS YD 4D 55J.

56567 Recklinghausen
Sanitärarbeiten  VOB
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle) Stadt 
Recklinghausen, Rathausplatz 3/ 4, 45657 Reckling-
hausen, Tel.: +49 23 61 500, Fax: +49 23 61 502325, E- 
Mail: vergabe @recklinghausen.de, Internet: www.reck-
linghausen.de, Kontaktstelle: Büro des Bürgermeisters 
- Vergabe -. b) Vergabeverfahren Öffentliche Ausschrei-
bung, VOB/ A Vergabenummer V288 21. c) Angaben 
zum elektronischen Vergabeverfahren und zur Ver- und 
Entschlüsselung der Unterlagen - ohne elektronische 
Signatur (Textform). d) Art des Auftrags Ausführung 
von Bauleistungen. e) Ort der Ausführung Südbad, Pap-
pelallee 50, 45663 Recklinghausen. f) Art und Umfang 
der Leistung, ggf. aufgeteilt in Lose Sanitärarbeiten 
im Rahmen des barrierefreien Umbaus. h) Aufteilung in 
Lose (Art und Umfang siehe Buchstabe f) nein. i) Aus-
führungsfristen Fertigstellung oder Dauer der Leistun-
gen Bestimmungen über die Ausführungsfrist: Ausfüh-
rungsbeginn: 02. KW 2022 Ausführungsende: 13. KW 
2022. j) Nebenangebote nicht zugelassen. k) mehre-
re Hauptangebote nicht zugelassen. l) Bereitstellung/ 
Anforderung der Vergabeunterlagen Vergabeunterla-
gen werden elektronisch zur Verfügung gestellt unter: 

https:/ / www.vergabe.metropoleruhr.de/ VMPSatellite/ 
notice/ CXPSYD4D5CB/ documents. Nachforderung: 
Fehlende Unterlagen, deren Vorlage mit Angebotsabga-
be gefordert war, werden nachgefordert. o) Ablauf der 
Angebotsfrist am 03.01.2022 um 10:00 Uhr Ablauf 
der Bindefrist am 03.02. 2022. p) Adresse für elektro-
nische Angebote https:/ / www.vergabe.metropoleruhr.
de/ VMPSatellite/ notice/ CXPSYD4D5CB. q) Sprache, 
in der die Angebote abgefasst sein müssen: Deutsch. r) 
Zuschlagskriterien Niedrigster Preis. s) Eröffnungs-
termin am 03.01. 2022 um 10:00 Uhr Ort Stadt Reck-
linghausen Rathausplatz 3 Zimmer 3.09 45657 Reck-
linghausen Personen, die bei der Eröffnung anwesend 
sein dürfen Bieter oder Bevollmächtigte sind nicht zu-
gelassen. u) Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungs-
bedingungen und/ oder Hinweise auf die maßgeblichen 
Vorschriften, in denen sie enthalten sind gem. VOB/ B. 
v) Rechtsform der/ Anforderung an Bietergemeinschaf-
ten Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtig-
tem Vertreter. w) Beurteilung der Eignung Ausfüllen 
und Einreichen der den Vergabeunterlagen beigefügten 
Datei 124 Eigenerklärung zur Eignung. Sofern das An-
gebot in die engere Wahl kommt sind die in diesem For-
mular als Eigenerklärungen abgegebenen Erklärun-
gen im Original nachzuweisen. x) Nachprüfung behaup-
teter Verstöße Nachprüfungsstelle (§21 VOB/ A) Kreis 
Recklinghausen - Der Landrat- Kurt Schumacher Allee 
1 45657, Recklinghausen Sonstiges: Die Anforderung 
der Vergabeunterlagen, der Versand der Vergabeunter-
lagen und die Entgegennahme von Angeboten erfolgt 
ausschließlich über die Vergabeplattform www.vergabe.
metropoleruhr.de oder www.vergabe.nrw.de. Der Auf-
traggeber führt das Vergabeverfahren über die Verga-
beplattform Vergabemarktplatz Metropole Ruhr. Die 
Auftragsbekanntmachung sowie die Vergabeunterlagen 
stehen Bietern gem. § 9 Abs. 3 Satz 2 VgV auch ohne 
Registrierung auf dieser Vergabeplattform zur Verfü-
gung. Das Einreichen eines Angebotes mithilfe elektro-
nischer Mittel über diese Vergabeplattform wird zwin-
gend verlangt. Eine Registrierung bei der Vergabeplatt-
form Vergabemarktplatz Metropole Ruhr ist für die 
weitere aktive Teilnahme, insbesondere für die Abgabe 
eines Angebotes somit zwingend erforderlich (§ 9 Abs. 
3 Satz 1 VgV). Sämtliche Kommunikation im Rahmen 
des Vergabeverfahrens, hierzu gehört z.B. die Eingabe 
einer Bieterfrage und deren Beantwortung, erfolgt mit-
hilfe elektronischer Mittel über diese Vergabeplattform. 
Die Einreichung von Bieterfragen wird ausschließlich 
über die vom Auftraggeber gewählte Vergabeplattform 
zugelassen. Eine Beantwortung erfolgt ebenso aus-
schließlich über die vom Auftraggeber gewählte Verga-
beplattform. Bekanntmachungs- ID: CX PS YD 4D 5CB.

56568 Rheine
Zimmererarbeiten  VOB
a) Stadt Rheine, Klosterstraße 14, 48431 Rheine, Tel.: 
+49 59 71 939- 462 Fax: +49 59 71 939- 8462, E- Mail: 
barbara.kummer @rheine.de. b) Öffentliche Ausschrei-
bung, VOB/ A. Vergabenummer: 2021/ 270. c) Zuge-
lassene Angebotsabgabe: elektronisch in Textform Be-
kanntmachungs- ID: CX S0 Y6 UY Y7M. d) Ausführung 
von Bauleistungen. e) Begegnungszentrum Doren-
kamp Mittelstr. 51 48431 Rheine. f) Zimmererarbei-
ten Aula, Bewegungsraum. g) Zweck der baulichen An-
lage Zweck des Auftrags. h) nein. i) Beginn der Ausfüh-
rung: 01.03. 2022 Fertigstellung oder Dauer der Leis-
tungen: 31.05. 2022 j) nur in Verbindung mit einem 
Hauptangebot zugelassen. k) zugelassen. l) Vergabeun-
terlagen werden nur elektronisch zur Verfügung gestellt. 
Online- Plattform "Vergabemarktplatz NRW WF" (ht-
tps:/ / www.vergabe- westfalen.de/ VMPSatellite/ notice/ 
CXS0Y6UYY7M/ documents) Nachforderung Fehlen-
de Unterlagen, deren Vorlage mit Angebotsabgabe ge-
fordert war, werden nachgefordert. Auskunftserteilung 
über Vergabeunterlagen und Anschreiben bis: 05.01. 
2022 o) am 11.01.2022 um 11:00 Uhr Ablauf der Bin-
defrist: am 08.02. 2022. p) "Vergabemarktplatz NRW 
WF" (https:/ / www.vergabe- westfalen.de/ VMPSatellite/ 
notice/ CXS0Y6UYY7M) q) Deutsch. r) 1 Preis 100 %. 
s) am 11.01. 2022 um 11:00 Uhr. Ort: Stadtverwaltung 
Rheine, Klosterstraße 14, 48431 Rheine Personen, die 
bei der Eröffnung anwesend sein dürfen: Keine Bieter-
zulassung! t) Die für Mängelansprüche zu leistende Si-
cherheit beträgt 3 v.H. der Abrechnungssumme. u) Gem. 
den Vergabe- und Vertragsunterlagen und den Bestim-
mungen der VOB/ A v) Bewerber- / Bietergemeinschaf-
ten haben eine von allen Mitgliedern unterzeichnete Er-
klärung abzugeben: 1. in der die Bildung einer Arbeits-
gemeinschaft im Auftragsfall erklärt ist, 2. in der al-
le Mitglieder aufgeführt sind und der für die Durchfüh-
rung des Vertrages bevoll- mächtigte Vertreter bezeich-
net ist, 3. dass der bevollmächtigte Vertreter die Mitglie-
der gegenüber dem Auftraggeber rechtsver- bindlich ver-
tritt, 4. dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften. 
w) Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis 
der Eignung durch den Eintrag in die Liste des Vereins 
für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Prä-
qualifikationsverzeichnis). Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen ist auf gesondertes Verlangen nachzuweisen, 
dass diese präqualifiziert sind oder die Voraussetzung 
für die Präqualifikation erfüllen. Nicht präqualifizierte 
Unternehmen haben als vorläufigen Nachweis der Eig-
nung mit dem Angebot das ausgefüllte Formblatt "Ei-

generklärung zur Eignung" vorzulegen. Bei Einsatz von 
Nachunternehmen sind auf gesondertes Verlangen die 
Eigenerklärungen auch für diese abzugeben. Sind die 
Nachunternehmen präqualifiziert, reicht die Angabe der 
Nummer, unter der diese in der Liste des Vereins für die 
Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifi-
kationsverzeichnis) geführt werden. Gelangt das Ange-
bot in die engere Wahl, sind die Eigenerklärungen (auch 
die der Nachunternehmen) auf gesondertes Verlangen 
durch Vorlage der in der "Eigenerklärung zur Eignung" 
genannten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu be-
stätigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher Spra-
che abgefasst sind, ist eine Übersetzung in die deutsche 
Sprache beizufügen. Das Formblatt "Eigenerklärung zur 
Eignung" ist erhältlich Online auf "Vergabemarktplatz 
NRW WF" (https:/ / www.vergabe- westfalen.de/ VMPSa-
tellite/ notice/ CXS0Y6UYY7M/ documents) oder Ver-
gabestelle, siehe a) Darüber hinaus hat der Bieter zum 
Nachweis seiner Fachkunde folgende Angaben gemäß § 
6a Abs. 3 VOB/ A zu machen: Mit dem Angebot vorzu-
legende Unterlagen Bedingung an die Auftragsausfüh-
rung - Mindestlohngesetz (mittels Eigenerklärung vor-
zulegen): Eigenerklärung Mindestlohngesetz Sonstige 
Unterlagen - Korruptionsbekämpfungsgesetz (mittels 
Eigenerklärung vorzulegen): Eigenerklärung Korrup-
tionsbekämpfungsgesetz Auf Anforderung der Verga-
bestelle vorzulegende Unterlagen Sonstige Unterlagen 
- Urkalkulation (VOB, VOB- EU) (mittels Eigenerklä-
rung vorzulegen): Vorlage der Urkalkulation. x) Nach-
prüfungsstelle (§ 21 VOB/ A) Bezirksregierung Müns-
ter Albrecht- Thaer- Straße 9 48147 Münster Sonstige 
Informationen für Bieter/ Bewerber Sämtliche Vergabe-
unterlagen werden ausschließlich über das Portal Ver-
gabemarktplatz Westfalen kostenlos zur Verfügung ge-
stellt. Eine postalische oder elektronische Versendung 
erfolgt nicht. Bieterfragen werden unter Wahrung der 
Anonymität des Fragestellers über den Kommunikati-
onsbereich des Vergabeverfahrens im o.g. Portal für alle 
Teilnehmer beantwortet. Bieterfragen sind ausschließ-
lich über diesen Kommunikationsweg einzureichen. Aus-
führliche Informationen sowie Anleitungen zum Ver-
gabemarktplatz und zur Elektronischen Angebotsab-
gabe über das Bietertoll finden Sie im Service Support 
Center von Cosinex unter https:/ / support.cosinex.de/.

56569 Wipperfürth
Pflasterarbeiten  VOB
a) Hansestadt Wipperfürth, Marktplatz 1, 51688 Wip-
perfürth, Tel.: +49 22 67 640 Fax: +49 22 67 64311, 
E- Mail: vergabestelle @wipperfuerth.de Internet: ht-
tp:/ / www.wipperfuerth.de. b) Öffentliche Ausschrei-
bung, VOB/ A. Vergabenummer: II 68- 2021- 161. c) 
Zugelassene Angebotsabgabe: elektronisch in Text-
form, mit fortgeschrittener/ m elektronischer/ m Signa-
tur/ Siegel, mit qualifizierter/ m elektronischer/ m Sig-
natur/ Siegel Bekanntmachungs- ID: CX T2 YY 6Y YVK, 
schriftlich. d) Ausführung von Bauleistungen. e) Han-
sestadt Wipperfürth Marktplatz 1 51688 Wipperfürth. 
f) Pflasterarbeiten Abbruch von vorhandenen Pflas-
terwegen und Erneuerung in Pflasterbauweise. Neuan-
lage von Pflasterwegen. g) Zweck der baulichen Anla-
ge Zweck des Auftrags. h) nein. i) Fertigstellung oder 
Dauer der Leistungen: 2 Monate ab Auftragsvergabe j) 
nicht zugelassen. k) nicht zugelassen. l) Vergabeunterla-
gen werden nur elektronisch zur Verfügung gestellt. On-
line- Plattform "VMP Rheinland" (https:/ / www.vmp- 
rheinland.de/ VMPSatellite/ notice/ CXT2YY6YYVK/ 
documents) Nachforderung Fehlende Unterlagen, de-
ren Vorlage mit Angebotsabgabe gefordert war, wer-
den nachgefordert. Auskunftserteilung über Vergabe-
unterlagen und Anschreiben bis: 05.01. 2022 o) am 
06.01.2022 um 10:00 Uhr Ablauf der Bindefrist: am 
04.02. 2022. p) "VMP Rheinland" (https:/ / www.vmp- 
rheinland.de/ VMPSatellite/ notice/ CXT2YY6YYVK) 
Anschrift für schriftliche Angebote Vergabestelle, sie-
he a). q) Deutsch. r) 1 Preis 100 %. s) am 06.01. 2022 
um 11:00 Uhr. Ort: Büro Vergabestelle, Marktplatz 1, 
51688 Wipperfürth Personen, die bei der Eröffnung an-
wesend sein dürfen: Bieter und deren Bevollmächtigte t) 
s. Vergabeunterlagen. u) s. Vergabeunterlagen v) selbst-
schuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem Vertreter. 
w) Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis 
der Eignung durch den Eintrag in die Liste des Vereins 
für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Prä-
qualifikationsverzeichnis). Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen ist auf gesondertes Verlangen nachzuweisen, 
dass diese präqualifiziert sind oder die Voraussetzung 
für die Präqualifikation erfüllen. Nicht präqualifizierte 
Unternehmen haben als vorläufigen Nachweis der Eig-
nung mit dem Angebot das ausgefüllte Formblatt "Ei-
generklärung zur Eignung" vorzulegen. Bei Einsatz von 
Nachunternehmen sind auf gesondertes Verlangen die 
Eigenerklärungen auch für diese abzugeben. Sind die 
Nachunternehmen präqualifiziert, reicht die Angabe der 
Nummer, unter der diese in der Liste des Vereins für die 
Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifi-
kationsverzeichnis) geführt werden. Gelangt das Ange-
bot in die engere Wahl, sind die Eigenerklärungen (auch 
die der Nachunternehmen) auf gesondertes Verlangen 
durch Vorlage der in der "Eigenerklärung zur Eignung" 
genannten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu be-
stätigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher Spra-
che abgefasst sind, ist eine Übersetzung in die deutsche 
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Sprache beizufügen. Das Formblatt "Eigenerklärung 
zur Eignung" ist erhältlich Online auf "VMP Rheinland" 
(https:/ / www.vmp- rheinland.de/ VMPSatellite/ notice/ 
CXT2YY6YYVK/ documents) oder Vergabestelle, sie-
he a) Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis sei-
ner Fachkunde folgende Angaben gemäß § 6a Abs. 3 
VOB/ A zu machen: Mit dem Angebot vorzulegende Un-
terlagen Bedingung an die Auftragsausführung - Frei-
stellungsbescheinigung des Finanzamtes (mittels Dritt-
erklärung vorzulegen): Nachweis des Leistenden an den 
Leistungsempfänger zu Befreiung der Verpflichtung des 
Steuerabzuges nach § 2 des Umsatzsteuergesetzes Per-
sönliche Lage der Wirtschaftsteilnehmer - Erklärung, 
dass keine schwere Verfehlung vorliegt (mittels Eigen-
erklärung vorzulegen): Erklärung des Bewerbers, dass 
keine schwere Verfehlung vorliegt, die die Zuverlässig-
keit als Bewerber in Frage stellt, die mit Freiheitsstra-
fe von mehr als 3 Monaten oder mit einer Geldstrafe 
von mehr als 90 Tagessätzen geahndet wurde sowie dass 
der Bewerber in den letzten 2 Jahren nicht aufgrund ei-
nes Verstoßes gegen Vorschriften, der zu einem Eintrag 
im Gewerbezentralregister geführt hat, mit einer Frei-
heitsstrafe von mehr als drei Monaten oder einer Geld-
strafe von mehr als 90 Tagessätzen oder einer Geldbuße 
von mehr als 2.500 EUR belegt worden ist. - Nachweis 
der Eintragung im Handelsregister (mittels Dritterklä-
rung vorzulegen): Nachweis des Eintragung in Form ei-
ner Kopie des Handelsregisterauszuges (nur bei Einzel-
unternehmen [e.K.], Personengesellschaften [GmbH & 
Co. KG, OHG, GmbH & Co. OHG, etc.] Kapitalgesell-
schaften [GmbH, UG, AG, KGaA, SE, etc.] und rechts-
fähigen wirtschaftlichen Vereinen) - Nachweis des Ge-
werbes (mittels Dritterklärung vorzulegen): Nachweis 
des Gewerbes in Form einer Kopie der Gewerbeanmel-
dung Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit 
- Beschäftigte/ Mitarbeiter der letzten 3 Geschäftsjah-
re (mittels Eigenerklärung vorzulegen): Aufzählung der 
jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte der 
letzten 3 Geschäftsjahre - Erklärung, dass keine Insol-
venz vorliegt (mittels Eigenerklärung vorzulegen): Er-
klärung, dass ein Insolvenzverfahren oder ein vergleich-
bares gesetzlich geregeltes Verfahren weder beantragt 
noch eröffnet wurde oder ein Antrag auf Eröffnung 
nicht mangels Masse abgelehnt wurde und sich das Un-
ternehmen nicht in Liquidation befindet. - Umsatzzah-
len der letzten 3 Geschäftsjahre (mittels Eigenerklärung 
vorzulegen): Umsatz des Unternehmens in den letzten 3 
abgeschlossenen Geschäftsjahren, soweit er Bauleistun-
gen und andere Leistungen betrifft, die mit der zu verge-
benden Leistung vergleichbar sind unter Einschluss des 
Anteils bei gemeinsam mit anderen Unternehmen aus-
geführten Leistungen - Unbedenklichkeitsbescheinigung 
der Berufsgenossenschaft (mittels Dritterklärung vor-
zulegen): Nachweis über die Einhaltung der Verpflich-
tung zur Zahlung der Beiträge in die Berufsgenossen-
schaft - Unbedenklichkeitsbescheinigung der Sozialkas-
sen (mittels Dritterklärung vorzulegen): Nachweis über 
die Einhaltung der Verpflichtung zur Zahlung der Bei-
träge in die Sozialkassen - Unbedenklichkeitsbeschei-
nigung des Finanzamtes (mittels Dritterklärung vor-
zulegen): Nachweis über die Einhaltung der Verpflich-
tung zur Zahlung von Steuern Technische und berufliche 
Leistungsfähigkeit - 3 Referenzen aus den letzten 3 Ge-
schäftsjahren (mittels Eigenerklärung vorzulegen): Be-
nennung von 3 dem/ der Leistungsbereich/ - ausführung 
entsprechende vergleichbarer Referenzen aus den letz-
ten 3 Geschäftsjahren - Nachweis der Eintragung bei 
der Industrie- und Handelskammer (mittels Dritter-
klärung vorzulegen): Nachweis der fachlichen Eignung 
in Form einer Kopie der Eintragung bei der Industrie- 
und Handelskammer - Nachweis der Eintragung in der 
Handwerksrolle (mittels Dritterklärung vorzulegen): 
Nachweis der fachlichen Eignung in Form einer Ko-
pie der Eintragung in der Handwerksrolle. x) Nachprü-
fungsstelle (§ 21 VOB/ A) Oberbergischer Kreis Molt-
kestraße 42 51643 Gummersbach Tel.: +49 22 61 - 88- 
1260 Fax: +49 22 61 - 88- 1269 E- Mail: amt20 @obk.
de Internet: http:/ / www.obk.de/ cms20/ kreis/ aemter/ 
amt20 Sonstige Informationen für Bieter/ Bewerber./.

56570 Wuppertal
Metallbauarbeiten  VOB
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): Stadt 
Wuppertal, Johannes- Rau- Platz 1, 42275 Wupper-
tal, Telefon: +49 20 25 63 0, Fax: +49 20 25 638536, E- 
Mail: sb.zentrale- vergabestelle @stadt.wuppertal.de. b) 
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus schreibung / VOB/ A; 
Vergabenummer: B- 0547- 21. c) Angaben zum elektro-
nischen Vergabeverfahren und zur Ver- und Entschlüs-
selung der Unterlagen: Vergabeunterlagen werden nur 
elektronisch zur Verfügung gestellt. Es werden elektro-
nische Angebote akzeptiert. d) Art des Auftrags: Aus-
führung von Bauleistungen. e) Ort der Ausführung: 
Wuppertal. f) Art und Umfang der Leistung, ggf. auf-
geteilt in Lose: Es werden die Metallbauarbeiten in 
städtischen Gebäuden auf Grundlage des Standardleis-
tungsbuches vergeben. Die Ausschreibung umfasst 3 Lo-
se. Eine losweise Vergabe ist vorgesehen. Ein Bieter er-
hält auf maximal 2 Lose einen Zuschlag. Bietergemein-
schaften sind erwünscht. Im Übrigen wird auf Buchsta-
be u) verwiesen. h) Aufteilung in Lose: Ja, Angebote sind 
möglich für ein oder mehrere Lose (Art und Umfang der 
Lose siehe Buchstabe f). i) Ausführungsfristen - Beginn 

der Ausführung: 01.02. 2022; Fertigstellung oder Dauer 
der Leistungen: 31.01. 2023. j) Nebenangebote: Nicht 
zugelassen. k) Bereitstellung / Anforderung der Verga-
beunterlagen: https:/ / www.meinauftrag.rib.de; Vergabe-
nummer: B- 0547- 21. Die Vergabeunterlagen sind kos-
tenlos und ohne Registrierung unter obiger Internetad-
resse abrufbar. Am einfachsten ist es die obige Verga-
benummer in das dortige Suchfeld einzugeben. Nur im 
Fall der freiwilligen unentgeltlichen Registrierung auf 
https:/ / www.meinauftrag.rib.de erhält der Bieter ei-
ne Benachrichtigung über Änderungspakete und Bie-
terfragen und Antworten. l) Angebotsabgabe (nationa-
le Verfahren): Angebote können über die Vergabeplatt-
form https:/ / www.meinauftrag.rib.de elektronisch abge-
geben werden. Bei der elektronischen Abgabe ist weder 
eine Unterschrift noch eine Signatur erforderlich. Sie 
können einfach per Mausklick Ihr Angebot in Textform 
abgeben. Angebote in Papierform sind postalisch an die 
Zentrale Vergabestelle zu richten (siehe a). m) Sprache, 
in der die Angebote abgefasst sein müssen: Deutsch. n) 
Ablauf der Angebotsfrist: 20. Dezember 2021, 08:00 
Uhr. o) Anschrift, an die die Angebote zu richten sind: 
Die Abgabe von schriftlichen Angeboten ist nicht zuläs-
sig! Angebote in Papierform werden ausgeschlossen!. p) 
Eröffnungstermin: 20.12.2021, 09:00 Uhr; Ort: Stadt 
Wuppertal, Zentrale Vergabestelle, Raum 113 (Submis-
sionsraum), Am Clef 58- 62, 42275 Wuppertal. Perso-
nen, die bei der Eröffnung anwesend sein dürfen: Bie-
ter und Bevollmächtigte sind zum Eröffnungstermin zu-
gelassen. q) geforderte Sicherheiten: Zahlungen und 
Sicherheitsleistungen erfolgen nach VOB/ B in Verbin-
dung mit den Zusätzlichen Vertragsbedingungen (ZVB- 
B) der Stadt Wuppertal bzw. nach den ergänzenden Be-
sonderen Vertragsbedingungen (BVB- B). r) Wesent-
liche Finanzierungs- und Zahlungsbedingungen und/ 
oder Hinweise auf die maßgeblichen Vorschriften, in de-
nen sie enthalten sind: Es gelten die VOB/ B in Verbin-
dung mit den Zusätzlichen Vertragsbedingungen (ZVB- 
B) der Stadt Wuppertal bzw. nach den ergänzenden Be-
sonderen Vertragsbedingungen (BVB- B). s) Rechts-
form der/ Anforderung an Bietergemeinschaften: Ge-
samtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem Ver-
treter. u) Nachweise zur Eignung: Bieter haben zum 
Nachweis der Eignung mit dem Angebot die ausgefüll-
te und unterschriebene Bietererklärung sowie ggf. wei-
tere Eignungsnachweise, die in den Vergabeunterlagen 
aufgeführt sind, insb. Anlage C vorzulegen. Bei Einsatz 
von Nachunternehmen sind auf gesondertes Verlangen 
die Eigenerklärungen auch für diese abzugeben. Gelangt 
das Angebot in die engere Wahl, sind die Eigenerklärun-
gen (auch die der Nachunternehmen) auf gesondertes 
Verlangen durch Vorlage der in den Vergabeunterlagen 
genannten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu be-
stätigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher Spra-
che abgefasst sind, ist eine Übersetzung in die deutsche 
Sprache beizufügen. Direkt abrufbare Eintragungen in 
die allgemein zugängliche Liste des Vereins für die Prä-
qualifikation von Bauunternehmen e. V. (Präqualifikati-
onsverzeichnis) werden nur als zur Submission beigeleg-
te Nachweise geprüft, sofern die entsprechende Regis-
triernummer vom Bewerber / Bieter zur Submission in 
der Bietererklärung angegeben wird. Die Präqualifikati-
onsnachweise dürfen nicht älter als ein Jahr sein und die 
durch die ausstellende Stelle festgelegte Gültigkeitsdau-
er nicht überschritten haben. Da der Auftraggeber ande-
re, auf den konkreten Auftrag bezogene zusätzliche, ins-
besondere für die Prüfung der Fachkunde geeigneten 
Angaben verlangen kann, sind unter Umständen die An-
gaben des Präqualikationsverzeichnisses nicht ausrei-
chend bzw. nicht vollständig oder inhaltlich gleich mit 
den Anforderungen der konkreten Verdingungsunter-
lagen zu setzen. Dies ist vom Bieter / Bewerber eigen-
verantwortlich zu prüfen und entsprechend der konkre-
ten Anforderung in den Verdingungsunterlagen zu er-
setzen oder zu ergänzen. Gleiches gilt für sonstige ge-
bührenfreie nationale Datenbanken eines anderen Mit-
gliedstaates, in denen der Auftraggeber den Nachweis 
direkt erhalten kann. v) Ablauf der Bindefrist: 19.01. 
2022. w) Nachprüfung behaupteter Verstöße - Nach-
prüfungsstelle (§ 21 VOB/ A): Bezirksregierung Düssel-
dorf, Dezernat 34, Postfach 300865, 40408 Düsseldorf.

56571 Aachen
Leuchtmittellieferung  UVgO
Vergabe- Nr.: FB60/ 310- 2021/ 830- LE. Bezeichnung 
des Verfahrens: Leuchtmittellieferung für die Stadt 
Aachen für das Jahr 2022. 1. Art der Vergabe: Öffent-
liche Ausschreibung nach § 9 UVgO. 2. Bezeichnung 
der zur Angebotsabgabe auffordernden Stelle: Stadt 
Aachen - Zentrale Vergabestelle, Lagerhausstraße 20, 
52064 Aachen, Kontaktstelle: Frau Lennartz, Telefon- 
Nummer: +49 241 432- 6045, Telefax- Nummer: +49 
24 14 13541- 6094, E- Mail- Adresse: vergabestelle @
mail.aachen.de. 3. Bezeichnung der den Zuschlag er-
teilenden Stelle: Gebäudemanagement der Stadt Aa-
chen, Lagerhausstr. 20, 52064 Aachen. 4. Bezeichnung 
der Stelle, bei der die Angebote einzureichen sind: Elek-
tronische Angebote werden über den Vergabemarkt-
platz des Landes NRW eingereicht. 5. Form der Ange-
bote: Zugelassen ist die Abgabe elektronischer Ange-
bote ausschließlich unter www.evergabe.nrw.de, - Elek-
tronisch in Textform - Elektronisch mit fortgeschritte-
ner elektronischer Signatur - Elektronisch mit qualifi-

zierter elektronischer Signatur. 6. Art und Umfang der 
Leistung sowie Ort der Leistungserbringung: Leucht-
mittellieferung für die Stadt Aachen für das Jahr 
2022. Erfüllungsort: 00000 Aachen. 7. Lose: Der Auf-
trag wird nicht in Lose aufgeteilt. 8. Nebenangebote 
sind nicht zugelassen. 9. etwaige Bestimmungen über 
die Ausführungsfrist: Januar 2022 - 31.12. 2022. 10. 
Elektronische Adresse, unter der die Vergabeunterla-
gen abgerufen werden können oder die Bezeichnung 
und die Anschrift der Stelle, die die Vergabeunterlagen 
abgibt oder bei der sie eingesehen werden können: Ad-
resse zum elektronischen Abruf: https:/ / www.vergaben- 
wirtschaftsregion- aachen.de/ VMPSatellite/ notice/ CX-
Q1YY6YZ4E/ documents. Hinweise zu Maßnahmen 
zum Schutz der Vertraulichkeit sind den Nutzungsbe-
dingungen des Vergabemartkplatzes NRW zu entneh-
men. 11. Ablauf der Angebotsfrist: 04.01.2022, 23:59 
Uhr. 12. Ablauf der Bindefrist: 29.01. 2022. 13. Hö-
he geforderter Sicherheitsleistungen: Sicherheitsleis-
tungen werden nicht gefordert. 14. Wesentliche Zah-
lungsbedingungen oder Angabe der Unterlagen, in de-
nen sie enthalten sind: Gemäß VOL/ B und den Zusätzli-
chen Vertragsbedingungen (ZVB). 15. Angabe der Eig-
nungskriterien und der mit dem Angebot vorzulegenden 
Unterlagen zur Beurteilung der Eignung: Eignungskri-
terien zur wirtschaftlichen und finanziellen Leistungs-
fähigkeit: Mit der Angebotsabgabe sind folgende Nach-
weise und Erklärungen vorzulegen: - Eigenerklärung 
des Unternehmens gemäß §§ 123, 124 GWB - Refe-
renzliste mit der Angabe der wesentlichen in den letzten 
drei Jahren erbrachten Leistungen (Angabe des Um-
fangs der Leistung/ Auftragswert, Ausführungsort, Aus-
führungszeit, Auftraggeber mit Adressdaten (auf An-
forderung sind Ansprechpartner, Telefonnummer und E- 
Mail- Adresse sowie zur Konkretisierung des Auftrags 
die Auftrags- , Rechnungs- oder Kundennummer zu be-
nennen) ). 16. Angabe der Zuschlagskriterien: Niedrigs-
ter Preis. 17. Berücksichtigung von Werkstätten für be-
hinderte Menschen und Inklusionsbetriebe: Sofern das 
Angebot einer anerkannten Werkstätte für behinder-
te Menschen oder einer anerkannten Blindenwerkstätte 
oder diesen Einrichtungen vergleichbare Einrichtungen 
(nachfolgend bevorzugte Bieter) ebenso wirtschaftlich 
wie das ansonsten wirtschaftlichste Angebot eines in-
sofern nicht bevorzugten Bieters ist, so wird dem bevor-
zugten Bieter der Zuschlag erteilt. Bei der Beurteilung 
der Wirtschaftlichkeit der Angebote wird der von den 
bevorzugten Bietern angebotene Preis mit einem Ab-
schlag von 15 von Hundert berücksichtigt. Vorausset-
zung für die Berücksichtigung des Abschlags ist, dass 
die Herstellung der angebotenen Lieferungen zu einem 
wesentlichen Teil durch die bevorzugten Bieter erfolgt. 
Dies ist insbesondere dann der Fall, wenn die Wert-
schöpfung durch ihre Beschäftigten mehr als 10 % des 
Nettowerts der zugekauften Waren beträgt. 18. Sonsti-
ges: 1. Die Unterlagen stehen ausschließlich als kosten-
loser Download unter http:/ / www.vergaben- wirtschafts-
region- aachen.de/ VMPSatellite/ company/ welcome.do 
zur Verfügung. Die Weitergabe der Ausschreibungsun-
terlagen an Dritte sowie die gewerbliche Nutzung der 
Ausschreibungsunterlagen sind nicht gestattet. 2. Aus-
künfte über die Vergabeunterlagen sind schriftlich über 
das Vergabeportal der Wirtschaftsregion Aachen zu be-
antragen! Bekanntmachungs- ID: CX Q1 YY 6Y Z4E.

56572 Bergisch Gladbach
Lieferung von Kalziumnitrat  UVgO
Vergabe- Nr.: KA2022- 01. Bezeichnung des Verfah-
rens: Lieferung Kalziumnitrat. 1. Art der Vergabe: Öf-
fentliche Ausschreibung nach § 9 UVgO. 2. Bezeich-
nung der zur Angebotsabgabe auffordernden Stelle: 
Stadt Bergisch Gladbach, Wilhelm- Wagener- Platz 1, 
51429 Bergisch Gladbach, Telefon- Nummer: 02 20 21 
41 354, E- Mail- Adresse: s.sturm @stadt- gl.de. 3. Be-
zeichnung der den Zuschlag erteilenden Stelle: wie Zif-
fer 2. 4. Bezeichnung der Stelle, bei der die Angebote 
einzureichen sind: Elektronische Angebote werden über 
den Vergabemarktplatz des Landes NRW eingereicht. 
5. Form der Angebote: Zugelassen ist die Abgabe elekt-
ronischer Angebote ausschließlich unter www.evergabe.
nrw.de - Elektronisch in Textform. 6. Art und Umfang 
der Leistung sowie Ort der Leistungserbringung: Lie-
ferung von Kalziumnitrat zur Pumpstation Waldsied-
lung Heidgen in Bergisch Gladbach für die Dauer von ei-
nem Jahr mit der Option der Verlängerung um ein wei-
teres Jahr. Lieferung zur Geruchsbekämpfung in Pump-
werken und in der Kanalisation. Lieferung von ca. 90 
t Kalziumnitrat pro Jahr Eigenschaften farblose, kla-
re Lösung. Die Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 
1907/ 2006 (REACH) sind sicherzustellen und einzu-
halten. Vertragslaufzeit: 01.04. 2022 bis 31.03. 2023 
Verlängerungsoption: 01.04. 2023 bis 31.03. 2024. Er-
füllungsort: Kläranlage Beningsfeld, Beningsfeld 2, 
51429 Bergisch Gladbach. Ergänzende / Abweichende 
Angaben zum Erfüllungsort: Die Anlieferung erfolgt an 
der Pumpstation Waldsiedlung Heidgen, Waldsiedlung 
Heidgen gegenüber Haus- Nr. 5 in 51467 Bergisch Glad-
bach. 7. Lose: Der Auftrag wird nicht in Lose aufge-
teilt. 8. Nebenangebote sind nicht zugelassen. 9. etwaige 
Bestimmungen über die Ausführungsfrist: Der Vertrag 
wird für ein Jahr geschlossen mit der Option der Verlän-
gerung um ein weiteres Jahr. Der Vertrag verlängert sich 
automatisch um das Verlängerungsjahr wenn nicht von 

einer Vertragspartei fristgerecht gekündigt wird. 01.04. 
2022 bis 31.03. 2023 01.04. 2023 bis 31.03. 2024 Ver-
längerungsoption Beginn: 01.04. 2022 Ende: 31.03. 
2023. 10. Elektronische Adresse, unter der die Vergabe-
unterlagen abgerufen werden können oder die Bezeich-
nung und die Anschrift der Stelle, die die Vergabeunter-
lagen abgibt oder bei der sie eingesehen werden können 
Adresse zum elektronischen Abruf: https:/ / www.vmp- 
rheinland.de/ VMPSatellite/ notice/ CXPTYDFD6TH/ do-
cuments. Hinweise zu Maßnahmen zum Schutz der Ver-
traulichkeit sind den Nutzungsbedingungen des Verga-
bemarktplatzes NRW zu entnehmen. Etwaige zusätzli-
che Angaben über die Maßnahmen zum Schutz der Ver-
traulichkeit und der Zugriffsmöglichkeit auf die Verga-
beunterlagen: Angebote von Arbeitsgemeinschaften und 
anderen gemeinschaftlichen Bietern/ innen finden nur 
Berücksichtigung, wenn mit dem Angebot eine von allen 
Mitgliedern unterschriebene Erklärung abgegeben wird, 
in der die Bildung einer Gemeinschaft im Auftragsfall 
erklärt ist, in der alle Mitglieder aufgeführt sind und in 
der der/ die für die Durchführung des Vertrages bevoll-
mächtigte Vertreter/ in bezeichnet ist, die die Verpflich-
tung enthält, dass der bevollmächtigte Vertreter die 
Mitglieder gegenüber der Auftraggeberin rechtsverbind-
lich vertritt, und die festlegt, dass alle Mitglieder als Ge-
samtschuldner haften. In der Bietergemeinschaftserklä-
rung sind zudem in nachvollziehbarer Weise die Grün-
de für die Bildung einer Bietergemeinschaft darzulegen. 
Bei der Angebotsabgabe sind Art und Umfang der ge-
gebenenfalls durch Nach- bzw. Unterauftragnehmer/ in-
nen auszuführen den (Teil- ) Leistungen anzugeben; die 
Namen der Nachunternehmer- bzw. Unterauftragneh-
mer/ innen sind für den Fall einer beabsichtigten Beauf-
tragung auf Verlangen der Vergabestelle zum gegebenen 
Zeitpunkt zu benennen. Ebenfalls auf Verlangen sind im 
Falle beabsichtigter Beauftragung Angaben/ Erklärun-
gen/ Nachweise für die Nach- bzw. Unterauftragneh-
mer/ innen zu erbringen. Ferner sind auf Verlangen der 
Vergabestelle zu dem von dieser bestimmten Zeitpunkt 
entsprechende Verpflichtungserklärungen der Nach- 
bzw. Untertauftragnehmer/ innen zur Ausführung der 
betreffenden (Teil- ) Leistungen vorzulegen. Die Kom-
munikation erfolgt ausschließlich elektronisch. 11. Ab-
lauf der Angebotsfrist: 19.01.2022, 09:00 Uhr. 12. Ab-
lauf der Bindefrist: 21.02. 2022. 14. Wesentliche Zah-
lungsbedingungen oder Angabe der Unterlagen, in de-
nen sie enthalten sind: Alle Zahlungen werden bargeld-
los in Euro geleistet. 15. Angabe der Eignungskriterien 
und der mit dem Angebot vorzulegenden Unterlagen zur 
Beurteilung der Eignung Eignungskriterien zur Befähi-
gung und Erlaubnis zur Berufsausübung: Im Formular 
"Eigenerklärung zur Eignung" sind folgende Angaben zu 
machen: Eintragung in ein Präqualifikationsverzeich-
nis; Eintragung im Handelsregister des Amtsgerichts; 
Eintragung in sonstiges Berufsregister; Keine Verpflich-
tung zu einer solchen Eintragung; Eintragung bei der 
Handwerkskammer; Eintragung bei der Industrie- und 
Handelskammer; Gewerbeanmeldung; Mitgliedschaft 
Berufsgenossenschaft. wirtschaftlichen und finanziel-
len Leistungsfähigkeit: Im Formular "Eigenerklärung 
zur Eignung" sind folgende Angaben zu machen: Um-
satz des Unternehmens bezogen auf die letzten drei Ge-
schäftsjahre. technischen und beruflichen Leistungsfä-
higkeit: Im Formular "Eigenerklärung zur Eignung" sind 
folgende Angaben zu machen: Referenzen vergleich-
barer Leistungen der letzten drei abgeschlossenen Ge-
schäftsjahre; Zahl der in den letzten 3 abgeschlossenen 
Geschäftsjahren jahresdurchschnittlich beschäftigten 
Arbeitskräfte. Sonstige: Im Formular "Eigenerklärung 
zur Eignung" sind folgende Angaben zu machen: Insol-
venzverfahren; Unternehmensliquidation; schwere Ver-
fehlungen; Verpflichtung zur Zahlung von Steuern; Ab-
gaben zur gesetzlichen Sozialversicherung und zu Bei-
trägen der (n) gemeinsamen Einrichtung (en) der Tarif-
vertragsparteien i. S. d. § 5 Nr. 3 des Arbeitnehmerent-
sendegesetzes (AEntG). 16. Angabe der Zuschlagskrite-
rien: Niedrigster Preis. 17. Berücksichtigung von Werk-
stätten für behinderte Menschen und Inklusionsbetrie-
be: Sofern das Angebot einer anerkannten Werkstätte 
für behinderte Menschen oder einer anerkannten Blin-
denwerkstätte oder diesen Einrichtungen vergleichba-
re Einrichtungen (nachfolgend bevorzugte Bieter) eben-
so wirtschaftlich wie das ansonsten wirtschaftlichste 
Angebot eines insofern nicht bevorzugten Bieters ist, so 
wird dem bevorzugten Bieter der Zuschlag erteilt. Bei 
der Beurteilung der Wirtschaftlichkeit der Angebote 
wird der von den bevorzugten Bietern angebotene Preis 
mit einem Abschlag von 15 von Hundert berücksichtigt. 
Voraussetzung für die Berücksichtigung des Abschlags 
ist, dass die Herstellung der angebotenen Lieferungen 
zu einem wesentlichen Teil durch die bevorzugten Bie-
ter erfolgt. Dies ist insbesondere dann der Fall, wenn die 
Wertschöpfung durch ihre Beschäftigten mehr als 10 
% des Nettowerts der zugekauften Waren beträgt. 18. 
Sonstiges: Bekanntmachungs- ID: CX PT YD FD 6TH.

56573 Coesfeld
Reinigung Beckenanlage  UVgO
Bezeichnung der Leistung: Reinigung Beckenanla-
ge OU Beckum. Vergabenummer: 05- 03- 9990- B- 03- 
21- 0105. 1. Bezeichnung und Anschrift der zur Ange-
botsabgabe auffordernden Stelle, der den Zuschlag er-
teilende Stelle sowie der Stelle bei der die Angebote 



Mainfranken: Solaranlagen auf den 
Äckern kommen hier oft nicht 

gut an. Doch woran liegt dies und gibt 
es Alternativen? 

Ein wirkliches Streitthema im main-
fränkischen Gebiet: Große Solarparks 
auf freier Fläche. Ein Kritikpunkt ist 

die Zerstörung des Landschaftsbildes 
sowie die Versiegelung des kostbaren 
Ackerbodens. Doch weisen herkömm-
liche Solarparks in der Regel nicht 
immer Probleme auf, so die Regierung 
von Unterfranken. Vor allem dort, wo 
Gebiete verstärkt von der Landwirt-
schaft genutzt werden, fungieren sie 

als Rückzugsorte für Tiere und seltene 
Pflanzen. Denn hier wird das Gebiet 
in der Regel nicht von Bauern für ihre 
Bewirtschaftung verwendet. 
Hier sind Agri-PV von Bedeutung. Sie 
sind Photovoltaikanlagen, die einen 
unterliegenden Ackerbau ermöglichen. 
Angedacht seien diese Anlagen als 
Milderung der Konflikte zwischen 
Bauern, Investoren, Kommunen und 
Anwohnern, heißt es aus Würzburg. 
Doch stehen hierzu noch Fragen offen. 

Wurden bereits AgriPV in Main-
franken installiert?
Noch nicht. Doch es wird nur eine 
Frage der Zeit sein, bis diese Tech-
nologie nach Mainfranken gelangt. 
Allein diese Schlussfolgerung unter-
streicht, dass es "derzeit einen Rie-
senansturm" gebe, wie Oliver Weidlich 
vom Sachgebiet Raumordnung an der 
Regierung von Unterfranken sagt. Mit 
Blick auf öffentliche Fördergelder 
sieht Weidlich die Rentabilität von 
Photovoltaik-Anlagen für Investoren 
als "so stark gestiegen, dass die In-
vestoren auf das EEG gar nicht mehr 
angewiesen sind". Das EEG bedeutet 

“Erneuerbare Energien-Gesetz”, das 
die Einspeisung von grünem Strom 
ins öffentliche Netz finanziell fördert.

Alternativen zu Solarparks 
Neben AgriPV können auch schwim-
mende Solaranlagen eingesetzt 
werden. Ein Kieswerk bei Dettelbach 
im Kreis Kitzingen nutzt seit 2020 
4.000 Solarmodule, die auf einem 
nahegelegenen See installiert wurden. 
Auch große Anlagen in Hallen oder 
als Überdachung ganzer Parkplätze – 
wie seit Ende 2020 beim Autozuliefe-
rer ZF in Schweinfurt – seien üblich.

Welche Mängel gibt es bei dem 
AgriPV-Modul?
Zunächst die Frage, woran man beim 
AgriPV-Modul noch deutlich feilen 
kann. Es gibt noch kein marktrei-
fes Wissen zu diesem Thema. Ein 
weiteres Problem ist, dass AgriPV-
Systeme in der Anschaffung und 
Herstellung deutlich teurer sind als 
herkömmliche Solarparks im Freien. 
Dies ermittelte das Fraunhofer Insti-
tut (ISE) in Freiburg.

Sind Solarparks 
problematisch?
Neue Erkenntnisse zum Streitthema
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Kurzarbeit bedeutet 
verkürzter 
Urlaubsanspruch? 
Die Bauwirtschaft wehrt sich

Wer in Kurzarbeit ist, erhält nur An-
spruch auf verkürzten Urlaub. Dies 

ist die Entscheidung des Bundesarbeitsge-
richts. Eine Mitarbeiterin aus der Gastro-
nomie klagte wegen der Urlaubskürzungen 
im Jahr 2020. Der Fall wurde mehrfach, 
auch vom höchsten Gericht, abgewiesen. 
Die Arbeitnehmervertreter der Baubranche 
weisen darauf hin, dass diese Bestimmung 
aufgrund gültiger Tarifverträge in der 
Baubranche nicht gilt. Im Vertrag wurde 
vereinbart, dass Kürzungen des Urlaubs in 
der Baubranche nicht erlaubt sind.
Kurzarbeiter haben keinen Anspruch auf 
Urlaub, wenn die Arbeitszeit auf „Null“ 
gesetzt ist. "Das ist ein herber und bitte-
rer Schlag für viele Beschäftigten. Es ist 
einfach ungerecht, sie für die Auswir-
kungen der Corona-Pandemie bluten zu 
lassen." Das Bundesvorstandsmitglied 
der Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-
Umwelt (IG BAU) Carsten Burckhardt 
kommentierte dies zum jüngsten Urteil 

des Bundesarbeitsgerichts zur Kurz-
arbeit. Doch treffe dies nicht auf die 
Baubranche zu, da die Tarifverträge 
eine andere Regelung vorsehen. Die 
Mitarbeiter verfügen alle zwölf Beschäf-
tigungstage über einen Urlaubstag. Das 
Urlaubsgeld müsse ohne Kürzungen in 
die Urlaubskasse einfließen.

Abweisungen der Klagen gegen 
Urlaubskürzungen
Eine Arbeitnehmerin, Mitglied der 
Gewerkschaft Nahrung-Genuss-Gast-
stätten (NGG), legte Einspruch gegen 
die Kürzung ihres Urlaubs aus 2020 ein. 
Aufgrund der Corona-Pandemie wurde 
die Arbeitszeit in der Systemgastrono-
mie verkürzt. Der Anspruch auf Urlaub 
wurde daher für jeden vollen Monat 
auf ein Zwölftel reduziert. Sowohl 
das Arbeitsgericht Essen als auch das 
Landesarbeitsgericht Düsseldorf wiesen 
die Klagen zurück. Dann musste sich 

das Bundesarbeitsgericht mit dem Fall 
befassen. Aber auch hier ist die Klägerin 
unterlegen.

Fast keine Kurzarbeit aufgrund von 
Corona in der Baubranche
Aufgrund der hohen Auftragszahlen und 
der Bedeutung für das System, auch 
während eines Lockdowns, macht die 
Kurzarbeit im Bausektor nur einen sehr 
geringen Anteil an allen sozialversiche-
rungspflichtigen Beschäftigten aus. 

Bei der ersten Zwangsvollstreckung 
im April 2020 lag der Marktanteil im 
Bausektor laut Statistischem Bundesamt 
bei 7,9 %. Der damalige Durchschnitt 
lag bei 17,8% und in der Hotellerie 
sogar bei 62,7%. Während des zweiten 

Lockdowns waren 2,1 % der Bauarbei-
ter Kurzarbeiter, während durchschnitt-
lich 10 % und 53,9 % im Gastgewerbe 
betroffen waren. Die niedrigsten Werte 
schätzte das ifo Institut zuletzt für 
Oktober 2021 auf 0,2% im Baugewerbe, 
2,8% im Gastgewerbe und 1,5% im 
Durchschnitt. Dies zeigt deutlich, dass 
die Kurzarbeit in der Bauwirtschaft im 
Vergleich zur Gesamtwirtschaft einen 
geringen Anteil ausmacht. Die Abwehr 
einer Kürzung des Urlaubsanspruchs 
bei Kurzarbeit in der Bauwirtschaft ist 
jedoch ein zusätzliches Argument für die 
Attraktivität der dieser Branche. Genau 
diesen Appell braucht die sie, um dem 
Fachkräftemangel zu begegnen.

Quelle: www.meistertipp.de 
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Gelegenheit macht Diebe – 
vor allem im Winter

 Video Guard schützt auch bei Finsternis

Die Sonne geht früher unter, die Tage 
werden kürzer – Die dunkle Jah-

reszeit ist angebrochen und damit steigt 
die Anzahl der Einbrüche. Das belegen 
zahlreiche Kriminalstatistiken und Me-
dienberichte. Die früher einsetzende und 
länger anhaltende Dunkelheit ermöglicht 
Kriminellen, ungesehen Baustellen oder 
Freiflächen zu betreten und Wertgegen-
stände zu entwenden. Das intelligente 
Überwachungssystem von Video Guard 
setzt genau hier an: Durch die Kombinati-
on von hochauflösenden Kameras mit in-
tegrierten Infrarot-Scheinwerfern erkennt 
das System Einbrecher zuverlässig auch 
bei Dunkelheit und schlechter Sicht. So 
ist auch bei Nacht professioneller Schutz 
garantiert.

Die Herbst- und Wintermonate bringen 
eine erhöhte Einbruchgefahr mit sich. Die 
frühe Dunkelheit bietet Dieben eine hervor-
ragende Gelegenheit, unbemerkt Baustel-
len und Freiflächen auszuspionieren. Denn 
im Dunklen ist es leichter zu erkennen, ob 
und ab wann ein Gelände verlassen ist. Ist 
es unbeleuchtet, deutet viel darauf hin, dass 
niemand mehr dort ist – dies machen sich 

Einbrecher häufig zu Nutze. Sie dringen 
unbefugt auf Baustellengelände ein und 
entwenden Materialien sowie Wertgegen-
stände. Dies hat zumeist schwerwiegende 
Folgen. Durch Diebstahl entstehen Bau-
verzögerungen und zusätzliche Kosten. Vor 
diesem Hintergrund sind effektive Schutz-
maßnahmen – gerade in den Herbst- und 
Wintermonaten – besonders wichtig. Mit 
Video Guard steht daher ein Überwa-
chungssystem zur Verfügung, das rund um 
die Uhr und selbst im Dunklen Gelände vor 
Einbrüchen sicher und zuverlässig schützt. 

Fortschrittliche Infrarot-Technik 
Um auch bei tiefer Finsternis Schutz 
zu bieten, setzen die innovativen Kame-
ratürme auf Infrarotlicht, welches vom 
menschlichen Auge nicht wahrgenommen 
wird. Zum einen wird so eine sichtbare 
Beleuchtung vermieden, die potenzielle 
Diebe anlocken könnte. Zum anderen ist 
der überwachte Bereich für Eindringlinge 
nicht zu erkennen und auszuspähen. Auch 
umliegende Anwohner werden nicht durch 
die Videoüberwachung gestört. Jeweils 
drei Hochleistungs-Infrarot-Scheinwerfer 
befinden sich an den bis zu sechs Meter 

hohen Kameratürmen und sorgen für eine 
optimale Nachtsicht. Auf diese Weise wird 
selbst ein unerlaubtes Betreten bei absolu-
ter Dunkelheit unmittelbar detektiert. 

Mobil und zuverlässig flächendeckend
Dank der jeweils drei hochauflösenden 
Ultra-Lowlight-Kameras an jedem Turm 
sind alle Winkel der Baustelle unter 
Beobachtung. Die Ausrichtung dieser kann 
bis auf den Zentimeter genau eingestellt 
werden. So wird die Baustelle individuell 
und flächendeckend gesichert, andere 
öffentliche Bereiche werden softwareseitig 
ausgeschlossen. Bei Baufortschritt können 
die Videotürme flexibel bewegt und neu 
ausgerichtet werden. Die Kameras zeich-
nen permanent und ohne Schwenkpause 
auf und verfügen über aktuelle Analyse-
technik. Diese reagiert regel- und vektor-
basiert auf Bewegungen und identifiziert 
in Sekundenschnelle ob es sich bei dem 
Objekt um einen Eindringling handelt oder 
nicht – auch bei kompletter Dunkelheit. 

Durchdachte Reaktionskette
Bei Erkennung eines unbefugten Betretens 
wird unmittelbar die 24/7 personell besetz-

te Serviceleitstelle informiert. Diese spricht 
den Eindringling direkt über die Aktiv-
lautsprecher an den Türmen an. Reicht 
der direkte Appell nicht aus, um den Täter 
zu vertreiben, alarmiert die Leitstelle 
umgehend die Polizei oder einen indivi-
duell ausgewählten Wachdienst. Durch 
die Kombination von hochauflösenden 
Kameras mit Infrarot-Scheinwerfern und 
intelligenter Videoanalytik hat Video Guard 
eine Überwachungslösung entwickelt, die 
Baustellen und Freiflächen auch während 
der dunklen Jahreszeit sicher vor Einbruch 
und Diebstahl schützt. 

Quelle: www.videoguard24.de 

Die frühe Abenddämmung und langanhaltende Dunkelheit in der Herbst- und Winterzeit 
machen sich viele Einbrecher zu Nutze. Video Guard sichert Baustellen und Freiflächen auch 
bei absoluter Dunkelheit. Foto: Video Guard

Die Infrarot-Scheinwerfer an den Kameratürmen ermöglichen optimale Sicht auf den zu 
detektierenden Bereich – auch bei Nacht. Foto: Video Guard

In Wintermonaten besonders wichtig: der 
professionelle Schutz von Baustellen.  
 Foto: Video Guard
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oder Teilnahmeanträge einzureichen sind: a) Zur Ange-
botsabgabe auffordernde Stelle: Regionalniederlassung 
Münsterland, Wahrkamp 30, 48653 Coesfeld, Tele-
fon +49 25 41 7420, Fax +49 21 187 565 1202, E- Mail: 
RNL- MSL- Vergabeservice @strassen.nrw.de, Internet- 
Adresse: www.strassen.NRW.de. b) Den Zuschlag er-
teilende Stelle: wie unter a) c) Stelle bei der die Ange-
bote einzureichen sind: Die Abgabe elektronische An-
gebote unter https:/ / www.evergabe.nrw.de/ VMPSatel-
lite/ notice/ CXPNYYVD0M7 ist zugelassen. 2. Verfah-
rensart: Öffentliche Ausschreibung nach § 9 UVgO. 3. 
Form, in der Angebote einzureichen sind - Elektronisch 
in Textform. 5. Art und Umfang der Leistung sowie Ort 
der Leistungserbringung: a) Art und Umfang der Leis-
tung: Die ausgeschriebenen Leistungen umfassen die 
Entschlammung / Entsandung und Reinigung inkl. Ent-
fernung von Bewuchs einer Abwasserbehandlungsan-
lage an der Bundesstraße 58n (neue OU Beckum) im 
Straßenmeistereibezirk Beckum des Landesbetrie-
bes Straßenbau NRW, Regionalniederlassung Münster-
land. Hierzu hat eine Komplettentleerung der Anlage 
seitens des AN zu erfolgen, wonach der ordnungsgemä-
ße Zustand sowie der sachgemäße Betrieb durch den 
AG überprüft werden soll. Die zu reinigende Anlage be-
steht aus einem Regenklärbecken mit vorgeschaltetem 
Trennbauwerk, einem Regenrückhaltebecken sowie ei-
nem Auslaufbauwerk. Die Anlage ist zum Teil versandet 
und teilweise bewachsen. Zusätzlich zu der Reinigung 
des Trennbauwerks, Regenklärbeckens und Auslaufbau-
werks ist auch die Normalwasserrinne im Regenrück-
haltebecken von Bewuchs zu befreien und zu reinigen. 
Ebenso ist das Schilf im Auslaufbauwerk zu entfernen. 
Das Regenrückhaltebecken ist (abgesehen von der Nor-
malwasserrinne) nicht zu reinigen. b) Hauptleistungs-
ort: Regionalniederlassung Münsterland, Wahrkamp 
30, 48653 Coesfeld. Ergänzende / Abweichende Anga-
ben zum Leistungsort: SM Beckum. 6. Aufteilung des 
Auftrags in Lose: Nein. 7. Nebenangebote sind nicht zu-
gelassen. 8. Bestimmungen über die Ausführungsfrist: 
Beginn: 01.02. 2022. Ende: 25.02. 2022. 9. Die elekt-
ronische Adresse, unter der die Vergabeunterlagen ab-
gerufen werden können oder die Bezeichnung und die 
Anschrift der Stelle, die die Vergabeunterlagen abgibt 
oder bei der sie eingesehen werden können: a) Elekt-
ronische Adresse, unter der die Vergabeunterlagen ab-
gerufen werden können: https:/ / www.evergabe.nrw.de/ 
VMPSatellite/ notice/ CXPNYYVD0M7/ documents. 10. 
Die Teilnahme- oder Angebots- und Bindefrist: b) Ange-
botsfrist: 04.01.2022, 10:30 Uhr. c) Bindefrist: 31.01. 
2022. 12. Die wesentlichen Zahlungsbedingungen oder 
die Angabe der Unterlagen, in denen sie enthalten sind: 
Abschlagszahlungen und Schlusszahlung nach VOL. 13. 
Die mit dem Angebot oder dem Teilnahmeantrag vor-
zulegenden Unterlagen, die der öffentliche Auftragge-
ber für die Beurteilung der Eignung des Bewerbers oder 
Bieters und das Nichtvorliegen von Ausschlussgrün-
den verlangt: Befähigung und Erlaubnis zur Berufsaus-
übung: Angaben, ob ein Insolvenzverfahren oder ein 
vergleichbares gesetzlich geregeltes Verfahren eröffnet 
oder die Eröffnung beantragt worden ist oder der An-
trag mangels Masse abgelehnt wurde oder ein Insolven-
zplan rechtskräftig bestätigt wurde, ob sich das Unter-
nehmen in der Liquidation befindet, dass nachweislich 
keine schweren Verfehlungen begangen wurden, die die 
Zuverlässigkeit als Bewerber in Frage stellen, dass die 
Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Abgaben 
sowie der Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung 
ordnungsgemäß erfüllt wurde, dass sich das Unterneh-
men bei der Berufsgenossenschaft angemeldet hat. Nä-
heres siehe Vergabeunterlagen. Wirtschaftliche und fi-
nanzielle Leistungsfähigkeit: Nachweis der Eignung 
durch Angabe: - des Umsatzes des Unternehmens je-
weils bezogen auf die letzten drei abgeschlossenen Ge-
schäftsjahre, soweit er Bauleistungen und andere Leis-
tungen betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung 
vergleichbar sind unter Einschluss des Anteils bei ge-
meinsam mit anderen Unternehmen ausgeführten Auf-
trägen - zur Ausführung von Leistungen in den letzten 
drei abgeschlossenen Geschäftsjahren, die mit der zu 
vergebenden Leistung vergleichbar sind. Näheres sie-
he Vergabeunterlagen. Technische und berufliche Leis-
tungsfähigkeit: Nachweis der Eignung durch: - Anga-
be der Zahl der in den letzten drei abgeschlossenen Ge-
schäftsjahren jahresdurchschnittlich beschäftigten Ar-
beitskräfte, gegliedert nach Lohngruppen mit gesondert 
ausgewiesenem technischen Leitungspersonal - die Ein-
tragung in das Berufsregister ihres Sitzes oder Wohnsit-
zes. Näheres siehe Vergabeunterlagen. 14. Angabe der 
Zuschlagskriterien, sofern diese nicht in den Vergabe-
unterlagen genannt werden: Niedrigster Preis. Zusätz-
liche Angaben: Auskünfte werden grundsätzlich nur auf 
solche Fragen erteilt, die bis 4 Werktage vor Ablauf der 
Angebots- bzw. Teilnahmefrist über die Kommunikati-
on der Vergabeplattform bei der Vergabestelle einge-
gangen sind. Bekanntmachungs- ID: CX PN YY VD 0M7.

56574 Datteln
Arbeitsmarktdienstleistung  UVgO
Vergabe- Nr.: (ZV) 19- 21- 80- 380/ 21. Bezeichnung des 
Verfahrens: Arbeitsmarktdienstleistung: ANNE - 
nächster Schritt. 1. Art der Vergabe: Öffentliche Aus-
schreibung nach § 9 UVgO. 2. Bezeichnung der zur An-
gebotsabgabe auffordernden Stelle: Kreis Recklinghau-

sen, Der Landrat, Kurt- Schumacher- Allee 1, 45657 
Recklinghausen, Kontaktstelle: Zentrale Vergabestel-
le, E- Mail: vergabestelle @kreis- re.de, URL: www.kreis- 
re.de. 3. Bezeichnung der den Zuschlag erteilenden Stel-
le: wie Ziffer 2. 4. Bezeichnung der Stelle, bei der die 
Angebote einzureichen sind: Kurt- Schumacher- Allee 1, 
45657 Recklinghausen, Fachdienst 14, Zimmer 2.2.09, 
www.kreis- re.de. Elektronische Angebote werden über 
den Vergabemarktplatz des Landes NRW eingereicht. 
5. Form der Angebote: Zugelassen ist die Abgabe elekt-
ronischer Angebote ausschließlich unter www.evergabe.
nrw.de. Elektronisch in Textform. 6. Art und Umfang der 
Leistung sowie Ort der Leistungserbringung: Arbeits-
marktdienstleistung: Fa:z- Ziele (fa:z = Förderansatz: 
Ziel) der Maßnahme sind die Herstellung und Entwick-
lung der Prozess- und Wettbewerbsfähigkeit. Ziele der 
Maßnahme sind die Feststellung und Entwicklung von 
berufsfachlichen Kenntnissen, Stärkung der Eigeninitia-
tive, Motivation und Mobilität, Entwicklung angemesse-
ner Selbstvermarktungsstrategien sowie Unterstützung 
beim Abbau individueller Vermittlungshemmnisse. Im 
besten Fall erfolgt eine Vermittlung in ein Arbeitsver-
hältnis. Die Zielgruppe besteht aus Frauen mit Migra-
tions- oder Fluchthintergrund, langen Erziehungszeiten 
und vielseitigen Vermittlungshemmnissen. Durch prak-
tische Anteile soll eine Berufsfelderkundung erfolgen. 
Praktische Anteile sollen bspw. in Form von produkti-
onsorientieren Angeboten ("Werkstätten"), Praktika in 
Kooperationsbetrieben oder Kooperationen mit (Hand-
werks- ) Kammern erfolgen. Durch sozialpädagogische 
Betreuung in Einzel- und Gruppengesprächen sollen die 
Teilnehmenden weiter stabilisiert und nachhaltig für 
den Arbeitsmarkt aktiviert werden. Durch flankierendes 
Jobcoaching soll gemäß den individuellen Potenzialen 
auf eine Vermittlung hingearbeitet werden. Eine Nach-
betreuung im Nachgang zur Teilnahme ist zu gewähr-
leisten. Diese Maßnahme kann darüber hinaus alle Ak-
tivitäten umfassen, die auf die dauerhafte Eingliederung 
in eine versicherungspflichtige Beschäftigung im Sin-
ne des § 25 Abs. 1 S.1 SGB III gerichtet sind. Die Ziel-
gruppe besteht aus Frauen mit Flucht- oder Migrations-
hintergrund. Im Haushalt leben häufig mehrere minder-
jährige Kinder, die (noch) zu betreuen sind. Die Sprach-
kenntnisse beschränken sich auf alltägliche Situatio-
nen wie das Einkaufen. Es liegen keine oder vereinzel-
te Vorstellungen und Erfahrungen in Berufsfeldern vor. 
Die Mobilität und die Bereitschaft zum Agieren über 
die bekannte Umgebung bzw. das soziale Umfeld hin-
aus sind begrenzt. Einzelheiten sind aus dem Leistungs-
verzeichnis zu ersehen. Haupterfüllungsort: Stadt Dat-
teln, 45711 Datteln. Weitere (r) Erfüllungsort (e): Stadt 
Waltrop, 45731 Waltrop. 7. Lose: Der Auftrag wird 
nicht in Lose aufgeteilt. 8. Nebenangebote sind nicht zu-
gelassen. 9. etwaige Bestimmungen über die Ausfüh-
rungsfrist: Beginn: 01.03. 2022. Ende: 28.02. 2023. 10. 
Elektronische Adresse, unter der die Vergabeunterla-
gen abgerufen werden können oder die Bezeichnung und 
die Anschrift der Stelle, die die Vergabeunterlagen ab-
gibt oder bei der sie eingesehen werden können: Adres-
se zum elektronischen Abruf: https:/ / www.vergabe.me-
tropoleruhr.de/ VMPSatellite/ notice/ CXPSYD3D55L/ 
documents. Hinweise zu Maßnahmen zum Schutz der 
Vertraulichkeit sind den Nutzungsbedingungen des Ver-
gabemarktplatzes, NRW zu entnehmen. 11. Ablauf der 
Angebotsfrist: 19.01.2022, 09:00 Uhr. 12. Ablauf der 
Bindefrist: 08.02. 2022. 14. Wesentliche Zahlungsbe-
dingungen oder Angabe der Unterlagen, in denen sie ent-
halten sind: Siehe Vertragsbedingungen. 15. Angabe der 
Eignungskriterien und der mit dem Angebot vorzulegen-
den Unterlagen zur Beurteilung der Eignung Eignungs-
kriterien zur Befähigung und Erlaubnis zur Berufsaus-
übung Eigenerklärung, dass kein Ausschlussgrund nach 
§ 123 oder § 124 GWB vorliegt. Der Bieter gibt die Er-
klärung durch Einreichung des Formulars "Eigenerklä-
rung Ausschlussgründe, Formblatt 521" ab, das den Ver-
gabeunterlagen beigefügt ist. Bei Bietergemeinschaf-
ten ist das Formular für jedes Bietergemeinschaftsmit-
glied vorzulegen. Dazu ist auf Seite 1 der eingereich-
ten Formulare der Name des Bietergemeinschaftsmit-
glieds aufzubringen, für das die Erklärung abgegeben 
wird. wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähig-
keit. Eigenerklärung mit Angabe der Gesamtumsätze 
der letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahre, möglichst 
durch Jahresabschluss und Prüfberichte belegt. tech-
nischen und beruflichen Leistungsfähigkeit. Der Bieter 
muss mindestens eine Referenz über ein mit dem Auf-
tragsgegenstand vergleichbares Projekt nachweisen. 
Bei Bietergemeinschaften genügt es, dass eines der Bie-
tergemeinschaftsmitglieder die erforderliche Leistungs-
fähigkeit nachweist oder die Bietergemeinschaft die Er-
fahrung gemeinschaftlich nachweist. Sonstige Der Bie-
ter muss über eine Trägerzulassung gem. §§ 176 Abs. 
1 und 178 SGB III verfügen. Bei Bietergemeinschaf-
ten gilt dies für alle Mitglieder der Bietergemeinschaft. 
16. Angabe der Zuschlagskriterien: Auftragsverständnis 
/ Erfahrungen (Konzept); 14; Durchführung der Maß-
nahme (Konzept); 21; Berufsfelderkundung (Konzept); 
14; Personaleinsatz / Zusammenarbeit mit dem Auf-
traggeber (Konzept); 14; Qualitätssicherung und Evalu-
ation (Konzept); 7; Preis; 30. Weitere Informationen zu 
den Kriterien: siehe Ausschreibungsunterlagen G.1 Wer-
tungsbereiche und Kriterien. 17. Berücksichtigung von 
Werkstätten für behinderte Menschen und Inklusions-

betriebe: Sofern das Angebot einer anerkannten Werk-
stätte für behinderte Menschen oder einer anerkann-
ten Blindenwerkstätte oder diesen Einrichtungen ver-
gleichbare Einrichtungen (nachfolgend bevorzugte Bie-
ter) ebenso wirtschaftlich wie das ansonsten wirtschaft-
lichste Angebot eines insofern nicht bevorzugten Bieters 
ist, so wird dem bevorzugten Bieter der Zuschlag erteilt. 
Bei der Beurteilung der Wirtschaftlichkeit der Angebote 
wird der von den bevorzugten Bietern angebotene Preis 
mit einem Abschlag von 15 von Hundert berücksichtigt. 
Voraussetzung für die Berücksichtigung des Abschlags 
ist, dass die Herstellung der angebotenen Lieferungen 
zu einem wesentlichen Teil durch die bevorzugten Bie-
ter erfolgt. Dies ist insbesondere dann der Fall, wenn die 
Wertschöpfung durch ihre Beschäftigten mehr als 10 
% des Nettowerts der zugekauften Waren beträgt. 18. 
Sonstiges: Das Angebot ist ausschließlich elektronisch 
über die elektronische Vergabe- Plattform www.vergabe.
metropoleruhr.de einzureichen. Bieterfragen sind längs-
tens bis 7 Tage vor Ablauf der Angebotsfrist über den 
Vergabemarktplatz NRW zu stellen. Die Beantwortung 
von später oder in anderer Form eingehenden Bieterfra-
gen kann nicht gewährleistet werden. Die von Ihnen er-
betenen, personenbezogenen Angaben werden im Rah-
men des Vergabeverfahrens verarbeitet und gespeichert. 
Ihre Angaben sind Voraussetzung für die Berücksichti-
gung Ihres Angebotes nach der UVgO. Informationen 
zu der vom Kreis Recklinghausen (oder ggf. durch den 
Kreis Recklinghausen beauftragte Dritte) durchgeführ-
ten Erhebung personenbezogener Daten sowie die Ih-
nen in diesem Zusammenhang zustehenden Rechte, ent-
nehmen Sie bitte unserem Informationsblatt gem. Arti-
kel 13 und 14 Datenschutz- Grundverordnung (DSGVO) 
auf der Kreisinternetseite der zentralen Vergabestel-
le (https:/ / www.kreis- re.de/ inhalte/ kreishaus/ verwal-
tung/ zentrale- vergabestelle/ index.asp? seite = angebot & 
id = 18848). Bekanntmachungs- ID: CX PS YD 3D 55L.

56575 Dorsten
Umbau RTW zu GW Messtechnik  UVgO
Vergabe- Nr.: 32/ 4- 2021- 38. Bezeichnung des Verfah-
rens: Öffentliche Ausschreibung: Umbau RTW zu GW 
Messtechnik. 1. Art der Vergabe: Öffentliche Aus-
schreibung nach § 9 UVgO. 2. Bezeichnung der zur An-
gebotsabgabe auffordernden Stelle: Stadt Dorsten, Hal-
terner Straße 5, 46284 Dorsten, Kontaktstelle: Zentra-
le Vergabestelle, Zu Händen von: Frau Altkemper / Frau 
Richter, Telefon- Nummer: +49 23 62 663436 / +49 23 
62 663437, Telefax- Nummer: +49 23 62 665730, E- 
Mail- Adresse: vergabestelle @dorsten.de, URL: www.
dorsten.de. 3. Bezeichnung der den Zuschlag erteilen-
den Stelle: wie Ziffer 2. 4. Bezeichnung der Stelle, bei 
der die Angebote einzureichen sind: Elektronische An-
gebote werden über den Vergabemarktplatz des Lan-
des NRW eingereicht. 5. Form der Angebote: Zugelas-
sen ist die Abgabe elektronischer Angebote ausschließ-
lich unter www.evergabe.nrw.de, - Elektronisch in Text-
form, - Elektronisch mit fortgeschrittener elektroni-
scher Signatur, - Elektronisch mit qualifizierter elektro-
nischer Signatur. 6. Art und Umfang der Leistung sowie 
Ort der Leistungserbringung: Umbau eines Rettungswa-
gens zu einem Gerätewagen Messtechnik. Erfüllungs-
ort: Feuerwehr Dorsten, An der Wienbecke 12, 46284 
Dorsten. 7. Lose: Der Auftrag wird nicht in Lose aufge-
teilt. 8. Nebenangebote sind nicht zugelassen. 9. etwaige 
Bestimmungen über die Ausführungsfrist: III. Quartal 
2022. 10. Elektronische Adresse, unter der die Vergabe-
unterlagen abgerufen werden können oder die Bezeich-
nung und die Anschrift der Stelle, die die Vergabeunter-
lagen abgibt oder bei der sie eingesehen werden können: 
Adresse zum elektronischen Abruf: https:/ / www.verga-
be.metropoleruhr.de/ VMPSatellite/ notice/ CXPSYY-
HD5CH/ documents. Hinweise zu Maßnahmen zum 
Schutz der Vertraulichkeit sind den Nutzungsbedingun-
gen des Vergabemarktplatzes NRW zu entnehmen. Et-
waige zusätzliche Angaben über die Maßnahmen zum 
Schutz der Vertraulichkeit und der Zugriffsmöglich-
keit auf die Vergabeunterlagen: Zutrittskontrolle: Kein 
unbefugter Zutritt zu Datenverarbeitungsanlagen Zu-
gangskontrolle: Keine unbefugte Systembenutzung Zu-
griffskontrolle: Kein unbefugtes Lesen, Kopieren Tren-
nungskontrolle: Getrennte Verarbeitung von Daten, die 
zu unterschiedlichen Zwecken erhoben wurden, Verän-
dern oder Entfernen innerhalb des Systems Weiterga-
bekontrolle: Kein unbefugtes Lesen, Kopieren, Verän-
dern oder Entfernen bei elektronischer Übertragung 
oder Transport, z. B.: Verschlüsselung, Virtual Priva-
te Networks, elektronische Signatur Eingabekontrolle: 
Feststellung, ob und von wem personenbezogene Daten 
in Datenverarbeitungssysteme eingegeben, verändert 
oder entfernt worden sind, z. B. Protokollierung, Do-
kumentenmanagement. 11. Ablauf der Angebotsfrist: 
30.12.2021, 11:15 Uhr. 12. Ablauf der Bindefrist: 
28.01. 2022. 13. Höhe geforderter Sicherheitsleistun-
gen: siehe Ausschreibungsunterlagen. 14. Wesentliche 
Zahlungsbedingungen oder Angabe der Unterlagen, in 
denen sie enthalten sind: siehe Ausschreibungsunterla-
gen. 15. Angabe der Eignungskriterien und der mit dem 
Angebot vorzulegenden Unterlagen zur Beurteilung 
der Eignung: Eignungskriterien zur Befähigung und Er-
laubnis zur Berufsausübung: siehe Ausschreibungsun-
terlagen. wirtschaftlichen und finanziellen Leistungs-
fähigkeit: siehe Ausschreibungsunterlagen. technischen 

und beruflichen Leistungsfähigkeit: siehe Ausschrei-
bungsunterlagen. 16. Angabe der Zuschlagskriteri-
en: Niedrigster Preis. 17. Berücksichtigung von Werk-
stätten für behinderte Menschen und Inklusionsbetrie-
be: Sofern das Angebot einer anerkannten Werkstätte 
für behinderte Menschen oder einer anerkannten Blin-
denwerkstätte oder diesen Einrichtungen vergleichbare 
Einrichtungen (nachfolgend bevorzugte Bieter) eben-
so wirtschaftlich wie das ansonsten wirtschaftlichste 
Angebot eines insofern nicht bevorzugten Bieters ist, so 
wird dem bevorzugten Bieter der Zuschlag erteilt. Bei 
der Beurteilung der Wirtschaftlichkeit der Angebote 
wird der von den bevorzugten Bietern angebotene Preis 
mit einem Abschlag von 15 von Hundert berücksichtigt. 
Voraussetzung für die Berücksichtigung des Abschlags 
ist, dass die Herstellung der angebotenen Lieferungen 
zu einem wesentlichen Teil durch die bevorzugten Bie-
ter erfolgt. Dies ist insbesondere dann der Fall, wenn die 
Wertschöpfung durch ihre Beschäftigten mehr als 10 
% des Nettowerts der zugekauften Waren beträgt. 18. 
Sonstiges: Bekanntmachungs- ID: CX PS YY HD 5CH.

56576 Dortmund
PCB Sofortmaßnahmen  UVgO
Aktenzeichen: 010 Vergabe- Nr.: 010- 21- 00979 Be-
zeichnung des Verfahrens: BLB NRW / NL Dortmund / 
TU DO WE2037 / PCB Sofortmaßnahmen 010- 21- 
00979 1. Öffentliche Ausschreibung nach § 9 UVgO. 2. 
Bau- und Liegenschaftsbetrieb NRW Dortmund, Emil- 
Figge- Str. 91, 44227 Dortmund, E- Mail: do.einkauf @
blb.nrw.de USt- IdNr.: DE 21 61 20 45 0. 3. Wie Ziffer 2. 
4. Elektronische Angebote werden über den Vergabe-
marktplatz des Landes NRW eingereicht. 5. Zugelassen 
ist: die Abgabe elektronischer Angebote ausschließlich 
unter https:/ / evergabe.blb.nrw.de/ Vergabe/ notice/ CX-
S7YYXYC6Q. 6. Das Gebäude ist in Teilen Schadstoff-
belastet. Daher werden in Regelmäßigen abständen 
Kontrollmessungen vorgenommen. In höher belasteten 
Bereichen werden Verbesserungen der Luftqualität 
durch das Aufstellen von Luftwäschern durchgeführt. In 
diesen Bereichen werden zur Überwachung Datenlog-
ger aufgestellt. Erfüllungsort: Technische Universität 
Dortmund, 44227 Dortmund. 7. Eine Aufteilung in Lo-
se wird nicht vorgenommen. 8. Nebenangebote werden 
nicht zugelassen. 9. geplanter Ausführungszeitraum: 
Planungsbeginn: Februar 2022 Schlußberichterstat-
tung: Dezember 2023 Dauer: 23 Monate ab Auftrags-
vergabe. 10. Adresse zum elektronischen Abruf: https:/ / 
evergabe.blb.nrw.de/ Vergabe/ notice/ CXS7YYXYC6Q/ 
documents Hinweise zu Maßnahmen zum Schutz der 
Vertraulichkeit sind den Nutzungsbedingungen des Ver-
gabemarktplatzes NRW zu entnehmen. 11. 
04.01.2022, 10:30 Uhr. 12. 31.01. 2022. 13. Zur Si-
cherung etwaiger Ersatzansprüche aus diesem Vertrag 
hat der Auftragnehmer eine Berufs- / Betriebshaft-
pflichtversicherung nachzuweisen. Die Deckungssum-
men dieser Versicherung müssen je Schadensfall min-
destens betragen: für Personenschäden 1.500.000,00 
EUR und für sonstige Schäden 250.000,00 EUR. 15. 
Mit dem Angebot vorzulegende Unterlagen Bedingun-
gen an die Auftragsausführung: - 324 - Angebotsschrei-
ben (mittels Eigenerklärung vorzulegen) - 531 - Bewer-
ber- / Bietergemeinschaftserklärung (mittels Eigenerklä-
rung vorzulegen) - 532 - Erklärung Unteraufträge/ Eig-
nungsleihe (mittels Eigenerklärung vorzulegen) - 533 - 
Verpflichtungserklärung Unterauftragnehmer/ Eig-
nungsleiher (mittels Eigenerklärung vorzulegen) - An-
lage 05 - vorläufige Honorarberechnung (mittels Eigen-
erklärung vorzulegen) - Anlage 07 - Verpflichtungser-
klärung (mittels Eigenerklärung vorzulegen): ausgefüllt 
und unterschrieben - Berufs- / Betriebshaftpflichtversi-
cherung (mittels Dritterklärung vorzulegen): Die De-
ckungssummen dieser Versicherung müssen je Scha-
densfall mindestens betragen: - für Personenschäden: 
1.500.000,00 EUR - für sonstige Schäden: 
250.000,00 EUR - Eignungsbogen, ausgefüllt (mittels 
Eigenerklärung vorzulegen) - Selbstauskunft Einzelun-
ternehmen - Scheinselbstständigkeit (mittels Eigener-
klärung vorzulegen): Nur auszufüllen, wenn Sie keine 
juristische Person oder Personengesellschaft sind. - Ver-
trag (mittels Eigenerklärung vorzulegen): - ausgefüllt 
und unterschrieben - Angabe verantwortliche Ansprech-
partner Auf Anforderung der Vergabestelle vorzulegen-
de Unterlagen Sonstige Unterlagen: - Formblatt GZR 
(mittels Eigenerklärung vorzulegen). 16. Wertungsme-
thode: Niedrigster Preis. 17. Sofern das Angebot einer 
anerkannten Werkstätte für behinderte Menschen oder 
einer anerkannten Blindenwerkstätte oder diesen Ein-
richtungen vergleichbare Einrichtungen (nachfolgend 
bevorzugte Bieter) ebenso wirtschaftlich wie das an-
sonsten wirtschaftlichste Angebot eines insofern nicht 
bevorzugten Bieters ist, so wird dem bevorzugten Bieter 
der Zuschlag erteilt. Bei der Beurteilung der Wirt-
schaftlichkeit der Angebote wird der von den bevorzug-
ten Bietern angebotene Preis mit einem Abschlag von 
15 von Hundert berücksichtigt. Voraussetzung für die 
Berücksichtigung des Abschlags ist, dass die Herstel-
lung der angebotenen Lieferungen zu einem wesentli-
chen Teil durch die bevorzugten Bieter erfolgt. Dies ist 
insbesondere dann der Fall, wenn die Wertschöpfung 
durch ihre Beschäftigten mehr als 10 % des Nettowerts 
der zugekauften Waren beträgt. 18. Hingewiesen wird 
auf die Korruptionspräventionen, denen sich der BLB 
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NRW unterworfen hat; diese finden sich unter: http:/ / 
www.blb.nrw.de/ BLB- Hauptauftritt/ Compliance/. Ei-
nem rechtskonformen Handeln unterwirft sich auch der 
Bewerber / Auftragnehmer. Datenschutzklausel gem. § 
12 Abs. 2 Datenschutzgesetz NRW Die von Ihnen erbe-
tenen, personenbezogenen Angaben werden im Rahmen 
des Vergabeverfahrens verarbeitet und gespeichert. Ihre 
Angaben sind Voraussetzung für die Berücksichtigung 
Ihres Angebotes. Hinweis - Vergaberegister Die Verga-
bestelle meldet der/ dem im Land Nordrhein- Westfalen 
eingerichteten zentralen Informationsstelle/ Vergabere-
gister beim Finanzministerium NRW solche Bieterin-
nen/ Bieter, die wegen schwerer Verfehlungen von der 
Teilnahme am Vergabeverfahren zeitlich befristet aus-
geschlossen wurden oder bei denen wegen geringfügiger 
Verfehlungen auf einen Ausschluss verzichtet wurde. 
Die Vergabestelle fragt bei der v. g. Informationsstelle 
an, ob hinsichtlich der Bieterin/ des Bieters, die/ der den 
Zuschlag erhalten soll, Eintragungen im Vergaberegis-
ter vorliegen. Der Vertrag, die Anlage 05 - Honoraran-
gebot, die Anlage 07- Verpflichtungserklärung sowie der 
Eignungsbogen und das GZR- Formular sind auszufül-
len, zu unterschreiben (wenn vorgesehen) und nebst 
dem Versicherungsnachweis und dem Angebotsschrei-
ben elektronisch über den Vergabemarktplatz einzurei-
chen. Die sonstigen Vordrucke sind bei Bedarf auszufül-
len und einzureichen. Bei Erfüllung aller geforderten 
Mindestkriterien des Eignungsbogens kann Ihr Angebot 
im weiteren Verfahrensverlauf berücksichtigt werden. 
Wir bitten darum, Rückfragen ausschließlich bis 18 Ka-
lendertage vor dem Einreichungstermin über den Kom-
munikationsbereich dieses Projektraums zu stellen. Sie 
erklären sich mit Abgabe Ihres Angebotes mit unseren 
beigefügten Vertragsbedingungen einverstanden. Das 
Einreichen Ihrer AGB`s und jeglicher Einschränkungen 
hinsichtlich der Vertragsbestandteile des BLB NRW 
führt zum Ausschluss. Bitte beachten Sie, dass nur elek-
tronisch eingereichte Angebote von uns gewertet wer-
den können. Die "Besonderen Vertragsbedingungen des 
Landes Nordrhein- Westfalen zur Erfüllung der Ver-
pflichtungen zur Tariftreue und Mindestentlohnung 
nach dem TVgG NRW" sind Bestandteil des Vertrags. 
Aufgrund der Corona- Situation werden die Vertragsun-
terlagen bei Zuschlagserteilung über den Vergabe-
marktplatz versendet. Der AN verpflichtet sich, die Ver-
tragsunterlagen zu unterschreiben und als Scan in einer 
PDF- Datei über den Vergabemarktplatz einzureichen. 
Wird der Vertrag und die Anlagen, wie zur Angebotsab-
gabe gefordert, unterschrieben dem Angebot beigefügt, 
wird der Vertrag bei Zuschlagserteilung digital vom 
Einkauf gegengezeichnet und dem AN über VMS zuge-
sendet. Elektronische Angebote sind ausschließlich über 
den Vergabemarktplatz des Landes NRW www.everga-
be.nrw.de einzureichen. Hierzu ist eine kostenlose Re-
gistrierung erforderlich. Informationen zu den zu ver-
wendenden elektronischen Mitteln, den technischen Pa-
rametern zur Einreichung elektronischer Angebote so-
wie zu Verschlüsselungs- und Zeiterfassungsverfahren 
entnehmen Sie bitte den auf den Vergabemarktplatz des 
Landes NRW hinterlegten Nutzungsbedingungen. Frist 
zur Einreichung von Aufklärungsfragen: 17.12. 2021 
Teilnahmebedingungen Angaben und Formalitäten, die 
erforderlich sind, um die Befähigung und Erlaubnis zur 
Berufsausübung zu überprüfen: Der Bewerber hat einen 
Eignungsbogen zum Nachweis seiner Eignung auszufül-
len und Referenzen nachzuweisen. Angaben und Forma-
litäten, die erforderlich sind, um die Einhaltung der Auf-
lagen zur wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfä-
higkeit zu überprüfen: Erklärung über den spezifischen 
Umsatz für entsprechende Dienstleistungen, die in Art 
und Ausführung mit denen vergleichbar sind, die beauf-
tragt werden sollen, der letzten 3 Geschäftsjahre. Min-
destanforderungen des BLB NRW für die ausgeschrie-
bene Leistung: Der durchschnittliche Mindestumsatz 
muss mindestens 150.000,00 EUR netto betragen. An-
gaben und Formalitäten, die erforderlich sind, um die 
Einhaltung der Auflagen zur technischen und berufli-
chen Leistungsfähigkeit zu überprüfen: Angaben zur 
Leistungsfähigkeit Beschäftigte Ingenieure der letzten 
3 Jahre im jährlichen Mittel Mindestanforderungen des 
BLB NRW für die ausgeschriebene Leistung: Mindes-
tens 2 Mitarbeiter (Ingenieur / Architekt / vergleichba-
re Qualifikation) Berufliche Befähigung der für das 
Projekt vorgesehenen Projektleitungen Verantwortli-
cher Ansprechpartner Mindestanforderungen des BLB 
NRW für die ausgeschriebene Leistung: mindestens 5 
Jahre Stellvertretender verantwortlicher Ansprechpart-
ner Mindestanforderungen des BLB NRW für die aus-
geschriebene Leistung: mindestens 5 Jahre Gewertet 
werden vergleichbare Referenzen, bei denen Leistungen 
in den letzten 3 Jahren erbracht wurden: Zwei Referen-
zen von vergleichbaren Leistungsbildern von öffentli-
chen Auftraggebern Besondere Bedingungen für Dienst-
leistungsaufträge Die Erbringung der Dienstleistung ist 
einem besonderen Berufsstand vorbehalten. Verweis auf 
die einschlägige Rechts- oder Verwaltungsvorschrift: 
Zugelassen ist, wer nach den Architektengesetzen oder 
Ingenieurgesetzen der Länder berechtigt ist, die Berufs-
bezeichnung Architekt oder Beratender Ingenieur/ In-
genieur zu tragen oder nach den EG- Richtlinien, insbe-
sondere der Richtlinien für die gegenseitige Anerken-
nung der Diplome berechtigt ist, in der Bundesrepublik 
Deutschland als Architekt oder als Beratender Ingeni-

eur/ Ingenieur tätig zu werden. Juristische Personen 
müssen den Namen und die berufliche Qualifikation der 
Personen angeben, die für die Ausführung der betreffen-
den Dienstleistung verantwortlich sein sollen. Bekannt-
machungs- ID: CX S7 YY XY C6Q.

56577 Hamm
Einführung eines Energie-
managementsystems  UVgO
Vergabe- Nr.: UVgO/ Ö/ 21/ 022. Bezeichnung des Ver-
fahrens: Einführung eines Energiemanagementsys-
tems auf Grundlage der DIN EN ISO 50001. 1. Art 
der Vergabe: Öffentliche Ausschreibung nach § 9 UV-
gO. 2. Bezeichnung der zur Angebotsabgabe auffordern-
den Stelle: Stadt Hamm, Bauverwaltungsamt, Zentra-
le Submissionsstelle, Gustav- Heinemann- Str. 10, 59065 
Hamm, Zu Händen von: Frau Küching, Telefon- Num-
mer: +49 23 81 - 179851, Telefax- Nummer: +49 23 81 - 
172852, E- Mail- Adresse: submission @stadt.hamm.de, 
URL: http:/ / www.hamm.de. 3. Bezeichnung der den Zu-
schlag erteilenden Stelle: Immobilienmanagement, Gus-
tav- Heinemann- Str. 10, 59065 Hamm. 4. Bezeichnung 
der Stelle, bei der die Angebote einzureichen sind: Elek-
tronische Angebote werden über den Vergabemarkt-
platz des Landes NRW eingereicht. 5. Form der Ange-
bote: Zugelassen ist die Abgabe: elektronischer Angebo-
te ausschließlich unter www.evergabe.nrw.de, - Elekt-
ronisch in Textform - Elektronisch mit fortgeschrittener 
elektronischer Signatur - Elektronisch mit qualifizier-
ter elektronischer Signatur. 6. Art und Umfang der Leis-
tung sowie Ort der Leistungserbringung: Einführung 
eines Energiemanagementsystems auf Grundlage 
der DIN EN ISO 50001 an 50 Standorten der Stadt 
Hamm sowie die Unterstützung beim Betrieb des Ma-
nagementsystems für einen Zeitraum von 3 Jahren. Er-
füllungsort: Stadtgebiet Hamm, Postleitzahl 59065. 7. 
Lose: Der Auftrag wird nicht in Lose aufgeteilt. 8. Ne-
benangebote sind zugelassen. 9. etwaige Bestimmungen 
über die Ausführungsfrist: Die Vertragslaufzeit beginnt 
mit dem Tag der Zuschlagserteilung und endet, ohne 
dass es einer gesonderten Kündigung bedarf spätestens 
am 30.11. 2025. 10. Elektronische Adresse, unter der 
die Vergabeunterlagen abgerufen werden können oder 
die Bezeichnung und die Anschrift der Stelle, die die 
Vergabeunterlagen abgibt oder bei der sie eingesehen 
werden können: Adresse zum elektronischen Abruf: htt-
ps:/ / www.vergabe.metropoleruhr.de/ VMPSatellite/ noti-
ce/ CXPSYDDDHM3/ documents. Hinweise zu Maßnah-
men zum Schutz der Vertraulichkeit sind den Nutzungs-
bedingungen des Vergabemartkplatzes NRW zu entneh-
men. 11. Ablauf der Angebotsfrist: 11.01.2022, 10:00 
Uhr. 12. Ablauf der Bindefrist: 22.02. 2022. 14. Wesent-
liche Zahlungsbedingungen oder Angabe der Unterla-
gen, in denen sie enthalten sind: Es gelten die VOL/ B, 
die Zusätzlichen Vertragsbedingungen der Stadt Hamm 
(ZVB- VOL) und die Bewerbungsbedingungen der Stadt 
Hamm. Die Zahlung erfolgt nach Erfüllung der Leis-
tung und Eingang der prüfbaren Rechnung innerhalb 
von 30 Tagen netto. Näheres ist den Vergabeunterla-
gen zu entnehmen. 15. Angabe der Eignungskriterien 
und der mit dem Angebot vorzulegenden Unterlagen zur 
Beurteilung der Eignung: Eignungskriterien zur wirt-
schaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit: (1) 
Mit dem Angebot vorzulegen sind: (1.1) Bei Einschal-
tung anderer Unternehmen: Angaben gem. Vordruck 
"Eigenerklärung zur Leistungsübertragung an Nachun-
ternehmen bzw. zur Eignungsleihe". (1.2) Bei Eignungs-
leihe: Angaben gem. Vordruck "Verpflichtungserklärung 
anderer Unternehmen" Diese Erklärung ist vom anderen 
Unternehmen gesondert zu unterschreiben. (1.3) Bei 
Eignungsleihe ist eine unterzeichnete Eigenerklärung 
des Bieters zu Ausschlussgründen einzureichen. (2) Auf 
besondere Anforderung (innerhalb von 6 Kalenderta-
gen) hin vorzulegen sind folgende Nachweise: (2.1) Bei 
Einschaltung anderer Unternehmen: (2.1.1) Bei Nach-
unternehmereinsatz: Angaben gem. Vordruck "Verpflich-
tungserklärung anderer Unternehmen" Diese Erklärung 
ist vom anderen Unternehmen gesondert zu unterschrei-
ben. (2.1.2) Bei Einsatz von Unterauftragnehmern 
und bei Eignungsleihe: unterzeichnete "Eigenerklärung 
des Bieters zu Ausschlussgründe. 16. Angabe der Zu-
schlagskriterien: Preis 30 % ; Konzept zum Aufbau ei-
nes Energiemanagementsystems 40 % ; Qualifikation, 
Referenzen des Unternehmens, Erfahrung und Verfüg-
barkeit / Erreichbarkeit des eingesetzten Personals 30 
%. Weitere Informationen zu den Kriterien: Nähere Ein-
zelheiten zu der Bewertung der Zuschlagskriterien er-
geben sich aus der Leistungsbeschreibung. 17. Berück-
sichtigung von Werkstätten für behinderte Menschen 
und Inklusionsbetriebe: Sofern das Angebot einer aner-
kannten Werkstätte für behinderte Menschen oder einer 
anerkannten Blindenwerkstätte oder diesen Einrichtun-
gen vergleichbare Einrichtungen (nachfolgend bevor-
zugte Bieter) ebenso wirtschaftlich wie das ansonsten 
wirtschaftlichste Angebot eines insofern nicht bevor-
zugten Bieters ist, so wird dem bevorzugten Bieter der 
Zuschlag erteilt. Bei der Beurteilung der Wirtschaft-
lichkeit der Angebote wird der von den bevorzugten Bie-
tern angebotene Preis mit einem Abschlag von 15 von 
Hundert berücksichtigt. Voraussetzung für die Berück-
sichtigung des Abschlags ist, dass die Herstellung der 
angebotenen Lieferungen zu einem wesentlichen Teil 
durch die bevorzugten Bieter erfolgt. Dies ist insbeson-

dere dann der Fall, wenn die Wertschöpfung durch ihre 
Beschäftigten mehr als 10 % des Nettowerts der zuge-
kauften Waren beträgt. 18. Sonstiges: (1) Mit dem An-
gebot einzureichen: (1.1) Zum Nachweis des Nichtvor-
liegens von Ausschlussgründen gem. §§ 123 und 124 
GWB haben die Bieter mit dem Angebot eine entspre-
chende Eigenerklärung nach Vordruck abzugeben. (1.2) 
Bei der Bildung von Bietergemeinschaften ist: (1.2.1) 
die Bietergemeinschaftserklärung (Vordruck) vorzule-
gen (1.2.2) für jedes Mitglied der Bietergemeinschaft 
ist eine unterzeichnete Eigenerklärung des Bieters zu 
Ausschlussgründen einzureichen (1.3) Bei Eignungslei-
he ist eine unterzeichnete Eigenerklärung des Bieters zu 
Ausschlussgründen einzureichen (1.4) Vordruck "Ange-
bot". (1.5) Preisblatt (Vordruck). (1.6) Ansprechpart-
ner (Vordruck). (1.7) Konzept zum Aufbau eines EnMS. 
(1.8) detaillierte Übersicht über die Zusammensetzung 
des im Preisblatt angebotenen Pauschalhonorars (Kos-
tenkalkulation und Kalkulation des Zeitaufwandes nach 
Bearbeitungsschritten in nachvollziehbarer Weise). (2) 
Auf besondere Anforderung hin vorzulegen sind folgen-
de Nachweise: (2.1) Bei Nachunternehmereinsatz: An-
gaben gem. Vordruck "Verpflichtungserklärung anderer 
Unternehmen". (2.2) Bei Einsatz von Unterauftragneh-
mern und bei Eignungsleihe: unterzeichnete "Eigener-
klärung des Bieters zu Ausschlussgründen". (2.3) Nach 
Zuschlagserteilung: Fortbildungs- und Qualifikations-
nachweise. (3) Die Stadt Hamm behält sich die Nach-
forderung nicht vorgelegter Erklärungen und Nachwei-
se gemäß § 41 Abs. 2 UVgO vor. Werden die nachgefor-
derten Unterlagen nicht innerhalb der jeweiligen Nach-
reichungsfrist (von 6 bzw. 10 Kalendertagen nach An-
forderung) eingereicht, wird das Angebot von der weite-
ren Wertung ausgeschlossen. Für den Zeitpunkt der An-
forderung durch den Auftraggeber ist maßgeblich das 
Datum der Versendung per Telefax bzw. der dokumen-
tierten Kommunikation über das Bietertool des Ver-
gabemarktplatzes Nordrhein- Westfalen - www.everga-
be.nrw.de. (4) Die gesamte Kommunikation im Verga-
beverfahren hat vorzugsweise über den Vergabemarkt-
platz zu erfolgen. Nach Ablauf der Angebotsfrist behält 
sich die Stadt Hamm einen Wechsel der Kommunikati-
onsart (z. B. per Fax, Mail) vor. (5) Im Falle einer Ab-
sage übermitteln sie bitte den zur Verfügung gestellten 
Vordruck "Absage" über das Modul "Kommunikation" 
in diesem Projektraum. (6) Folgende Unterlagen müs-
sen nicht mit dem Angebot eingereicht werden: (6.1) 
Leistungsbeschreibung. (6.2) Bewerbungsbedingungen. 
(6.3) Zusätzliche Vertragsbedingungen. (6.4) Wichtige 
Hinweise zur Angebotsabgabe. (6.5) Informationsblatt 
DSGVO. Bekanntmachungs- ID: CX PS YD DD HM3.

56578 Recklinghausen
Arbeitsmarktdienstleistung  UVgO
Vergabe- Nr.: (ZV) 19- 21- 80- 379/ 21. Bezeichnung des 
Verfahrens: Arbeitsmarktdienstleistung: Famili-
en im Blick. 1. Art der Vergabe: Öffentliche Ausschrei-
bung nach § 9 UVgO. 2. Bezeichnung der zur Angebots-
abgabe auffordernden Stelle: Kreis Recklinghausen, 
Der Landrat, Kurt- Schumacher- Allee 1, 45657 Reck-
linghausen, Kontaktstelle: Zentrale Vergabestelle, E- 
Mail- Adresse: vergabestelle @kreis- re.de, URL: www.
kreis- re.de. 3. Bezeichnung der den Zuschlag erteilen-
den Stelle: wie Ziffer 2. 4. Bezeichnung der Stelle, bei 
der die Angebote einzureichen sind: Kreis Recklinghau-
sen, Der Landrat, Kurt- Schumacher- Allee 1, 45657 
Recklinghausen, Kontaktstelle: Fachdienst 14, Zim-
mer 2.2.09, URL: www.kreis- re.de. Elektronische An-
gebote werden über den Vergabemarktplatz des Lan-
des NRW eingereicht. 5. Form der Angebote: Zugelas-
sen ist die Abgabe elektronischer Angebote ausschließ-
lich unter www.evergabe.nrw.de. - Elektronisch in Text-
form. 6. Art und Umfang der Leistung sowie Ort der 
Leistungserbringung: Ziele der Maßnahme: Herstellung 
der Prozess- und Wettbewerbsfähigkeit Die Zielgrup-
pe besteht aus Bedarfsgemeinschaften mit mindestens 
einer erwachsenen und mindestens einer minderjähri-
gen Person. Häufig sind mehrere minderjährige Per-
sonen Teil der Bedarfsgemeinschaften. Sowohl die Ar-
beitslosigkeit beider erziehenden Personen der Bedarfs-
gemeinschaft, als auch Arbeitslosigkeit einer von bei-
den Personen sind mögliche Konstellationen. Bedarfs-
gemeinschaften mit Alleinerziehenden sind ebenfalls 
Teil der Zielgruppe. Die Bedarfsgemeinschaften weisen 
in jedem Fall einen Migrationshintergrund auf. Ziel die-
ser Maßnahme ist es, die o.g. Personen in und mit ihren 
Bedarfsgemeinschaften zu stärken und zu aktivieren. 
Im besten Fall ist eine Einführung oder Eingliederung 
in den Arbeitsmarkt möglich. Mittels intensiver Unter-
stützung, Anleitung und Beratung durch sozialpäda-
gogische Arbeit sollen in aktiver Zusammenarbeit Lö-
sungsansätze für die familiären Problemstellungen eru-
iert und umgesetzt werden, die eine Eingliederung oder 
Teilhabe am gesellschaftlichen Leben einschränken. Die 
gesamte Bedarfsgemeinschaft ist zu berücksichtigen 
und einzubinden. Dabei ist besonders zu beachten, dass 
im Rahmen der systemischen Familienberatung die indi-
viduellen Bedürfnisse, Strukturen und Fallgestaltungen 
in der Familie erkannt und herausgearbeitet werden, da-
mit eine zielführende Zusammenarbeit möglich ist. Es 
ist davon auszugehen, dass die Teilnehmenden auch in 
ihren Wohnungen besucht werden müssen. Zugewiesen 
wird mindestens eine der erziehenden Personen der Be-

darfsgemeinschaft. Eine Nachbetreuung im Nachgang 
zur Teilnahme ist zu gewährleisten. Diese Maßnah-
me kann darüber hinaus alle Aktivitäten umfassen, die 
auf die dauerhafte Eingliederung in eine versicherungs-
pflichtige Beschäftigung im Sinne des § 25 Abs. 1 S.1 
SGB III gerichtet sind. Die Gesamtkonzeption (Inhalt, 
Durchführung und Methodik) liegt in der Gestaltungs-
freiheit des Bieters. Weitere Einzelheiten sind der Leis-
tungsbeschreibung zu entnehmen. Erfüllungsort: Stadt 
Datteln oder Stadt Waltrop, Datteln oder Waltrop 7. 
Lose: Der Auftrag wird nicht in Lose aufgeteilt. 8. Ne-
benangebote sind nicht zugelassen. 9. etwaige Bestim-
mungen über die Ausführungsfrist: Beginn: 01.03. 2022. 
Ende: 28.02. 2023. 10. Elektronische Adresse, unter der 
die Vergabeunterlagen abgerufen werden können oder 
die Bezeichnung und die Anschrift der Stelle, die die 
Vergabeunterlagen abgibt oder bei der sie eingesehen 
werden können: Adresse zum elektronischen Abruf: htt-
ps:/ / www.vergabe.metropoleruhr.de/ VMPSatellite/ noti-
ce/ CXPSYD3D5H8/ documents. Hinweise zu Maßnah-
men zum Schutz der Vertraulichkeit sind den Nutzungs-
bedingungen des Vergabemarktplatzes NRW zu entneh-
men. 11. Ablauf der Angebotsfrist: 18.01.2022, 09:00 
Uhr. 12. Ablauf der Bindefrist: 08.02. 2022. 14. We-
sentliche Zahlungsbedingungen oder Angabe der Unter-
lagen, in denen sie enthalten sind: Siehe Vertragsbedin-
gungen. 15. Angabe der Eignungskriterien und der mit 
dem Angebot vorzulegenden Unterlagen zur Beurtei-
lung der Eignung Eignungskriterien zur Befähigung und 
Erlaubnis zur Berufsausübung: Eigenerklärung, dass 
kein Ausschlussgrund nach § 123 oder § 124 GWB 
vorliegt. Der Bieter gibt die Erklärung durch Einrei-
chung des Formulars "Eigenerklärung Ausschlussgrün-
de, Formblatt 521" ab, das den Vergabeunterlagen bei-
gefügt ist. Bei Bietergemeinschaften ist das Formular 
für jedes Bietergemeinschaftsmitglied vorzulegen. Da-
zu ist auf Seite 1 der eingereichten Formulare der Na-
me des Bietergemeinschaftsmitglieds aufzubringen, für 
das die Erklärung abgegeben wird. wirtschaftlichen und 
finanziellen Leistungsfähigkeit: Eigenerklärung mit An-
gabe der Gesamtumsätze der letzten 3 abgeschlossenen 
Geschäftsjahre, möglichst durch Jahresabschluss und 
Prüfberichte belegt. technischen und beruflichen Leis-
tungsfähigkeit: Der Bieter muss mindestens eine Refe-
renz über ein mit dem Auftragsgegenstand vergleich-
bares Projekt nachweisen. Bei Bietergemeinschaften 
genügt es, dass eines der Bietergemeinschaftsmitglie-
der die erforderliche Leistungsfähigkeit nachweist oder 
die Bietergemeinschaft die Erfahrung gemeinschaftlich 
nachweist. Sonstige: Der Bieter muss über eine Träger-
zulassung gem. §§ 176 Abs. 1 und 178 SGB III verfü-
gen. Bei Bietergemeinschaften gilt dies für alle Mitglie-
der der Bietergemeinschaft. 16. Angabe der Zuschlags-
kriterien: Preis 30 % ; Auftragsverständnis/ Erfah-
rungen 10,5 % ; Durchführung der Maßnahme 28 % 
; Zielerreichung 10,5 % ; Personaleinsatz/ Zusammen-
arbeit mit dem Auftraggeber 14 % ; Qualitätssicherung 
und Evaluation 7 %. Weitere Informationen zu den Kri-
terien: siehe Ausschreibungsunterlagen G.1 Wertungs-
bereiche und Kriterien. 17. Berücksichtigung von Werk-
stätten für behinderte Menschen und Inklusionsbetrie-
be: Sofern das Angebot einer anerkannten Werkstätte 
für behinderte Menschen oder einer anerkannten Blin-
denwerkstätte oder diesen Einrichtungen vergleichbare 
Einrichtungen (nachfolgend bevorzugte Bieter) eben-
so wirtschaftlich wie das ansonsten wirtschaftlichste 
Angebot eines insofern nicht bevorzugten Bieters ist, so 
wird dem bevorzugten Bieter der Zuschlag erteilt. Bei 
der Beurteilung der Wirtschaftlichkeit der Angebote 
wird der von den bevorzugten Bietern angebotene Preis 
mit einem Abschlag von 15 von Hundert berücksichtigt. 
Voraussetzung für die Berücksichtigung des Abschlags 
ist, dass die Herstellung der angebotenen Lieferungen 
zu einem wesentlichen Teil durch die bevorzugten Bie-
ter erfolgt. Dies ist insbesondere dann der Fall, wenn die 
Wertschöpfung durch ihre Beschäftigten mehr als 10 
% des Nettowerts der zugekauften Waren beträgt. 18. 
Sonstiges: Das Angebot ist ausschließlich elektronisch 
über die elektronische Vergabe- Plattform www.vergabe.
metropoleruhr.de einzureichen. Bieterfragen sind längs-
tens bis 7 Tage vor Ablauf der Angebotsfrist über den 
Vergabemarktplatz NRW zu stellen. Die Beantwortung 
von später oder in anderer Form eingehenden Bieterfra-
gen kann nicht gewährleistet werden. Die von Ihnen er-
betenen, personenbezogenen Angaben werden im Rah-
men des Vergabeverfahrens verarbeitet und gespeichert. 
Ihre Angaben sind Voraussetzung für die Berücksichti-
gung Ihres Angebotes nach der UVgO. Informationen 
zu der vom Kreis Recklinghausen (oder ggfs. durch den 
Kreis Recklinghausen beauftragte Dritte) durchgeführ-
ten Erhebung personenbezogener Daten sowie die Ihnen 
in diesem Zusammenhang zustehenden Rechte, entneh-
men Sie bitte unserem Informationsblatt gem. Artikel 
13 und 14 Datenschutz- Grundverordnung (DSGVO) 
auf der Kreisinternetseite der zentralen Vergabestel-
le (https:/ / www.kreis- re.de/ inhalte/ kreishaus/ verwal-
tung/ zentrale- vergabestelle/ index.asp? seite = angebot & 
id = 18848). Bekanntmachungs- ID: CX PS YD 3D 5H8.

56579 Bielefeld
Mittagsverpflegung  EU VgV
I.1) Stadt Bielefeld - Amt für Organisation, IT und 
Zentrale Leistungen, Niederwall 23, 33602 Biele-



Seite 28 Submissions-Anzeiger Nr. 243      14. Dezember 2021 

feld, NUTS- Code: DEA41 Bielefeld, Kreisfreie Stadt, 
Deutschland, Kontaktstelle (n): Zentrale Vergabestel-
le, E- Mail: claudia.wilke @bielefeld.de, Tel.: +49 52 15 
12079, Fax: +49 52 15 13350, URL: https:/ / www.bie-
lefeld.de/ node/ 7868. I.3) Die Auftragsunterlagen ste-
hen für einen uneingeschränkten und vollständigen di-
rekten Zugang gebührenfrei zur Verfügung unter: ht-
tps:/ / www.vergabe- westfalen.de/ VMPSatellite/ noti-
ce/ CXPWYDZ98G5/ documents Weitere Auskünfte er-
teilen/ erteilt die oben genannten Kontaktstellen Ange-
bote oder Teilnahmeanträge sind einzureichen elekt-
ronisch via: https:/ / www.vergabe- westfalen.de/ VMP-
Satellite/ notice/ CXPWYDZ98G5. I.4) Regional- oder 
Kommunalbehörde. I.5) Allgemeine öffentliche Verwal-
tung. II.1.1) Mittagsverpflegung aus Tiefkühlkom-
ponenten für Kindertageseinrichtungen für den Zeit-
raum vom 01.05. 2022 - 30.04. 2024 einschließlich ei-
ner Verlängerungsoption für 24 Monate Referenznum-
mer der Bekanntmachung: 100.31- 5787. II.1.2) 15 00 
00 00 Nahrungsmittel, Getränke, Tabak und zugehörige 
Erzeugnisse. II.1.3) Lieferauftrag. II.1.4) Abschluss ei-
nes Rahmenabrufvertrages über die Lieferung von Mit-
tagsverpflegung aus Tiefkühlkomponenten für ca. 43 
Kindertageseinrichtungen einschließlich der Bereitstel-
lung und Instandhaltung der erforderlichen Gefrier- und 
Aufbereitungstechnik und notwendigen Schulungen für 
das Personal für den Zeitraum 01.05. 2022 bis 30.04. 
2024, einschließlich einer definierten Verlängerungsop-
tion bis zum 30.04. 2026. II.1.6) Aufteilung des Auf-
trags in Lose: nein. II.2.2) 55 52 30 00 Verpflegungs-
dienste für sonstige Unternehmen oder andere Einrich-
tungen. II.2.3) NUTS- Code: DEA41 Bielefeld, Kreis-
freie Stadt Hauptort der Ausführung: 33602 Bielefeld. 
II.2.4) Abschluss eines Rahmenabrufvertrages über 
die Lieferung von Mittagsverpflegung aus Tiefkühl-
komponenten für ca. 43 Kindertageseinrichtungen ein-
schließlich der Bereitstellung und Instandhaltung der 
erforderlichen Gefrier- und Aufbereitungstechnik und 
notwendigen Schulungen für das Personal für den Zeit-
raum 01.05. 2022 bis 30.04. 2024, einschließlich einer 
definierten Verlängerungsoption bis zum 30.04. 2026. 
II.2.5) Die nachstehenden Kriterien Preis. II.2.7) Be-
ginn: 01.05. 2022 Ende: 30.04. 2024 Dieser Auftrag 
kann verlängert werden: ja Beschreibung der Verlänge-
rungen: Verlängerung um 1 x 24 Monate. II.2.10) Va-
rianten/ Alternativangebote sind zulässig: nein. II.2.11) 
Optionen: nein. II.2.13) Der Auftrag steht in Verbin-
dung mit einem Vorhaben und/ oder Programm, das aus 
Mitteln der EU finanziert wird: nein. III.1.2) Auflistung 
und kurze Beschreibung der Eignungskriterien: Anga-
be des Gesamtumsatzes sowie des Umsatzes der Leis-
tungsarten, die Gegenstand der Vergabe sind, jeweils be-
zogen auf die letzten 3 Geschäftsjahre. Erklärung, dass 
die Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern und Abga-
ben sowie Beiträgen zu den Sozialversicherungen sowie 
die Verpflichtungen aus den Tarifordnungen, Tarifver-
trägen und die Bestimmungen über die Beschäftigung 
Schwerbeschädigter erfüllt worden sind und während 
der Vertragsdauer erfüllt werden. Erklärung, dass das 
Angebot in keinem Zusammenhang mit wettbewerbsbe-
schränkenden Abreden oder Vereinbarungen ähnlicher 
Art steht, sondern das Ergebnis eigenbetrieblicher Kal-
kulation und Preisbildung ist. Erklärung, dass das Un-
ternehmen gegen Unfälle und Schadensersatzansprü-
che Dritter haftpflichtversichert ist. Erklärung, dass 
über das Vermögen des Unternehmens kein Insolvenz-
verfahren oder ein vergleichbares gesetzliches Verfah-
ren eröffnet oder die Eröffnung beantragt ist und man 
sich nicht in Liquidation befindet. Erklärung, dass gegen 
das Unternehmen keine strafrechtlichen Verurteilungen 
gem. der in §§ 123 und 124 GWB in Verbindung mit § 
42 VgV formulierten Tatbestände vorliegen. Auf beson-
dere Anforderung sind vor Vertragsabschluss zur Veri-
fizierung der mit dem Angebot eingereichten Erklärun-
gen folgende Nachweise beizubringen: Nachweise über 
die Erfüllung der Verpflichtung zur Zahlung von Bei-
trägen zur gesetzlichen Sozialversicherung durch Be-
scheinigung der zuständigen Behörden (Krankenkas-
se, Berufsgenossenschaft) des betreffenden Mitglieds-
staates, die nicht älter als sechs Monate - Stichtag ist 
das Ende der Angebotsfrist - sind: z. B. Unbedenklich-
keitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft und Kran-
kenkasse oder gleichwertiges. Nachweis über die Erfül-
lung der Verpflichtung zur Zahlung von Steuern durch 
Bescheinigung der zuständigen Behörden (Finanzamt 
und Steueramt der Gemeinde) des betreffenden Mit-
gliedsstaates, die nicht älter als sechs Monate - Stich-
tag ist das Ende der Angebotsfrist - sind: z. B. Nach-
weis in Steuersachen / Unbedenklichkeitsbescheinigung 
des Finanzamtes und des Steueramtes oder gleichwer-
tiges. III.1.3) Auflistung und kurze Beschreibung der 
Eignungskriterien: Beschreibung des Unternehmens mit 
Angabe des Hauptfirmensitzes und der Niederlassun-
gen. Anzahl der im Unternehmen beschäftigten Arbeits-
kräfte und ihre Funktionen. Standort der Servicenieder-
lassung und Anzahl der dort beschäftigten Servicemit-
arbeiter, welche für die Betreuung diese Auftrages vor-
gesehen sind. Referenzliste mit Angabe zu Auftraggeber 
einschl. der jeweiligen Ansprechpartner mit Kontaktda-
ten, Art des Auftrages und Zeitrahmen für mind. 5 Re-
ferenzobjekte vergleichbarer Art aus den letzten 7 Ge-
schäftsjahren über Aufträge von Versorgung mit Mit-
tags- oder sonstiger Verpflegung (vorrangig durch Tief-

kühlkomponenten und für den Bereich Kindertagesstät-
ten, Schulen). Gültiges Zertifikat der "Deutschen Gesell-
schaft für Ernährung e. V. / DGE" oder gleichwertiges 
entsprechend des Mitgliedstaates des Bieters. III.2.2) 
Gültiges Zertifikat der "Deutschen Gesellschaft für Er-
nährung e. V. / DGE" oder gleichwertiges entsprechend 
des Mitgliedstaates des Bieters. IV.1.1) Offenes Verfah-
ren. IV.1.8) Der Auftrag fällt unter das Beschaffungs-
übereinkommen: ja. IV.2.2) Tag: 13.01.2022 Ortszeit: 
10:00. IV.2.4) Deutsch. IV.2.6) Das Angebot muss gül-
tig bleiben bis: 30.03. 2022. IV.2.7) Tag: 13.01. 2022 
Ortszeit: 10:00 Angaben über befugte Personen und das 
Öffnungsverfahren: Bieter oder deren Bevollmächtigte 
sind nicht zugelassen. VI.1) Dies ist ein wiederkehren-
der Auftrag: nein. VI.2) Die elektronische Rechnungs-
stellung wird akzeptiert. VI.3) Bekanntmachungs- ID: 
CX PW YD Z9 8G5. VI.4.1) Offizielle Bezeichnung: Ver-
gabekammer Westfalen bei der Bezirksregierung Müns-
ter Postanschrift: Albrecht- Thaer- Str. 9 Ort: Münster 
Postleitzahl: D- 48147 Land: Deutschland E- Mail: ver-
gabekammer @bezreg- muenster.nrw.de Telefon: +49 25 
14 111691 Fax: +49 25 14 112165. VI.4.3) Genaue An-
gaben zu den Fristen für die : Gem. § 160 Abs. 1 GWB 
leitet die Vergabekammer ein Nachprüfungsverfahren 
nur auf Antrag ein. Der Antrag ist gemäß § 160 Abs. 3 
Nr. 1 GWB unzulässig, wenn der Antragsteller den gel-
tend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor 
Einreichen des Nachprüfungsantrages erkannt und ge-
genüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist 
von 10 Kalendertagen gerügt hat. Des Weiteren ist ge-
mäß § 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB der Nachprüfungsantrag 
unzulässig, wenn mehr als 15 Kalendertage nach Ein-
gang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht 
abhelfen zu wollen, vergangen sind. VI.5) 06.12. 2021.

56580 Dortmund
Wärmedämmung  EU VgV
I.1) Bau- und Liegenschaftsbetrieb NRW Dortmund, 
Emil- Figge- Str. 91, DE- 44227 Dortmund, NUTS- Code: 
DEA52, Kontaktstelle (n): Einkauf und Vertragsma-
nagement, Tel.: +49 23 199 535 900, E- Mail: do.einkauf 
@blb.nrw.de, Fax: +49 23 199 535 990, URL: http:/ / 
www.blb.nrw.de. I.3) Die Auftragsunterlagen stehen für 
einen uneingeschränkten und vollständigen direkten Zu-
gang gebührenfrei zur Verfügung unter: (URL) https:/ / 
evergabe.blb.nrw.de/ Vergabe/ notice/ CXS7YYXYC6W/ 
documents. Weitere Auskünfte erteilen/ erteilt: die oben 
genannten Kontaktstellen. Angebote und Teilnahmean-
träge sind einzureichen elektronisch via: (URL) https:/ / 
evergabe.blb.nrw.de/ Vergabe/ notice/ CXS7YYXYC6W. 
Im Rahmen der elektronischen ist die Verwendung von 
Instrumenten und Vorrichtungen erforderlich, I.4) An-
dere: teilrechtsfähiges Sondervermögen des Landes 
NRW. I.5) Andere Tätigkeit: (bitte angeben) Immobili-
enverwaltung. II.1.1) BLB NRW / NL Dortmund / TU 
Dortmund (WE2037); Forschungsneubau CALEDO / 
Wärmedämmung. Referenznummer der Bekanntma-
chung: 010- 21- 00989. II.1.2) 45 32 10 00 - 3 II.1.3) 
Bauauftrag. II.1.4) Wärmedämmung:. II.1.6) Auftei-
lung des Auftrags in Lose: Nein. II.2.3) NUTS- Code: 
DEA52. Hauptort der Ausführung: TU Dortmund, Otto- 
Hahn- Str. 10, 44227 Dortmund. II.2.4) (Art und Um-
fang der Bauarbeiten, Lieferungen oder Dienstleistun-
gen bzw. Angabe der Bedürfnisse und Anforderungen) 
Regenwasser ca. 290 m DN 100- 150 mit Elastomer-
schaum; Trink- und Laborwasser ca. 4130 m mit Mine-
ralwolle + Kunststoff bzw. Blechmantel DN 12- 50; Hei-
zungsanlage ca. 4950 m mit Mineralwolle + Kunststoff 
bzw. Blechmantel DN 15- 100; Kälteanlage ca. 2990 m 
mit Elastomerschaum DN 15- 200; Rohrleitungsdurch-
fühnrungen F90; Verpressen von Brandschutzklappn. 
II.2.5) Die nachstehenden Kriterien, Preis - Gewich-
tung: (Rangfolge statt Gewichtung ist möglicherweise 
relevant; sofern der Preis das einzige Zuschlagskriteri-
um ist, erfolgt keine Gewichtung). II.2.7) Beginn: 
12.07. 2022 / Ende 26.08. 2024 Dieser Auftrag kann 
verlängert werden: nein. II.2.10) Varianten/ Alterna-
tivangebote sind zulässig: nein. II.2.11) Optionen: Nein 
II.2.13) Der Auftrag steht in Verbindung mit einem Vor-
haben und/ oder Programm, das aus Mitteln der EU fi-
nanziert wird: Nein III.1.1) Allgemeine Eignung Die 
Eignung der präqualifizierten Unternehmen wird an-
hand der in der Liste des Vereins für die Präqualifikati-
on von Bauunternehmen hinterlegten Erklärungen und 
Nachweise sowie der ggf. darüber hinaus verlangten An-
gaben und sonstigen Erkenntnissen der Baudurchfüh-
renden Ebene geprüft. Die projektspezifischen Anforde-
rungen sind zu berücksichtigen. Die Eignungsprüfung 
der nicht präqualifizierten Unternehmen erfolgt (zu-
nächst) anhand der abgegebenen Eigenerklärungen so-
wie der ggf. zusätzlich verlangten Angaben und sonsti-
gen Erkenntnissen der Baudurchführenden Ebene. Ge-
langen Angebote von nicht präqualifizierten Unterneh-
men in die engere Wahl, sind die im Formblatt 124 "Ei-
generklärung zur Eignung" bzw. in der Einheitlichen 
Europäischen Eigenerklärung bezeichneten Bescheini-
gungen zur Bestätigung der Eigenerklärungen einzuho-
len und zu prüfen. Das Formblatt 124 kann direkt abge-
rufen werden unter: https:/ / www.blb.nrw.de/ fileadmin/ 
Home/ Service/ Service- fuer- Auftragnehmer/ Eignungs-
nachweis/ eigenerklaerung- nicht- praequalifizierte- un-
ternehmen- formblatt- 124.pdf Bei Verfahren mit Teil-
nahmewettbewerb erfolgt die Eignungsprüfung nicht 

präqualifizierter Unternehmen im Rahmen der Bewer-
berauswahl anhand der vorgelegten Eigenerklärungen 
und Referenzbescheinigungen. Vor der Aufforderung zur 
Angebotsabgabe sind von den Bewerbern, die als geeig-
net eingestuft wurden und die zur Angebotsabgabe auf-
gefordert werden sollen, die Bescheinigungen zu fordern 
und zu prüfen. Nachunternehmen/ andere Unternehmen 
Bei Zweifeln an der Eignung der vorgesehenen Nachun-
ternehmen / anderen Unternehmen von präqualifizier-
ten Unternehmen können die o.g. Nachweise gefordert 
und einer Prüfung unterzogen werden. Bei der Prüfung 
der Eignung nicht präqualifizierter Unternehmen sind 
auch die Bescheinigungen der Nachunternehmen / ande-
ren Unternehmen zu prüfen, für deren Leistungen die 
Vorlage der Eigenerklärung verlangt wurde. III.1.2) 
Allgemeine Eignung Die Eignung der präqualifizierten 
Unternehmen wird anhand der in der Liste des Vereins 
für die Präqualifikation von Bauunternehmen hinterleg-
ten Erklärungen und Nachweise sowie der ggf. darüber 
hinaus verlangten Angaben und sonstigen Erkenntnissen 
der Baudurchführenden Ebene geprüft. Die projektspe-
zifischen Anforderungen sind zu berücksichtigen. Die 
Eignungsprüfung der nicht präqualifizierten Unterneh-
men erfolgt (zunächst) anhand der abgegebenen Eigen-
erklärungen sowie der ggf. zusätzlich verlangten Anga-
ben und sonstigen Erkenntnissen der Baudurchführen-
den Ebene. Gelangen Angebote von nicht präqualifizier-
ten Unternehmen in die engere Wahl, sind die im Form-
blatt 124 "Eigenerklärung zur Eignung" bzw. in der Ein-
heitlichen Europäischen Eigenerklärung bezeichneten 
Bescheinigungen zur Bestätigung der Eigenerklärungen 
einzuholen und zu prüfen. Das Formblatt 124 kann di-
rekt abgerufen werden unter: https:/ / www.blb.nrw.de/ fi-
leadmin/ Home/ Service/ Service- fuer- Auftragnehmer/ 
Eignungsnachweis/ eigenerklaerung- nicht- praequalifi-
zierte- unternehmen- formblatt- 124.pdf Bei Verfahren 
mit Teilnahmewettbewerb erfolgt die Eignungsprüfung 
nicht präqualifizierter Unternehmen im Rahmen der 
Bewerberauswahl anhand der vorgelegten Eigenerklä-
rungen und Referenzbescheinigungen. Vor der Aufforde-
rung zur Angebotsabgabe sind von den Bewerbern, die 
als geeignet eingestuft wurden und die zur Angebotsab-
gabe aufgefordert werden sollen, die Bescheinigungen 
zu fordern und zu prüfen. Nachunternehmen/ andere Un-
ternehmen Bei Zweifeln an der Eignung der vorgesehe-
nen Nachunternehmen / anderen Unternehmen von prä-
qualifizierten Unternehmen Bei der Prüfung der Eig-
nung nicht präqualifizierter Unternehmen sind auch die 
Bescheinigungen der Nachunternehmen / anderen Un-
ternehmen zu prüfen, für deren Leistungen die Vorlage 
der Eigenerklärung verlangt wurde. III.1.3) Allgemeine 
Eignung Die Eignung der präqualifizierten Unterneh-
men wird anhand der in der Liste des Vereins für die 
Präqualifikation von Bauunternehmen hinterlegten Er-
klärungen und Nachweise sowie der ggf. darüber hinaus 
verlangten Angaben und sonstigen Erkenntnissen der 
Baudurchführenden Ebene geprüft. Die projektspezifi-
schen Anforderungen sind zu berücksichtigen. Die Eig-
nungsprüfung der nicht präqualifizierten Unternehmen 
erfolgt (zunächst) anhand der abgegebenen Eigenerklä-
rungen sowie der ggf. zusätzlich verlangten Angaben 
und sonstigen Erkenntnissen der Baudurchführenden 
Ebene. Gelangen Angebote von nicht präqualifizierten 
Unternehmen in die engere Wahl, sind die im Formblatt 
124 "Eigenerklärung zur Eignung" bzw. in der Einheitli-
chen Europäischen Eigenerklärung bezeichneten Be-
scheinigungen zur Bestätigung der Eigenerklärungen 
einzuholen und zu prüfen. Das Formblatt 124 kann di-
rekt abgerufen werden unter: https:/ / www.blb.nrw.de/ fi-
leadmin/ Home/ Service/ Service- fuer- Auftragnehmer/ 
Eignungsnachweis/ eigenerklaerung- nicht- praequalifi-
zierte- unternehmen- formblatt- 124.pdf Bei Verfahren 
mit Teilnahmewettbewerb erfolgt die Eignungsprüfung 
nicht präqualifizierter Unternehmen im Rahmen der 
Bewerberauswahl anhand der vorgelegten Eigenerklä-
rungen und Referenzbescheinigungen. Vor der Aufforde-
rung zur Angebotsabgabe sind von den Bewerbern, die 
als geeignet eingestuft wurden und die zur Angebotsab-
gabe aufgefordert werden sollen, die Bescheinigungen 
zu fordern und zu prüfen. Nachunternehmen/ andere Un-
ternehmen Bei Zweifeln an der Eignung der vorgesehe-
nen Nachunternehmen / anderen Unternehmen von prä-
qualifizierten Unternehmen können die o.g. Nachweise 
gefordert und einer Prüfung unterzogen werden. Bei der 
Prüfung der Eignung nicht präqualifizierter Unterneh-
men sind auch die Bescheinigungen der Nachunterneh-
men / anderen Unternehmen zu prüfen, für deren Leis-
tungen die Vorlage der Eigenerklärung verlangt wurde. 
IV.1.1) Offenes Verfahren. IV.1.7) Der Auftrag fällt un-
ter das Beschaffungsübereinkommen: Ja. IV.2.2) 
14.01.2022, 11:00 Uhr. IV.2.4) Deutsch. IV.2.6) bis: 
28.02. 2022. IV.2.7) 14.01. 2022, 11:00 Uhr. Ort: -. An-
gaben über befugte Personen und das Öffnungsverfah-
ren: Keine. VI.1) Dies ist ein wiederkehrender Auftrag: 
Nein. VI.3) Hingewiesen wird auf die Korruptionsprä-
ventionen, denen sich der BLB NRW unterworfen hat; 
diese finden sich unter: http:/ / www.blb.nrw.de/ BLB- 
Hauptauftritt/ Compliance/. Einem rechtskonformen 
Handeln unterwirft sich auch der Bewerber / Auftrag-
nehmer. Datenschutzklausel gem. § 12 Abs. 2 Daten-
schutzgesetz NRW Die von Ihnen erbetenen, personen-
bezogenen Angaben werden im Rahmen des Vergabe-
verfahrens verarbeitet und gespeichert. Ihre Angaben 

sind Voraussetzung für die Berücksichtigung Ihres An-
gebotes. Hinweis - Vergaberegister Die Vergabestelle 
meldet der/ dem im Land Nordrhein- Westfalen einge-
richteten zentralen Informationsstelle/ Vergaberegister 
beim Finanzministerium NRW solche Bieterinnen/ Bie-
ter, die wegen schwerer Verfehlungen von der Teilnahme 
am Vergabeverfahren zeitlich befristet ausgeschlossen 
wurden oder bei denen wegen geringfügiger Verfehlun-
gen auf einen Ausschluss verzichtet wurde. Die Vergabe-
stelle fragt bei der v. g. Informationsstelle an, ob hin-
sichtlich der Bieterin/ des Bieters, die/ der den Zuschlag 
erhalten soll, Eintragungen im Vergaberegister vorlie-
gen. Zuständigkeit bei Meinungsverschiedenheiten nach 
§ 18 (2) VOB/ B (Streitigkeiten) Entsprechend dem § 
18 (2) VOB/ B und dem Transparenzgebot hat der BLB 
NRW die zuständige Stelle eingerichtet und gibt sie 
hiermit bekannt: BLB NRW Zentrale Justiziariat Mer-
cedesstr.12 40470 Düsseldorf CXS7YYXYC6W. 
VI.4.1) Vergabekammer Westfalen, Albrecht- Thaer- 
Straße 9, DE- 48147 Münster, Fax: +49 25 14 112165, 
Internet- Adresse (URL): https:/ / www.bezreg- muenster.
de/ de/ wirtschaft- finanzen- kommunalaufsicht/ vergabe-
kammer- westfalen/ zustaendigkeit- vergabekammer/ in-
dex.html. VI.4.3) Genaue Angaben zu den Fristen für 
die :. VI.4.4) Bau- und Liegenschaftsbetrieb NRW - 
Justiziariat, Mercedesstraße 12, DE- 40470 Düsseldorf, 
Tel.: Fax: +49 21 161 700 174, Internet- Adresse (URL): 
http:/ / www.blb.nrw.de. VI.5) 06.12. 2021

56581 Duisburg
Kältetechnik  EU VgV
I.1) Immobilien- Management Duisburg, Am Burgacker 
3, DE- 47049 Duisburg, NUTS- Code: DEA12, E- Mail: 
vergabe- imd @stadt- duisburg.de, URL: http:/ / www.
stadt- duisburg.de. I.3) Die Auftragsunterlagen stehen 
für einen uneingeschränkten und vollständigen direk-
ten Zugang gebührenfrei zur Verfügung unter: (URL) 
https:/ / www.vergabe.metropoleruhr.de/ VMPSatellite/ 
notice/ CXS0YRTYDHE/ documents. Weitere Auskünfte 
erteilen/ erteilt: die oben genannten Kontaktstellen. An-
gebote und Teilnahmeanträge sind einzureichen elek-
tronisch via: (URL) https:/ / www.vergabe.metropoler-
uhr.de/ VMPSatellite/ notice/ CXS0YRTYDHE. Im Rah-
men der elektronischen ist die Verwendung von Instru-
menten und Vorrichtungen erforderlich, I.4) Regional- 
oder Lokalbehörde. I.5) Allgemeine öffentliche Verwal-
tung. II.1.1) 2021- 0498 Campus Marxloh, Kältetech-
nik, An der Paulskirche 6, 47169 Duisburg. Referenz-
nummer der Bekanntmachung: 2021- 0498. II.1.2) 45 
33 10 00 - 6 II.1.3) Bauauftrag. II.1.4) Die Stadt Duis-
burg plant einen Neubau im Rahmen des Entwicklungs-
projektes Campus Marxloh mit EU- Fördergeldern. Das 
Gebäude soll als Schulungsgebäude für verschiedene 
Berufszweige dienen. Entsprechend der vorgesehenen 
Nutzung sind kältetechnische Anlagen geplant. II.1.6) 
Aufteilung des Auftrags in Lose: Nein. II.2.2) CPV- 
Code Hauptteil: 45 30 00 00 - 0 CPV- Code Hauptteil: 45 
33 00 00 - 9 CPV- Code Hauptteil: 45 33 12 00 - 8 CPV- 
Code Hauptteil: 45 33 12 30 - 7 CPV- Code Hauptteil: 
45 33 12 31 - 4 II.2.3) NUTS- Code: DEA12. Hauptort 
der Ausführung: Bildungsstandort Duisburg Marxloh, 
An der Paulskirche 6, 47169 Duisburg (Art und Um-
fang der Bauarbeiten, Lieferungen oder Dienstleistun-
gen bzw. Angabe der Bedürfnisse und Anforderungen) 
Im Rahmen des Projektes sind folgende Haupkompo-
nenten geplant: 1 Stck VRV Ausseneinheit, 5 Stck In-
neneinheiten, Hydraulikmodul ca. 1000l, Kupferrohr 
vorisoliert ca.160m, Stahlrohr ca. 380m. II.2.5) Die 
nachstehenden Kriterien, Preis - Gewichtung: (Rang-
folge statt Gewichtung ist möglicherweise relevant; so-
fern der Preis das einzige Zuschlagskriterium ist, er-
folgt keine Gewichtung). II.2.7) Beginn: 15.04. 2022 / 
Ende 15.12. 2022 Dieser Auftrag kann verlängert wer-
den: nein. II.2.10) Varianten/ Alternativangebote sind 
zulässig: nein. II.2.11) Optionen: Nein Optionen: Be-
schreibung der II.2.13) Der Auftrag steht in Verbin-
dung mit einem Vorhaben und/ oder Programm, das aus 
Mitteln der EU finanziert wird: Ja. III.1.1) Auflistung 
und kurze Beschreibung der Bedingungen Eintragung 
in das Berufs- oder oder der Handwerksrolle Ihres Sit-
zes oder Wohnsitzes gem. §6a EU Abs. 1 VOB/ A. Der 
Nachweis kann gem. §6b EU VOB/ A sowohl durch die 
Vorlage von Einzelnachweisen, als auch durch direkt 
abrufbare Eintragung im Präqualifikationsverzeich-
nis des Vereins für Präqualifikation von Bauunterneh-
men e.V. erfolgen. Die Eintragung in ein gleichwertiges 
Verzeichnis anderer EU- Mitgliedsstaaten ist als Nach-
weis ebenso zugelassen. Der vorübergehende Nachweis 
in Form einer Eigenerklärung ist zulässig. Eigenerklä-
rungen von den Bietern, deren Angebote in die enge-
re Wahl kommen, sind durch entsprechende Bescheini-
gungen der zuständigen Stellen zu dokumentieren. Ei-
ne Einheitliche Europäische Eigenerklärung (EEE) 
wird als vorläufiger Nachweis akzeptiert. Der Auftrag-
geber behält sich vor, diejenigen Bietern, die eine Eigen-
erklärung abgegeben haben, zu jedem Zeitpunkt des 
Vergabeverfahrens aufzufordern, sämtliche oder einen 
Teil der erfoderlichen Nachweise beizubringen. III.1.2) 
er in III.1.3) in 3 III.2.3) verantwortlich sind IV.1.1) 
Offenes Verfahren. IV.1.6) Zusätzliche : IV.1.7) Der 
Auftrag fällt unter das Beschaffungsübereinkommen: 
Ja. IV.2.2) 14.01.2022, 10:00 Uhr. IV.2.4) Deutsch. 
IV.2.6) bis: 24.03. 2022. IV.2.7) 14.01. 2022, 10:00 
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Uhr. Ort:. Angaben über befugte Personen und das Öff-
nungsverfahren: Gem. § 14 (1) EU VOB/ A sind keine 
Bieter zur Angebotseröffnung zugelassen. VI.1) Dies 
ist ein wiederkehrender Auftrag: Nein Bekanntmachun-
gen: (falls zutreffend). Voraussichtlicher Zeitpunkt wei-
terer (falls zutreffend) VI.2) Aufträge werden elektro-
nisch erteilt. VI.3) Die Vergabeunterlagen werden aus-
schließlich elektronisch auf dem Vergabemarktplatz 
Metropole Ruhr unter https:/ / www.vergabe.metropo-
leruhr.de zur Verfügung gestellt. Die Beantwortung von 
Fragen zum Verfahren sowie sämtliche Kommunikati-
on zwischen den Beteiligten und der Vergabestelle er-
folgt ausschließlich über das oben genannte Vergabe-
portal. Beteiligte sind daher im eigenen Interesse ge-
halten, die dort für diese eingerichteten Postfächer re-
gelmäßig auf neue Informationen der Vergabestelle zu 
kontrollieren. CXS0YRTYDHE. VI.4.1) Vergabekam-
mer Rheinland, Zeughausstraße 2- 10, DE- 50667 Köln, 
Tel.: +49 22 11 473045, E- Mail: vkrhld- d @bezreg- ko-
eln.nrw.de, Fax: +49 22 11 472889. VI.4.3) Genaue 
Angaben zu den Fristen für die :. VI.5) 03.12. 2021

56582 Essen
Maschinentechnische 
Installationsarbeiten  EU VgV
I.1) Name und Adressen Offizielle Bezeichnung: Em-
schergenossenschaft Postanschrift: Kronprinzenstraße 
24 Ort: Essen NUTS- Code: DEA13 Essen, Kreisfreie 
Stadt Postleitzahl: 45128 Land: Deutschland Kontakt-
stelle (n): Herr Hager E- Mail: Hager.Yannic @eglv.de Te-
lefon: +49 20 11 042210 Fax: +49 20 11 042748 Inter-
net- Adresse (n): Hauptadresse: https:/ / www.eglv.de Ad-
resse des Beschafferprofils: https:/ / www.vergabe.rib.de. 
I.3) Kommunikation Die Auftragsunterlagen stehen für 
einen uneingeschränkten und vollständigen direkten Zu-
gang gebührenfrei zur Verfügung unter: https:/ / www.
vergabe.rib.de Weitere Auskünfte erteilen/ erteilt die 
oben genannten Kontaktstellen Angebote oder Teilnah-
meanträge sind einzureichen elektronisch via: https:/ / 
www.vergabe.rib.de. I.4) Art des öffentlichen Auftrag-
gebers Einrichtung des öffentlichen Rechts. I.5) Haupt-
tätigkeit (en) Allgemeine öffentliche Verwaltung. II.1.1) 
Bezeichnung des Auftrags: Los 1: Maschinentechnische 
Ausrüstung, Los 2: Elektrotechnische Ausrüstung, Los 
3: Ausrüstung von 2 Siebrechenanlagen Referenznum-
mer der Bekanntmachung: 1- 229280. II.1.2) CPV- 
Code Hauptteil 45 35 10 00 Maschinentechnische Ins-
tallationsarbeiten. II.1.3) Art des Auftrags Bauauf-
trag. II.1.4) Kurze Beschreibung: Maschinen- und 
Elektrotechnische Ausrüstung von 5 Regenwasserbe-
handlungsanlagen und 2 Siebrechenanlagen im Ein-
zugsgebiet der Berne und seiner Nebengewässer. II.1.6) 
Angaben zu den Losen Aufteilung des Auftrags in Lose: 
ja Angebote sind möglich für maximale Anzahl an Lo-
sen: 3 Maximale Anzahl an Losen, die an einen Bieter 
vergeben werden können: 3. II.2.1) Bezeichnung des 
Auftrags: Los 1 Maschinentechnische Ausrüstung Los- 
Nr.: 1. II.2.2) Weitere (r) CPV- Code (s) 45 35 10 00 Ma-
schinentechnische Installationsarbeiten. II.2.3) Er-
füllungsort NUTS- Code: DEA13 Essen, Kreisfreie 
Stadt Hauptort der Ausführung: 45356 Essen (geogr. 
Schwerpunkt) II.2.4) Beschreibung der Beschaffung: 
Hauptleistung im Los 1 Machinentechnische Ausrüs-
tung von 5 Regenwasserbehandlungsanlagen (RWBA) 
davon: - 3 Regenüberlaufbecken (RÜB) - 2 Stauraum-
kanäle mit unten liegender Entlastung (SKU) Die RW-
BA sind gemäß den Vergabeunterlagen maschinen- , ver-
fahrens- und prozesstechnisch auszustatten. II.2.5) Zu-
schlagskriterien Die nachstehenden Kriterien Preis. 
II.2.7) Laufzeit des Vertrags, der Rahmenvereinbarung 
oder des dynamischen Beschaffungssystems Beginn: 
30.03. 2022 Ende: 01.04. 2024 Dieser Auftrag kann 
verlängert werden: nein. II.2.10) Angaben über Varian-
ten/ Alternativangebote Varianten/ Alternativangebote 
sind zulässig: nein. II.2.11) Angaben zu Optionen Opti-
onen: nein. II.2.13) Angaben zu Mitteln der Europäi-
schen Union Der Auftrag steht in Verbindung mit einem 
Vorhaben und/ oder Programm, das aus Mitteln der EU 
finanziert wird: nein. II.2.1) Bezeichnung des Auftrags: 
Los 2 Elektrotechnische Ausrüstung II.2.2) Weitere (r) 
CPV- Code (s) 45 31 51 00 Elektrotechnikinstallation 
II.2.4) Beschreibung der Beschaffung: Hauptleistung 
im Los 2 Elektrotechnische Ausrüstung von 5 Regen-
wasserbehandlungsanlagen (RWBA). II.2.1) Bezeich-
nung des Auftrags: Los 3 Ausrüstung Siebrechenanla-
gen II.2.2) Weitere (r) CPV- Code (s) 45 25 21 23 Sieb-
anlagen. II.2.4) Beschreibung der Beschaffung: Haupt-
leistung im Los 3 Maschinentechnische Ausrüstung von 
2 Siebrechenanlagen. II.2.7) Laufzeit des Vertrags, der 
Rahmenvereinbarung oder des dynamischen Beschaf-
fungssystems Beginn: 30.03. 2022 Ende: 01.04. 2024 
Dieser Auftrag kann verlängert werden: nein. III.1.1) 
Befähigung zur Berufsausübung einschließlich Aufla-
gen hinsichtlich der Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister Auflistung und kurze Beschreibung der 
Bedingungen: a) Unterschriebene Eigenerklärungen 
zum Korruptionsbekämpfungsgesetz NRW gemäß Zif-
fer 3.2 des Runderlasses des Innenministeriums NRW 
vom 26.04. 2005 (Vordruck liegt den Unterlagen bei); 
b) Eintragung in das Berufsregister des Sitzes oder 
Wohnsitzes; c) Unbedenklichkeitsbescheinigungen, dass 
der Pflicht zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie 
der Sozialbeiträge nachgekommen wurde; d) der Nach-

weis über die Mitgliedschaft in einer Berufsgenossen-
schaft; e) ob ein Insolvenzverfahren oder ein vergleich-
bares gesetzlich geregeltes Verfahren eröffnet wurde 
oder die Eröffnung beantragt worden ist oder der An-
trag mangels Masse abgelehnt wurde oder ein Insolven-
zplan rechtskräftig bestätigt wurde; f) ob sich das Un-
ternehmen in Liquidation befindet. Als Nachweise nach 
den Buchstaben a) bis f) sind auch von den zuständigen 
Stellen ausgestellte Bescheinigungen zulässig, aus de-
nen hervorgeht, dass der Unternehmer in einer amtli-
chen Liste in einer Gruppe geführt wird, die den ge-
nannten Leistungsmerkmalen entspricht. Bieter, die ih-
ren Sitz nicht in der Bundesrepublik Deutschland ha-
ben, müssen vergleichbare Nachweise vorlegen Für die 
genannten Angaben a) bis f) sind zunächst Eigenerklä-
rungen ausreichend. Diese sind nach VOB/ A § 6b EU, 
Abs. 1, Nr. 2 von den Bietern, deren Angebote in die en-
gere Wahl kommen, durch entsprechende Bescheinigun-
gen der zuständigen Stellen zu bestätigen. III.1.2) 
Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit Auf-
listung und kurze Beschreibung der Eignungskriterien: 
Mit dem Angebot sind Unterlagen zum Nachweis der 
Eignung (Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverläs-
sigkeit) einzureichen mit Angaben über: a) den Umsatz 
des Unternehmens in den letzten drei abgeschlossenen 
Geschäftsjahren, soweit er Bauleistungen und andere 
Leistungen betrifft, die mit der zu vergebenden Leis-
tung vergleichbar sind, unter Einschluss des Anteils bei 
gemeinsam mit anderen Unternehmen ausgeführten 
Aufträgen; b) die Zahl der in den letzten drei abge-
schlossenen Geschäftsjahren jahresdurchschnittlich be-
schäftigten Arbeitskräfte, gegliedert nach Berufsgrup-
pen mit gesondert ausgewiesenem technischen Lei-
tungspersonal. Als Nachweis nach den Buchstaben a) 
und b) sind auch von der zuständigen Stelle ausgestellte 
Bescheinigungen zulässig, aus denen hervorgeht, dass 
der Unternehmer in einer amtlichen Liste in einer Grup-
pe geführt wird, die den genannten Leistungsmerkma-
len entspricht. Bieter, die ihren Sitz nicht in der Bundes-
republik Deutschland haben, müssen vergleichbare 
Nachweise vorlegen. Für die genannten Angaben a) und 
b) sind zunächst auch Eigenerklärungen ausreichend. 
Diese sind nach VOB/ A § 6b EU, Abs. 1, Nr. 2 von den 
Bietern, deren Angebote in die engere Wahl kommen, 
durch entsprechende Bescheinigungen der zuständigen 
Stellen zu bestätigen. Siehe III.1.1 (§ 6a EU Nr. 2 a) 
bis c) VOB/ A Möglicherweise geforderte Mindeststan-
dards: a) Drei realisierte Anlagen- Projekte im Bereich 
Maschinen- und Elektrotechnische Anlagen b) Auflis-
tung von drei Referenzprojekten. III.1.3) Technische 
und berufliche Leistungsfähigkeit Auflistung und kurze 
Beschreibung der Eignungskriterien: Siehe III.1.1 (§ 
6a EU Nr. 3 a) bis i) VOB/ A Möglicherweise geforderte 
Mindeststandards: a) Drei realisierte Anlagen- Projekte 
im Bereich Maschinen- und Elektrotechnische Anlagen 
b) Auflistung von drei Referenzprojekten. III.2.2) Be-
dingungen für die Ausführung des Auftrags: Sicherun-
gen (Bankbürgschaften) für Vertragserfüllung und Vor-
auszahlungen. III.2.3) Für die Ausführung des Auftrags 
verantwortliches Personal Verpflichtung zur Angabe 
der Namen und beruflichen Qualifikationen der Perso-
nen, die für die Ausführung des Auftrags verantwortlich 
sind. IV.1.1) Verfahrensart Offenes Verfahren. IV.1.8) 
Angaben zum Beschaffungsübereinkommen (GPA) Der 
Auftrag fällt unter das Beschaffungsübereinkommen: 
ja. IV.2.2) Schlusstermin für den Eingang der Angebote 
oder Teilnahmeanträge Tag: 08.02.2022 Ortszeit: 
10:10. IV.2.3) Voraussichtlicher Tag der Absendung 
der Aufforderungen zur Angebotsabgabe bzw. zur Teil-
nahme an ausgewählte Bewerber. IV.2.4) Sprache (n), 
in der (denen) Angebote oder Teilnahmeanträge einge-
reicht werden können: Deutsch. IV.2.6) Bindefrist des 
Angebots Das Angebot muss gültig bleiben bis: 08.04. 
2022. IV.2.7) Bedingungen für die Öffnung der Ange-
bote Tag: 08.02. 2022 Ortszeit: 10:10. VI.1) Angaben 
zur Wiederkehr des Auftrags Dies ist ein wiederkehren-
der Auftrag: nein. VI.4.1) Zuständige Stelle für Rechts-
behelfs- / Nachprüfungsverfahren Offizielle Bezeich-
nung: Vergabekammer Rheinland Ort: Köln Postleit-
zahl: 50667 Land: Deutschland. VI.4.3) Einlegung von 
Rechtsbehelfen Genaue Angaben zu den Fristen für die 
Einlegung von Rechtsbehelfen: Für die Einlegung von 
Rechtsbehelfen gelten die Fristen- Regelungen des Ge-
setzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB). Die 
Vergabestelle weist insbesondere und ausdrücklich auf 
die in den §§ 134, 135 und 160 GWB normierten Fris-
ten hin. VI.4.4) Stelle, die Auskünfte über die Einlegung 
von Rechtsbehelfen erteilt Offizielle Bezeichnung: Em-
schergenossenschaft Postanschrift: Kronprinzenstraße 
24 Ort: Essen Postleitzahl: 45128 Land: Deutschland 
Telefon: +49 20 11 040. VI.5) Tag der Absendung dieser 
Bekanntmachung: 08.12. 2021.

56583 Essen
Maschinentechnische Ausrüstung  EU VgV
I.1) Emschergenossenschaft, Kronprinzenstraße 24, 
45128 Essen, NUTS- Code: DEA13 Essen, Kreisfreie 
Stadt, Deutschland, Kontaktstelle (n): Herr Hager, E- 
Mail: Hager.Yannic @eglv.de, Tel.: +49 20 11 042210, 
Fax: +49 20 11 042748, URL: https:/ / www.eglv.de, Ad-
resse des Beschafferprofils: https:/ / www.vergabe.rib.
de. I.3) Die Auftragsunterlagen stehen für einen unein-
geschränkten und vollständigen direkten Zugang ge-

bührenfrei zur Verfügung unter: https:/ / www.vergabe.
rib.de Weitere Auskünfte erteilen/ erteilt die oben ge-
nannten Kontaktstellen Angebote oder Teilnahmeanträ-
ge sind einzureichen elektronisch via: https:/ / www.ver-
gabe.rib.de. I.4) Einrichtung des öffentlichen Rechts. 
I.5) Allgemeine öffentliche Verwaltung. II.1.1) Los 1: 
Maschinentechnische Ausrüstung, Los 2: Elektro-
technische Ausrüstung, Los 3: Ausrüstung von 2 Sieb-
rechenanlagen Referenznummer der Bekanntmachung: 
1- 229280. II.1.2) 45 35 10 00 Maschinentechnische In-
stallationsarbeiten. II.1.3) Bauauftrag. II.1.4) Ma-
schinen- und Elektrotechnische Ausrüstung von 5 Re-
genwasserbehandlungsanlagen und 2 Siebrechenanla-
gen im Einzugsgebiet der Berne und seiner Nebenge-
wässer. II.1.6) Aufteilung des Auftrags in Lose: ja An-
gebote sind möglich für maximale Anzahl an Losen: 3 
Maximale Anzahl an Losen, die an einen Bieter verge-
ben werden können: 3. II.2.1) Los 1 Maschinentech-
nische Ausrüstung Los- Nr.: 1. II.2.2) 45 35 10 00 Ma-
schinentechnische Installationsarbeiten. II.2.4) Haupt-
leistung im Los 1 Machinentechnische Ausrüstung von 
5 Regenwasserbehandlungsanlagen (RWBA) davon: 
- 3 Regenüberlaufbecken (RÜB) - 2 Stauraumkanäle 
mit unten liegender Entlastung (SKU) Die RWBA sind 
gemäß den Vergabeunterlagen maschinen- , verfahrens- 
und prozesstechnisch auszustatten. II.2.5) Die nachste-
henden Kriterien Preis. II.2.7) Beginn: 30.03. 2022 En-
de: 01.04. 2024 Dieser Auftrag kann verlängert werden: 
nein. II.2.10) Varianten/ Alternativangebote sind zu-
lässig: nein. II.2.11) Optionen: nein. II.2.13) Der Auf-
trag steht in Verbindung mit einem Vorhaben und/ oder 
Programm, das aus Mitteln der EU finanziert wird: 
nein. II.2.1) Los 2 Elektrotechnische Ausrüstung Los- 
Nr.: 2. II.2.2) 45 31 51 00 Elektrotechnikinstallation. 
II.2.4) Hauptleistung im Los 2 Elektrotechnische Aus-
rüstung von 5 Regenwasserbehandlungsanlagen (RW-
BA). II.2.1) Los 3 Ausrüstung Siebrechenanlagen Los- 
Nr.: 3. II.2.2) 45 25 21 23 Siebanlagen. II.2.4) Haupt-
leistung im Los 3 Maschinentechnische Ausrüstung 
von 2 Siebrechenanlagen. III.1.1) Auflistung und kur-
ze Beschreibung der Bedingungen: a) Unterschriebene 
Eigenerklärungen zum Korruptionsbekämpfungsgesetz 
NRW gemäß Ziffer 3.2 des Runderlasses des Innen-
ministeriums NRW vom 26.04. 2005 (Vordruck liegt 
den Unterlagen bei); b) Eintragung in das Berufsregis-
ter des Sitzes oder Wohnsitzes; c) Unbedenklichkeitsbe-
scheinigungen, dass der Pflicht zur Zahlung von Steuern 
und Abgaben sowie der Sozialbeiträge nachgekommen 
wurde; d) der Nachweis über die Mitgliedschaft in ei-
ner Berufsgenossenschaft; e) ob ein Insolvenzverfahren 
oder ein vergleichbares gesetzlich geregeltes Verfahren 
eröffnet wurde oder die Eröffnung beantragt worden 
ist oder der Antrag mangels Masse abgelehnt wurde 
oder ein Insolvenzplan rechtskräftig bestätigt wurde; 
f) ob sich das Unternehmen in Liquidation befindet. Als 
Nachweise nach den Buchstaben a) bis f) sind auch von 
den zuständigen Stellen ausgestellte Bescheinigungen 
zulässig, aus denen hervorgeht, dass der Unternehmer 
in einer amtlichen Liste in einer Gruppe geführt wird, 
die den genannten Leistungsmerkmalen entspricht. Bie-
ter, die ihren Sitz nicht in der Bundesrepublik Deutsch-
land haben, müssen vergleichbare Nachweise vorlegen 
Für die genannten Angaben a) bis f) sind zunächst Ei-
generklärungen ausreichend. Diese sind nach VOB/ A 
§ 6b EU, Abs. 1, Nr. 2 von den Bietern, deren Angebo-
te in die engere Wahl kommen, durch entsprechende Be-
scheinigungen der zuständigen Stellen zu bestätigen. 
III.1.2) Auflistung und kurze Beschreibung der Eig-
nungskriterien: Mit dem Angebot sind Unterlagen zum 
Nachweis der Eignung (Fachkunde, Leistungsfähigkeit 
und Zuverlässigkeit) einzureichen mit Angaben über: a) 
den Umsatz des Unternehmens in den letzten drei abge-
schlossenen Geschäftsjahren, soweit er Bauleistungen 
und andere Leistungen betrifft, die mit der zu vergeben-
den Leistung vergleichbar sind, unter Einschluss des 
Anteils bei gemeinsam mit anderen Unternehmen aus-
geführten Aufträgen; b) die Zahl der in den letzten drei 
abgeschlossenen Geschäftsjahren jahresdurchschnitt-
lich beschäftigten Arbeitskräfte, gegliedert nach Be-
rufsgruppen mit gesondert ausgewiesenem technischen 
Leitungspersonal. Als Nachweis nach den Buchstaben 
a) und b) sind auch von der zuständigen Stelle ausge-
stellte Bescheinigungen zulässig, aus denen hervorgeht, 
dass der Unternehmer in einer amtlichen Liste in einer 
Gruppe geführt wird, die den genannten Leistungsmerk-
malen entspricht. Bieter, die ihren Sitz nicht in der Bun-
desrepublik Deutschland haben, müssen vergleichbare 
Nachweise vorlegen. Für die genannten Angaben a) und 
b) sind zunächst auch Eigenerklärungen ausreichend. 
Diese sind nach VOB/ A § 6b EU, Abs. 1, Nr. 2 von den 
Bietern, deren Angebote in die engere Wahl kommen, 
durch entsprechende Bescheinigungen der zuständigen 
Stellen zu bestätigen. Siehe III.1.1 (§ 6a EU Nr. 2 a) 
bis c) VOB/ A Möglicherweise geforderte Mindeststan-
dards: a) Drei realisierte Anlagen- Projekte im Bereich 
Maschinen- und Elektrotechnische Anlagen b) Auflis-
tung von drei Referenzprojekten. III.1.3) Auflistung 
und kurze Beschreibung der Eignungskriterien: Siehe 
III.1.1 (§ 6a EU Nr. 3 a) bis i) VOB/ A Möglicherwei-
se geforderte Mindeststandards: a) Drei realisierte An-
lagen- Projekte im Bereich Maschinen- und Elektro-
technische Anlagen b) Auflistung von drei Referenzpro-
jekten. III.2.2) Sicherungen (Bankbürgschaften) für 

Vertragserfüllung und Vorauszahlungen. III.2.3) Ver-
pflichtung zur Angabe der Namen und beruflichen Qua-
lifikationen der Personen, die für die Ausführung des 
Auftrags verantwortlich sind. IV.1.1) Offenes Verfah-
ren. IV.1.8) Der Auftrag fällt unter das Beschaffungs-
übereinkommen: ja. IV.2.2) Tag: 08.02.2022 Ortszeit: 
10:10. IV.2.4) Deutsch. IV.2.6) Das Angebot muss gül-
tig bleiben bis: 08.04. 2022. IV.2.7) Tag: 08.02. 2022 
Ortszeit: 10:10. VI.1) Dies ist ein wiederkehrender Auf-
trag: nein. VI.4.1) Offizielle Bezeichnung: Vergabekam-
mer Rheinland Ort: Köln Postleitzahl: 50667 Land: 
Deutschland. VI.4.3) Genaue Angaben zu den Fris-
ten für die : Für die gelten die Fristen- Regelungen des 
Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB). 
Die Vergabestelle weist insbesondere und ausdrück-
lich auf die in den §§ 134, 135 und 160 GWB normier-
ten Fristen hin. VI.4.4) Offizielle Bezeichnung: Em-
schergenossenschaft Postanschrift: Kronprinzenstra-
ße 24 Ort: Essen Postleitzahl: 45128 Land: Deutsch-
land Telefon: +49 20 11 040. VI.5) 08.12. 2021.

56584 Höxter
Blitzschutzarbeiten  EU VgV
I.1) Name und Adressen Offizielle Bezeichnung: Kreis 
Höxter - Der Landrat Postanschrift: Moltkestr. 12 Ort: 
Höxter NUTS- Code: DEA44 Höxter Postleitzahl: 
37671 Land: Deutschland E- Mail: submissionsstelle @
kreis- hoexter.de Telefon: +49 52 71 / 965- 6110 Fax: 
+49 52 71 / 37926 Internet- Adresse (n): Hauptadresse: 
https:/ / www.deutsche- evergabe.de. I.3) Kommunikati-
on Die Auftragsunterlagen stehen für einen uneinge-
schränkten und vollständigen direkten Zugang gebüh-
renfrei zur Verfügung unter: https:/ / www.deutsche- 
evergabe.de/ dashboards/ dashboard- off/ 4d0d1284- 
9a46- 4880- a580- cf9d297100e1 Weitere Auskünfte 
erteilen/ erteilt folgende Kontaktstelle: Offizielle Be-
zeichnung: Kreis Höxter - Der Landrat Postanschrift: 
Moltkestr. 12 Ort: Höxter NUTS- Code: DEA44 Höxter 
Postleitzahl: 37671 Land: Deutschland E- Mail: sub-
missionsstelle @kreis- hoexter.de Telefon: +49 52 71 
965- 6110 Fax: +49 52 71 37926 Internet- Adresse (n): 
Hauptadresse: https:/ / www.deutsche- evergabe.de An-
gebote oder Teilnahmeanträge sind einzureichen elekt-
ronisch via: https:/ / www.deutsche- evergabe.de/ dash-
boards/ dashboard- off/ 4d0d1284- 9a46- 4880- a580- cf-
9d297100e1 Im Rahmen der elektronischen ist die 
Verwendung von Instrumenten und Vorrichtungen er-
forderlich, die nicht allgemein verfügbar sind. Ein un-
eingeschränkter und vollständiger direkter Zugang zu 
diesen Instrumenten und Vorrichtungen ist gebühren-
frei möglich unter: https:/ / www.deutsche- evergabe.de. 
I.4) Art des öffentlichen Auftraggebers Regional- oder 
Kommunalbehörde. I.5) Haupttätigkeit (en) Allgemei-
ne öffentliche Verwaltung II.1.1) Bezeichnung des Auf-
trags: Blitzschutzarbeiten, Campus Bohlenweg Refe-
renznummer der Bekanntmachung: 113/ 2021. II.1.2) 
CPV- Code Hauptteil 45 31 23 10 Blitzschutzarbeiten. 
II.1.3) Art des Auftrags Bauauftrag. II.1.4) Kurze Be-
schreibung: Blitzschutzarbeiten, Campus Bohlenweg, 
Bohlenweg 5, 33034 Brakel. II.1.6) Angaben zu den 
Losen Aufteilung des Auftrags in Lose: nein. II.2.2) 
Weitere (r) CPV- Code (s) 45 31 23 10 Blitzschutzarbei-
ten II.2.3) Erfüllungsort NUTS- Code: DEA44 Höxter 
Hauptort der Ausführung: in den Vergabeunterlagen 
aufgeführt. II.2.4) Beschreibung der Beschaffung: 
Blitzschutzarbeiten, Neubau Campus Bohlenweg, 
Bohlenweg 5 in 33034 Brakel: Der Kreis Höxter und 
die Kreishandwerkerschaft Höxter- Warburg werden in 
Brakel einen Bildungscampus neu errichten. Es ist eine 
Blitzschutzanlage für die Errichtung eines Bildungs-
campus und Verwaltung für die Kreishandwerkerschaft, 
im Bohlenweg 5 in 33034 Brakel anzubieten. Unter die 
Arbeiten fallen: Blitzschutzinstallationen und Erdungs-
anlage. (Bei den o.g. Ausführungen handelt es sich le-
diglich um einen Auszug aus dem Leistungsverzeichnis, 
maßgeblich sind die kompletten Vergabeunterlagen.) 
Alle weiteren Vorgaben, Richtlinien und Vorschriften 
gem. Leistungsverzeichnis sind einzuhalten. II.2.5) Zu-
schlagskriterien Die nachstehenden Kriterien Preis. 
II.2.7) Laufzeit des Vertrags, der Rahmenvereinbarung 
oder des dynamischen Beschaffungssystems Beginn: 
11.03. 2022 Ende: 30.06. 2023 Dieser Auftrag kann 
verlängert werden: nein. II.2.10) Angaben über Varian-
ten/ Alternativangebote Varianten/ Alternativangebote 
sind zulässig: nein. II.2.11) Angaben zu Optionen Opti-
onen: nein. II.2.13) Angaben zu Mitteln der Europäi-
schen Union Der Auftrag steht in Verbindung mit einem 
Vorhaben und/ oder Programm, das aus Mitteln der EU 
finanziert wird: nein. II.2.14) Zusätzliche Angaben 
Bieter sind nicht zum Submissionstermin zugelassen. 
III.1.1) Befähigung zur Berufsausübung einschließlich 
Auflagen hinsichtlich der Eintragung in einem Berufs- 
oder Handelsregister Auflistung und kurze Beschrei-
bung der Bedingungen: Angaben laut Eigenerklärung 
zur Eignung für nicht präqualifizierte Unternehmen 
(Vordruck 124). Angaben zu Registereintragungen 
Falls das Angebot in die engere Wahl kommt, sind zur 
Bestätigung der Erklärung entsprechende Bescheini-
gungen: Gewerbeanmeldung, Handelsregisterauszug 
und Eintragung in der Handwerksrolle (Handwerkskar-
te) bzw. bei der Industrie- und Handelskammer vorzu-
legen. Angabe zur Mitgliedschaft in der Berufsgenos-
senschaft. Falls das Angebot in die engere Wahl kommt, 
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ist eine qualifizierte Unbedenklichkeitsbescheinigung 
der Berufsgenossenschaft des zuständigen Versiche-
rungsträgers mit Angabe der Lohnsummen vorzulegen. 
Bestätigungen und Nachweise zu den Eigenerklärungen 
sind auf gesondertes Verlagen vorzulegen. III.1.2) 
Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit Auf-
listung und kurze Beschreibung der Eignungskriterien: 
Angaben laut Eigenerklärung zur Eignung für nicht 
präqualifizierte Unternehmen (Vordruck 124): Umsatz 
des Unternehmens in den letzten drei abgeschlossenen 
Geschäftsjahren, soweit er Leistungen betrifft, die mit 
der zu vergebenen Leistung vergleichbar sind; Angabe, 
ob ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares ge-
setzlich geregeltes Verfahren weder beantragt noch er-
öffnet wurde, ein Antrag auf Eröffnung mangels Masse 
abgelehnt wurde oder ein Insolvenzplan rechtskräftig 
bestätigt wurde; Angaben, dass nachweislich keine 
schwere Verfehlung begangen wurde, die die Zuverläs-
sigkeit als Bewerber in Frage stellt. Ab einer Auftrags-
summe von 30.000 Euro wird der Auftraggeber für den 
Bieter, auf dessen Angebot der Zuschlag erteilt werden 
soll, einen Auszug aus dem Gewerbezentralregister 
gem. § 150a GewO beim Bundesamt für Justiz anfor-
dern. Angaben zur Zahlung von Steuern, Abgaben und 
Beiträgen zur gesetzlichen Sozialversicherung: Falls 
das Angebot in die engere Wahl kommt, ist eine Unbe-
denklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse, 
eine Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes 
bzw. eine Bescheinigung in Steuersachen sowie eine 
Freistellungsbescheinigung nach § 48b EStG vorzule-
gen. Bestätigungen und Nachweise zu den Eigenerklä-
rungen sind auf gesondertes Verlagen vorzulegen. Mög-
licherweise geforderte Mindeststandards:. III.1.3) 
Technische und berufliche Leistungsfähigkeit Auflistung 
und kurze Beschreibung der Eignungskriterien: Anga-
ben laut Eigenerklärung zur Eignung für nicht präqua-
lifizierte Unternehmen (Vordruck 124): Erklärung, 
dass vom Unternehmer in den letzten fünf Jahren ver-
gleichbare Leistungen ausgeführt worden sind. Falls 
das Angebot in die engere Wahl kommt, drei Referenz-
nachweise mit mindestens folgenden Angaben benen-
nen: Ansprechpartner; Art der ausgeführten Leistung; 
Auftragssumme; Ausführungszeitraum; stichwortartige 
Benennung des mit eigenem Personal ausgeführten 
maßgeblichen Leistungsumfanges einschl. Angabe der 
ausgeführten Mengen; Zahl der hierfür durchschnittlich 
eingesetzten Arbeitnehmer; stichwortartige Beschrei-
bung der besonderen technischen und gerätespezifi-
schen Anforderungen bzw. (bei Komplettleistung) Kurz-
beschreibung der Baumaßnahme einschließlich eventu-
eller Besonderheiten der Ausführung; Angabe zur Art 
der Baumaßnahme (Neubau, Umbau, Denkmal); Anga-
be zur vertraglichen Bindung (Hauptauftragnehmer, 
ARGE- Partner, Nachunternehmer); ggf. Angabe der 
Gewerke, die mit eigenem Leitungspersonal koordiniert 
wurden; Bestätigung des Auftraggebers über die ver-
tragsgemäße Ausführung der Leistung Erklärung, dass 
vom Unternehmer die für die Ausführung der Leistun-
gen erforderlichen Arbeitskräfte zur Verfügung stehen. 
Falls das Angebot in die engere Wahl gelangt: Angabe 
der Zahl der in den letzten drei abgeschlossenen Kalen-
derjahren jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeits-
kräfte gegliedert nach Lohngruppen mit extra ausge-
wiesenem Leitungspersonal angeben. Bestätigungen 
und Nachweise zu den Eigenerklärungen sind auf ge-
sondertes Verlagen vorzulegen. Möglicherweise gefor-
derte Mindeststandards:. IV.1.1) Verfahrensart Offe-
nes Verfahren. IV.1.8) Angaben zum Beschaffungs-
übereinkommen (GPA) Der Auftrag fällt unter das Be-
schaffungsübereinkommen: ja. IV.2.2) Schlusstermin 
für den Eingang der Angebote oder Teilnahmeanträge 
Tag: 17.01.2022, 12:00 Uhr. IV.2.3) Voraussichtlicher 
Tag der Absendung der Aufforderungen zur Angebots-
abgabe bzw. zur Teilnahme an ausgewählte Bewerber. 
IV.2.4) Sprache (n), in der (denen) Angebote oder Teil-
nahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch 
IV.2.6) Bindefrist des Angebots Das Angebot muss gül-
tig bleiben bis: 17.02. 2022. IV.2.7) Bedingungen für 
die Öffnung der Angebote Tag: 17.01. 2022 Ortszeit: 
12:00 Angaben über befugte Personen und das Öff-
nungsverfahren: Bieter sind nicht zum Submissionster-
min zugelassen. VI.1) Angaben zur Wiederkehr des 
Auftrags Dies ist ein wiederkehrender Auftrag: nein. 
VI.3) Zusätzliche Angaben: Alle Vorgaben gem. Verga-
beunterlagen sind einzuhalten. VI.4.1) Zuständige Stel-
le für Rechtsbehelfs- / Nachprüfungsverfahren Offizielle 
Bezeichnung: Vergabekammer Westfalen bei der Be-
zirksregierung Münster Postanschrift: Albrecht- Thaer- 
Str. 9 Ort: Münster Postleitzahl: 48143 Land: Deutsch-
land E- Mail: vergabekammer @bezreg- muenster.nrw.de 
Telefon: +49 25 14 111691 Fax: +49 25 14 112165. 
VI.4.3) Einlegung von Rechtsbehelfen Genaue Anga-
ben zu den Fristen für die : (1) Etwaige Vergabeverstö-
ße muss der Bewerber/ Bieter gemäß § 160 Abs. 3 Nr. 1 
GWB innerhalb von 10 Tagen nach Kenntnisnahme rü-
gen. (2) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die auf-
grund der Bekanntmachung erkennbar sind, sind nach § 
160 Abs. 3 Nr. 2 GWB spätestens bis zum Ablauf der in 
der Bekanntmachung benannten Frist zur Abgabe der 
Bewerbung oder der Angebote gegenüber dem Auftrag-
geber zu rügen. (3) Verstöße gegen Vergabevorschrif-
ten, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, 
sind nach § 160 Abs. 3 Nr. 3 GWB spätestens bis zum 

Ablauf der Frist zur Bewerbungs- oder Angebotsabga-
be gegenüber dem Auftraggeber zu rügen. (4) Ein Ver-
gabenachprüfungsantrag ist nach § 160 Abs. 3 Nr. 4 
GWB innerhalb von 15 Kalendertagen nach der Mittei-
lung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu 
wollen, bei der Vergabekammer einzureichen.

56585 Langerwehe
Feuerwehrfahrzeuge  EU VgV
I.1) Gemeinde Langerwehe vertreten durch die Kom-
munal Agentur NRW GmbH, Schönthaler Str. 4, 52379 
Langerwehe, NUTS- Code: DEA26 Düren, Deutsch-
land, E- Mail: denzau @kommunalagentur.nrw, Tel.: +49 
211/ 43 07 71 65 , Fax: +49 211/ 4307722, URL: https:/ 
/ www.langerwehe.de/. I.3) Die Auftragsunterlagen ste-
hen für einen uneingeschränkten und vollständigen di-
rekten Zugang gebührenfrei zur Verfügung unter: htt-
ps:/ / www.subreport.de/ E56 96 92 55 Weitere Auskünfte 
erteilen/ erteilt die oben genannten Kontaktstellen An-
gebote oder Teilnahmeanträge sind einzureichen elekt-
ronisch via: https:/ / www.subreport.de/ E56 96 92 55. I.4) 
Regional- oder Kommunalbehörde. I.5) Allgemeine öf-
fentliche Verwaltung. II.1.1) Langerwehe - Lieferung 
eines HLF für die Feuerwehr der Gemeinde Langerwe-
he. II.1.2) 34 14 42 10 Feuerwehrfahrzeuge. II.1.3) 
Lieferauftrag. II.1.4) Lieferung eines HLF für die Feu-
erwehr der Gemeinde Langerwehe Los 1a Fahrgestell 
HLF 10/ Los 1b Aufbau HLF 10 Los 2 Beladung HLF 
10. II.1.6) Aufteilung des Auftrags in Lose: ja Angebo-
te sind möglich für alle Lose. II.2.1) Lieferung Fahrge-
stell HLF 10/ Aufbau HLF 10 Los- Nr.: 1. II.2.2) 34 14 
42 10 Feuerwehrfahrzeuge. II.2.4) Lieferung Fahr-
gestell HLF 10/ Aufbau HLF 10. II.2.5) Die nachste-
henden Kriterien Qualitätskriterium - Name: Technische 
Merkmale und Bedingungen / Gewichtung: 30 % Quali-
tätskriterium - Name: Vergleichsvorführung/ - inspektion 
/ Gewichtung: 30 % Preis - Gewichtung: 40 %. II.2.7) 
Laufzeit in Monaten: 24 Dieser Auftrag kann verlän-
gert werden: nein. II.2.10) Varianten/ Alternativange-
bote sind zulässig: ja. II.2.11) Optionen: ja Beschrei-
bung der Optionen: siehe Vergabeunterlagen. II.2.13) 
Der Auftrag steht in Verbindung mit einem Vorhaben 
und/ oder Programm, das aus Mitteln der EU finanziert 
wird: nein. II.2.1) Lieferung der Beladung für ein HLF 
10 Los- Nr.: 2. II.2.2) 35 00 00 00 Ausrüstung für Si-
cherheitszwecke, Brandbekämpfung, Polizei und Vertei-
digung. II.2.4) Lieferung der Beladung für ein HLF 10. 
II.2.5) Die nachstehenden Kriterien Preis. II.2.10) Va-
rianten/ Alternativangebote sind zulässig: nein. II.2.11) 
Optionen: nein. III.1.1) Auflistung und kurze Beschrei-
bung der Bedingungen: Aktueller Auszug aus dem Han-
delsregister (zum Zeitpunkt der Submission max. 12 
Monate alt) oder bei Kleingewerbetreibenden einen ge-
eigneten Nachweis der Gewerbeanmeldung. Das Aus-
zugsdatum muss erkennbar sein. III.1.2) Eignungs-
kriterien gemäß Auftragsunterlagen. III.1.3) Auflis-
tung und kurze Beschreibung der Eignungskriterien: Ei-
generklärung des Bieters ("Referenzen"): Benennung 
von mindestens 10 Auslieferungen vom ausgeschrie-
benen Wirtschaftsgut innerhalb der letzten 12 Mona-
te vor Ablauf der Angebotsfrist. IV.1.1) Offenes Verfah-
ren. IV.1.8) Der Auftrag fällt unter das Beschaffungs-
übereinkommen: ja. IV.2.2) Tag: 14.01.2022 Ortszeit: 
10:00. IV.2.4) Deutsch. IV.2.6) Das Angebot muss gül-
tig bleiben bis: 30.06. 2022. IV.2.7) Tag: 14.01. 2022 
Ortszeit: 10:00. VI.1) Dies ist ein wiederkehrender Auf-
trag: nein. VI.2) Aufträge werden elektronisch erteilt. 
VI.4.1) Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Rhein-
land · c/ o Bezirksregierung Köln Postanschrift: Zeug-
hausstraße 2- 10 Ort: Köln Postleitzahl: 50667 Land: 
Deutschland E- Mail: VKRheinland @bezreg- koeln.nrw.
de Fax: +49 22 11 472889. VI.4.3) Genaue Angaben zu 
den Fristen für die : Ein Nachprüfungsantrag ist nach § 
160 Abs.3 GWB unzulässig, wenn 1. der Antragsteller 
den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschrif-
ten vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt 
und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer 
Frist von 10 Kalendertagen gerügt hat 2. Verstöße ge-
gen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntma-
chung erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf 
der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Be-
werbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auf-
traggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen Vergabevor-
schriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar 
sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Be-
werbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auf-
traggeber gerügt werden, 4. mehr als 15 Kalenderta-
ge nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, ei-
ner Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Dies 
gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirk-
samkeit des Vertrags nach §135 Absatz 1 Nummer 2 
GWB. VI.4.4) Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer 
Rheinland · c/ o Bezirksregierung Köln Postanschrift: 
Zeughausstraße 2- 10 Ort: Köln Postleitzahl: 50667 
Land: Deutschland E- Mail: VKRheinland @bezreg- ko-
eln.nrw.de Fax: +49 22 11 472889. VI.5) 02.12. 2021.

56586 Marl
Kältetechnik inkl. Wartungsarbeiten  EU VgV
I.1) Stadt Marl - Amt für Klimaschutz und Nachhaltig-
keit - Zentrale, Vergabestelle, Carl- Duisberg- Straße 
165, Stadthaus 1, Gebäude 2, DE- 45772 Marl, NUTS- 
Code: DEA36, Kontaktstelle (n): Frau Sczepanski / 

Frau Kompa / Frau Czora / Frau Dopmeier, Tel.: +49 23 
65 - 996007, E- Mail: submission @marl.de, Fax: +49 23 
65 - 99 96 61 00 , URL: http:/ / www.marl.de. I.3) Die Auf-
tragsunterlagen stehen für einen uneingeschränkten 
und vollständigen direkten Zugang gebührenfrei zur 
Verfügung unter: (URL) https:/ / www.vergabe.metropo-
leruhr.de/ VMPSatellite/ notice/ CXS0YY9Y6YZ/ docu-
ments. Weitere Auskünfte erteilen/ erteilt: die oben ge-
nannten Kontaktstellen. Angebote und Teilnahmeanträ-
ge sind einzureichen elektronisch via: (URL) https:/ / 
www.vergabe.metropoleruhr.de/ VMPSatellite/ notice/ 
CXS0YY9Y6YZ, an die oben genannten Kontaktstel-
len. Im Rahmen der elektronischen ist die Verwendung 
von Instrumenten und Vorrichtungen erforderlich, I.4) 
Regional- oder Lokalbehörde. I.5) Allgemeine öffentli-
che Verwaltung. II.1.1) VE 434 Kältetechnik inkl. 
Wartungsarbeiten - Sanierung des Rathauses in Marl. 
Referenznummer der Bekanntmachung: 2021- 369. 
II.1.2) 45 33 12 31 - 4 II.1.3) Bauauftrag. II.1.4) Im 
Rahmen der Sanierung des Rathauses in Marl soll die 
komplette Neuinstallation der Kältetechnik im Turm 1 
und 2 sowie im Zentralgebäude und inkl. Wartungsar-
beiten durchgeführt werden. II.1.6) Aufteilung des Auf-
trags in Lose: Ja, Angebote sind möglich für alle Lose, 
Der öffentliche Auftraggeber behält sich das Recht vor, 
Aufträge unter Zusammenfassung der folgenden Lose 
oder Losgruppen zu vergeben: Los 1: Kältetechnik Los 
2: Wartungsarbeiten Beide Lose werden zusammen an 
einen Bieter vergeben, es erfolgt keine Vergabe der Ein-
zellose. II.2.1) 1 Kältetechnik. II.2.2) CPV- Code 
Hauptteil: 45 33 12 31 - 4 II.2.4) (Art und Umfang der 
Bauarbeiten, Lieferungen oder Dienstleistungen bzw. 
Angabe der Bedürfnisse und Anforderungen) ca. 4.913 
m Montage Kupferrohr ca. 5.551 St. Montage Form 
und Verbindungsstücke ca. 4.913 m Montage Däm-
mung ca. 78 St. Montage Umluftkühlkassetten. II.2.5) 
Die nachstehenden Kriterien, Preis - Gewichtung: 
(Rangfolge statt Gewichtung ist möglicherweise rele-
vant; sofern der Preis das einzige Zuschlagskriterium 
ist, erfolgt keine Gewichtung), II.2.7) Beginn: 14.03. 
2022 / Ende 01.04. 2023 Dieser Auftrag kann verlän-
gert werden: nein, II.2.10) Varianten/ Alternativangebo-
te sind zulässig: nein, II.2.11) Optionen: Nein Optionen: 
II.2.13) Der Auftrag steht in Verbindung mit einem 
Vorhaben und/ oder Programm, das aus Mitteln der EU 
finanziert wird: Nein II.2.14) Los- Nr. II.2.1) 2 War-
tungsarbeiten. II.2.4) (Art und Umfang der Bauarbei-
ten, Lieferungen oder Dienstleistungen bzw. Angabe der 
Bedürfnisse und Anforderungen) Diverse Wartungsar-
beiten der Anlagen aus Los 1. II.2.7) Laufzeit in Mona-
ten: 24 oder Dieser Auftrag kann verlängert werden: 
nein, III.1.1) Einzureichende Unterlagen: - Nachweis 
über die Eintragung in das Berufsregister Ihres Sitzes 
oder Wohnsitzes - Formular 124 (mit dem Angebot 
mittels Dritterklärung vorzulegen). III.1.2) - - - - - - - - - 
- Dritterklärung - Aufgliederung der Einheitspreise - 
Formular 223 (mit dem Angebot mittels Eigenerklä-
rung - mittels Eigenerklärung - Endsumme - Formular 
222 (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung - Frei-
stellungsbescheinigung (mit dem Angebot mittels Dritt-
erklärung III.1.3) - - - - - - - Verpflichtungserklärung 
anderer Unternehmen - Formular 236 (mit dem Ange-
bot mittels Eigenerklärung - (mit dem Angebot mittels 
Eigenerklärung - Dritterklärung - Drei Referenznach-
weise mit folgenden Angaben - Formular 124: : III.2.2) 
Einzureichende Unterlagen: - Ausgefülltes und unter-
schriebenes Angebotsschreiben - Formular 213 (mit 
dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen) - Mit 
Preisen versehenes Leistungsverzeichnis (mit dem An-
gebot mittels Eigenerklärung vorzulegen) Für die Ver-
tragserfüllung und Mängelansprüche ist Sicherheit zu 
leisten. Soweit die Auftragssumme mindestens 250.000 
Euro ohne Umsatzsteuer beträgt, ist Sicherheit für die 
Vertragserfüllung in Höhe von fünf Prozent der 
Auftragssumme (inkl. Umsatzsteuer, ohne Nachträge) 
zu leisten. Die Sicherheit für Mängelansprüche beträgt 
drei Prozent der Summe der Abschlagszahlungen zum 
Zeitpunkt der Abnahme (vorläufige Abrechnungssum-
me). Der Arbeitnehmer verpflichtet sich, alle notwendi-
gen Planunterlagen vom "Poolarserver" des Bauherrn 
herunterzuladen. Der notwendige Zugang wird nach Be-
auftragung durch den Bauherrn geschaffen. Weiterhin 
ist der Arbeitnehmer verpflichtet, alle vertragsrelevan-
ten Dokumente wie Rechnungen, erforderlichen Schrift-
verkehr und dergleichen, neben der schriftlichen Einrei-
chung per Post beim BH, auf diesen Server hochzula-
den. Auch die seitens des Arbeitnehmers zu erstellenden 
Planunterlagen sind über den Server hochzuladen. Alle 
weiteren Vorgaben hierzu werden nach Vertragsertei-
lung abgestimmt. Im Rahmen der Auftragserteilung 
wird vom Auftragnehmer eine Originalkalkulation ge-
fordert. Der Auftragnehmer ist verpflichtet an allen 
Baubesprechungen teilzunehmen. Die unter Punkt 1 
"Ausführungsfristen" in den Besonderen Vertragsbedin-
gungen genannten Fristen beziehen sich auf den reinen 
Zeitraum der auszuführenden Arbeiten / Leistungen auf 
der Baustelle. Die Werk- und Montageplanung ist mit 
entsprechendem Vorlauf im Zeitraum von 14.03. 2022 - 
06.05. 2022 zu erbringen. IV.1.1) Offenes Verfahren. 
IV.1.7) Der Auftrag fällt unter das Beschaffungsüber-
einkommen: Nein. IV.2.2) 06.01.2022, 12:00 Uhr. 
IV.2.4) Deutsch. IV.2.6) bis: 03.03. 2022. IV.2.7) 
06.01. 2022, 12:00 Uhr. Ort: 45772 Marl, Carl- Duis-

berg- Straße 165, Stadthaus 1, Gebäude 2. Angaben 
über befugte Personen und das Öffnungsverfahren: Auf-
grund der momentanen Situation zur Corona Pandemie 
sind die städtischen Gebäude geschlossen. Von daher 
bitte ich Sie, von einer Teilnahme an der Submission ab-
zusehen. Das Submissionsergebnis wird Ihnen umge-
hend nach dem Ablauf der Angebotsfrist über den Kom-
munikationsbereich des Vergabemarktplatzes Metropo-
le Ruhr zugestellt. VI.1) Dies ist ein wiederkehrender 
Auftrag: Nein Bekanntmachungen: (falls zutreffend). 
Voraussichtlicher Zeitpunkt weiterer (falls zutreffend) 
VI.3) 1. Bitte beachten Sie, sofern Sie den anonymen 
Zugang für diese Ausschreibung wählen, sind die Verga-
beunterlagen lediglich bis zum Vortag zum Ablauf der 
Angebotsfrist, 23:59 Uhr, zugänglich. 2. Zu den unter 
http:/ / www.evergabe.nrw.de genannten Nutzungsbedin-
gungen können die Vergabeunterlagen kostenlos ange-
fordert und heruntergeladen und Nachrichten der Ver-
gabestelle eingesehen werden. Der Schriftverkehr/ die 
Bieterkommunikation wird ausschließlich über http:/ / 
www.evergabe.nrw.de geführt. Unter http:/ / www.verga-
be.nrw.de/ VMPCenter/ finden Sie weitere Informatio-
nen. 3. Um über Kommunikationsnachrichten infor-
miert zu werden, ist eine Anmeldung/ Registrierung auf 
dem Vergabemarktplatz Metropole Ruhr erforderlich. 
Sofern der anonyme Zugang gewählt wird, erfolgt keine 
automatische Benachrichtigung über Änderungen in der 
Vergabe. 4. Die Vergabeunterlagen werden ausschließ-
lich elektronisch auf dem o. g. Vergabeportal zur Verfü-
gung gestellt. Die Beantwortung von Fragen zum Ver-
fahren sowie sämtliche Kommunikation zwischen den 
Beteiligten und der Vergabestelle erfolgt ausschließlich 
über das o. g. Vergabeportal. Beteiligte sind daher im ei-
genen Interesse gehalten, die dort für diese eingerichte-
ten Postfächer regelmäßig auf neue Informationen der 
Vergabestelle zu kontrollieren. 5. Bei der Abgabe eines 
elektronischen Angebotes ist das Preisblatt ausgefüllt 
mit den anderen notwendigen Unterlagen einzustellen. 
6. Aufgrund der momentanen Situation zur Corona 
Pandemie sind die städtischen Gebäude geschlossen. 
Von daher bitte ich Sie, von einer Teilnahme an der Sub-
mission abzusehen. Das Submissionsergebnis wird Ih-
nen umgehend nach dem Ablauf der Angebotsfrist über 
den Kommunikationsbereich des Vergabemarktplatzes 
Metropole Ruhr zugestellt. CXS0YY9Y6YZ. VI.4.1) 
Vergabekammer Westfalen bei der Bezirksregierung 
Münster, Albrecht- Thaer- Str. 9, DE- 48147 Münster, 
Tel.: +49 251/ 4111691, E- Mail: vergabekammer @bez-
reg- muenster.de, Fax: +49 251/ 4112165, Internet- Ad-
resse (URL): http:/ / www.bezreg- muenster.de. VI.4.3) 
Genaue Angaben zu den Fristen für die : Ergeht eine 
Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen 
zu wollen, kann der Bewerber/ Bieter wegen Nichtbe-
achtung der Vergabevorschriften ein Nachprüfungsver-
fahren nur innerhalb von 15 Kalendertagen nach Ein-
gang der Mitteilung vor der Vergabekammer beantra-
gen. Nach Ablauf dieser Frist ist der Antrag unzulässig. 
(§ 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 4 GWB). VI.4.4) Vergabekam-
mer Westfalen bei der Bezirksregierung Münster, Alb-
recht- Thaer- Str. 9, DE- 48147 Münster, Tel.: +49 251/ 
4111691, E- Mail: vergabekammer @bezreg- muenster.
de, Fax: +49 251/ 4112165, Internet- Adresse (URL): 
http:/ / www.bezreg- muenster.de. VI.5) 06.12. 2021

56587 Mülheim an der Ruhr
Stahlbauarbeiten  EU VgV
I.1) Stadt Mülheim an der Ruhr, Hans- Böckler- Platz 5, 
45468 Mülheim an der Ruhr, NUTS- Code: DEA16 
Mülheim an der Ruhr, Kreisfreie Stadt, Deutschland, 
Kontaktstelle (n): Referat VI - Vergabestelle, E- Mail: 
vergabe @muelheim- ruhr.de, Tel.: +49 20 84 556005, 
Fax: +49 20 845 558 6005, URL: http:/ / www.muelheim- 
ruhr.de. I.3) Die Auftragsunterlagen stehen für einen 
uneingeschränkten und vollständigen direkten Zugang 
gebührenfrei zur Verfügung unter: https:/ / www1.muel-
heim- ruhr.de/ node/ 273490 Weitere Auskünfte erteilen/ 
erteilt die oben genannten Kontaktstellen Angebote 
oder Teilnahmeanträge sind einzureichen elektronisch 
via: https:/ / www1.muelheim- ruhr.de/ node/ 273490. 
I.4) Regional- oder Kommunalbehörde. I.5) Allgemeine 
öffentliche Verwaltung. II.1.1) Erweiterung Otto- Pan-
kok- Gymnasium - Stahlbauarbeiten Referenznummer 
der Bekanntmachung: MH- REFERAT- VI- 2021- 5969. 
II.1.2) 45 26 26 70 Metallbauarbeiten. II.1.3) Bauauf-
trag. II.1.4) Es handelt sich um die Ausschreibung der 
Stahlbauarbeiten für die Errichtung des Erweite-
rungsneubaus des Otto- Pankok- Gymnasiums. II.1.5) 
Wert ohne MwSt.: 115 683.00 EUR. II.1.6) Aufteilung 
des Auftrags in Lose: nein. II.2.2) 45 22 32 10 Bauar-
beiten für Stahlkonstruktionen. II.2.3) NUTS- Code: 
DEA16 Mülheim an der Ruhr, Kreisfreie Stadt. II.2.4) 
Die Ausschreibung umfasst alle notwendigen Arbeiten 
zur Planung, Herstellung und Montage von 2 unter-
schiedlichen Vordachkonstruktionen in Stahlrahmen-
bauweise einschließlich Trapezblechdeckung, eines 
Stahlrahmenuntergestells für die Gebäudebe- und ent-
lüftungsanlage, sowie einer Stahlaußentreppe mit Po-
dest und Gitterrostbelag. II.2.5) Die nachstehenden 
Kriterien Preis. II.2.6) Wert ohne MwSt.: 115 683.00 
EUR. II.2.7) Beginn: 15.06. 2022 Ende: 05.08. 2022 
Dieser Auftrag kann verlängert werden: nein. II.2.10) 
Varianten/ Alternativangebote sind zulässig: nein. 
II.2.11) Optionen: nein. II.2.13) Der Auftrag steht in 
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Verbindung mit einem Vorhaben und/ oder Programm, 
das aus Mitteln der EU finanziert wird: nein. III.1.1) 
Auflistung und kurze Beschreibung der Bedingungen: - 
Nachweis der Eintragung in das Berufs- oder die Hand-
werksrolle des Unternehmenssitzes oder Wohnsitzes So-
fern geforderte Unterlagen nicht innerhalb einer Frist 
von 6 Kalendertagen nach Aufforderung vorgelegt wer-
den, wird das Angebot von der Wertung ausgeschlossen. 
III.1.2) Auflistung und kurze Beschreibung der Eig-
nungskriterien: Mit dem Angebot ist einzureichen: - Ei-
generklärung entsprechend Formblatt 124 Gelangt das 
Angebot in die engere Wahl, ist ggf. auf gesondertes Ver-
langen des Auftraggebers einzureichen: - Versicherungs-
bestätigung der Haftpflichtversicherung des Auftrag-
nehmers mit einer Deckungssumme von mindestens 3 
Mio. EUR für Personen- und 3 Mio. EUR für Sach- / Ver-
mögensschäden - Unbedenklichkeitsbescheinigung über 
die Teilnahme am Sozialkassenverfahren der Bauwirt-
schaft - Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzam-
tes bzw. "Bescheinigung in Steuersachen" - Qualifizierte 
Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossen-
schaft Sofern geforderte Unterlagen nicht innerhalb ei-
ner Frist von 6 Kalendertagen nach Aufforderung vor-
gelegt werden, wird das Angebot von der Wertung aus-
geschlossen. III.1.3) Auflistung und kurze Beschrei-
bung der Eignungskriterien: Mit der Angebotsabgabe 
sind einzureichen: - Verzeichnis der Leistungen/ Kapazi-
täten anderer Unternehmen (Formblatt 235) Gelangt 
das Angebot in die engere Wahl, ist ggf. auf gesondertes 
Verlangen des Auftraggebers einzureichen: - Verpflich-
tungserklärung für Nachunternehmer entsprechend 
Formblatt 236 - drei Referenznachweise vergleichbarer 
Leistungen der letzten 5 Jahre mit mindestens folgen-
den Angaben: Ansprechpartner; Art der ausgeführten 
Leistung; Auftragssumme; Ausführungszeitraum; stich-
wortartige Benennung des mit eigenem Personal ausge-
führten maßgeblichen Leistungsumfanges einschl. An-
gabe der ausgeführten Mengen; Zahl der hierfür durch-
schnittlich eingesetzten Arbeitnehmer; stichwortartige 
Beschreibung der besonderen technischen und geräte-
spezifischen Anforderungen bzw. (bei Komplettleis-
tung) Kurzbeschreibung der Baumaßnahme einschließ-
lich eventueller Besonderheiten der Ausführung; Anga-
be zur Art der Baumaßnahme (Neubau, Umbau, Denk-
mal); Angabe zur vertraglichen Bindung (Hauptauf-
tragnehmer, ARGE- Partner, Nachunternehmer); ggf. 
Angabe der Gewerke, die mit eigenem Leitungspersonal 
koordiniert wurden; Bestätigung des Auftraggebers 
über die vertragsgemäße Ausführung der Leistung So-
fern geforderte Unterlagen nicht innerhalb einer Frist 
von 6 Kalendertagen nach Aufforderung vorgelegt wer-
den, wird das Angebot von der Wertung ausgeschlossen. 
III.2.2) siehe Vergabeunterlagen. III.2.3) Verpflichtung 
zur Angabe der Namen und beruflichen Qualifikationen 
der Personen, die für die Ausführung des Auftrags ver-
antwortlich sind. IV.1.1) Offenes Verfahren. IV.1.8) Der 
Auftrag fällt unter das Beschaffungsübereinkommen: 
ja. IV.2.2) Tag: 17.01.2022 Ortszeit: 09:30. IV.2.4) 
Deutsch. IV.2.6) Das Angebot muss gültig bleiben bis: 
15.03. 2022. IV.2.7) Tag: 17.01. 2022 Ortszeit: 09:30 
Ort: Stadt Mülheim an der Ruhr, Der Oberbürgermeis-
ter, Referat VI, Hans- Böckler- Platz 5, 45468 Mülheim 
an der Ruhr, (Technisches Rathaus) Angaben über be-
fugte Personen und das Öffnungsverfahren: Gemäß § 
14 EU Abs. 6 VOB/ A sind keine Bieter bzw. Bevoll-
mächtigte im Öffnungstermin zugelassen. VI.1) Dies ist 
ein wiederkehrender Auftrag: nein. VI.3) Angebote sind 
in deutscher Sprache abzufassen und bis zum Öffnungs-
termin ausschließlich elektronisch in Textform über den 
genannten Link zur Homepage der Stadt Mülheim an 
der Ruhr hochzuladen (akzeptierte Dateiformate: pdf, 
x84, d84, p84). Für die Abgabe von Angeboten ist eine 
Registrierung zwingend erforderlich. Eine Übermittlung 
von Angeboten per E- Mail oder in Papierform ist nicht 
zulässig und führt zum Ausschluss. Bitte laden Sie bei 
Angebotsabgabe folgende Unterlagen hoch: - "Deck-
blatt VOB" der Stadt Mülheim an der Ruhr - Leistungs-
verzeichnis im Dateiformat PDF oder GAEB. Der Auf-
traggeber behält sich die Nachforderung des jeweils an-
deren Dateiformates vor. - Eigenerklärung zur Eignung 
entsprechend Formblatt (VHB) 124, alternativ Angabe 
der Nummer, unter der das Unternehmen im Präqualifi-
kationsverzeichnis geführt wird - Verzeichnis der Leis-
tungen/ Kapazitäten anderer Unternehmen (Formblatt 
VHB 235) Vor Auftragserteilung werden vom Bestbie-
ter neben den in Abschnitt III genannten Eignungsnach-
weisen folgende Unterlagen angefordert: - Formblätter 
221 bzw. 222, ggf. Formblatt 223. Ab einem Auftrags-
wert von 30.000 € netto zusätzlich die Urkalkulation 
im verschlossenen Umschlag. Der Auftraggeber ist be-
rechtigt, den Umschlag zu öffnen und die Kalkulation 
bei Bedarf einzusehen. Diskretion wird seitens des Auf-
traggebers gewährleistet. - Freistellungsbescheinigung 
des Finanzamtes zum Steuerabzug bei Bauleistungen 
gem. § 48b Einkommensteuergesetz Der Auftragneh-
mer ist verpflichtet, die in § 2 Abs. 1 bis 4 TVgG NRW 
genannten Vorgaben einzuhalten. Der Auftraggeber ist 
berechtigt, Kontrollen durchzuführen, um die Einhal-
tung der Vorgaben zu prüfen. Er darf sich zu diesem 
Zweck die Entgeltabrechnungen, die Unterlagen über 
die Abführung von Steuern, Abgaben und Beträgen in 
anonymisierter Form vorlegen lassen, diese prüfen und 
hierzu Auskunft verlangen. Für den Fall der Verletzung 

der Pflichten nach § 2 Abs. 1 bis 4 TVgG NRW steht 
dem Auftraggeber ein außerordentliches Kündigungs-
recht zu. Der Einsatz aller vom AN ggf. einzusetzenden 
Nachunternehmer ist mit dem AG abzustimmen. Die 
Qualifizierung des Nachunternehmers ist dem AG zu be-
legen. Sicherheitsleistungen werden in Form von Bürg-
schaften nach den Grundsätzen der §§ 9 c EU VOB/ A 
und 17 VOB/ B verlangt. Als Zahlungsbedingung ist § 
16 VOB/ B maßgebend. Ab einer Auftragssumme von 
30.000 Euro wird der Auftraggeber für den Bieter, auf 
dessen Angebot der Zuschlag erteilt werden soll, einen 
Auszug aus dem Gewerbezentralregister gem. § 150a 
GewO beim Bundesamt für Justiz anfordern. Bieterfra-
gen bitte schriftlich an die genannte Kontaktstelle per 
E- Mail oder über die Seite der Stadt Mülheim an der 
Ruhr (https:/ / www1.muelheim- ruhr.de/ node/ 273490) 
bis 10 Tage vor Ablauf der Angebotsfrist! Die Beant-
wortung später gestellter Fragen behält sich die Verga-
bestelle vor. VI.4.1) Offizielle Bezeichnung: Vergabe-
kammer Rheinland · c/ o Bezirksregierung Köln Postan-
schrift: Zeughausstraße 2- 10 Ort: Köln Postleitzahl: 
50667 Land: Deutschland Fax: +49 221- 1472889. 
VI.4.3) Genaue Angaben zu den Fristen für die : Nach § 
160 Abs. 1 GWB ist ein Nachprüfungsantrag unzuläs-
sig, soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten 
Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des 
Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auf-
traggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalen-
dertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 
Absatz 2 GWB bleibt unberührt, 2. Verstöße gegen Ver-
gabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung er-
kennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der 
Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder 
zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber ge-
rügt werden, 3. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spä-
testens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder 
zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber ge-
rügt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang 
der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht ab-
helfen zu wollen, vergangen sind. VI.5) 02.12. 2021.

56588 Mülheim an der Ruhr
Bodenverlegearbeiten  EU VgV
I.1) Stadt Mülheim an der Ruhr, Hans- Böckler- Platz 5, 
45468 Mülheim an der Ruhr, NUTS- Code: DEA16 
Mülheim an der Ruhr, Kreisfreie Stadt, Deutschland, 
Kontaktstelle (n): Referat VI - Vergabestelle, E- Mail: 
vergabe @muelheim- ruhr.de, Tel.: +49 20 84 556005, 
Fax: +49 20 845 558 6005, URL: http:/ / www.muelheim- 
ruhr.de. I.3) Die Auftragsunterlagen stehen für einen 
uneingeschränkten und vollständigen direkten Zugang 
gebührenfrei zur Verfügung unter: https:/ / www1.muel-
heim- ruhr.de/ node/ 273659 Weitere Auskünfte erteilen/ 
erteilt die oben genannten Kontaktstellen Angebote 
oder Teilnahmeanträge sind einzureichen elektronisch 
via: https:/ / www1.muelheim- ruhr.de/ node/ 273659. 
I.4) Regional- oder Kommunalbehörde. I.5) Allgemei-
ne öffentliche Verwaltung. II.1.1) GGS Styrum, Augus-
tastraße - Bodenbelagsarbeiten Referenznummer der 
Bekanntmachung: MH- REFERAT- VI- 2021- 5986. 
II.1.2) 45 43 21 10 Bodenverlegearbeiten. II.1.3) 
Bauauftrag. II.1.4) Die Grundschule an der Augusta-
straße wird erweitert und saniert. Diese Ausschreibung 
umfasst die erforderlichen Bodenbelagsarbeiten im Be-
standsgebäude und dem Erweiterungsanbau. II.1.5) 
Wert ohne MwSt.: 90 307.40 EUR. II.1.6) Aufteilung 
des Auftrags in Lose: nein. II.2.3) NUTS- Code: DEA16 
Mülheim an der Ruhr, Kreisfreie Stadt. II.2.4) Gegen-
stand der Ausschreibung sind die Bodenbelagsarbeiten 
im Bestandsgebäude und dem Erweiterungsanbau der 
Gemeinschaftsgrundschule Styrum in Mülheim an der 
Ruhr. II.2.5) Die nachstehenden Kriterien Preis. 
II.2.6) Wert ohne MwSt.: 90 307.40 EUR. II.2.7) Be-
ginn: 04.04. 2022 Ende: 09.09. 2022 Dieser Auftrag 
kann verlängert werden: nein. II.2.10) Varianten/ Alter-
nativangebote sind zulässig: nein. II.2.11) Optionen: 
nein. II.2.13) Der Auftrag steht in Verbindung mit ei-
nem Vorhaben und/ oder Programm, das aus Mitteln der 
EU finanziert wird: nein. III.1.1) Auflistung und kurze 
Beschreibung der Bedingungen: - Nachweis der Eintra-
gung in das Berufs- oder die Handwerksrolle des Unter-
nehmenssitzes oder Wohnsitzes Sofern geforderte Un-
terlagen nicht innerhalb einer Frist von 6 Kalenderta-
gen nach Aufforderung vorgelegt werden, wird das An-
gebot von der Wertung ausgeschlossen. III.1.2) Auflis-
tung und kurze Beschreibung der Eignungskriterien: 
Mit dem Angebot ist einzureichen: - Eigenerklärung 
entsprechend Formblatt 124 Gelangt das Angebot in 
die engere Wahl, ist ggf. auf gesondertes Verlangen des 
Auftraggebers einzureichen: - Versicherungsbestätigung 
der Haftpflichtversicherung des Auftragnehmers mit ei-
ner Deckungssumme von mindestens 3 Mio. EUR für 
Personen- und 3 Mio. EUR für Sach- / Vermögensschä-
den - Unbedenklichkeitsbescheinigung über die Teilnah-
me am Sozialkassenverfahren der Bauwirtschaft - Un-
bedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes bzw. 
"Bescheinigung in Steuersachen" - Qualifizierte Unbe-
denklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft 
Sofern geforderte Unterlagen nicht innerhalb einer 
Frist von 6 Kalendertagen nach Aufforderung vorgelegt 
werden, wird das Angebot von der Wertung ausge-
schlossen. III.1.3) Auflistung und kurze Beschreibung 

der Eignungskriterien: Mit der Angebotsabgabe sind 
einzureichen: - Verzeichnis der Leistungen/ Kapazitäten 
anderer Unternehmen (Formblatt 235) Gelangt das 
Angebot in die engere Wahl, ist ggf. auf gesondertes 
Verlangen des Auftraggebers einzureichen: - Verpflich-
tungserklärung für Nachunternehmer entsprechend 
Formblatt 236 - drei Referenznachweise vergleichbarer 
Leistungen der letzten 5 Jahre mit mindestens folgen-
den Angaben: Ansprechpartner; Art der ausgeführten 
Leistung; Auftragssumme; Ausführungszeitraum; stich-
wortartige Benennung des mit eigenem Personal aus-
geführten maßgeblichen Leistungsumfanges einschl. 
Angabe der ausgeführten Mengen; Zahl der hierfür 
durchschnittlich eingesetzten Arbeitnehmer; stichwort-
artige Beschreibung der besonderen technischen und 
gerätespezifischen Anforderungen bzw. (bei Komplett-
leistung) Kurzbeschreibung der Baumaßnahme ein-
schließlich eventueller Besonderheiten der Ausführung; 
Angabe zur Art der Baumaßnahme (Neubau, Umbau, 
Denkmal); Angabe zur vertraglichen Bindung (Haupt-
auftragnehmer, ARGE- Partner, Nachunternehmer); ggf. 
Angabe der Gewerke, die mit eigenem Leitungspersonal 
koordiniert wurden; Bestätigung des Auftraggebers 
über die vertragsgemäße Ausführung der Leistung So-
fern geforderte Unterlagen nicht innerhalb einer Frist 
von 6 Kalendertagen nach Aufforderung vorgelegt wer-
den, wird das Angebot von der Wertung ausgeschlossen. 
III.2.2) siehe Vergabeunterlagen. III.2.3) Verpflich-
tung zur Angabe der Namen und beruflichen Qualifika-
tionen der Personen, die für die Ausführung des Auf-
trags verantwortlich sind. IV.1.1) Offenes Verfahren. 
IV.1.8) Der Auftrag fällt unter das Beschaffungsüber-
einkommen: ja. IV.2.2) Tag: 21.01.2022 Ortszeit: 
09:30. IV.2.4) Deutsch. IV.2.6) Das Angebot muss gül-
tig bleiben bis: 21.03. 2022. IV.2.7) Tag: 21.01. 2022 
Ortszeit: 09:30 Ort: Stadt Mülheim an der Ruhr, Der 
Oberbürgermeister, Referat VI, Hans- Böckler- Platz 5, 
45468 Mülheim an der Ruhr, (Technisches Rathaus) 
Angaben über befugte Personen und das Öffnungsver-
fahren: Gemäß § 14 EU Abs. 6 VOB/ A sind keine Bie-
ter bzw. Bevollmächtigte im Öffnungstermin zugelas-
sen. VI.1) Dies ist ein wiederkehrender Auftrag: nein. 
VI.3) Angebote sind in deutscher Sprache abzufassen 
und bis zum Öffnungstermin ausschließlich elektronisch 
in Textform über den genannten Link zur Homepage der 
Stadt Mülheim an der Ruhr hochzuladen (akzeptierte 
Dateiformate: pdf, x84, d84, p84). Für die Abgabe von 
Angeboten ist eine Registrierung zwingend erforderlich. 
Eine Übermittlung von Angeboten per E- Mail oder in 
Papierform ist nicht zulässig und führt zum Ausschluss. 
Bitte laden Sie bei Angebotsabgabe folgende Unterla-
gen hoch: - "Deckblatt VOB" der Stadt Mülheim an der 
Ruhr - Leistungsverzeichnis im Dateiformat PDF oder 
GAEB. Der Auftraggeber behält sich die Nachforde-
rung des jeweils anderen Dateiformates vor. - Eigener-
klärung zur Eignung entsprechend Formblatt (VHB) 
124, alternativ Angabe der Nummer, unter der das Un-
ternehmen im Präqualifikationsverzeichnis geführt 
wird - Verzeichnis der Leistungen/ Kapazitäten anderer 
Unternehmen (Formblatt VHB 235) Vor Auftragsertei-
lung werden vom Bestbieter neben den in Abschnitt III 
genannten Eignungsnachweisen folgende Unterlagen 
angefordert: - Formblätter 221 bzw. 222, ggf. Form-
blatt 223. Ab einem Auftragswert von 30.000 € netto 
zusätzlich die Urkalkulation im verschlossenen Um-
schlag. Der Auftraggeber ist berechtigt, den Umschlag 
zu öffnen und die Kalkulation bei Bedarf einzusehen. 
Diskretion wird seitens des Auftraggebers gewährleis-
tet. - Freistellungsbescheinigung des Finanzamtes zum 
Steuerabzug bei Bauleistungen gem. § 48b Einkom-
mensteuergesetz Der Auftragnehmer ist verpflichtet, 
die in § 2 Abs. 1 bis 4 TVgG NRW genannten Vorgaben 
einzuhalten. Der Auftraggeber ist berechtigt, Kontrollen 
durchzuführen, um die Einhaltung der Vorgaben zu prü-
fen. Er darf sich zu diesem Zweck die Entgeltabrech-
nungen, die Unterlagen über die Abführung von Steu-
ern, Abgaben und Beträgen in anonymisierter Form 
vorlegen lassen, diese prüfen und hierzu Auskunft ver-
langen. Für den Fall der Verletzung der Pflichten nach 
§ 2 Abs. 1 bis 4 TVgG NRW steht dem Auftraggeber 
ein außerordentliches Kündigungsrecht zu. Sicherheits-
leistungen werden in Form von Bürgschaften nach den 
Grundsätzen der §§ 9 c EU VOB/ A und 17 VOB/ B ver-
langt. Als Zahlungsbedingung ist § 16 VOB/ B maßge-
bend. Ab einer Auftragssumme von 30.000 Euro wird 
der Auftraggeber für den Bieter, auf dessen Angebot der 
Zuschlag erteilt werden soll, einen Auszug aus dem Ge-
werbezentralregister gem. § 150a GewO beim Bundes-
amt für Justiz anfordern. Bieterfragen bitte schriftlich 
an die genannte Kontaktstelle per E- Mail oder über die 
Seite der Stadt Mülheim an der Ruhr (https:/ / www1.
muelheim- ruhr.de/ node/ 273659) bis 10 Tage vor Ab-
lauf der Angebotsfrist! Die Beantwortung später ge-
stellter Fragen behält sich die Vergabestelle vor. VI.4.1) 
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Rheinland · c/ o 
Bezirksregierung Köln Postanschrift: Zeughausstraße 
2- 10 Ort: Köln Postleitzahl: 50667 Land: Deutschland 
Fax: +49 221- 1472889. VI.4.3) Genaue Angaben zu 
den Fristen für die : Nach § 160 Abs. 1 GWB ist ein 
Nachprüfungsantrag unzulässig, soweit 1. der Antrag-
steller den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabe-
vorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags 
erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht inner-

halb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; der 
Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 GWB bleibt un-
berührt, 2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die auf-
grund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spä-
testens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung be-
nannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe 
gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstö-
ße gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabe-
unterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ab-
lauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe 
gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 4. mehr 
als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des 
Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, ver-
gangen sind. VI.5) 03.12. 2021.

56589 Mülheim an der Ruhr
Estricharbeiten  EU VgV
I.1) Stadt Mülheim an der Ruhr, Hans- Böckler- Platz 5, 
45468 Mülheim an der Ruhr, NUTS- Code: DEA16 
Mülheim an der Ruhr, Kreisfreie Stadt, Deutschland, 
Kontaktstelle (n): Referat VI - Vergabestelle, E- Mail: 
vergabe @muelheim- ruhr.de, Tel.: +49 20 84 556005, 
Fax: +49 20 845 558 6005, URL: http:/ / www.muelheim- 
ruhr.de. I.3) Die Auftragsunterlagen stehen für einen 
uneingeschränkten und vollständigen direkten Zugang 
gebührenfrei zur Verfügung unter: https:/ / www1.muel-
heim- ruhr.de/ node/ 273658 Weitere Auskünfte erteilen/ 
erteilt die oben genannten Kontaktstellen Angebote 
oder Teilnahmeanträge sind einzureichen elektronisch 
via: https:/ / www1.muelheim- ruhr.de/ node/ 273658. 
I.4) Regional- oder Kommunalbehörde. I.5) Allgemei-
ne öffentliche Verwaltung. II.1.1) GGS Styrum, Augus-
tastraße - Estricharbeiten Referenznummer der Be-
kanntmachung: MH- REFERAT- VI- 2021- 5970. 
II.1.2) 45 26 23 20 Estricharbeiten. II.1.3) Bauauf-
trag. II.1.4) Die Grundschule an der Augustastraße 
wird erweitert und saniert. Diese Ausschreibung um-
fasst die erforderlichen Estricharbeiten im Bestands-
gebäude und dem Erweiterungsanbau. II.1.5) Wert oh-
ne MwSt.: 57 112.42 EUR. II.1.6) Aufteilung des Auf-
trags in Lose: nein. II.2.3) NUTS- Code: DEA16 Mül-
heim an der Ruhr, Kreisfreie Stadt. II.2.4) Gegenstand 
der Ausschreibung sind die Estricharbeiten in den Be-
standsgebäuden im Rahmen der Erweiterungund Sanie-
rung der Grundschule Augustastraße. II.2.5) Die nach-
stehenden Kriterien Preis. II.2.6) Wert ohne MwSt.: 57 
112.42 EUR. II.2.7) Beginn: 04.04. 2022 Ende: 09.09. 
2022 Dieser Auftrag kann verlängert werden: nein. 
II.2.10) Varianten/ Alternativangebote sind zulässig: 
nein. II.2.11) Optionen: nein. II.2.13) Der Auftrag 
steht in Verbindung mit einem Vorhaben und/ oder Pro-
gramm, das aus Mitteln der EU finanziert wird: nein. 
III.1.1) Auflistung und kurze Beschreibung der Bedin-
gungen: - Nachweis der Eintragung in das Berufs- oder 
die Handwerksrolle des Unternehmenssitzes oder 
Wohnsitzes Sofern geforderte Unterlagen nicht inner-
halb einer Frist von 6 Kalendertagen nach Aufforde-
rung vorgelegt werden, wird das Angebot von der Wer-
tung ausgeschlossen. III.1.2) Auflistung und kurze Be-
schreibung der Eignungskriterien: Mit dem Angebot ist 
einzureichen: - Eigenerklärung entsprechend Formblatt 
124 Gelangt das Angebot in die engere Wahl, ist ggf. auf 
gesondertes Verlangen des Auftraggebers einzureichen: 
- Versicherungsbestätigung der Haftpflichtversicherung 
des Auftragnehmers mit einer Deckungssumme von 
mindestens 3 Mio. EUR für Personen- und 3 Mio. EUR 
für Sach- / Vermögensschäden - Unbedenklichkeitsbe-
scheinigung über die Teilnahme am Sozialkassenverfah-
ren der Bauwirtschaft - Unbedenklichkeitsbescheini-
gung des Finanzamtes bzw. "Bescheinigung in Steuersa-
chen" - Qualifizierte Unbedenklichkeitsbescheinigung 
der Berufsgenossenschaft Sofern geforderte Unterla-
gen nicht innerhalb einer Frist von 6 Kalendertagen 
nach Aufforderung vorgelegt werden, wird das Angebot 
von der Wertung ausgeschlossen. III.1.3) Auflistung 
und kurze Beschreibung der Eignungskriterien: Mit der 
Angebotsabgabe sind einzureichen: - Verzeichnis der 
Leistungen/ Kapazitäten anderer Unternehmen (Form-
blatt 235) Gelangt das Angebot in die engere Wahl, ist 
ggf. auf gesondertes Verlangen des Auftraggebers ein-
zureichen: - Verpflichtungserklärung für Nachunterneh-
mer entsprechend Formblatt 236 - drei Referenznach-
weise vergleichbarer Leistungen der letzten 5 Jahre mit 
mindestens folgenden Angaben: Ansprechpartner; Art 
der ausgeführten Leistung; Auftragssumme; Ausfüh-
rungszeitraum; stichwortartige Benennung des mit ei-
genem Personal ausgeführten maßgeblichen Leistungs-
umfanges einschl. Angabe der ausgeführten Mengen; 
Zahl der hierfür durchschnittlich eingesetzten Arbeit-
nehmer; stichwortartige Beschreibung der besonderen 
technischen und gerätespezifischen Anforderungen bzw. 
(bei Komplettleistung) Kurzbeschreibung der Baumaß-
nahme einschließlich eventueller Besonderheiten der 
Ausführung; Angabe zur Art der Baumaßnahme (Neu-
bau, Umbau, Denkmal); Angabe zur vertraglichen Bin-
dung (Hauptauftragnehmer, ARGE- Partner, Nachunter-
nehmer); ggf. Angabe der Gewerke, die mit eigenem Lei-
tungspersonal koordiniert wurden; Bestätigung des 
Auftraggebers über die vertragsgemäße Ausführung der 
Leistung Sofern geforderte Unterlagen nicht innerhalb 
einer Frist von 6 Kalendertagen nach Aufforderung vor-
gelegt werden, wird das Angebot von der Wertung aus-
geschlossen. III.2.2) siehe Vergabeunterlagen. III.2.3) 
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Verpflichtung zur Angabe der Namen und beruflichen 
Qualifikationen der Personen, die für die Ausführung 
des Auftrags verantwortlich sind. IV.1.1) Offenes Ver-
fahren. IV.1.8) Der Auftrag fällt unter das Beschaf-
fungsübereinkommen: ja. IV.2.2) Tag: 21.01.2022 
Ortszeit: 09:00. IV.2.4) Deutsch. IV.2.6) Das Angebot 
muss gültig bleiben bis: 21.03. 2022. IV.2.7) Tag: 
21.01. 2022 Ortszeit: 09:00 Ort: Stadt Mülheim an der 
Ruhr, Der Oberbürgermeister, Referat VI, Hans- Böck-
ler- Platz 5, 45468 Mülheim an der Ruhr, (Technisches 
Rathaus) Angaben über befugte Personen und das Öff-
nungsverfahren: Gemäß § 14 EU Abs. 6 VOB/ A sind 
keine Bieter bzw. Bevollmächtigte im Öffnungstermin 
zugelassen. VI.1) Dies ist ein wiederkehrender Auftrag: 
nein. VI.3) Angebote sind in deutscher Sprache abzu-
fassen und bis zum Öffnungstermin ausschließlich elek-
tronisch in Textform über den genannten Link zur 
Homepage der Stadt Mülheim an der Ruhr hochzula-
den (akzeptierte Dateiformate: pdf, x84, d84, p84). Für 
die Abgabe von Angeboten ist eine Registrierung zwin-
gend erforderlich. Eine Übermittlung von Angeboten 
per E- Mail oder in Papierform ist nicht zulässig und 
führt zum Ausschluss. Bitte laden Sie bei Angebotsab-
gabe folgende Unterlagen hoch: - "Deckblatt VOB" der 
Stadt Mülheim an der Ruhr - Leistungsverzeichnis im 
Dateiformat PDF oder GAEB. Der Auftraggeber behält 
sich die Nachforderung des jeweils anderen Dateifor-
mates vor. - Eigenerklärung zur Eignung entsprechend 
Formblatt (VHB) 124, alternativ Angabe der Nummer, 
unter der das Unternehmen im Präqualifikationsver-
zeichnis geführt wird - Verzeichnis der Leistungen/ Ka-
pazitäten anderer Unternehmen (Formblatt VHB 235) 
Vor Auftragserteilung werden vom Bestbieter neben 
den in Abschnitt III genannten Eignungsnachweisen 
folgende Unterlagen angefordert: - Formblätter 221 
bzw. 222, ggf. Formblatt 223. Ab einem Auftragswert 
von 30.000 € netto zusätzlich die Urkalkulation im ver-
schlossenen Umschlag. Der Auftraggeber ist berechtigt, 
den Umschlag zu öffnen und die Kalkulation bei Bedarf 
einzusehen. Diskretion wird seitens des Auftraggebers 
gewährleistet. - Freistellungsbescheinigung des Finanz-
amtes zum Steuerabzug bei Bauleistungen gem. § 48b 
Einkommensteuergesetz Der Auftragnehmer ist ver-
pflichtet, die in § 2 Abs. 1 bis 4 TVgG NRW genannten 
Vorgaben einzuhalten. Der Auftraggeber ist berechtigt, 
Kontrollen durchzuführen, um die Einhaltung der Vor-
gaben zu prüfen. Er darf sich zu diesem Zweck die Ent-
geltabrechnungen, die Unterlagen über die Abführung 
von Steuern, Abgaben und Beträgen in anonymisierter 
Form vorlegen lassen, diese prüfen und hierzu Auskunft 
verlangen. Für den Fall der Verletzung der Pflichten 
nach § 2 Abs. 1 bis 4 TVgG NRW steht dem Auftragge-
ber ein außerordentliches Kündigungsrecht zu. Sicher-
heitsleistungen werden in Form von Bürgschaften nach 
den Grundsätzen der §§ 9 c EU VOB/ A und 17 VOB/ B 
verlangt. Als Zahlungsbedingung ist § 16 VOB/ B maß-
gebend. Ab einer Auftragssumme von 30.000 Euro 
wird der Auftraggeber für den Bieter, auf dessen Ange-
bot der Zuschlag erteilt werden soll, einen Auszug aus 
dem Gewerbezentralregister gem. § 150a GewO beim 
Bundesamt für Justiz anfordern. Bieterfragen bitte 
schriftlich an die genannte Kontaktstelle per E- Mail 
oder über die Seite der Stadt Mülheim an der Ruhr (ht-
tps:/ / www1.muelheim- ruhr.de/ node/ 273658) bis 10 Ta-
ge vor Ablauf der Angebotsfrist! Die Beantwortung 
später gestellter Fragen behält sich die Vergabestelle 
vor. VI.4.1) Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer 
Rheinland · c/ o Bezirksregierung Köln Postanschrift: 
Zeughausstraße 2- 10 Ort: Köln Postleitzahl: 50667 
Land: Deutschland Fax: +49 221- 1472889. VI.4.3) 
Genaue Angaben zu den Fristen für die : Nach § 160 
Abs. 1 GWB ist ein Nachprüfungsantrag unzulässig, so-
weit 1. der Antragsteller den geltend gemachten Ver-
stoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des 
Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auf-
traggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalen-
dertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 
Absatz 2 GWB bleibt unberührt, 2. Verstöße gegen Ver-
gabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in 
der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung 
oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, 3. Verstöße gegen Vergabevorschriften, 
die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung 
oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Ein-
gang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht 
abhelfen zu wollen, vergangen sind. VI.5) 03.12. 2021.

56590 Mülheim an der Ruhr
Fassadenarbeiten  EU VgV
I.1) Stadt Mülheim an der Ruhr, Hans- Böckler- Platz 5, 
45468 Mülheim an der Ruhr, NUTS- Code: DEA16 
Mülheim an der Ruhr, Kreisfreie Stadt, Deutschland, 
Kontaktstelle (n): Referat VI - Vergabestelle, E- Mail: 
vergabe @muelheim- ruhr.de, Tel.: +49 20 84 556005, 
Fax: +49 20 845 558 6005, URL: http:/ / www.muelheim- 
ruhr.de. I.3) Die Auftragsunterlagen stehen für einen 
uneingeschränkten und vollständigen direkten Zugang 
gebührenfrei zur Verfügung unter: https:/ / www1.muel-
heim- ruhr.de/ node/ 273314 Weitere Auskünfte erteilen/ 
erteilt die oben genannten Kontaktstellen Angebote 

oder Teilnahmeanträge sind einzureichen elektronisch 
via: https:/ / www1.muelheim- ruhr.de/ node/ 273314. I.4) 
Regional- oder Kommunalbehörde. I.5) Allgemeine öf-
fentliche Verwaltung. II.1.1) Erweiterung Otto- Pankok- 
Gymnasium - WDVS- Fassadenarbeiten Referenznum-
mer der Bekanntmachung: MH- REFERAT- VI- 2021- 
5968. II.1.2) 45 32 10 00 Wärmedämmarbeiten. II.1.3) 
Bauauftrag. II.1.4) Es handelt sich um die Ausschrei-
bung der WDVS- Fassadenarbeiten für die Errichtung 
des Erweiterungsneubaus des Otto- Pankok- Gymnasi-
ums. II.1.5) Wert ohne MwSt.: 431 300.50 EUR. 
II.1.6) Aufteilung des Auftrags in Lose: nein. II.2.3) 
NUTS- Code: DEA16 Mülheim an der Ruhr, Kreisfreie 
Stadt. II.2.4) Die Ausschreibung umfasst alle notwen-
digen Arbeiten zur Herstellung einer neuen Außenwand-
bekleidung aus einem WDVS mit Riemchenbekleidung. 
Zudem ist im Sockelbereich ein Anschluss an die So-
ckeldämmung und die Einbindung der Riemchenbeklei-
dung in das Gelände zu realisieren, so dass kein opti-
scher Sockel entsteht. II.2.5) Die nachstehenden Krite-
rien Preis. II.2.6) Wert ohne MwSt.: 431 300.50 EUR. 
II.2.7) Beginn: 15.07. 2022 Ende: 02.11. 2022 Dieser 
Auftrag kann verlängert werden: nein. II.2.10) Varian-
ten/ Alternativangebote sind zulässig: nein. II.2.11) Op-
tionen: nein. II.2.13) Der Auftrag steht in Verbindung 
mit einem Vorhaben und/ oder Programm, das aus Mit-
teln der EU finanziert wird: nein. III.1.1) Auflistung 
und kurze Beschreibung der Bedingungen: - Nachweis 
der Eintragung in das Berufs- oder die Handwerksrolle 
des Unternehmenssitzes oder Wohnsitzes Sofern gefor-
derte Unterlagen nicht innerhalb einer Frist von 6 Ka-
lendertagen nach Aufforderung vorgelegt werden, wird 
das Angebot von der Wertung ausgeschlossen. III.1.2) 
Auflistung und kurze Beschreibung der Eignungskriteri-
en: Mit dem Angebot ist einzureichen: - Eigenerklärung 
entsprechend Formblatt 124 Gelangt das Angebot in 
die engere Wahl, ist ggf. auf gesondertes Verlangen des 
Auftraggebers einzureichen: - Versicherungsbestätigung 
der Haftpflichtversicherung des Auftragnehmers mit ei-
ner Deckungssumme von mindestens 3 Mio. EUR für 
Personen- und 3 Mio. EUR für Sach- / Vermögensschä-
den - Unbedenklichkeitsbescheinigung über die Teilnah-
me am Sozialkassenverfahren der Bauwirtschaft - Un-
bedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes bzw. 
"Bescheinigung in Steuersachen" - Qualifizierte Unbe-
denklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft 
Sofern geforderte Unterlagen nicht innerhalb einer 
Frist von 6 Kalendertagen nach Aufforderung vorgelegt 
werden, wird das Angebot von der Wertung ausge-
schlossen. III.1.3) Auflistung und kurze Beschreibung 
der Eignungskriterien: Mit der Angebotsabgabe sind 
einzureichen: - Verzeichnis der Leistungen/ Kapazitäten 
anderer Unternehmen (Formblatt 235) Gelangt das An-
gebot in die engere Wahl, ist ggf. auf gesondertes Ver-
langen des Auftraggebers einzureichen: - Verpflich-
tungserklärung für Nachunternehmer entsprechend 
Formblatt 236 - drei Referenznachweise vergleichbarer 
Leistungen der letzten 5 Jahre mit mindestens folgen-
den Angaben: Ansprechpartner; Art der ausgeführten 
Leistung; Auftragssumme; Ausführungszeitraum; stich-
wortartige Benennung des mit eigenem Personal ausge-
führten maßgeblichen Leistungsumfanges einschl. An-
gabe der ausgeführten Mengen; Zahl der hierfür durch-
schnittlich eingesetzten Arbeitnehmer; stichwortartige 
Beschreibung der besonderen technischen und geräte-
spezifischen Anforderungen bzw. (bei Komplettleistung) 
Kurzbeschreibung der Baumaßnahme einschließlich 
eventueller Besonderheiten der Ausführung; Angabe zur 
Art der Baumaßnahme (Neubau, Umbau, Denkmal); 
Angabe zur vertraglichen Bindung (Hauptauftragneh-
mer, ARGE- Partner, Nachunternehmer); ggf. Angabe 
der Gewerke, die mit eigenem Leitungspersonal koordi-
niert wurden; Bestätigung des Auftraggebers über die 
vertragsgemäße Ausführung der Leistung Sofern gefor-
derte Unterlagen nicht innerhalb einer Frist von 6 Ka-
lendertagen nach Aufforderung vorgelegt werden, wird 
das Angebot von der Wertung ausgeschlossen. III.2.2) 
siehe Vergabeunterlagen. III.2.3) Verpflichtung zur An-
gabe der Namen und beruflichen Qualifikationen der 
Personen, die für die Ausführung des Auftrags verant-
wortlich sind. IV.1.1) Offenes Verfahren. IV.1.8) Der 
Auftrag fällt unter das Beschaffungsübereinkommen: 
ja. IV.2.2) Tag: 18.01.2022 Ortszeit: 09:30. IV.2.4) 
Deutsch. IV.2.6) Das Angebot muss gültig bleiben bis: 
16.03. 2022. IV.2.7) Tag: 18.01. 2022 Ortszeit: 09:30 
Ort: Stadt Mülheim an der Ruhr, Der Oberbürgermeis-
ter, Referat VI, Hans- Böckler- Platz 5, 45468 Mülheim 
an der Ruhr, (Technisches Rathaus) Angaben über be-
fugte Personen und das Öffnungsverfahren: Gemäß § 
14 EU Abs. 6 VOB/ A sind keine Bieter bzw. Bevoll-
mächtigte im Öffnungstermin zugelassen. VI.1) Dies ist 
ein wiederkehrender Auftrag: nein. VI.3) Angebote sind 
in deutscher Sprache abzufassen und bis zum Öffnungs-
termin ausschließlich elektronisch in Textform über den 
genannten Link zur Homepage der Stadt Mülheim an 
der Ruhr hochzuladen (akzeptierte Dateiformate: pdf, 
x84, d84, p84). Für die Abgabe von Angeboten ist eine 
Registrierung zwingend erforderlich. Eine Übermittlung 
von Angeboten per E- Mail oder in Papierform ist nicht 
zulässig und führt zum Ausschluss. Bitte laden Sie bei 
Angebotsabgabe folgende Unterlagen hoch: - "Deck-
blatt VOB" der Stadt Mülheim an der Ruhr - Leistungs-
verzeichnis im Dateiformat PDF oder GAEB. Der Auf-

traggeber behält sich die Nachforderung des jeweils an-
deren Dateiformates vor. - Eigenerklärung zur Eignung 
entsprechend Formblatt (VHB) 124, alternativ Angabe 
der Nummer, unter der das Unternehmen im Präqualifi-
kationsverzeichnis geführt wird - Verzeichnis der Leis-
tungen/ Kapazitäten anderer Unternehmen (Formblatt 
VHB 235) Vor Auftragserteilung werden vom Bestbie-
ter neben den in Abschnitt III genannten Eignungsnach-
weisen folgende Unterlagen angefordert: - Formblätter 
221 bzw. 222, ggf. Formblatt 223. Ab einem Auftrags-
wert von 30.000 € netto zusätzlich die Urkalkulation 
im verschlossenen Umschlag. Der Auftraggeber ist be-
rechtigt, den Umschlag zu öffnen und die Kalkulation 
bei Bedarf einzusehen. Diskretion wird seitens des Auf-
traggebers gewährleistet. - Freistellungsbescheinigung 
des Finanzamtes zum Steuerabzug bei Bauleistungen 
gem. § 48b Einkommensteuergesetz Der Auftragneh-
mer ist verpflichtet, die in § 2 Abs. 1 bis 4 TVgG NRW 
genannten Vorgaben einzuhalten. Der Auftraggeber ist 
berechtigt, Kontrollen durchzuführen, um die Einhal-
tung der Vorgaben zu prüfen. Er darf sich zu diesem 
Zweck die Entgeltabrechnungen, die Unterlagen über 
die Abführung von Steuern, Abgaben und Beträgen in 
anonymisierter Form vorlegen lassen, diese prüfen und 
hierzu Auskunft verlangen. Für den Fall der Verletzung 
der Pflichten nach § 2 Abs. 1 bis 4 TVgG NRW steht 
dem Auftraggeber ein außerordentliches Kündigungs-
recht zu. Der Einsatz aller vom AN ggf. einzusetzenden 
Nachunternehmer ist mit dem AG abzustimmen. Die 
Qualifizierung des Nachunternehmers ist dem AG zu be-
legen. Sicherheitsleistungen werden in Form von Bürg-
schaften nach den Grundsätzen der §§ 9 c EU VOB/ A 
und 17 VOB/ B verlangt. Als Zahlungsbedingung ist § 16 
VOB/ B maßgebend. Ab einer Auftragssumme von 
30.000 Euro wird der Auftraggeber für den Bieter, auf 
dessen Angebot der Zuschlag erteilt werden soll, einen 
Auszug aus dem Gewerbezentralregister gem. § 150a 
GewO beim Bundesamt für Justiz anfordern. Bieterfra-
gen bitte schriftlich an die genannte Kontaktstelle per 
E- Mail oder über die Seite der Stadt Mülheim an der 
Ruhr (https:/ / www1.muelheim- ruhr.de/ node/ 273314) 
bis 10 Tage vor Ablauf der Angebotsfrist! Die Beant-
wortung später gestellter Fragen behält sich die Verga-
bestelle vor. VI.4.1) Offizielle Bezeichnung: Vergabe-
kammer Rheinland · c/ o Bezirksregierung Köln Postan-
schrift: Zeughausstraße 2- 10 Ort: Köln Postleitzahl: 
50667 Land: Deutschland Fax: +49 221- 1472889. 
VI.4.3) Genaue Angaben zu den Fristen für die : Nach § 
160 Abs. 1 GWB ist ein Nachprüfungsantrag unzuläs-
sig, soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten 
Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des 
Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auf-
traggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalender-
tagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Ab-
satz 2 GWB bleibt unberührt, 2. Verstöße gegen Verga-
bevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung er-
kennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der 
Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder 
zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber ge-
rügt werden, 3. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spä-
testens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder 
zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber ge-
rügt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang 
der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht ab-
helfen zu wollen, vergangen sind. VI.5) 01.12. 2021.

56591 Mülheim an der Ruhr
Baufertigstellungsarbeiten  EU VgV
I.1) Stadt Mülheim an der Ruhr, Hans- Böckler- Platz 5, 
45468 Mülheim an der Ruhr, NUTS- Code: DEA16 
Mülheim an der Ruhr, Kreisfreie Stadt, Deutschland, 
Kontaktstelle (n): Referat VI - Vergabestelle, E- Mail: 
vergabe @muelheim- ruhr.de, Tel.: +49 20 84 556005, 
Fax: +49 20 845 558 6005, URL: http:/ / www.muelheim- 
ruhr.de. I.3) Die Auftragsunterlagen stehen für einen 
uneingeschränkten und vollständigen direkten Zugang 
gebührenfrei zur Verfügung unter: https:/ / www1.muel-
heim- ruhr.de/ node/ 273655 Weitere Auskünfte erteilen/ 
erteilt die oben genannten Kontaktstellen Angebote 
oder Teilnahmeanträge sind einzureichen elektronisch 
via: https:/ / www1.muelheim- ruhr.de/ node/ 273655. 
I.4) Regional- oder Kommunalbehörde. I.5) Allgemeine 
öffentliche Verwaltung. II.1.1) Sanierung Museum Alte 
Post - Bauschlussreinigung Referenznummer der Be-
kanntmachung: MH- REFERAT- VI- 2021- 6003. II.1.2) 
45 45 00 00 Sonstige Baufertigstellungsarbeiten. 
II.1.3) Bauauftrag. II.1.4) Bei dem Bauvorhaben han-
delt es sich um eine Teilsanierung des Museums "Alte 
Post" in Mülheim an der Ruhr. Die Ausführung der Bau-
schlussreinigung ist Bestandteil dieser Ausschreibung. 
II.1.5) Wert ohne MwSt.: 36 076.00 EUR. II.1.6) Auf-
teilung des Auftrags in Lose: nein. II.2.3) NUTS- Code: 
DEA16 Mülheim an der Ruhr, Kreisfreie Stadt. II.2.4) 
Reinigung Innenräume Reinigung von Innenräumen in 
insgesamt 4 Geschossen. Raumarten: · Büroräume · Ge-
schäftsräume · Personal- / Aufenthaltsräume · Teekü-
chen · Ausstellungsräume · Veranstaltungsräume · La-
gerräume · Flur- und Zugangsbereiche Verschmutzung: 
Baustaub, Farb- und Lackspritzern, Zement- und Mör-
telresten, Schlieren und Wasserflecken, Etiketten und 
Schutzfolien. Leistungsumfang: · Entfernen der o.g. 
Verschmutzung von Bodenflächen mit unterschiedli-

chen Belägen (gem. der aufgeführten Folgepositionen), 
inkl. Sockel/ Fugen · Reinigung von Küchenzeilen · Rei-
nigung von Heizkörpern inkl. Anschlussleitungen in al-
len Innenräumen · Reinigung von Wasch- / Spülbecken 
inkl. Armaturen und Versorgungsleitung Die Reinigung 
erfolgt als Baufeinreinigung mit Trocken- und Feucht-
reinigung unter Verwendung geeigneter Maßnahmen 
und Mittel bis zum Erreichen einer schmutz- und strei-
fenfreien Oberfläche. Hinweis: Alle Bodenbeläge und - 
beschichtungen sind vor Beginn der Reinigungsarbeiten 
durch den Auftragnehmer bauseitig zu prüfen und zu 
sichten (zur Bestimmung geeigneter Reinigungsmittel/ - 
verfahren). Sofern nicht anders beschrieben ist von ei-
ner Rutschhemmung von R9 aus zu gehen. II.2.5) Die 
nachstehenden Kriterien Preis. II.2.6) Wert ohne 
MwSt.: 36 076.00 EUR. II.2.7) Beginn: 28.02. 2022 
Ende: 01.04. 2022 Dieser Auftrag kann verlängert wer-
den: nein. II.2.10) Varianten/ Alternativangebote sind 
zulässig: nein. II.2.11) Optionen: nein. II.2.13) Der 
Auftrag steht in Verbindung mit einem Vorhaben und/ 
oder Programm, das aus Mitteln der EU finanziert 
wird: nein. III.1.1) Auflistung und kurze Beschreibung 
der Bedingungen: - Nachweis der Eintragung in das Be-
rufs- oder die Handwerksrolle des Unternehmenssitzes 
oder Wohnsitzes Sofern geforderte Unterlagen nicht in-
nerhalb einer Frist von 6 Kalendertagen nach Aufforde-
rung vorgelegt werden, wird das Angebot von der Wer-
tung ausgeschlossen. III.1.2) Auflistung und kurze Be-
schreibung der Eignungskriterien: Mit dem Angebot ist 
einzureichen: - Eigenerklärung entsprechend Formblatt 
124 Gelangt das Angebot in die engere Wahl, ist ggf. auf 
gesondertes Verlangen des Auftraggbers einzureichen: - 
Versicherungsbestätigung der Haftpflichtversicherung 
des Auftragnehmers mit einer Deckungssumme von 
mindestens 1 Mio. EUR für Personen- und 1 Mio. EUR 
für Sach- / Vermögensschäden - Unbedenklichkeitsbe-
scheinigung über die Teilnahme am Sozialkassenverfah-
ren der Bauwirtschaft - Unbedenklichkeitsbescheini-
gung des Finanzamtes bzw. "Bescheinigung in Steuersa-
chen" - Qualifizierte Unbedenklichkeitsbescheinigung 
der Berufsgenossenschaft Sofern geforderte Unterlagen 
nicht innerhalb einer Frist von 6 Kalendertagen nach 
Aufforderung vorgelegt werden, wird das Angebot von 
der Wertung ausgeschlossen. III.1.3) Auflistung und 
kurze Beschreibung der Eignungskriterien: Mit der An-
gebotsabgabe sind einzureichen: - Verzeichnis der Leis-
tungen/ Kapazitäten anderer Unternehmen (Formblatt 
235) Gelangt das Angebot in die engere Wahl, ist ggf. 
auf gesondertes Verlangen des Auftraggbers einzurei-
chen: - Verpflichtungserklärung für Nachunternehmer 
entsprechend Formblatt 236 - drei Referenznachweise 
vergleichbarer Leistungen der letzten 5 Jahre mit min-
destens folgenden Angaben: Ansprechpartner; Art der 
ausgeführten Leistung; Auftragssumme; Ausführungs-
zeitraum; stichwortartige Benennung des mit eigenem 
Personal ausgeführten maßgeblichen Leistungsumfan-
ges einschl. Angabe der ausgeführten Mengen; Zahl der 
hierfür durchschnittlich eingesetzten Arbeitnehmer; 
stichwortartige Beschreibung der besonderen techni-
schen und gerätespezifischen Anforderungen bzw. (bei 
Komplettleistung) Kurzbeschreibung der Baumaßnah-
me einschließlich eventueller Besonderheiten der Aus-
führung; Angabe zur Art der Baumaßnahme (Neubau, 
Umbau, Denkmal); Angabe zur vertraglichen Bindung 
(Hauptauftragnehmer, ARGE- Partner, Nachunterneh-
mer); ggf. Angabe der Gewerke, die mit eigenem Lei-
tungspersonal koordiniert wurden; Bestätigung des Auf-
traggebers über die vertragsgemäße Ausführung der 
Leistung Sofern geforderte Unterlagen nicht innerhalb 
einer Frist von 6 Kalendertagen nach Aufforderung vor-
gelegt werden, wird das Angebot von der Wertung aus-
geschlossen. III.2.2) siehe Vergabeunterlagen. III.2.3) 
Verpflichtung zur Angabe der Namen und beruflichen 
Qualifikationen der Personen, die für die Ausführung 
des Auftrags verantwortlich sind. IV.1.1) Offenes Ver-
fahren. IV.1.8) Der Auftrag fällt unter das Beschaf-
fungsübereinkommen: ja. IV.2.2) Tag: 13.01.2022 
Ortszeit: 10:00. IV.2.4) Deutsch. IV.2.6) Das Angebot 
muss gültig bleiben bis: 27.02. 2022. IV.2.7) Tag: 
13.01. 2022 Ortszeit: 10:00 Ort: Stadt Mülheim an der 
Ruhr, Der Oberbürgermeister, Referat VI, Hans- Böckler- 
Platz 5, 45468 Mülheim an der Ruhr, (Technisches Rat-
haus) Angaben über befugte Personen und das Öff-
nungsverfahren: Gemäß § 14 EU Abs. 6 VOB/ A sind 
keine Bieter bzw. Bevollmächtigte im Öffnungstermin 
zugelassen. VI.1) Dies ist ein wiederkehrender Auftrag: 
nein. VI.3) Angebote sind in deutscher Sprache abzu-
fassen und bis zum Öffnungstermin ausschließlich elekt-
ronisch in Textform über den genannten Link zur Home-
page der Stadt Mülheim an der Ruhr hochzuladen (ak-
zeptierte Dateiformate: pdf, x84, d84, p84). Für die Ab-
gabe von Angeboten ist eine Registrierung zwingend er-
forderlich. Eine Übermittlung von Angeboten per E- 
Mail oder in Papierform ist nicht zulässig und führt 
zum Ausschluss. Bitte laden Sie bei Angebotsabgabe 
folgende Unterlagen hoch: - "Deckblatt VOB" der Stadt 
Mülheim an der Ruhr - Leistungsverzeichnis im Datei-
format PDF oder GAEB. Der Auftraggeber behält sich 
die Nachforderung des jeweils anderen Dateiformates 
vor. - Eigenerklärung zur Eignung entsprechend Form-
blatt (VHB) 124, alternativ Angabe der Nummer, unter 
der das Unternehmen im Präqualifikationsverzeichnis 
geführt wird - Verzeichnis der Leistungen/ Kapazitäten 
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anderer Unternehmen (Formblatt VHB 235) Vor Auf-
tragserteilung werden vom Bestbieter neben den in Ab-
schnitt III genannten Eignungsnachweisen folgende 
Unterlagen angefordert: - Formblätter 221 bzw. 222, 
ggf. Formblatt 223. Ab einem Auftragswert von 30.000 
€ netto zusätzlich die Urkalkulation im verschlossenen 
Umschlag. Der Auftraggeber ist berechtigt, den Um-
schlag zu öffnen und die Kalkulation bei Bedarf einzu-
sehen. Diskretion wird seitens des Auftraggebers ge-
währleistet. - Freistellungsbescheinigung des Finanzam-
tes zum Steuerabzug bei Bauleistungen gem. § 48b 
Einkommensteuergesetz Der Auftragnehmer ist ver-
pflichtet, die in § 2 Abs. 1 bis 4 TVgG NRW genannten 
Vorgaben einzuhalten. Der Auftraggeber ist berechtigt, 
Kontrollen durchzuführen, um die Einhaltung der Vor-
gaben zu prüfen. Er darf sich zu diesem Zweck die Ent-
geltabrechnungen, die Unterlagen über die Abführung 
von Steuern, Abgaben und Beträgen in anonymisierter 
Form vorlegen lassen, diese prüfen und hierzu Auskunft 
verlangen. Für den Fall der Verletzung der Pflichten 
nach § 2 Abs. 1 bis 4 TVgG NRW steht dem Auftragge-
ber ein außerordentliches Kündigungsrecht zu. Sicher-
heitsleistungen werden in Form von Bürgschaften nach 
den Grundsätzen der §§ 9 c EU VOB/ A und 17 VOB/ B 
verlangt. Als Zahlungsbedingung ist § 16 VOB/ B maß-
gebend. Ab einer Auftragssumme von 30.000 Euro wird 
der Auftraggeber für den Bieter, auf dessen Angebot der 
Zuschlag erteilt werden soll, einen Auszug aus dem Ge-
werbezentralregister gem. § 150a GewO beim Bundes-
amt für Justiz anfordern. Bieterfragen bitte schriftlich 
an die genannte Kontaktstelle per E- Mail oder über die 
Seite der Stadt Mülheim an der Ruhr (https:/ / www1.
muelheim- ruhr.de/ node/ 273655) bis 10 Tage vor Ab-
lauf der Angebotsfrist! Die Beantwortung später ge-
stellter Fragen behält sich die Vergabestelle vor. VI.4.1) 
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Rheinland · c/ o 
Bezirksregierung Köln Postanschrift: Zeughausstraße 
2- 10 Ort: Köln Postleitzahl: 50667 Land: Deutschland 
Fax: +49 221- 1472889. VI.4.3) Genaue Angaben zu 
den Fristen für die : Nach § 160 Abs. 1 GWB ist ein 
Nachprüfungsantrag unzulässig, soweit 1. der Antrag-
steller den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabe-
vorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags 
erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht inner-
halb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; der 
Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 GWB bleibt unbe-
rührt, 2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die auf-
grund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spä-
testens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung be-
nannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe 
gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstö-
ße gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabe-
unterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ab-
lauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe 
gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 4. mehr 
als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des 
Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, ver-
gangen sind. VI.5) 03.12. 2021.

56592 Rietberg
Ingenierleistungen technische 
Gebäudeausstattung  EU VgV
I.1) Name und Adressen Offizielle Bezeichnung: Zent-
rale Vergabestelle der Städte Rietberg, Verl und der Ge-
meinde Langenberg Postanschrift: Rathausstraße 31 
Ort: Rietberg NUTS- Code: DEA42 Gütersloh Postleit-
zahl: 33397 Land: Deutschland E- Mail: evergabe @gt- 
net.de Telefon: +49 52 44 986354 Fax: +49 52 449 861 
7354 Internet- Adresse (n): Hauptadresse: https:/ / www.
deutsche- evergabe.de. I.3) Kommunikation Die Auf-
tragsunterlagen stehen für einen uneingeschränkten 
und vollständigen direkten Zugang gebührenfrei zur 
Verfügung unter: https:/ / www.deutsche- evergabe.de/ 
dashboards/ dashboard- off/ 3772b4ca- 47a4- 4f65- 
b30b- 405e71575e15 Weitere Auskünfte erteilen/ er-
teilt die oben genannten Kontaktstellen Angebote oder 
Teilnahmeanträge sind einzureichen elektronisch via: 
https:/ / www.deutsche- evergabe.de/ dashboards/ dash-
board- off/ 3772b4ca- 47a4- 4f65- b30b- 405e71575e15 
Im Rahmen der elektronischen Kommunikation ist die 
Verwendung von Instrumenten und Vorrichtungen erfor-
derlich, die nicht allgemein verfügbar sind. Ein uneinge-
schränkter und vollständiger direkter Zugang zu diesen 
Instrumenten und Vorrichtungen ist gebührenfrei mög-
lich unter: https:/ / www.deutsche- evergabe.de. I.4) Art 
des öffentlichen Auftraggebers Agentur/ Amt auf regio-
naler oder lokaler Ebene. I.5) Haupttätigkeit (en) All-
gemeine öffentliche Verwaltung. II.1.1) Bezeichnung 
des Auftrags: Neu- und Umbau Bauhof Rietberg Refe-
renznummer der Bekanntmachung: R- I- 2021- 87. 
II.1.2) CPV- Code Hauptteil 71 30 00 00 Dienstleistun-
gen von Ingenieurbüros. II.1.3) Art des Auftrags 
Dienstleistungen. II.1.4) Kurze Beschreibung: Inge-
nierleistungen technische Gebäudeausstattung 
II.1.5) Geschätzter Gesamtwert Wert ohne MwSt.: 90 
000.00 EUR. II.1.6) Angaben zu den Losen Aufteilung 
des Auftrags in Lose: nein. II.2.2) Weitere (r) CPV- 
Code (s) 71 32 00 00 Planungsleistungen im Bauwesen 
71 32 12 00 Heizungsplanung 71 32 10 00 Technische 
Planungsleistungen für maschinen- und elektrotechni-
sche Gebäudeanlagen 71 24 00 00 Dienstleistungen von 
Architektur- und Ingenieurbüros sowie planungsbezo-
gene Leistungen. II.2.3) Erfüllungsort NUTS- Code: 

DEA42 Gütersloh Hauptort der Ausführung: in den Ver-
gabeunterlagen aufgeführt. II.2.4) Beschreibung der 
Beschaffung: Die Stadt Rietberg beabsichtigt in das Ob-
jekt den Baubetriebshof der Stadt Rietberg unterzu-
bringen. Dafür müssen diverse Neu- und Umbaumaß-
nahmen durchgeführt werden. Die wesentlichen Arbei-
ten wurden in 3 verschiedene Bauteile aufgelistet. - 
Bauteil 1 (Neubau Fahrzeughalle/ Kalthalle) - Bauteil 2 
(Außenbereich) - Bauteil 3 (Sozialbereich) Bei der Teil-
nahme ist zu berücksichtigen, dass bei der Ausführung, 
aufgrund der Dringlichkeit, jedoch ein vorgeschriebener 
Zeitplan eingehalten werden muss. II.2.5) Zuschlags-
kriterien Die nachstehenden Kriterien Qualitätskriteri-
um - Name: Projekte / Referenzen / Gewichtung: 25 
Qualitätskriterium - Name: Projektteam / Gewichtung: 
25 Preis - Gewichtung: 50. II.2.6) Geschätzter Wert 
Wert ohne MwSt.: 369 000.00 EUR. II.2.7) Laufzeit 
des Vertrags, der Rahmenvereinbarung oder des dyna-
mischen Beschaffungssystems Laufzeit in Monaten: 11 
Dieser Auftrag kann verlängert werden: nein. II.2.9) 
Angabe zur Beschränkung der Zahl der Bewerber, die 
zur Angebotsabgabe bzw. Teilnahme aufgefordert wer-
den Geplante Mindestzahl: 3 Höchstzahl: 5 Objektive 
Kriterien für die Auswahl der begrenzten Zahl von Be-
werbern: Der Auftraggeber wird 3, maximal 5 Bewerber 
zur Abgabe eines Angebotes auffordern. Liegen dem 
Auftraggeber mehr als 5 vollständige Teilnahmeanträge 
vor, welche die Mindestkriterien an die Eignung der Be-
werber erfüllen, so wählt der Auftraggeber die zur Teil-
nahme am Verhandlungsverfahren aufzufordernden Be-
werber/ Bieter durch eine Bewertung der Teilnahmean-
träge aus. Sollten hierbei mehr als 5 Bewerber/ Bieter 
die höchstmögliche Bewertung erhalten, entscheidet 
das Los. Grundlage der Bewertung der Teilnahmeanträ-
ge sind die in der Bekanntmachung und ergänzend die 
in dieser Vergabeunterlage sowie dem Bewerbungsbo-
gen und der Bewertungsmatrix - Auswahlverfahren 
(Anlage 7) mitgeteilten Kriterien und deren Gewich-
tung. Sofern in den Teilnahmeanträgen Erklärungen 
oder Angaben fehlen oder Angaben fehlerhaft sind, so 
werden diese mit 0 Punkten bewertet. Werden Angaben 
gemacht, die den Anforderungen für die Vergleichbar-
keit für Referenzen nicht oder nur teilweise entspre-
chen, können diese ebenfalls mit 0 Punkten bewertet 
werden. Der Auftraggeber behält sich vor, weitere Infor-
mationen oder Nachweise zur Eignungsbewertung der 
Bewerber nachzufordern, sofern zulässig. II.2.10) An-
gaben über Varianten/ Alternativangebote Varianten/ Al-
ternativangebote sind zulässig: nein. II.2.11) Angaben 
zu Optionen Optionen: nein. II.2.13) Angaben zu Mit-
teln der Europäischen Union Der Auftrag steht in Ver-
bindung mit einem Vorhaben und/ oder Programm, das 
aus Mitteln der EU finanziert wird: nein. III.1.1) Befä-
higung zur Berufsausübung einschließlich Auflagen hin-
sichtlich der Eintragung in einem Berufs- oder Handels-
register Auflistung und kurze Beschreibung der Bedin-
gungen: Der Nachweis über die Befähigung und Erlaub-
nis zur Berufsausübung des Bewerbers ist durch die 
Eintragung in einem Berufs- oder Handelsregister bzw. 
zur Berufsqualifikation nach § 75 Abs. 1 bzw. 2 VgV zu 
erbringen. Juristische Personen sind zugelassen, wenn 
Sie für die Durchführung der Aufgabe einen verantwort-
lichen Berufsangehörigen gem. § 75 Abs. 1 bzw. 2 VgV 
benennen. Bewerbergemeinschaften natürlicher und/ 
oder juristischer Personen sind ebenfalls teilnahmebe-
rechtigt, wenn jedes Mitglied der Bewerbergemein-
schaft teilnahmeberechtigt ist. III.1.2) Wirtschaftliche 
und finanzielle Leistungsfähigkeit Auflistung und kurze 
Beschreibung der Eignungskriterien: - Bewerber haben 
nachzuweisen, dass sie über eine Berufshaftpflichtversi-
cherung in folgender Höhe verfügen: Deckungssumme 
pro Versicherungsfall mind. 3.000.000 € für Personen-
schäden und mind. 1.500.000 € für Sach- und Vermö-
gensschäden. Sofern ein Versicherungsschutz im vorste-
henden Sinne (noch) nicht besteht, ist eine Bestätigung 
des Versicherers ausreichend, wonach im Auftragsfall 
ein Versicherungsschutz im vorstehenden Sinne ge-
währt werden wird. Die Bestätigung des Versicherers ist 
mit dem Teilnahmeantrag vorzulegen; - Vom Bewerber 
ist ein Mindesthonorarumsatz in den letzten 3 Jahren 
von 0,5 Mio € netto nachzuweisen. - Erklärung über 
den Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre - Eigenerklä-
rung über das Nichtvorliegen von Ausschlusskriterien 
gemäß § 123 und §124 GWB Möglicherweise gefor-
derte Mindeststandards: Deckungssumme pro Versiche-
rungsfall mind. 3.000.000 € für Personenschäden und 
mind. 1.500.000 € für Sach- und Vermögensschäden 
(Versicherungsnachweis oder Bestätigung der Versiche-
rung, dass geforderter Versicherungsschutz im Auf-
tragsfall gewährt wird). III.1.3) Technische und berufli-
che Leistungsfähigkeit Auflistung und kurze Beschrei-
bung der Eignungskriterien: - Teilnahmeberechtigt sind 
natürliche und juristische Personen, die die geforderten 
fachlichen Anforderungen erfüllen und dies durch Ei-
generklärungen belegen. Bei natürlichen Personen sind 
die fachlichen Anforderungen erfüllt, wenn sie gemäß 
Rechtsvorschrift ihres Heimatstaates berechtigt sind, 
am Tage der Bekanntmachung die Berufsbezeichnung 
Ingenieur/ in zu führen oder in der Bundesrepublik 
Deutschland als Ingenieur/ in tätig zu werden und bau-
vorlageberechtigt sind. Ist die Berufsbezeichnung im je-
weiligen Heimatstaat gesetzlich nicht geregelt, so erfüllt 
die fachlichen Anforderungen als Ingenieur/ in, wer über 

ein Diplom, Prüfungszeugnis oder sonstigen Befähi-
gungsnachweis verfügt, dessen Anerkennung der Richt-
linie 2005/ 36/ EG und den Vorgaben des Rates vom 
07.09. 2005 über die Anerkennung von Berufsqualifika-
tionen (ABI. EU Nr. L255 S. 22) entspricht. Bei juristi-
schen Personen sind die fachlichen Anforderungen er-
füllt, wenn der/ die mit der Aufgabe betraute Mitarbei-
ter/ in (en) die fachlichen Anforderungen erfüllt, die an 
natürliche Personen gestellt werden. Bewerbergemein-
schaften natürlicher und/ oder juristischer Personen sind 
ebenfalls teilnahmeberechtigt, wenn jedes Mitglied der 
Bewerbergemeinschaft teilnahmeberechtigt ist. - Vom 
Bewerber ist ein Projektleiter für das Projekt zu benen-
nen. Die Qualifikation und Erfahrung des Projektleiters 
in vergleichbaren Projekten ist anhand von Nachweisen 
und - als Mindestanforderung - mit einer persönlichen 
Referenz in der Planung und einem engen zeitlichen Ab-
lauf - die nicht älter als 5 Jahre - gerechnet ab dem 
Zeitpunkt der Veröffentlichung der EU- Bekanntma-
chung - mit Baukosten laut Kostenfeststellung in Höhe 
von jeweils mind. 0,5 Mio. Euro brutto, nachzuweisen. - 
Bewerber haben als Mindestanforderung nachzuweisen, 
dass sie in den letzten 5 Jahren - Fertigstellung gerech-
net ab dem Zeitpunkt der Veröffentlichung der EU- Be-
kanntmachung - mindestens in einer Referenz die Pla-
nung und einem engen zeitlichen Ablauf, die mit Bau-
kosten laut Kostenfeststellung in Höhe von jeweils 
mind. 0,5 Mio. Euro brutto erreicht worden sind, durch-
geführt haben (Büroreferenzen). Möglicherweise gefor-
derte Mindeststandards:. III.2.1) Angaben zu einem 
besonderen Berufsstand Die Erbringung der Dienstleis-
tung ist einem besonderen Berufsstand vorbehalten Ver-
weis auf die einschlägige Rechts- oder Verwaltungsvor-
schrift:. IV.1.1) Verfahrensart Verhandlungsverfahren. 
IV.1.4) Angaben zur Verringerung der Zahl der Wirt-
schaftsteilnehmer oder Lösungen im Laufe der Ver-
handlung bzw. des Dialogs Abwicklung des Verfahrens 
in aufeinander folgenden Phasen zwecks schrittweiser 
Verringerung der Zahl der zu erörternden Lösungen 
bzw. zu verhandelnden Angebote. IV.1.5) Angaben zur 
Verhandlung Der öffentliche Auftraggeber behält sich 
das Recht vor, den Auftrag auf der Grundlage der ur-
sprünglichen Angebote zu vergeben, ohne Verhandlun-
gen durchzuführen. IV.1.8) Angaben zum Beschaf-
fungsübereinkommen (GPA) Der Auftrag fällt unter das 
Beschaffungsübereinkommen: nein IV.2.2) Schlusster-
min für den Eingang der Angebote oder Teilnahmean-
träge Tag: 23.12.2021 Ortszeit: 10:00. IV.2.3) Voraus-
sichtlicher Tag der Absendung der Aufforderungen zur 
Angebotsabgabe bzw. zur Teilnahme an ausgewählte 
Bewerber Tag: 06.01. 2022. IV.2.4) Sprache (n), in der 
(denen) Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht 
werden können: Deutsch. IV.2.6) Bindefrist des Ange-
bots Das Angebot muss gültig bleiben bis: 28.02. 2022. 
VI.1) Angaben zur Wiederkehr des Auftrags Dies ist ein 
wiederkehrender Auftrag: nein. VI.4.1) Zuständige 
Stelle für Rechtsbehelfs- / Nachprüfungsverfahren Offi-
zielle Bezeichnung: Vergabekammer Westfalen Postan-
schrift: Albrecht- Thaer- Straße 9 Ort: Münster Postleit-
zahl: 48147 Land: Deutschland E- Mail: vergabekam-
mer @bezreg- muenster.nrw.de Telefon: +49 25 14 11- 0 
Fax: +49 25 14 11- 2165. VI.4.3) Einlegung von Rechts-
behelfen Genaue Angaben zu den Fristen für die Einle-
gung von Rechtsbehelfen: (1) Etwaige Vergabeverstöße 
muss der Bewerber/ Bieter gemäß § 160 Abs. 3 Nr. 1 
GWB innerhalb von 10 Tagen nach Kenntnisnahme rü-
gen. (2) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die auf-
grund der Bekanntmachung erkennbar sind, sind nach § 
160 Abs. 3 Nr. 2 GWB spätestens bis zum Ablauf der in 
der Bekanntmachung benannten Frist zur Abgabe der 
Bewerbung oder der Angebote gegenüber dem Auftrag-
geber zu rügen. (3) Verstöße gegen Vergabevorschrif-
ten, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, 
sind nach § 160 Abs. 3 Nr. 3 GWB spätestens bis zum 
Ablauf der Frist zur Bewerbungs- oder Angebotsabgabe 
gegenüber dem Auftraggeber zu rügen. (4) Ein Verga-
benachprüfungsantrag ist nach § 160 Abs. 3 Nr. 4 
GWB innerhalb von 15 Kalendertagen nach der Mittei-
lung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu 
wollen, bei der Vergabekammer einzureichen.

56593 Wuppertal
Errichtung eines 
Ausweichquartieres  EU VgV
I.1) Gebäudemanagement der Stadt Wuppertal, Li-
se- Meitner- Straße 15- 25, 42119 Wuppertal, NUTS- 
Code: DEA1A Wuppertal, Kreisfreie Stadt, Deutsch-
land, E- Mail: sb.zentrale- vergabestelle @stadt.wup-
pertal.de, URL: https:/ / www.wuppertal.de, Adresse 
des Beschafferprofils: https:/ / www.meinauftrag.rib.de. 
I.3) Die Auftragsunterlagen stehen für einen uneinge-
schränkten und vollständigen direkten Zugang gebüh-
renfrei zur Verfügung unter: https:/ / www.meinauftrag.
rib.de/ public/ DetailsByPlatformIdAndTenderId/ plat-
formId/ 5/ tenderId/ 108058 Weitere Auskünfte erteilen/ 
erteilt folgende Kontaktstelle: Offizielle Bezeichnung: 
Stadt Wuppertal, Zentrale Vergabestelle, 306.1 Postan-
schrift: Johannes- Rau- Platz 1 Ort: Wuppertal NUTS- 
Code: DEA1A Wuppertal, Kreisfreie Stadt Postleitzahl: 
42275 Land: Deutschland E- Mail: sb.zentrale- vergabe-
stelle @stadt.wuppertal.de Internet- Adresse (n): Haupt-
adresse: https:/ / www.wuppertal.de Angebote oder Teil-
nahmeanträge sind einzureichen elektronisch via: htt-

ps:/ / www.meinauftrag.rib.de. I.4) Regional- oder Kom-
munalbehörde. I.5) Allgemeine öffentliche Verwaltung. 
II.1.1) Errichtung eines Ausweichquartieres am 
Dietrich- Bonhoeffer- Weg 1, 42285 Wuppertal Refe-
renznummer der Bekanntmachung: B- 0514- 21. II.1.2) 
45 21 42 20 Bau von weiterführenden Schulen. II.1.3) 
Bauauftrag. II.1.4) Errichtung eines Ausweichquar-
tieres als Modulbau am Dietrich- Bonhoeffer- Weg 1, 
42285 Wuppertal. II.1.6) Aufteilung des Auftrags in 
Lose: nein. II.2.3) NUTS- Code: DEA1A Wuppertal, 
Kreisfreie Stadt Hauptort der Ausführung: Wupper-
tal. II.2.4) Erstellung eines Modulbaues als GU- Aus-
schreibung. Gebäudegrundfläche 2270 m2, Gebäudeteil 
1 dreigeschossig, Gebäudeteil 2 zweigeschossig. Beson-
derheiten: Gründach, PV- Anlage, Fernwärme- Heizung. 
II.2.5) Die nachstehenden Kriterien Preis. II.2.7) Be-
ginn: 28.03. 2022 Ende: 30.06. 2023 Dieser Auftrag 
kann verlängert werden: nein. II.2.10) Varianten/ Al-
ternativangebote sind zulässig: nein. II.2.11) Optionen: 
nein. II.2.13) Der Auftrag steht in Verbindung mit ei-
nem Vorhaben und/ oder Programm, das aus Mitteln der 
EU finanziert wird: nein. II.2.14) GU- Ausschreibung. 
III.1.1) Auflistung und kurze Beschreibung der Bedin-
gungen: Es wird auf die VOB/ A und die BB- B (insbe-
sondere Anlage B und C) sowie die Eigenerklärung in 
der Bietererklärung der Stadt Wuppertal hingewiesen. 
Zur Angebotsabgabe (bis zur Submission) sind gemäß 
der Anlage C der Ausschreibungsunterlagen vorzulegen: 
- Bietererklärung mit allen erforderlichen Angaben - bei 
Bietergemeinschaften Bietergemeinschaftserklärung 
(Anlage B) Auf Anforderung sind innerhalb von 6 Ka-
lendertagen gemäß Anlage C der Ausschreibungsunter-
lagen vorzulegen: - Nachweis Eintrag ins Berufsregis-
ter, z.B. Handwerksrolle auszug. - Nachweis Gewerbe-
anmeldung - Eintragung ins Berufsregister der Nachun-
ternehmer. III.1.2) Auflistung und kurze Beschreibung 
der Eignungskriterien: Zur Angebotsabgabe (bis zur 
Submission) sind gemäß Anlage C der Ausschreibungs-
unterlagen vorzulegen: - Nachweis Berufs- / Haftpflicht-
versicherung entsprechend den Vereinbarungen der 
BVB- B, und ZVB- B. Der Aufragnehmer hat eine Haft-
pflichtversicherung bei einer EU- Haftpflichtversiche-
rungsgesellschaft abzuschließen und dies dem Auftrag-
geber auf Verlangen die Versicherungspolice nachzuwei-
sen und sicherzustellen, das die Eintrittspflicht der Ver-
sicherung erhalten bleibt. Der Auftraggeber kann je-
de Zahlung vom Nachweis des Fortbestandes des Versi-
cherungsschutzes abhängig machen. Soweit in den Be-
sonderen Vertragsbedingungen nichts Abweichendes ge-
regelt ist, muss die Haftpflichtversicherung mindestens 
folgende Deckungssummen für die Dauer des Vertrags 
einschließlich der Mängelbeseitigungsfrist / Gewähr-
leistungsfrist aufweisen: 1.500.000,00 Euro für Perso-
nenschäden (einschließlich unechte Vermögensschäden) 
und 500.000,00 Euro für Sachschäden (einschließlich 
unechter Vermögensschäden). Auf Anforderung sind in-
nerhalb von 6 Kalendertagen gemäß Anlage C der Aus-
schreibungsunterlagen vorzulegen: - Umsatz des Unter-
nehmens der letzten 3 Jahre Möglicherweise geforder-
te Mindeststandards: Die Nachweise sind bei Bieter-
gemeinschaften für jedes Mitglied getrennt zu führen. 
III.1.3) Auflistung und kurze Beschreibung der Eig-
nungskriterien: Zur Angebotsabgabe (bis zur Submis-
sion) sind gemäß Anlage C der Ausschreibungsunterla-
gen vorzulegen: - Es sind vom Bieter bei der Submissi-
on zwingend drei Referenzobjekte zu benennen und mit 
Daten zu belegen, bei denen eine "Vorhabenbezogene 
Bauartgenehmigung (VBG) " durchgeführt worden ist, 
oder die über eine "Allgemeine Bauartzulassung" verfü-
gen. Die Bausumme muss mindestens 9 Millionen Euro 
je Objekt betragen und die Objekte nicht älter als 3 Jah-
re sein. Es ist damit zu dokumentieren, das vergleich-
bare Leistungen bereits ausgeführt wurden. Auf Anfor-
derung sind innerhalb von 6 Kalendertagen gemäß An-
lage C der Ausschreibungsunterlagen vorzulegen: - An-
gaben zu Arbeitskräften, gegliedert nach Lohngruppen 
und gesondert ausgewiesenem technischen Leitungs-
personal, - Namentliche Benennung Nachunterneh-
mer, wenn Nachunternehmereinsatz vorgesehen - Lis-
te der Angebotenen Fabrikate Möglicherweise gefor-
derte Mindeststandards: Die Nachweise sind bei Bie-
tergemeinschaften für jedes Mitglied getrennt zu füh-
ren. III.2.2) Gewerbeanmeldung; Handelsregisteraus-
zug oder vergleichbar; Zahlung von Steuern, Abgaben 
an gesetzliche Sozialversicherungen, Berufs- / und Haft-
pflichtversicherungsnachweise, Beibringung aller ge-
forderten Nachweise und Erklärungen. III.2.3) Ver-
pflichtung zur Angabe der Namen und beruflichen Qua-
lifikationen der Personen, die für die Ausführung des 
Auftrags verantwortlich sind. IV.1.1) Offenes Verfah-
ren. IV.1.8) Der Auftrag fällt unter das Beschaffungs-
übereinkommen: ja. IV.2.2) Tag: 14.01.2022 Ortszeit: 
09:45. IV.2.4) Deutsch. IV.2.6) Das Angebot muss gül-
tig bleiben bis: 14.03. 2022. IV.2.7) Tag: 14.01. 2022 
Ortszeit: 09:45 Ort: Zentrale Vergabestelle, Am Clef 
58- 60, 42275 Wuppertal. VI.1) Dies ist ein wiederkeh-
render Auftrag: nein. VI.2) Die Zahlung erfolgt elekt-
ronisch. VI.3) Auf die Ausschlusswirkung (Präklusion) 
des § 160 GWB von verspäteten Rügen wird ausdrück-
lich hingewiesen. VI.4.1) Offizielle Bezeichnung: Ver-
gabekammer Rheinland Postanschrift: Zeughausstra-
ße 2- 10 Ort: Köln Postleitzahl: 50667 Land: Deutsch-
land. VI.4.4) Offizielle Bezeichnung: Stadt Wupper-
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tal, Zentrale Vergabestelle, 306.1 Postanschrift: pos-
talisch Johannes- Rau- Platz 1 Ort: Wuppertal Postleit-
zahl: 42275 Land: Deutschland. VI.5) 03.12. 2021.

Geplante Ausschreibungen

56594 Dortmund
Geplant - 
Erstellung passiver Infrastruktur  VOB
Stadt Dortmund, Vergabe- und Beschaffungszent-
rum. Das Vergabe- und Beschaffungszentrum der Stadt 
Dortmund beabsichtigt, nachfolgend näher beschriebe-
ne Baumaßnahme nach beschränkter Ausschreibung 
zu vergeben. Bekanntmachung gemäß VOB Teil A, § 20 
Abs. 4. Stadt Dortmund, Vergabe- und Beschaffungs-
zentrum, Abt. 19/ 3, Viktoriastraße 15, 44135 Dort-
mund, Tel.: (0231) 50- 2 29 08, Fax: (0231) 50- 2 94 
58, E- Mail: manschuetz @stadtdo.de. Ausführung von 
Bauleistungen, Baumaßnahme: Stift- GS, Bonhoef-
fer GS und Tremoniaschule, Gewerk: Erstellung passi-
ver Infrastruktur in Dortmund. Art und voraussichtli-
cher Umfang der Arbeiten: Erstellung passiver Infra-
struktur. Voraussichtlicher Ausführungszeitraum: Bau-
beginn: Mit der Ausführung ist zu beginnen spätestens 
12 Werktage nach Zugang nach Zugang der Aufforde-
rung durch den Auftraggeber. Bauende: Die Leistung ist 
zu vollenden (abnahmereif fertigzustellen) am in der im 
beigefügten Bauzeitenplan ausgewiesenen Fertigstel-
lungsfrist. Die Stadt Dortmund kommt mit dieser Be-
kanntmachung ihrer Veröffentlichungspflicht gemäß § 
20 Abs. 4 VOB/ A nach. Da es sich um eine beschränkte 
Ausschreibung handelt, wurde der Bieterkreis bereits im 
Vorhinein festgelegt. Die Erweiterung des Bieterkreises 
ist nicht vorgesehen. Anfragen bzw. Bewerbungen von 
zusätzlichen Bietern können daher nur bei zukünftigen 
Ausschreibungen berücksichtigt werden. Es wird darauf 
hingewiesen, dass zur Minimierung des Verwaltungs-
aufwandes auf die Versendung einer Eingangsbestäti-
gung auf Ihre Anfrage bzw. Bewerbung verzichtet wird.

56595 Dortmund
Geplant - 
Straßenbauarbeiten  VOB
Stadt Dortmund, Vergabe- und Beschaffungszentrum. 
Das Vergabe- und Beschaffungszentrum beabsichtigt, 
nachfolgend näher beschriebene Bauleistungen durch 
ein offenes Verfahren zu vergeben. Bauvorhaben: Stro-
belallee, 1. BA Im Rabenloh, B612/ 21. Gewerk: Stra-
ßenbauarbeiten. Umfang der zu vergebenden Bauleis-
tungen: Verkehrstechnik: Kabelschutzrohre DA 110, 
2.650 m. Straßenbau: Befestigung der Fahrbahnen auf-
nehmen 3.000 m³, Befestigung der Gehwege aufneh-
men 1.000 m³, Boden lösen und abfahren 2.200 m³, 
Anschlussleitungen DN 150 / DN 200 herstellen 280 
m, Straßenabläufe 25 Stück, Frostschutzschicht (FSS) 
2.100 t, Schottertragschicht (STS) für Fahrbahn / Geh-
wege 3.400 t, Asphaltarbeiten 5.200 m², Betonpflas-
ter für Gehweg 3.825 m²,, Bordsteine versetzen 625 
m Tiefbordsteine versetzen 550 m, Bordrinnen + Ab-
schlussbahn 885 m, Straßenpfosten 80 Stück, Block-
stufe liefern und verlegen 160 m, Betonfertigteil (Sitz-
mauer) liefern und aufstellen 30 m, Hochstämme und 
Solitäre pflanzen 19 Stück, Heckenpflanzen pflanzen 
340 Stück. Tiefbau Beleuchtung: Kabelschutzrohre 500, 
Hülsenrohrfundament für Masten 26 Stück. Donetz: 
Kabelschutzrohre DA 160, 180 m, Kabel ziehen Nieder-
spg + Info 528 m. Telekom: Kabelschutzrohre DA 110, 
595 m, Kabel ziehen 670 m. Die vollständige Bekannt-
machung sowie die Vergabeunterlagen stehen für einen 
uneingeschränkten direkten Zugang gebührenfrei zur 
Verfügung unter: https:/ / evergabe.nrw.de/ VMPCenter.

56596 Dortmund
Geplant - 
Straßenunterhaltungsarbeiten  VOB
Stadt Dortmund, Vergabe- und Beschaffungszentrum. 
Das Vergabe- und Beschaffungszentrum beabsichtigt, 
nachfolgend näher beschriebene Bauleistungen durch 
öffentliche Ausschreibung zu vergeben. Bauvorhaben: 
U- Vertrag 2022 Instandsetzung von Entwässerungs-
einrichtungen im gesamten Dortmunder Stadtgebiet, 
Los 1 und Los 2, B597/ 21, Gewerk: Straßenunterhal-
tungsarbeiten. Umfang der zu vergebenden Bauleis-
tungen: U- Vertrag 2022 Instandsetzung von Entwäs-
serungseinrichtungen im gesamten Dortmunder Stadt-
gebiet. Los 1 mit den Stadtbezirken: Mengede, Eving, 
Scharnhorst, Huckarde, Nord, Brackel. Los 2 mit den 
Stadtbezirken: Lütgendortmund, West, Ost, Hom-
bruch, Hörde, Aplerbeck. Es ist vorgesehen pro Bie-
ter nur ein Los zu vergeben. Die vollständige Bekannt-
machung sowie die Vergabeunterlagen stehen für einen 
uneingeschränkten direkten Zugang gebührenfrei zur 
Verfügung unter: https:/ / evergabe.nrw.de/ VMPCenter.

56597 Dortmund
Geplant - 
Straßenbeleuchtung  VOB
Stadt Dortmund, Vergabe- und Beschaffungszentrum. 
Das Vergabe- und Beschaffungszentrum beabsichtigt, 
nachfolgend näher beschriebene Bauleistungen durch 
Öffentliche Ausschreibung zu vergeben. Bauvorhaben: 
Erlebnismeile Strobelallee, Gewerk: Straßenbeleuch-

tung. Umfang der zu vergebenden Bauleistungen: - 
Demontage und Entsorgung von 11 Bestandslicht-
punkten - Lieferung und Montage von 21 Stück neue 
Lichtpunkte an Stahlrohrmasten mit 2- fach Auslegen 
- Lieferung und Montage von 5 Stück neue Lichtpunk-
te als Stelenleuchten - Lieferung und Montage von 6 
Stück neue Lichtpunkte als Lichtlinien im Bodenein-
baugehäuse - Lieferung und Montage von 1 Stück neue 
Schaltstelle - Lieferung und Verlegung von 530 Metern 
Energiekabeln zum Anschluss der Masten und Stelen 
Lichtpunkte - Lieferung und Verlegung von 250 Metern 
Energiekabeln zum Anschluss der Lichtlinien (Boden-
einbau) - Veranlassen von Netzarbeiten für die Stra-
ßenbeleuchtung - Veranlassung der Anbindung an 
das Steuerungssystem der Straßenbeleuchtung - An 
und Abmeldung der Lichtpunkte beim Betriebsdienst-
leister - Veranlassung Zählergestellung und Einbau 
beim Betriebsdienstleister. Die vollständige Bekannt-
machung sowie die Vergabeunterlagen stehen für einen 
uneingeschränkten direkten Zugang gebührenfrei zur 
Verfügung unter: https:/ / evergabe.nrw.de/ VMPCenter.

56598 Dortmund
Geplant - 
Reinigung Dortmunder U  VOB
Stadt Dortmund, Vergabe- und Beschaffungszentrum. 
Das Vergabe- und Beschaffungszentrum beabsichtigt, 
nachfolgend näher beschriebene Leistung durch ein 
Offenes Verfahren zu vergeben. Leistung: Rahmenver-
trag Reinigung Dortmunder U - L707/ 21. Umfang 
der zu vergebenden Leistungen: Ausgeschrieben wird 
ein Rahmenvertrag über die Durchführung der Unter-
haltsreinigung sowie der Bauglas- und Rahmenreini-
gung mit einer maximalen Laufzeit von 4 Jahren. Los 
1: Unterhaltsreinigung gemäß Leistungsbeschrei-
bung. Los 2: Bauglas- und Rahmenreinigung gemäß 
Leistungsbeschreibung. Die vollständige Bekannt-
machung sowie die Vergabeunterlagen stehen für ei-
nen uneingeschränkten direkten Zugang gebührenfrei 
zur Verfügung: http:/ / evergabe.nrw.de/ VMPCenter.

56599 Rheda-Wiedenbrück
Geplant - 
Trockenbauarbeiten  VOB
Information nach § 20 Abs. 4 VOB/ A über eine beab-
sichtigte Beschränkte Ausschreibung. Vergabenum-
mer: 2021- VOB- A- 114. 1. Öffentlicher Auftragge-
ber (Vergabestelle): Stadtverwaltung Rhe, da- Wieden-
brück, Rathausplatz 13, 33378 Rheda- Wiedenbrück, 
Telefon +49 52 42 963345, Fax +49 52 42 963222, E- 
Mail: zentrale- vergabestelle @rh- wd.de, Internet: www.
vergabe.rib.de. 2. Vergabeverfahren: Beschränkte Aus-
schreibung ohne Teilnahmewettbewerb. 3. Auftrags-
gegenstand: Erweiterung der Parkschule und Umbau 
im Bestand - Trockenbauarbeiten. 4. Ort der Ausfüh-
rung: Rheda- Wiedenbrück. 5. Art und voraussichtlicher 
Umfang der Leistung: Kurzbeschreibung der Baumaß-
nahme: Anbau 2- geschossig nicht unterkellert, Flach-
dach begrünt mit PV- Anlage EG, Mensa mit Mensa-
küche und Nebenräumen, Büro. OG 2 Klassenräume, 
1 Gruppenraum, WCs, Brutto Rauminhalt ca. 2.300 
m3. Hauptmassen Trockenbau: Akustik- Rasterdecke, 
ca. 467 m2, Wandanschluss, ca. 260 m, Wand- Außen-
ecken, ca. 10 Stück, Wand- Innenecken, ca. 37 Stück. 
Ausführung: Die Ausführung der Trockenbauarbeiten 
startet voraussichtlich in der 14. KW 2022, die Fertig-
stellung der Trockenbauarbeiten ist ca. in der 18. KW 
2022 vorgesehen. 6. Voraussichtlicher Zeitraum der 
Ausführung: Fertigstellung der Leistungen bis: KW 18 
in 2022. Ggf. Beginn der Ausführung: KW 14 in 2022.

56600 Dortmund
Geplant - 
Open Data Portal  UVgO
Stadt Dortmund, Vergabe- und Beschaffungszent-
rum. Das Vergabe- und Beschaffungszentrum der Stadt 
Dortmund beabsichtigt, nachfolgend näher beschriebe-
ne Leistung nach öffentlicher Ausschreibung zu verge-
ben. Ausschreibung: Open Data Portal. Bekanntma-
chung gemäß § 27 Abs. 1 UVgO. a) Bezeichnung und 
Anschrift der zur Angebotsabgabe auffordernden Stel-
le: Stadt Dortmund, Vergabe- und Beschaffungszent-
rum, 19/ 2, Viktoriastraße 15, 44122 Dortmund. Be-
zeichnung und Anschrift der den Zuschlag erteilenden 
Stelle: Stadt Dortmund, Vergabe- und Beschaffungs-
zentrum, 19/ 2, Viktoriastraße 15, 44122 Dortmund. 
Bezeichnung und Anschrift der Stelle, bei der die An-
gebote oder Teilnahmeanträge einzureichen sind: Aus-
schließlich elektronisch auf dem Vergabemarktplatz 
Metropole Ruhr: unter www.evergabe.nrw.de. Im Rah-
men der elektronischen Kommunikation ist die Verwen-
dung von Instrumenten und Vorrichtungen erforderlich, 
die nicht allgemein verfügbar sind. Ein uneingeschränk-
ter und vollständiger direkter Zugang zu diesen Instru-
menten und Vorrichtungen ist gebührenfrei möglich un-
ter: www.evergabe.nrw.de. b) Art der Vergabe: Öffent-
liche Ausschreibung nach der Unterschwellenverga-
beordnung (UVgO). c) Form, in der Teilnahmeanträ-
ge oder Angebote einzureichen sind: Angebote sind aus-
schließlich elektronisch einzureichen. d) Art und Um-
fang der Leistung: Bei der auszuschreibenden Leistung 
handelt es sich um den Abschluss eines Rahmenvertra-

ges über eine Software zur Bereitstellung eines Open 
Data Portals gemäß Leistungsbeschreibung mit einer 
Laufzeit von 36 Monaten. Die Vertragslaufzeit beginnt 
unverzüglich nach Auftragserteilung. e) Ort der Leis-
tungserbringung: Dortmund. f) Anzahl, Größe und Art 
der einzelnen Lose: Keine. g) Nebenangebote sind nicht 
zugelassen. h) Etwaige Bestimmungen über die Aus-
führungsfrist: siehe Vergabeunterlagen. i) Bezeichnung 
und Anschrift der Stelle, die die Vergabeunterlagen ab-
gibt oder bei der sie eingesehen werden können: Elek-
tronische Bereitstellung auf dem Vergabemarktplatz 
Metropole Ruhr (Zu den unter http:/ / www.vergabe.me-
tropoleruhr.de/ VMPSatellite/ genannten Nutzungsbe-
dingungen können die Vergabeunterlagen kostenlos an-
gefordert und heruntergeladen und Nachrichten der 
Vergabestelle eingesehen werden.) j) Angebotsfrist: 
05.01.2022, 20.00 Uhr. Bindefrist: 21.02. 2022 k) Hö-
he etwa geforderter Sicherheitsleistungen: keine. l) We-
sentliche Zahlungsbedingungen oder Angabe der Unter-
lagen, in denen sie enthalten sind: siehe Vergabeunter-
lagen; VOL/ B. m) Mit dem Angebot oder Teilnahmean-
trag vorzulegende Unterlagen, die für die Beurteilung 
der Eignung des Bewerbers oder Bieters verlangt wer-
den: Nach gesonderter Aufforderung durch die Verga-
bestelle sind vom Bieter Angaben zu machen und Erklä-
rungen abzugeben. Die Aufforderung durch die Vergabe-
stelle erfolgt erst nach Angebotsöffnung. Die Angaben 
und Erklärungen können per Brief, Fax oder E- Mail an 
die Vergabestelle gesandt werden: a) Eigenerklärungen 
nach § 33 UVgO. b) Angaben über die Art und Größe 
des Unternehmens (Anzahl Mitarbeiter/ - innen und Pro-
duktportfolio; Firmenprofil/ Selbstdarstellung). c) Er-
klärung über den Gesamtumsatz des Unternehmens so-
wie den Umsatz bezüglich der besonderen Leistungs-
art, die Gegenstand der Vergabe ist, jeweils bezogen auf 
die letzten drei Geschäftsjahre. d) Eine Liste der we-
sentlichen, in den letzten drei Jahren erbrachten Leis-
tungen mit Angabe des Rechnungswertes, der Leis-
tungszeit sowie der öffentlichen oder privaten Auftrag-
geber. e) Erklärung über die Eintragung in das Berufs-
register, z.B. Handwerkskammer, Industrie- und Han-
delskammer am Sitz des Unternehmens. Eine Markt-
teilnahme von weniger als 3 Jahren ist zulässig, wenn 
die Eignung in vergleichbarer Weise nachgewiesen wer-
den kann. Die Vergabestelle behält sich vor, die abgege-
benen Angaben und Erklärungen zu überprüfen. Hierzu 
verlangt sie vom Bieter die Vorlage entsprechender Be-
scheinigungen (z. B. von Handwerkskammer, Industrie- 
und Handelskammer, Finanzamt, Krankenkasse). Kopi-
en der verlangten Bescheinigungen sind zugelassen. Die-
ses gilt auch, wenn das Original den Vermerk "Nur im 
Original oder als beglaubigte Kopie" trägt. Präqualifi-
zierte Unternehmen können anstelle der verlangten Un-
terlagen und Angaben den Namen und das Ordnungs-
merkmal angeben, unter der sie bei einer Präqualifizie-
rungsstelle eingetragen sind. Zusätzliche Angaben: Der 
Auftraggeber ist an die Bestimmungen des Runderlas-
ses des Innenministeriums Nordrhein- Westfalen "Ver-
hütung und Bekämpfung von Korruption in der öffentli-
chen Verwaltung" vom 26.04. 2005 - IR 12.2. 2006- Nr. 
3.1 und 3.3 gebunden. Der Auftraggeber wird bei Auf-
trägen ab einer Auftragssumme von 30.000,00 € für 
den Bieter, der den Zuschlag erhalten soll, den Nach-
unternehmer und den Verleiher von Arbeitskräften ei-
nen Auszug aus dem Gewerbezentralregister beim Bun-
desamt für Justiz anfordern. Subunternehmer: Bei der 
Beauftragung von Subunternehmen oder der sonstigen 
Einschaltung Dritter können sich die Bieter zum Nach-
weis Ihrer Leistungsfähigkeit und Fachkunde auch die-
ser Unternehmen bedienen. Bei Angebotsabgabe in Ver-
bindung mit einem Subunternehmer ist eine Verpflich-
tungserklärung über das Bereitstellen entsprechender 
Mittel zur Auftragserfüllung einzureichen. Darüber hi-
naus ist von den Bietern anzugeben, in welcher Höhe sie 
beabsichtigen, Leistungen an Subunternehmen zu ver-
geben. Bietergemeinschaften: Die Anforderungen an 
Bietergemeinschaften sind den Vergabeunterlagen zu 
entnehmen. n) Höhe der Kosten für Vervielfältigungen 
der Vergabeunterlagen bei Öffentlichen Ausschreibun-
gen: Der Download der Vergabeunterlagen ist kosten-
los. o) Angabe der Zuschlagskriterien: Preis 100 %.

56601 Dortmund
Geplant - 
Lieferung Digitale 
Funkmeldeempfänger  UVgO
Stadt Dortmund, Vergabe- und Beschaffungszent-
rum. Das Vergabe- und Beschaffungszentrum der Stadt 
Dortmund beabsichtigt, nachfolgend näher beschriebe-
ne Leistung nach öffentlicher Ausschreibung zu verge-
ben. Ausschreibung: Lieferung Digitale Funkmelde-
empfänger (Oelmann LX7) - L721/ 21. Bekanntma-
chung gemäß § 27 Abs. 1 UVgO. a) Bezeichnung und 
Anschrift der zur Angebotsabgabe auffordernden Stel-
le: Stadt Dortmund, Vergabe- und Beschaffungszent-
rum, 19/ 2, Viktoriastraße 15, 44122 Dortmund. Be-
zeichnung und Anschrift der den Zuschlag erteilenden 
Stelle: Stadt Dortmund, Vergabe- und Beschaffungszen-
trum, 19/ 2, Viktoriastraße 15, 44122 Dortmund. Be-
zeichnung und Anschrift der Stelle, bei der die Angebote 
oder Teilnahmeanträge einzureichen sind: Ausschließ-
lich elektronisch unter: www.evergabe.nrw.de. Im Rah-
men der elektronischen Kommunikation ist die Verwen-

dung von Instrumenten und Vorrichtungen erforderlich, 
die nicht allgemein verfügbar sind. Ein uneingeschränk-
ter und vollständiger direkter Zugang zu diesen Instru-
menten und Vorrichtungen ist gebührenfrei möglich un-
ter: www.evergabe.nrw.de. b) Art der Vergabe: Öffentli-
che Ausschreibung nach der Unterschwellenvergabeord-
nung (UVgO). c) Form, in der Teilnahmeanträge oder 
Angebote einzureichen sind: Angebote sind elektronisch 
einzureichen. d) Art und Umfang der Leistung: Liefe-
rung digitaler Funkmeldeempfänger (Oelmann LX7) für 
die Feuerwehr der Stadt Dortmund gemäß Leistungs-
beschreibung. e) Ort der Leistungserbringung: Dort-
mund. f) Anzahl, Größe und Art der einzelnen Lose: kei-
ne Lose, Gesamtvergabe g) Nebenangebote sind nicht 
zugelassen. i) Bezeichnung und Anschrift der Stelle, die 
die Vergabeunterlagen abgibt oder bei der sie eingese-
hen werden können: Elektronische Bereitstellung auf 
dem Vergabemarktplatz Metropole Ruhr (Zu den unter 
http:/ / www.vergabe.metropoleruhr.de/ VMPSatellite/ 
genannten Nutzungsbedingungen können die Vergabe-
unterlagen kostenlos angefordert und heruntergeladen 
und Nachrichten der Vergabestelle eingesehen werden.) 
j) Angebotsfrist: 11.01.2022, 20.00 Uhr. Bindefrist: 
18.03. 2022. k) Höhe etwa geforderter Sicherheitsleis-
tungen: keine. l) Wesentliche Zahlungsbedingungen oder 
Angabe der Unterlagen, in denen sie enthalten sind: sie-
he Vergabeunterlagen; VOL/ B. m) Mit dem Angebot 
oder Teilnahmeantrag vorzulegende Unterlagen, die für 
die Beurteilung der Eignung des Bewerbers oder Bie-
ters verlangt werden: Nach gesonderter Aufforderung 
durch die Vergabestelle sind vom Bieter Angaben zu 
machen und Erklärungen abzugeben. Die Aufforderung 
durch die Vergabestelle erfolgt erst nach Angebotsöff-
nung. Die Angaben und Erklärungen können per Brief, 
Fax oder E- Mail an die Vergabestelle gesandt werden: 
- Erklärung, aus der die durchschnittlich jährliche Be-
schäftigtenzahl des Unternehmens und die Zahl seiner 
Führungskräfte in den letzten drei Jahren ersichtlich ist 
- Erklärung über den Gesamtumsatz des Unternehmens 
sowie den Umsatz bezüglich der besonderen Leistungs-
art, die Gegenstand der Vergabe ist, jeweils bezogen auf 
die letzten drei Geschäftsjahre. - Eine Liste der wesent-
lichen, in den letzten Jahren abgewickelten Aufträge mit 
Angabe des Rechnungswertes, der Leistungszeit sowie 
der öffentlichen oder privaten Auftraggeber - Erklärung 
über die Eintragung in das Berufsregister, z.B. Hand-
werkskammer, Industrie- und Handelskammer am Sitz 
des Unternehmens. Die Vergabestelle behält sich vor, die 
abgegebenen Angaben und Erklärungen zu überprüfen. 
Hierzu verlangt sie vom Bieter die Vorlage entsprechen-
der Bescheinigungen (z. B. von Handwerkskammer, In-
dustrie- und Handelskammer, Finanzamt, Krankenkas-
se). Kopien der verlangten Bescheinigungen sind zuge-
lassen. Dieses gilt auch, wenn das Original den Vermerk 
"Nur im Original oder als beglaubigte Kopie" trägt. Prä-
qualifizierte Unternehmen können anstelle der verlang-
ten Unterlagen und Angaben den Namen und das Ord-
nungsmerkmal angeben, unter der sie bei einer Präqua-
lifizierungsstelle eingetragen sind. Zusätzliche Anga-
ben: Der Auftraggeber ist an die Bestimmungen des 
Runderlasses des Innenministeriums Nordrhein- Westfa-
len "Verhütung und Bekämpfung von Korruption in der 
öffentlichen Verwaltung" vom 26.04. 2005 - IR 12.2. 
2006- Nr. 3.1 und 3.3 gebunden. Für die Auftragsverga-
be gelten die Bedingungen des Tariftreue- und Vergabe-
gesetzes NRW (TVgG- NRW). Der Auftraggeber wird 
bei Aufträgen ab einer Auftragssumme von 30.000,00 
€ für den Bieter, der den Zuschlag erhalten soll, den 
Nachunternehmer und den Verleiher von Arbeitskräf-
ten einen Auszug aus dem Gewerbezentralregister beim 
Bundesamt für Justiz anfordern. Subunternehmer: Bei 
der Beauftragung von Subunternehmen oder der sons-
tigen Einschaltung Dritter können sich die Bieter zum 
Nachweis Ihrer Leistungsfähigkeit und Fachkunde auch 
dieser Unternehmen bedienen. Bei Angebotsabgabe in 
Verbindung mit einem Subunternehmer ist eine Ver-
pflichtungserklärung über das Bereitstellen entspre-
chender Mittel zur Auftragserfüllung einzureichen. Da-
rüber hinaus ist von den Bietern anzugeben, in welcher 
Höhe sie beabsichtigen, Leistungen an Subunternehmen 
zu vergeben. Bietergemeinschaften: Die Anforderungen 
an Bietergemeinschaften sind den Vergabeunterlagen 
zu entnehmen n) Höhe der Kosten für Vervielfältigun-
gen der Vergabeunterlagen bei Öffentlichen Ausschrei-
bungen: Der Download der Vergabeunterlagen ist kos-
tenlos. o) Angabe der Zuschlagskriterien: Preis 100 %.

56602 Siegburg
Geplant - 
Änderung der rechtskräftigen 
Landschaftspläne  UVgO
21- 0414- 66- UVgO: Änderung rechtskräftiger Land-
schaftspläne des Rhein- Sieg- Kreises. VO: UVgO Ver-
gabeart: Ex ante Veröffentlichung (Binnenmarktrele-
vanz). Angaben zum Auftraggeber: Rhein- Sieg- Kreis, 
Kaiser- Wilhelm- Platz 1, 53721 Siegburg, Fax +49 22 
41 / 13- 3165, E- Mail zvs @rhein- sieg- kreis.de, URL 
https:/ / www.rhein- sieg- kreis.de. Art und Umfang der 
Leistung: Änderung der rechtskräftigen Land-
schaftspläne: - Nr. 1 "Niederkassel" - Nr. 2 "Born-
heim" - Nr. 4 "Meckenheim - Rheinbach - Swisttal" - Nr. 
6 "Siegmündung" - Nr. 9 "Hennef- Uckerather Hochflä-
che" - Nr. 10 "Naafbachtal" - Nr. 15 "Wahner Heide". 
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In einem gebündelten Verfahren sollen die rechtskräf-
tigen Landschaftspläne des Rhein- Sieg- Kreises Nr. 1 
"Niederkassel", Nr. 2 "Bornheim", Nr. 4 "Meckenheim - 
Rheinbach - Swisttal", Nr. 6 "Siegmündung", Nr. 9 "Hen-
nef- Uckerather Hochfläche", Nr. 10 "Naafbachtal" und 
Nr. 15 "Wahner Heide" geändert werden. Die textlichen 
Regelungen, deren Erarbeitung teilweise schon über 20 
Jahre zurückliegt, sollen an die aktuellen gesetzlichen 
Grundlagen angepasst werden, da die Überwachung und 
der Vollzug der Vorschriften (Verbote, Ausnahmen, Be-
freiungen) zunehmend auf Schwierigkeiten und rechtli-
che Bedenken stoßen. Dabei soll auch der Umstand be-
reinigt werden, dass in den einzelnen Landschaftsplä-
nen sehr unterschiedliche Regelungen zu vergleichba-
ren Sachverhalten enthalten sind, um die Verständlich-
keit der Vorschriften für Bürgerinnen und Bürger zu er-
leichtern. Für die einheitliche Gestaltung der Texte hat 
der Rhein- Sieg- Kreis einen Mustertext mit den allge-
meinen Regelungen erstellt, der in alle Landschaftsplä-
ne eingefügt, mit den bestehenden allgemeinen und ge-
bietsspezifischen Regelungen verglichen und ggf. er-
gänzt werden soll, ohne den Regelungsinhalt wesentlich 
zu ändern. Für alle Landschaftspläne ist zusätzlich eine 
Strategische Umweltprüfung (§ 9 LNatSchG NRW) zu 
erstellen. Außerdem sollen die Texte an die neuen Pla-
nungsgrundlagen der Regional- oder Bauleitplanung 
angepasst werden, wo die Festsetzungen nur noch tem-
porär (bis zur baulichen Inanspruchnahme) gültig sind 
und das Einfügen temporärer Entwicklungsziele und 
Landschaftsschutzgebiete notwendig ist. Zusätzlich sol-
len die naturschutzfachlichen Daten zu den Schutzge-
bieten aktualisiert werden. Der Text soll als formatier-
tes Word- Dokument (docx) unter Beachtung des XPla-
nung- Formates, unterteilt in Einzeldokumente für die 
Generierung von gebietsbezogenen Informationen aus 
der Karte, erstellt werden. Weiterhin sollen die seit der 
Rechtskraft der Landschaftspläne in deren Geltungsbe-
reich in Kraft getretenen Bebauungspläne und Innenbe-
reichs- Satzungen der Kommunen ermittelt und der Gel-
tungsbereich des Landschaftsplanes entsprechend an-
gepasst werden (§ 20 Abs.3, 4 LNatSchG). Die Flä-
chen gemäß § 7 (2) LNatSchG und bebaubaren Flä-
chen sollen differenziert werden, um zu entscheiden, ob 
sich der Geltungsbereich des Landschaftsplanes und der 
des Bebauungsplanes an der Stelle überschneiden kann. 
Die Flächennutzungspläne der Kommunen sollen über-
prüft und temporäre Entwicklungsziele (EZ) und Fest-
setzungen temporärer LSG ermittelt werden. Die not-
wendigen Änderungen der Karten sollen in den GIS- Da-
ten (ArcGis 10.5.x) eingearbeitet werden. Die GIS- Da-
ten sollen im aktuellen Austauschformat XPlanGML 
für die Landschaftsplanung auf Basis des Standardob-
jektartenkataloges formatiert werden. Die Auswahl der 
erforderlichen Software erfolgt nach Vorgabe des Auf-
traggebers. Die Festlegung der Regelungsinhalte in Text 
und Karte sowie die Abfrage zu der Bauleitplanung der 
Kommunen erfolgt durch den Auftraggeber. Haupter-
füllungsort: Rhein- Sieg- Kreis: Ausführungsfristen 7 
Zeitraum der Leistungserbringung. Die Auftragsertei-
lung ist für das 1. Quartal 2022 vorgesehen. Die Durch-
führung der Arbeiten soll zu ca. 2/ 3 im Jahr 2022, zu 
1/ 3 des Aufwandes im Jahr 2023 erfolgen und Mitte 
2023 abgeschlossen werden. Zusätzliche Angaben: An 
der Ausführung der Leistung interessierte Büros kön-
nen sich formlos um eine Teilnahme am weiteren Verga-
beverfahren bewerben. Die formlosen Teilnahmeanträge 
sind spätestens bis zum 16.01.2022 bevorzugt per E- 
Mail an die oben genannte Adresse.zu richten. Verspä-
tet eingehende Bewerbungen können nicht berücksich-
tigt werden. An die Bewerber werden folgende Mindest-
anforderungen gestellt: 1. Die Durchführung der Leis-
tung hat von Fachkräften, d.h. Diplomingenieur/ in bzw. 
Bachelor oder Master im Bereich der Landschaftsar-
chitektur (oder vergleichbare Qualifikation) mit Erfah-
rung in der Landschaftsplanung in Nordrhein- Westfalen 
zu erfolgen. 2. Das Planungsbüro hat Erfahrung mit der 
Erarbeitung von Landschaftsplänen in Nordrhein- West-
falen in den letzten 10 Jahren vorzuweisen, die Leistun-
gen müssen abgeschlossen sein. Die Angaben sind durch 
die Benennung der jeweiligen vorgesehenen Mitarbeiter 
(einschließlich Angabe von Qualifikation und Berufs-
erfahrung) in Verbindung mit den erarbeiteten Land-
schaftsplänen bzw. sonstigen Projekten zu hinterlegen. 
Für die Referenzen (Landschaftspläne bzw. sonstige 
Projekte) ist jeweils ein Ansprechpartner des Auftrag-
gebers mit Kontaktdaten (Adresse, E- Mail- Adresse und 
Tel.- Nr.) zu benennen. Die Einhaltung der vorgenannten 
Mindestkriterien ist mit der Bewerbung nachzuweisen. 
Sofern für die Erbringung der Leistung der Einsatz von 
Nachunternehmern vorgesehen ist, sind diese bereits mit 
der Bewerbung vollständig zu benennen und ihre Eig-
nung ist nachzuweisen.Der Auftraggeber behält sich ei-
ne weitergehende Prüfung vor. Zum Nachweis der Eig-
nung ist ein aktueller Nachweis der bestehenden Berufs-
haftpflichtversicherung vorzulegen. Zudem ist die Ab-
gabe der "Eigenerklärung Ausschlussgründe" erforder-
lich, das Formular kann unter oben genannter E- Mail- 
Adresse angefordert oder auf der Homepage des Rhein- 
Sieg- Kreises heruntergeladen werden (Rhein- Sieg- 
Kreis / Vergabestelle / Links und Downloads). Nach 
Prüfung der eingereichten Unterlagen werden die geeig-
neten Bewerber zur Teilnahme an einem abschließenden 
Vergabeverfahren aufgefordert. Die Auswahl des Auf-

tragnehmer im abschließenden Vergabeverfahren er-
folgt mittels einer Wertungsmatrix, in die fachlich- qua-
litative wie auch preisliche Aspekte einfliessen. Die kon-
krete Wertungmatrix wird den Bewerbern im Zuge des 
Vergabeverfahrens mit weiteren Unterlagen zur Leis-
tung zur Verfügung gestellt. Rückfragen zum Bewer-
bungsverfahren oder zur zu vergebenden Leistung rich-
ten Sie bitte schriftlich (bevorzugt per E- Mail) an o. 
g. Adresse. Bekanntmachungs- ID: CX PT YY BD HCT.

Hessen
Bekanntmachungen

56603 Frankfurt am Main
Neubau digitaler BOS-Fun  VOB
I.1) DB Station & Service AG (Bukr 11), Europaplatz 1, 
10557 Berlin, Deutschland. Kontaktstelle (n): Deutsche 
Bahn AG, Beschaffung Infrastruktur Region Mitte, 
FE.EI- M- E, Hahnstraße 49, 60528 Frankfurt, Martin, 
Marczak, E- Mail: Martin.Marczak @deutschebahn.
com Telefon: +49 69 26 543287, Fax: +49 69 26 
520071, URL: http:/ / www.deutschebahn.com/ bieter-
portal. I.3) Die Auftragsunterlagen stehen für einen un-
eingeschränkten und vollständigen direkten Zugang ge-
bührenfrei zur Verfügung unter: https:/ / bieterportal.
noncd.db.de/ evergabe.bieter/ api/ external/ deeplink/ sub-
project/ c1b313bf- e8d5- 4dd9- a993- 3ac5d9c929bf 
Weitere Auskünfte erteilen/ erteilt die oben genannten 
Kontaktstellen Angebote oder Teilnahmeanträge sind 
einzureichen elektronisch via: https:/ / bieterportal.non-
cd.db.de/ evergabe.bieter/ api/ external/ deeplink/ subpro-
ject/ c1b313bf- e8d5- 4dd9- a993- 3ac5d9c929bf. I.6) 
Eisenbahndienste. II.1.1) Frankfurt Hbf, Neubau digi-
taler BOS-Funk; Modul 2 Referenznummer der Be-
kanntmachung: 21 FEI 559 70. II.1.2) 45 31 43 10. 
II.1.3) Bauleistung. II.1.4) Gegenstand der Beschaf-
fung sind Bauleistungen für den 2. Bauabschnitt im Hbf 
Frankfurt am M. Darin enthalten sind u.a. Installations-
leistungen für BOS Systemtechnik. II.1.6) Aufteilung 
des Auftrags in Lose: nein. II.2.2) 45 31 43 10. II.2.4) 
Gegenstand der Beschaffung sind Bauleistungen für 
den 2. Bauabschnitt im Hbf Frankfurt am M. Darin ent-
halten sind u.a. Installationsleistungen für BOS Sys-
temtechnik. Sowie Leistungen Kabelrückbau, Spleiß- / 
Patch- Arbeiten. II.2.5) Preis. II.2.7) Beginn: 01.03. 
2022 Ende: 01.11. 2022: Dieser Auftrag kann verlän-
gert werden: nein. II.2.10) Varianten/ Alternativangebo-
te sind zulässig: ja. II.2.11) Optionen: nein. II.2.13) 
Der Auftrag steht in Verbindung mit einem Vorhaben 
und/ oder Programm, das aus Mitteln der EU finanziert 
wird: nein. III.1.1) - Es ist ein aktueller Handelsregis-
terauszug oder ein gleichwertiges Dokument über die 
Eintragung im Handelsregister seines Heimatlandes in 
deutscher Sprache (ggf. Original mit beglaubigter Über-
setzung) vorzulegen. Der Nachweis über die im folgen-
den aufgeführten Eignungsanforderungen wird durch 
das Vorhandensein einer Präqualifikation bei der Deut-
schen Bahn AG, den Eintrag in die Liste des Vereins für 
die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Prä-
qualifikationsverzeichnis) / PQ- VOB oder vorläufig mit 
einer Eigenerklärung über die Erfüllung der Eignungs-
anforderungen erbracht. Im letzten Fall sind auf geson-
dertes Verlangen der Vergabestelle die Nachweise zu 
den einzelnen Anforderungen innerhalb von 6 Kalender-
tagen vorzulegen. Auf gesondertes Verlangen der Verga-
bestelle ist ein Nachweis über das Vorhandensein einer 
PQ- VOB innerhalb von 6 Kalendertagen vorzulegen. Es 
ist zu beachten, dass nach III.1.4) zwingend eine Prä-
qualifikation der Deutschen Bahn AG erforderlich sein 
kann, falls dies dort ausdrücklich erwähnt ist. Eine 
dementsprechende Erklärung ist im Offenen Verfahren 
mit dem Angebot und bei einem Aufruf zum Teilnahme-
wettbewerb mit dem Teilnahmeantrag abzugeben. Zu-
sätzliche Unterlagen sind nicht erwünscht. Erklärung 
über seine Mitgliedschaft in der Berufsgenossenschaft. 
Bieter ohne Sitz in der Bundesrepublik Deutschland ha-
ben eine entsprechende Erklärung über die Mitglied-
schaft bei dem für sie zuständigen Versicherungsträger 
abzugeben. Erklärung über die Eintragung in die Hand-
werksrolle, das Berufsregister oder das Register der In-
dustrie- und Handelskammer seines Sitzes oder Wohn-
sitzes. III.1.2) Auflistung und kurze Beschreibung der 
Eignungskriterien - Nennung der (wirtschaftlichen) Ei-
genkapitale und der Bilanzsummen (Gesamtkapital) 
der letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahre in Form 
einer Tabelle. - Erklärung über die Beschäftigung von 
Mitarbeitern des DB Konzerns (aktive und nicht mehr 
aktive - wie Pensionäre und Rentner) sowie über die 
wirtschaftliche oder finanzielle Beteiligung am Unter-
nehmen des Bieters von Personen, die außerdem ein Be-
schäftigungsverhältnis zu einer Gesellschaft des DB 
Konzerns unterhalten - Erklärung über die beabsichtig-
te Zusammenarbeit mit anderen Unternehmen - Erklä-
rung, dass der Bewerber/ Bieter nicht durch die Deut-
sche Bahn AG wegen Verfehlungen gesperrt und vom 
Wettbewerb ausgeschlossen worden ist. - Erklärung 
über Verfehlungen, die die Zuverlässigkeit als Bieter in 
Frage stellt (§ 124 Abs. 1 Nr. 3 GWB). - Erklärung zur 
Kartellrechtlichen Compliance- und Korruptionsprä-
vention - Erklärung, dass bei der Ausführung eines frü-
heren Auftrags bei der Deutsche Bahn AG oder einem 

mit ihr gemäß §§ 15 ff. AktG verbundenen Unterneh-
men keine wesentliche Anforderung erheblich oder fort-
dauernd mangelhaft erfüllt hat. - Erklärung über mögli-
che Eintragungen im Gewerbezentralregister - Erklä-
rung, dass das Unternehmen zu keinem Zeitpunkt in ei-
nem Vergabeverfahren der Deutsche Bahn AG oder ei-
nes mit ihr gemäß §§ 15 ff. AktG verbundenen Unter-
nehmens a) versucht hat, die Entscheidungsfindung in 
unzulässiger Weise zu beeinflussen, b) versucht hat, ver-
trauliche Informationen zu erhalten, durch die es unzu-
lässige Vorteile beim Vergabeverfahren erlangen könnte, 
oder c) irreführende Informationen übermittelt hat, die 
die Vergabeentscheidung beeinflussen konnte bzw. dies 
versucht hat. Erklärung, dass der Bewerber/ Bieter den 
DB- Verhaltenskodex für Geschäftspartner (https:/ / 
www.deutschebahn.com/ de/ konzern/ konzernprofil/ com-
pliance/ geschaeftspartner/ verhaltenskodex- 1191674) 
oder die BME- Verhaltensrichtlinie (https:/ / www.bme.
de/ initiativen/ compliance/ bme- compliance- initiative/ ) 
oder einen eigenen Verhaltenskodex, der im Wesentli-
chen vergleichbare Prinzipien verbindlich für ihn fest-
legt, einhalten wird. Der Nachweis über die im folgen-
den aufgeführten Eignungsanforderungen wird durch 
das Vorhandensein einer Präqualifikation bei der Deut-
schen Bahn AG, den Eintrag in die Liste des Vereins für 
die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Prä-
qualifikationsverzeichnis) / PQ- VOB oder vorläufig mit 
einer Eigenerklärung über die Erfüllung der Eignungs-
anforderungen erbracht. Im letzten Fall sind auf geson-
dertes Verlangen der Vergabestelle die Nachweise zu 
den einzelnen Anforderungen innerhalb von 6 Kalender-
tagen vorzulegen. Auf gesondertes Verlangen der Verga-
bestelle ist ein Nachweis über das Vorhandensein einer 
PQ- VOB innerhalb von 6 Kalendertagen vorzulegen. Es 
ist zu beachten, dass nach III.1.4) zwingend eine Prä-
qualifikation der Deutschen Bahn AG erforderlich sein 
kann, falls dies dort ausdrücklich erwähnt ist. Eine 
dementsprechende Erklärung ist im Offenen Verfahren 
mit dem Angebot und bei einem Aufruf zum Teilnahme-
wettbewerb mit dem Teilnahmeantrag abzugeben. Zu-
sätzliche Unterlagen sind nicht erwünscht. Erklärungen 
zur Einhaltung gesetzlicher Verpflichtungen, insbeson-
dere der Pflicht zur Zahlung von Steuern und Abgaben 
sowie zur Zahlung der Beiträge zur gesetzlichen Sozial-
versicherung (Renten- , Kranken- , Pflege- , Unfall- und 
Arbeitslosenversicherung), sowie Verpflichtungen z. B. 
gem. den in § 21 Arbeitnehmer- Entsendegesetz (Ae-
ntG), § 98c Aufenthaltsgesetz, § 19 Mindestlohngesetz 
oder § 21 Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetz genann-
ten Vorschriften. - Erklärung, dass kein Insolvenzver-
fahren oder Liquidationsverfahren anhängig ist. - Er-
klärung, dass das Unternehmen in Bezug auf Aus-
schlussgründe im Sinne von §§ 123 f. GWB oder Eig-
nungskriterien im Sinne von § 122 GWB keine Täu-
schung begangen und auch keine Auskünfte zurückge-
halten hat und dass das Unternehmen stets in der Lage 
war, geforderte Nachweise in Bezug auf die §§ 122 bis 
124 GWB zu übermitteln. - Erklärung über den jährli-
chen Gesamtumsatz der letzten 3 Jahre III.1.3) Auflis-
tung und kurze Beschreibung der Eignungskriterien Um 
sich für die Abgabe eines Angebots zu qualifizieren, 
müssen alle nachfolgenden Kriterien erfüllt bzw. Nach-
weise vorgelegt werden: 1. Angaben über ein Qualitäts-
sicherungssystem (DIN ISO 9001- Zertifizierung oder 
vergleichbar); Dokumente des Herkunftslandes sind in 
deutscher Sprache (ggf. mit beglaubigter Übersetzung) 
beizufügen. 2. Vorlage einer gültigen DB Netz Freigabe 
oder einer EBA Typzulassung, für die zu verbauende di-
gitale BOS- Systemtechnik. Die DB Netz Freigabe oder 
die EBA Typzulassung kann auf den Bieter selbst oder 
auf den verpflichteten Subunternehmer (Hersteller der 
Systemtechnik) ausgestellt sein. 3. Referenz für die 
Ausrüstung von mindestens zwei Gebäude mit digitalem 
BOS Funk (weltweit) mit folgender Ausprägung der Ob-
jektfunkanlage: Anbindung an das TETRA- Netz sowie 
mit optischem Verteilsystem. Für das Referenzprojekt 
hat der Bieter mindestens folgende Angaben zu tätigen: 
- Genaue Bezeichnung und Beschreibung des Projektes 
- Durchführungszeitraum des Projekts, ggf. gestaffelt 
nach Projektentwicklung, Planung Ausführung und Ab-
nahme - Leistungsumfang Der Nachweis über die im 
folgenden aufgeführten Eignungsanforderungen wird 
durch das Vorhandensein einer Präqualifikation bei der 
Deutschen Bahn AG, den Eintrag in die Liste des Ver-
eins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. 
(Präqualifikationsverzeichnis) / PQ- VOB oder vorläufig 
mit einer Eigenerklärung über die Erfüllung der Eig-
nungsanforderungen erbracht. Im letzten Fall sind auf 
gesondertes Verlangen der Vergabestelle die Nachweise 
zu den einzelnen Anforderungen innerhalb von 6 Kalen-
dertagen vorzulegen. Auf gesondertes Verlangen der 
Vergabestelle ist ein Nachweis über das Vorhandensein 
einer PQ- VOB innerhalb von 6 Kalendertagen vorzule-
gen. Es ist zu beachten, dass nach III.1.4) zwingend ei-
ne Präqualifikation der Deutschen Bahn AG erforder-
lich sein kann, falls dies dort ausdrücklich erwähnt ist. 
Eine dementsprechende Erklärung ist im Offenen Ver-
fahren mit dem Angebot und bei einem Aufruf zum Teil-
nahmewettbewerb mit dem Teilnahmeantrag abzuge-
ben. Zusätzliche Unterlagen sind nicht erwünscht. - Er-
klärung über die Zahl der bei ihm in den letzten 3 abge-
schlossenen Kalenderjahren jahresdurchschnittlich be-
schäftigten Arbeitskräfte, gegebenenfalls gegliedert 

nach Berufsgruppen III.1.6) Vertragserfüllungsbürgsch 
aft in Höhe von 5 v.H. der Auftragssumme Bürgschaft 
für Mängelansprüche in Höhe von 3 v.H. der Abrech-
nungssumme. III.1.7) Zahlungsbedingungen gemäß 
Vergabeunterlagen. III.1.8) Gesamtschuldnerische 
Haftung aller Gemeinschaftsmitglieder. IV.1.1) Offenes 
Verfahren. IV.1.8) Der Auftrag fällt unter das Beschaf-
fungsübereinkommen : nein. IV.2.2) 18.01.2022, 
11:00 Uhr. IV.2.4) Deutsch. IV.2.6) 15.02. 2022. 
IV.2.7) 18.01. 2022, 11:00 Uhr. Angaben über befugte 
Personen und das Öffnungsverfahren: Es sind keine be-
fugten Personen zugelassen. VI.1) Dies ist ein wieder-
kehrender Auftrag: nein. VI.2) Aufträge werden elekt-
ronisch erteilt Die elektronische Rechnungsstellung 
wird akzeptiert Die Zahlung erfolgt elektronisch. VI.3) 
Die interessierten Wirtschaftsteilnehmer müssen dem 
Auftraggeber mitteilen, dass sie an den Aufträgen inter-
essiert sind; die Aufträge werden ohne spätere Veröf-
fentlichung eines Aufrufs zum Wettbewerb vergeben.
Durch den Wirtschaftsteilnehmer sind als Teilnahmebe-
dingung neben den unter III.1.1 bis III.1.4 genannten 
Erklärungen/ Nachweisen folgende weitere Erklärun-
gen/ Nachweise erforderlichErklärung, ob und in wie-
weit mit dem/ den vom AG beauftragten Ingenieurbüro 
(s) Verbundenheit (gesellschaftsrechtlich verbunden im 
Sinne § 18 AktG / verwandtschaftliche Beziehungen 
zwischen Organen des Bieters und Organen des Ingeni-
eurbüros) oder wirtschaftliche Abhängigkeit besteht. 
Bei Bietergemeinschaften gilt, dass jedes einzelne Mit-
glied eine entsprechende Erklärung abzugeben hat.Be-
auftragte (s) Ingenieurbüro (s):1. DB Bahnbau Gruppe 
GmbH2. ProSerCon3. DB Kommunikationstechnik 
GmbHDer Auftraggeber behält sich vor, Angebote von 
Bietern auszuschließen, die unter Mitwirkung eines vom 
Auftraggeber beauftragten Ingenieurbüros erstellt wur-
den. Gleiches gilt, wenn zwischen Bieter und beauftrag-
tem Ingenieurbüro eine gesellschaftsrechtliche/ v er-
wandtschaftliche Verbundenheit oder wirtschaftliche 
Abhängigkeit besteht.Fragen zu den Vergabeunterlagen 
oder dem Vergabeverfahren sind so rechtzeitig zu stel-
len, dass dem Auftraggeber unter Berücksichtigung in-
terner Abstimmungsprozesse eine Beantwortung spä-
testens sechs Tage vor Ablauf der Frist zur Angebotsab-
gabe bzw. zur Einreichung der Teilnahmeanträge mög-
lich ist. Der Auftraggeber behält sich vor, nicht rechtzei-
tig gestellte Fragen gar nicht oder innerhalb von weni-
ger als sechs Tagen vor Ablauf der Frist zur Angebots-
abgabe bzw. zur Einreichung der Teilnahmeanträge zu 
beantworten.Der Auftraggeber behält sich die Anwen-
dung von §§ 123, 124 GWB vor.Bei Durchführung ei-
nes Verhandlungsverfahrens behält sich der Auftragge-
ber die Möglichkeit vor, den Auftrag auf der Grundlage 
der Erstangebote zu vergeben, ohne in Verhandlungen 
einzutreten.Corona- Virus: Der Auftraggeber behält sich 
vor, wegen möglicher Undurchführbarkeit der hier aus-
geschriebenen Leistungen wegen Einschränkungen auf-
grund der Corona- Epidemie den Zuschlag nicht zu er-
teilen/ das Vergabeverfahren aufzuheben bzw. einzustel-
len. Hinweise des Auftraggebers zu Corona:1. Die mit 
Erlass des BMI vom 23.03. 2020, Ziff. II (BW I 7 - 
70406/ 21#1, abrufbar unter https:/ / www.bmi.bund.de/ 
S haredDocs/ downloads/ DE/ veroeffentlichungen/ 2020/ 
corona/ erlass- bauwesen- coro na- 20 20 03 23.pdf? - blob = 
publicationFile & v = 1 herausgegebenen Hinweise zur 
Handhabung von Bauablaufstörungen werden auf den 
abzuschließenden Vertrag entsprechend angewendet. 
Die dortigen Aussagen zum Umgang mit und Nachweis 
von Höherer Gewalt macht der Auftraggeber sich zu ei-
gen.2. Angebote müssen weiterhin verbindlich sein und 
den Vergabeunterlagen entsprechen. Von den Vergabe-
unterlagen abweichende Angebote oder Angebote mit 
Vorbehalten, z. B. bei Terminen, müssen ausgeschlossen 
werden. Von entsprechenden Erklärungen bitten wir da-
her abzusehen. VI.5) 01.12. 2021.

56604 Limburg
Abbruch- und Rohbauarbeiten  VOB
a) Magistrat der Kreisstadt Limburg a. d. Lahn, Über 
der Lahn 1, 65549 Limburg a. d. Lahn, Tel.: +49 64 31 
203- 369 / +49 64 31 203- 382, Fax: +49 64 31 203- 430, 
E- Mail: vergabestelle @stadt.limburg.de, Internet: htt-
ps:/ / www.limburg.de/ Kontaktstelle: Rechtsamt - Zent-
rale Vergabestelle. b) Öffentliche Ausschreibung, VOB/ A 
Vergabenummer 2021- LM- 304- 60- ÖA. c) - ohne elek-
tronische Signatur (Textform) - mit fortgeschrittener/ 
m elektronischer/ m Signatur/ Siegel - mit qualifizierter/ 
m elektronischer/ m Signatur/ Siegel - postalischer Ver-
sand. d) Ausführung von Bauleistungen. e) Altes Rat-
haus Limburg, Werner- Senger- Str. 10, 65549 Limburg 
a. d. Lahn. f) Die Hochbauabteilung der Kreisstadt Lim-
burg a. d. Lahn beabsichtigt für die Sanierung des alten 
Rathauses in Limburg einen Auftrag für die Abbruch- 
und Rohbauarbeiten zu vergeben. Der Auftrag um-
fasst: - Abbruch eines dreigeschossigen Übergangs vom 
alten zum neuen Rathaus - Abbruch vorhandener Wän-
de - Herstellung von Türöffnungen - Einbau von Stahl-
trägern - Anbau eines Aufzugs - Errichtung neuer Wän-
de - Betonsanierung Weitere Einzelheiten sind den Ver-
gabeunterlagen zu entnehmen. h) nein. i) Fertigstellung 
oder Dauer der Leistungen Bestimmungen über die Aus-
führungsfrist: Beginn 04.04. 2022 Ende 14.10. 2022. j) 
nicht zugelassen. k) nicht zugelassen. l) Vergabeunter-
lagen werden elektronisch zur Verfügung gestellt unter: 
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https:/ / www.dtvp.de/ Satellite/ notice/ CXP4YXYRF1F/ 
documents. Nachforderung: Fehlende Unterlagen, de-
ren Vorlage mit Angebotsabgabe gefordert war, wer-
den nachgefordert. o) am 05.01.2022 um 10:00 Uhr 
Ablauf der Bindefrist am 04.02. 2022. p) https:/ / www.
dtvp.de/ Satellite/ notice/ CXP4YXYRF1F Anschrift 
für schriftliche Angebote wie unter a). q) Deutsch. r) 
Niedrigster Preis. s) am 05.01. 2022 um 10:00 Uhr 
Ort Stadthaus Raum: Über der Lahn 1 65549 Lim-
burg a. d. Lahn Personen, die bei der Eröffnung anwe-
send sein dürfen Aufgrund der Corona- Pandemie wird 
die Teilnahme von Bietern und/ oder deren Bevollmäch-
tigten beim - / Submissionstermin ausgeschlossen, ent-
sprechend des ergänzten Vergabeerlasses vom 14. April 
2020 durch das Hessische Ministerium für Wirtschaft, 
Energie, Verkehr und Wohnen. Alle Bieter erhalten um-
gehend nach Abschluss der Angebotsöffnung eine E- 
Mail- Benachrichtigung mit dem Submissionsergeb-
nis. t) Sicherheitsleistungen sind gemäß der besonde-
ren Vertragsbedingungen (Formblatt 214) zu leisten. v) 
Es wird keine besondere Rechtsform vorgeschrieben. Im 
gegebenen Fall muss aber für die Bildung einer Bieter- 
/ Arbeitsgemeinschaft erklärt werden; dass im Falle der 
Auftragserteilung alle Mitglieder aufgeführt sind und 
der für die Durchführung des Vertrages bevollmächtig-
te Vertreter aller Mitglieder bezeichnet ist, dass der be-
vollmächtigte Vertreter alle Mitglieder gegenüber dem 
Auftraggeber rechtsverbindlich vertritt, und dass alle 
Mitglieder als Gesamtschuldner haften. Die Erklärung 
ist mittels dem vorgegebenen Formblatt 234 "Erklä-
rung- Bietergemeinschaft" dem Angebot beizufügen. w) 
Nicht präqualifizierte Unternehmen müssen als vorläu-
figen Nachweis der Eignung mit dem Angebot das aus-
gefüllte Formblatt 124 ‘’Eigenerklärung zur Eignung’’ 
vorlegen. Bei Einsatz von Nachunternehmen oder einer 
Bietergemeinschaft sind auf gesondertes Verlangen die 
Eigenerklärungen auch für diese abzugeben. Geforder-
te Eignungsnachweise (gem. § 6a VOB/ A, Abschnitt 1 
und § 15 HV TG), die in Form anerkannter Präqualifi-
kationsnachweise (u.a. HPQR, PQ- VOB) vorliegen, wer-
den zugelassen und anerkannt, wenn die Präqualifikati-
onsnachweise in Form und Inhalt den geforderten Eig-
nungsnachweisen entsprechen. x) Nachprüfungsstelle 
(§21 VOB/ A) Regierungspräsidium Gießen, VOB- Stelle 
Landgraf- Philipp- Platz 1 - 7 35390, Gießen Tel.: +49 
64 13 03- 0 Fax: +49 64 13 03- 2197 E- Mail: vobstelle 
@rpgi.hessen.de Internet: https:/ / rp- giessen.hessen.de/ 
planung/ % C3 % B6ffentliches- auftragswesen/ vob- stel-
le Sonstiges: Bekanntmachungs- ID: CX P4 YX YR F1F.

56605 Schwalmtal
Kanal- und Straßenbauarbeiten  VOB
a) Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement, 
Schotten, Vogelsbergstraße 51, 63679 Schotten, 
Deutschland, Tel.: +49 60 44 / 609- 0, Fax: +49 60 44 / 
609- 200, E- Mail: vergabe.schotten @mobil.hessen.de. 
b) Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung. c) Zuge-
lassene Angebotsabgabe: elektronisch in Textform. d) 
Ausführung von Bauleistungen.<br/ > e) L 3162, OD 
Schwalmtal/ Ober- Sorg, Vogelsbergkreis, Hessen 
NUTS- Code (Darstellung nur auf HAD): DE725. f) Art 
der Leistung L 3162, OD Schwalmtal/ Ober- Sorg Um-
fang der Leistung: Vergabe nur an den Gesamtgünstigs-
ten aller 4 Lose Los 1 Straßenbau für das Land Hessen 
Baustelleneinrichtung Verkehrssicherung ca. 1.800 m 
Rinne aufnehmen und herstellen ca. 10.000 m² Asphalt 
fräsen (verschiedene Breiten und Stärken) ca. 750 m³ 
Bodenaustausch ca. 1500 m³ Frostschutzschicht her-
stellen ca. 2.700 m² Asphaltarmiernung aus Glasfasern 
ca. 4.000 m² Asphalttragschicht AC 32 TN herstellen 
ca. 9.650 m² Asphaltdeckschicht AC 8 DN herstellen 
Bankette herstellen Mulden herstellen Arbeiten an den 
Nebenanlagen und Entwässerungseinrichtungen Los 2 
Gehwege für die gemeinde Schwalmtal ca. 1500 m² 
Gehwegbefestigung aus verschiedenen Materialen auf-
nehmen ca. 1.160 m Bordsteine aufnehmen und verset-
zen Arbeiten an den Nebenanlagen Los 3 Wasserlei-
tungsarbeiten für die Gemeinde Schwalmtal ca. 265 m 
DN 100 GGG herstellen ca. 455 m DN 150 GG herstel-
len einschließlich der Hausanschlüße und aller Erdar-
beiten Los 4 Kanalarbeiten für die Gemeinde Schwalm-
tal Erneuerung verschiedener Kanalhaltungen DN / OD 
300 (PP oder PVC- U) und der dazu gehörigen Schäch-
te sowie der Hausanschlußleitungen. g) Nein. h) Verga-
be nach Losen: Ja Alle Lose (alle Lose müssen angebo-
ten werden) Lose (Darstellung nur auf HAD) Losnum-
mer kurze Beschreibung: 1 Land Hessen 2 Gemeinde 
Schwalmtal Gehwege 3 Gemeinde Schwalmtal Wasser-
leitung 4 Gemeinde Schwalmtal Kanal. i) Beginn: 
28.03. 2022 Ende: 02.11. 2022. j) Nebenangebote sind 
nicht zugelassen. k) Mehrere Hauptangebote sind nicht 
zugelassen. l) Vergabeunterlagen werden elektronisch 
zur Verfügung gestellt unter: https:/ / vergabe.hessen.de/ 
NetServer/ TenderingProcedureDetails? function = - De-
tails & TenderOID = 54321- Tender- 17d7fd7deac- be-
ba34f19ae74b8. m) Die Unterlagen sind kostenpflich-
tig: Nein. o) Ende der Angebotsfrist: 12.01.2022, 
11:00 Uhr. Ende der Bindefrist: 25.02. 2022. p) https:/ / 
vergabe.hessen.de Anschrift für schriftliche Angebote - 
ENTFÄLLT- (es sind ausschließlich elektronische An-
gebote zugelassen). q) Deutsch. r) nachfolgende Zu-
schlagskriterien (keine Darstellung auf HAD) (keine 
Darstellung auf HAD) Kriterium: 1 Preis, s) 12.01. 

2022, 11:00 Uhr. Ort: Hessen Mobil Straßen- und Ver-
kehrsmanagement Schotten Vogelsbergstraße 51 
63679 Schotten Personen, die bei der Eröffnung der 
Angebote anwesend sein dürfen: entfällt. t) Sicherheit 
für Vertragserfüllung in Höhe von 5 v. H. derAuftrags-
summe; Sicherheit für Mängelansprüche in Höhe von 
3v H. der Abrechnungssumme. u) Abschlagszahlungen 
und Schlusszahlung nach VOB/ B. v) Gesamtschuldner-
isch haftende Arbeitsgemeinschaften mit bevollmäch-
tigtem Vertreter. w) - Angaben, ob ein Insolvenzverfah-
ren oder ein vergleichbares gesetzlich geregeltes Ver-
fahren eröffnet oder die Eröffnung beantragt worden 
ist oder der Antrag mangels Masse abgelehnt wurde 
oder ein Insolvenzplan rechtskräftig bestätigt wurde, - 
ob sich das Unternehmen in der Liquidation befindet, - 
dass die Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Ab-
gaben sowie der Beiträge zur gesetzlichen Sozialversi-
cherung ordnungsgemäß erfüllt wurde, - dass sich das 
Unternehmen bei der Berufsgenossenschaft angemeldet 
hat, - dass nachweislich keine schweren Verfehlungen be-
gangen wurden, die die Zuverlässigkeit als Bewerber in 
Frage stellen (bezüglich der schweren Verfehlungen 
wird der Auftraggeber für den Bieter, auf dessen Ange-
bot der Zuschlag erteilt werden soll, einen Auszug aus 
dem Gewerbezentralregister gem. § 150a GewO beim 
Bundesamt der Justiz anfordern). Präqualifizierte Un-
ternehmen führen den Nachweis der Eignung durch den 
Eintrag in die Liste des Vereins für Präqualifikation von 
Bauunternehmern e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) 
oder durch vergleichbare Präqualifikationsregister (§ 
15 Abs. 2 HV TG) ggf. ergänzt durch geforderte auf-
tragsspezifische Einzelnachweise. Bei dem Einsatz von 
Nachunternehmern sind auf gesondertes Verlangen die 
Eigenerklärungen auch für diese abzugeben. Präqualifi-
zierte Nachunternehmer führen den Nachweis der Eig-
nung durch den Eintrag in die Liste des Vereins für Prä-
qualifikation von Bauunternehmern e.V. (Präqualifika-
tionsverzeichnis) oder durch vergleichbare Präqualifi-
kationsregister (§ 15 Abs. 2 HV TG) ggf. ergänzt durch 
geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Falls 
das Angebot in die engere Wahl kommt behält sich der 
AG vor eine Unbedenklichkeitsbescheinigung der tarifli-
chen Sozialkassen und eine qualifizierte Unbedenklich-
keitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft / des zu-
ständigen Versicherungsträgers mit Angabe der Lohn-
summen zu fordern (gilt auch für Nachunternehmer). 
Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit - An-
gaben und Formalitäten, die erforderlich sind, um die 
Einhaltung der Auflagen zu überprüfen: Nachweis der 
Eignung durch Angabe: - des Umsatzes des Unterneh-
mens jeweils bezogen auf , soweit er Bauleistungen und 
andere Leistungen betrifft, die mit der zu vergebenden 
Leistung vergleichbar sind unter Einschluss desAnteils 
bei gemeinsam mit anderen Unternehmen ausgeführten 
Aufträgen - zur Ausführung von Leistungen , die mit der 
zu vergebenden Leistung vergleichbar sind. Präqualifi-
zierte Unternehmen führen den Nachweis der Eignung 
durch den Eintrag in die Liste des Vereins für Präquali-
fikation von Bauunternehmern e.V. (Präqualifikations-
verzeichnis) oder durch vergleichbare Präqualifikati-
onsregister (§ 15 Abs. 2 HV TG) ggf. ergänzt durch ge-
forderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Bei dem 
Einsatz von Nachunternehmern sind auf gesondertes 
Verlangen die Eigenerklärungen auch für diese abzuge-
ben. Präqualifizierte Nachunternehmer führen den 
Nachweis der Eignung durch den Eintrag in die Liste 
des Vereins für Präqualifikation von Bauunternehmern 
e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) oder durch ver-
gleichbare Präqualifikationsregister (§ 15 Abs. 2 HV 
TG) ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische 
Einzelnachweise. Falls das Angebot in die engere Wahl 
kommt behält sich der AG vor bezüglich des Gesamtum-
satzes eine Bestätigung eines vereidigten Wirtschafts-
prüfers/ Steuerberaters oder ein entsprechend testierter 
Jahresabschluss oder eine entsprechend testierte Ge-
winn- und Verlustrechnung zu fordern (gilt auch für 
Nachunternehmer). Falls das Angebot in die engere 
Wahl kommt behält sich der AG vor zu den benannten 
Referenzen je eine schriftliche Bestätigung des Auftrag-
gebers zu fordern, dass die Leistungen auftragsgemäß 
erbracht wurden (gilt auch für Nachunternehmer). Tech-
nische Leistungsfähigkeit - Angaben Nachweis der Eig-
nung durch: und Formalitäten, die erforderlich sind, um 
- Angabe der Zahl, der jahresdurchschnittlich beschäf-
tigten die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen: Ar-
beitskräfte, gegliedert nach Lohngruppen und gesondert 
ausgewiesenem technischen Leitungspersonal - die Ein-
tragung in das Berufsregister ihres Sitzes oder Wohnsit-
zes. Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis 
der Eignung durch den Eintrag in die Liste des Vereins 
für Präqualifikation von Bauunternehmern e.V. (Prä-
qualifikationsverzeichnis) oder durch vergleichbare 
Präqualifikationsregister (§ 15 Abs. 2 HV TG) ggf. er-
gänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnach-
weise. Bei dem Einsatz von Nachunternehmern sind auf 
gesondertes Verlangen die Eigenerklärungen auch für 
diese abzugeben. Präqualifizierte Nachunternehmer 
führen den Nachweis der Eignung durch den Eintrag in 
die Liste des Vereins für Präqualifikation von Bauunter-
nehmern e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) oder durch 
vergleichbare Präqualifikationsregister (§ 15 Abs. 2 
HV TG) ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifi-
sche Einzelnachweise. Falls das Angebot in die engere 

Wahl kommt behält sich der AG vor zur Bestätigung 
der Erklärung zu fordern: Gewerbeanmeldung, Handels-
registerauszug, Eintragung in die Handwerksrolle oder 
bei der Industrie- und Handelskammer (gilt auch für 
Nachunternehmer). Sonstiges Der Bieter sowie seine 
Nachunternehmen und Verleihunternehmen, soweit die-
se bereits bei Angebotsabgabe bekannt sind, haben sich 
mit dem Angebot zur Einhaltung der Tariftreue und 
Mindestentgelt zu erklären. Der Auftragnehmer hat 
nach Zuschlagserteilung die von ihm vorgesehenen 
Nachunternehmen und Verleihunternehmen ebenfalls 
zur Einhaltung der Tariftreue und Mindestentgelt zu 
verpflichten. Die jeweilige Verpflichtungserklärung ist 
dem Auftraggeber spätestens vor Beginn der Leistung 
der Nachunternehmen und Verleihunternehmen vorzule-
gen. x) Vergabekompetenzstelle: Name: Hessen Mobil 
Straßen- und Verkehrsmanagement Zentrale, Dezernat 
Q 4 Wilhelmstraße 10 65185 Wiesbaden. y) insbeson-
dere Nennung der Stelle an die sich der Bewerber oder 
Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen 
Vergabebestimmungen wenden kann Vergabekammer: 
Vergabekammer des Landes Hessen beim RP Darm-
stadt, Wilhelminenstraße 1- 3, 64283 Darmstadt Nach-
prüfungsstelle: Hessen Mobil - Straßen- und Verkehrs-
management Zentrale, Wilhelmstraße 10, 65185 Wies-
baden. z) Angabe der Nachhaltigkeitskriterien gemäß § 
3 HV TG (diese Angaben werden nicht veröffentlicht, 
sondern dienen nur der statistischen Auswertung) Bitte 
tragen Sie nachfolgend ein, ob und wenn ja, welche An-
forderungen Sie im Sinne von § 3 HV TG stellen (nach-
haltige Kriterien, die gefordert werden können, soweit 
sie mit dem Auftragsgegenstand in Verbindung stehen 
oder Aspekte des Produktionsprozesses betreffen). Stel-
len Sie Anforderungen nach § 3 HV TG? Nein,.

56606 Bad Homburg
Jährliche Wartung und 
Instandhaltung der Sportgeräte  UVgO
Öffentliche Ausschreibung gemäß § 9 UVgO Der Kreis-
ausschuss des Hochtaunuskreises, Ludwig- Erhard- An-
lage 1 - 5, 61352 Bad Homburg v. d. Höhe, be- absich-
tigt, die Jährliche Wartung und Instandhaltung der 
Sportgeräte in 63 Sport- und Gymnastikhallen des 
Hochtaunuskreises für eine Laufzeit von 2 Jahren zz-
gl. zweimal 1 Jahr Verlängerungsoption - Ausschrei-
bung Nr. 005/ 2022, Veröffentlichung in Hessischer Aus-
schreibungsdatenbank: HAD- Nr. 2018/ 2073 - auf dem 
Wege einer öffentlichen Ausschreibung an geeignete 
Firmen zu vergeben. Die Ausschreibung unterteilt sich 
in folgende Regional- Lose: Los 1: Usinger Land (Grä-
venwiesbach, Weilrod, Usingen, Neu- Anspach, Wehr-
heim, Schmitten) Los 2: Vordertaunus Teil 1 (König-
stein, Kronberg, Steinbach) Los 3: Vordertaunus Teil 2 
(Bad Homburg) Los 4: Vordertaunus Teil 3 (Oberursel) 
Los 5: Vordertaunus Teil 4 (Friedrichsdorf) Angebo-
te können für jeweils ein Los, Kombinationen von meh-
reren Losen oder für alle fünf Lose abgegeben werden. 
Die losweise Vergabe bleibt ausdrücklich vorbehalten. 
Die Wartung muss binnen vier Wochen nach Auftrags-
erteilung beginnen. Zur Beurteilung der Zuverlässig-
keit, Leistungsfähigkeit und Fachkunde (Eignungsprü-
fung) sind mit Abgabe des Angebotes folgende Anga-
ben und Erklärungen des Bieters erforderlich: - Teilnah-
meberechtigt sind Firmen, die Mitglied im RAL Gütege-
meinschaft Sportgeräte e.V. sind oder die sich der Gü-
tesicherung nach RAL- GZ 945 oder einer gleichwerti-
gen Zertifizierung unterzogen haben und entsprechende 
Verleihungsurkunden, die nicht älter als 1 Jahr sein dür-
fen, mit dem Angebot vorlegen. - Kann eine der o. g. Ver-
leihungsurkunden nicht vorgelegt werden, sind insbeson-
dere folgende Nachweise (nicht älter als ein Jahr) zu er-
bringen und bereits dem Angebot beizufügen: - Nach-
weis über regelmäßig, mindestens einmal jährlich statt-
findende Fremdprüfung durch einen neutralen Sachver-
ständiger - Nachweis über regelmäßige, mindestens ein-
mal jährlich stattfindende Mitarbeiterschulung, bei de-
nen sicherheitsrelevante Dinge gelehrt und die Fähig-
keiten immer weiter ausgebaut werden. ? Nachweis ei-
ner Betriebshaftpflichtversicherung mit Deckungssum-
me von 10.000.000 Euro pro Jahr für Sachschäden, 
Personenschäden sowie mitversicherte Vermögenswer-
te unter Angabe der Versicherung und Angabe der Ver-
sicherungsnummer. Nur auf gesonderte Anforderung 
des Hochtaunuskreises sind vom Bieter innerhalb ei-
ner Frist von 5 Werktagen folgende Unterlagen vorzu-
legen: - Nachweis des Eintrages im Berufs- , Handels- 
oder Gewerbezentralregister und/ oder in einem gericht-
lichen Register. - Bescheinigung über die Einhaltung der 
Verpflichtung zur Zahlung von Sozialbeiträgen, Steuern 
und Abgaben. - Bescheinigung der Berufsgenossenschaft 
- Bankauskünfte, Bankerklärungen - Entsprechende Be-
rufshaftpflichtversicherungsdeckungen. Bilanzen oder 
Bilanzauszüge der letzten drei Jahre, falls deren Veröf-
fentlichung nach dem Recht des Landes, bzw. des Mit-
gliedsstaates indem der Bieter ansässig ist, vorgeschrie-
ben ist. - Erklärung über den Gesamtumsatz des Unter-
nehmens der letzten drei Geschäftsjahre sowie den Um-
satz bezüglich der Leistungsart, die Gegenstand der Ver-
gabe sind, der letzten zwei Geschäftsjahre. - Eine Lis-
te der wesentlichen in den letzten drei Jahren erbrach-
ten Leistungen, die dem Gegenstand dieser Ausschrei-
bung vergleichbar sind, mit Angabe der Auftragssumme, 
Vertragslaufzeit und Ansprechpartner (Referenzliste, 

besonders mit Behörden). - Angaben über die berufliche 
Befähigung des für die Umsetzung des Angebotes einge-
setzten Personals, wobei vor allem die Größe des Unter-
nehmens (insbesondere Service- / Wartungsstützpunk-
te), die Anzahl der Mitarbeiter und deren Qualifikation 
von Interesse sind - Beschreibung der technischen Aus-
rüstung und der Maßnahmen des Unternehmens zur Ge-
währleistung der Qualität. Gemäß § 7 Hessisches Verga-
be- und Tariftreuegesetz (HV TG) haben die Bieter mit 
ihrem Angebot die erforderlichen Verpflichtungserklä-
rungen nach § 4 Abs. 1 bis 5 (Tariftreueerklärung), § 6 
(Mindestentgelterklärung) und ggfs. § 8 Abs. 2 HV TG 
abzugeben. Dies bezieht sich nicht auf Beschäftigte, die 
bei einem Bieter oder Nachunternehmer im EU- Ausland 
beschäftigt sind und die Leistung im EU- Ausland erbrin-
gen. Die Zahlungsbedingungen und die Eigenerklärung 
des Bieters sind in den Verdingungsunterlagen enthalten. 
Die Ausschreibungsunterlagen sind auf dem Online- Por-
tal http:/ / www.subreport.de/ E26 98 56 74 einseh- und 
abrufbar. Ein alternativer postalischer Versand durch 
die Vergabestelle ist nicht möglich. Fragen zum Verga-
beverfahren können gerichtet werden an den Kreisaus-
schuss des Hochtaunuskreises Fachbereich 10.30.50 - 
Rechtsservice und Zentrale Vergabestelle - Ludwig- Er-
hard- Anlage 1- 5, 61352 Bad Homburg v. d. Höhe Herr 
Löw (06172/ 999- 1251). Auskünfte werden ausschließ-
lich über die obige Online- Plattform abgewickelt. Die 
Angebotsabgabe ist ausschließlich in elektronischer 
Form zulässig; dieses ist auf der oben benannten Online- 
Plattform in elektronischer Form einzureichen/ hochzu-
laden. Die Angebotsabgabe kann in verschlüsselter un-
signierter Textform erfolgen; eine fortgeschrittene oder 
qualifizierte Signatur ist nicht erforderlich. Die Ange-
botsfrist läuft am Montag, den 17.01.2022 um 09:00 
Uhr ab. Die Zuschlags- und Bindefrist läuft bis Frei-
tag, den 04.03. 2022. Zuschlagskriterium ist der Preis.

56607 Frankfurt am Main
Kabelverlegesysteme  EU VgV
I.1) DB Station & Service AG (Bukr 11), Europaplatz 1, 
10557 Berlin, Deutschland. Kontaktstelle (n): und DB 
Energie GmbH - Kontaktstelle: Deutsche Bahn AG, 
Bschaffung Infrastruktur, Region Mitte, FE.EI- M- E, 
Hahnstraße 49, 60528 Frankfurt am Main, Frank Weil, 
E- Mail: frank.weil @deutschebahn.c om Telefon: +49 
69 26 543316, Fax: +49 69 26 520071, URL: http:/ / 
www.deutschebahn.com/ bieterportal. I.3) Die Auf-
tragsunterlagen stehen für einen uneingeschränkten und 
vollständigen direkten Zugang gebührenfrei zur Verfü-
gung unter: https:/ / bieterportal.noncd.db.de/ evergabe.
bieter/ api/ external/ deeplink/ subproject/ bab7667c- 
3c28- 42d5- ac73- 59fc2c337067 Weitere Auskünfte 
erteilen/ erteilt die oben genannten Kontaktstellen An-
gebote oder Teilnahmeanträge sind einzureichen elekt-
ronisch via: https:/ / bieterportal.noncd.db.de/ evergabe.
bieter/ api/ external/ deeplink/ subproject/ bab7667c- 
3c28- 42d5- ac73- 59fc2c337067. I.6) Eisenbahndiens-
te. II.1.1) Frankfurt Hbf, Erneuerung der 50Hz Haupt-
stromversorgungsanla gen, Hbf 5; Los 1 Stromversor-
gung; Los 2 Kabelverlegesysteme Referenznummer 
der Bekanntmachung: 21 FEI 531 44. II.1.2) 45 31 10 
00. II.1.3) Bauleistung. II.1.4) Im Hauptbahnhof 
Frankfurt wird im Rahmen der Erneuerung der 50Hz 
Hauptstromversorgungsanla gen die Station Hbf 5 er-
richtet. Es gibt 2 Lose. Das Los 1 umfasst die Stromver-
sorgung mit Arbeiten an Mittelspannungsschaltanla 
gen, Arbeiten an Niederspannungsschaltanla gen, Ka-
belarbeiten und Rückbau von Altanlagen Das Los 2 um-
fasst die Kabelverlegesysteme. Es können 1 Los oder 
auch beide Lose abgegeben werden. II.1.6) Aufteilung 
des Auftrags in Lose: ja Angebote sind möglich für ma-
ximale Anzahl an Losen: Maximale Anzahl an Losen, 
die an einen Bieter vergeben werden können: 2. II.2.1) 
Frankfurt Hbf, Erneuerung der 50Hz Hauptstromver-
sorgungsanla gen, Hbf 5; Los 1 Stromversorgung Los- 
Nr.: 1. II.2.2) 45 31 10 00. II.2.4) Frankfurt Hbf, Erneu-
erung der 50Hz Hauptstromversorgungsanla gen, Hbf 
5; Los 1 Stromversorgung. II.2.5) Preis. II.2.7) Be-
ginn: 08.03. 2022 Ende: 30.09. 2023: Dieser Auftrag 
kann verlängert werden: nein. II.2.10) Varianten/ Alter-
nativangebote sind zulässig: ja. II.2.11) Optionen: nein. 
II.2.13) Der Auftrag steht in Verbindung mit einem 
Vorhaben und/ oder Programm, das aus Mitteln der EU 
finanziert wird: nein. II.2.1) Frankfurt Hbf, Erneuerung 
der 50Hz Hauptstromversorgungsanla gen, Hbf 5; Los 
2 Kabelverlegesysteme Los- Nr.: 2. II.2.2) 45 31 10 00. 
II.2.4) Frankfurt Hbf, Erneuerung der 50Hz Haupt-
stromversorgungsanla gen, Hbf 5; Los 2 Kabelverlege-
systeme. II.2.5) Preis. II.2.7) Beginn: 08.03. 2022 En-
de: 30.09. 2023: Dieser Auftrag kann verlängert wer-
den: nein. III.1.1) - Es ist ein aktueller Handelsregister-
auszug oder ein gleichwertiges Dokument über die Ein-
tragung im Handelsregister seines Heimatlandes in 
deutscher Sprache (ggf. Original mit beglaubigter Über-
setzung) vorzulegen. - Nachweis über eine Eintragung 
im Installateurverzeichnis eines Versorgungsnetzbetrei-
bers (VNB) im Gebiet der Bundesrepublik Deutschland 
anhand einer Kopie des Installateurausweises oder ei-
ner Kopie der Eintragung im Installateurverzeichnisse 
s. Der Nachweis über die im folgenden aufgeführten 
Eignungsanforderungen wird durch das Vorhandensein 
einer Präqualifikation bei der Deutschen Bahn AG, den 
Eintrag in die Liste des Vereins für die Präqualifikation 
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von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeich-
nis) / PQ- VOB oder vorläufig mit einer Eigenerklärung 
über die Erfüllung der Eignungsanforderungen er-
bracht. Im letzten Fall sind auf gesondertes Verlangen 
der Vergabestelle die Nachweise zu den einzelnen An-
forderungen innerhalb von 6 Kalendertagen vorzulegen. 
Auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle ist ein 
Nachweis über das Vorhandensein einer PQ- VOB inner-
halb von 6 Kalendertagen vorzulegen. Es ist zu beach-
ten, dass nach III.1.4) zwingend eine Präqualifikation 
der Deutschen Bahn AG erforderlich sein kann, falls 
dies dort ausdrücklich erwähnt ist. Eine dementspre-
chende Erklärung ist im Offenen Verfahren mit dem An-
gebot und bei einem Aufruf zum Teilnahmewettbewerb 
mit dem Teilnahmeantrag abzugeben. Zusätzliche Un-
terlagen sind nicht erwünscht. - Erklärung über seine 
Mitgliedschaft in der Berufsgenossenschaft. Bieter oh-
ne Sitz in der Bundesrepublik Deutschland haben eine 
entsprechende Erklärung über die Mitgliedschaft bei 
dem für sie zuständigen Versicherungsträger abzuge-
ben. - Erklärung über die Eintragung in die Handwerks-
rolle, das Berufsregister oder das Register der Indust-
rie- und Handelskammer seines Sitzes oder Wohnsitzes. 
III.1.2) Auflistung und kurze Beschreibung der Eig-
nungskriterien - Nennung der (wirtschaftlichen) Eigen-
kapitale und der Bilanzsummen (Gesamtkapital) der 
letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahre in Form einer 
Tabelle. - Erklärung über die beabsichtigte Zusammen-
arbeit mit anderen Unternehmen - Erklärung, dass der 
Bewerber/ Bieter nicht durch die Deutsche Bahn AG we-
gen Verfehlungen gesperrt und vom Wettbewerb ausge-
schlossen worden ist. - Erklärung über Verfehlungen, die 
die Zuverlässigkeit als Bieter in Frage stellt (§ 124 Abs. 
1 Nr. 3 GWB). - Erklärung zur Kartellrechtlichen Com-
pliance- und Korruptionsprävention - Erklärung, dass 
bei der Ausführung eines früheren Auftrags bei der 
Deutsche Bahn AG oder einem mit ihr gemäß §§ 15 ff. 
AktG verbundenen Unternehmen keine wesentliche An-
forderung erheblich oder fortdauernd mangelhaft erfüllt 
hat. - Erklärung über mögliche Eintragungen im Gewer-
bezentralregister - Erklärung, dass das Unternehmen zu 
keinem Zeitpunkt in einem Vergabeverfahren der Deut-
sche Bahn AG oder eines mit ihr gemäß §§ 15 ff. AktG 
verbundenen Unternehmens a) versucht hat, die Ent-
scheidungsfindung in unzulässiger Weise zu beeinflus-
sen, b) versucht hat, vertrauliche Informationen zu er-
halten, durch die es unzulässige Vorteile beim Vergabe-
verfahren erlangen könnte, oder c) irreführende Infor-
mationen übermittelt hat, die die Vergabeentscheidung 
beeinflussen konnte bzw. dies versucht hat. - Erklärung, 
dass der Bewerber/ Bieter den DB- Verhaltenskodex für 
Geschäftspartner (https:/ / www.deutschebahn.com/ de/ 
konzern/ konzernprofil/ compliance/ geschaeftspartner/ 
verhaltenskodex- 1191674) oder die BME- Verhaltens-
richtlinie (https:/ / www.bme.de/ initiativen/ compliance/ 
bme- compliance- initiative/ ) oder einen eigenen Verhal-
tenskodex, der im Wesentlichen vergleichbare Prinzipi-
en verbindlich für ihn festlegt, einhalten wird. Der 
Nachweis über die im folgenden aufgeführten Eig-
nungsanforderungen wird durch das Vorhandensein ei-
ner Präqualifikation bei der Deutschen Bahn AG, den 
Eintrag in die Liste des Vereins für die Präqualifikation 
von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeich-
nis) / PQ- VOB oder vorläufig mit einer Eigenerklärung 
über die Erfüllung der Eignungsanforderungen er-
bracht. Im letzten Fall sind auf gesondertes Verlangen 
der Vergabestelle die Nachweise zu den einzelnen An-
forderungen innerhalb von 6 Kalendertagen vorzulegen. 
Auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle ist ein 
Nachweis über das Vorhandensein einer PQ- VOB inner-
halb von 6 Kalendertagen vorzulegen. Es ist zu beach-
ten, dass nach III.1.4) zwingend eine Präqualifikation 
der Deutschen Bahn AG erforderlich sein kann, falls 
dies dort ausdrücklich erwähnt ist. Eine dementspre-
chende Erklärung ist im Offenen Verfahren mit dem An-
gebot und bei einem Aufruf zum Teilnahmewettbewerb 
mit dem Teilnahmeantrag abzugeben. Zusätzliche Un-
terlagen sind nicht erwünscht. - Erklärungen zur Ein-
haltung gesetzlicher Verpflichtungen, insbesondere der 
Pflicht zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie zur 
Zahlung der Beiträge zur gesetzlichen Sozialversiche-
rung (Renten- , Kranken- , Pflege- , Unfall- und Arbeits-
losenversicherung), sowie Verpflichtungen z. B. gem. den 
in § 21 Arbeitnehmer- Entsendegesetz (AentG), § 98c 
Aufenthaltsgesetz, § 19 Mindestlohngesetz oder § 21 
Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetz genannten Vor-
schriften. - Erklärung, dass kein Insolvenzverfahren 
oder Liquidationsverfahren anhängig ist. - Erklärung, 
dass das Unternehmen in Bezug auf Ausschlussgründe 
im Sinne von §§ 123 f. GWB oder Eignungskriterien im 
Sinne von § 122 GWB keine Täuschung begangen und 
auch keine Auskünfte zurückgehalten hat und dass das 
Unternehmen stets in der Lage war, geforderte Nach-
weise in Bezug auf die §§ 122 bis 124 GWB zu über-
mitteln. - Erklärung über den jährlichen Gesamtumsatz 
der letzten 3 Jahre III.1.3) Auflistung und kurze Be-
schreibung der Eignungskriterien - Nachweis von ver-
gleichbaren Arbeiten an Elektroanlagen in den letzten 
5 abgeschlossenen Geschäftsjahren anhand von Bau-
stellen an denen die Firma beteiligt war, mit Nennung 
des dazugehörigen Auftraggebers und des dortigen An-
sprechpartners mit Telefonnummer. - Aufgrund der 
Komplexität der Maßnahme ist seitens des AN ein hö-

here An- forderung für die Leitung und Aufsicht der Ar-
beiten erforderlich. Aus diesem Grund hat der AN nach-
zuweisen, dass das für die Leitung und Aufsicht vorge-
sehene Personal mindestens über eine Meisterqualifika-
tion Elektrotechnik oder Mechatronik oder höherwertig 
verfügt. Der Nachweis ist tabellarisch mit Nennung der 
beruflichen Qualifikation, dem Nachweis der Leitung 
von vergleichbaren Arbeiten an Elektroanlagen in den 
letzten 5 abgeschlossenen Geschäftsjahren anhand von 
Baustellen und Sprachkenntnisse des von Ihm für die 
Leitung und Aufsicht vorgesehene technische Personal 
vorzulegen. Der Nachweis über die im folgenden aufge-
führten Eignungsanforderungen wird durch das Vorhan-
densein einer Präqualifikation bei der Deutschen Bahn 
AG, den Eintrag in die Liste des Vereins für die Präqua-
lifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikations-
verzeichnis) / PQ- VOB oder vorläufig mit einer Eigener-
klärung über die Erfüllung der Eignungsanforderungen 
erbracht. Im letzten Fall sind auf gesondertes Verlangen 
der Vergabestelle die Nachweise zu den einzelnen An-
forderungen innerhalb von 6 Kalendertagen vorzulegen. 
Auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle ist ein 
Nachweis über das Vorhandensein einer PQ- VOB inner-
halb von 6 Kalendertagen vorzulegen. Es ist zu beach-
ten, dass nach III.1.4) zwingend eine Präqualifikation 
der Deutschen Bahn AG erforderlich sein kann, falls 
dies dort ausdrücklich erwähnt ist. Eine dementspre-
chende Erklärung ist im Offenen Verfahren mit dem An-
gebot und bei einem Aufruf zum Teilnahmewettbewerb 
mit dem Teilnahmeantrag abzugeben. Zusätzliche Un-
terlagen sind nicht erwünscht. - Erklärung über die Zahl 
der bei ihm in den letzten 3 abgeschlossenen Kalender-
jahren jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeits-
kräfte, gegebenenfalls gegliedert nach Berufsgruppen - 
Erklärung über die ihm für die Ausführung der zu ver-
gebenden Leistungen zur Verfügung stehende techni-
sche Ausrüstung Möglicherweise geforderte Mindest-
standards. III.1.6) Vertragserfüllungsbürgsch aft in 
Höhe von 5 v.H. der Auftragssumme Bürgschaft für 
Mängelansprüche in Höhe von 3 v.H. der Abrechnungs-
summe. III.1.7) Zahlungsbedingungen gemäß Vergabe-
unterlagen. III.1.8) Gesamtschuldnerische Haftung al-
ler Gemeinschaftsmitglieder. IV.1.1) Offenes Verfahren. 
IV.1.8) Der Auftrag fällt unter das Beschaffungsüber-
einkommen : nein. IV.2.2) 21.01.2022, 11:00 Uhr. 
IV.2.4) Deutsch. IV.2.6) 07.03. 2022. IV.2.7) 21.01. 
2022, 11:00. Uhr. VI.1) Dies ist ein wiederkehrender 
Auftrag: nein. VI.2) Aufträge werden elektronisch er-
teilt Die elektronische Rechnungsstellung wird akzep-
tiert Die Zahlung erfolgt elektronisch. VI.3) 1. Die inte-
ressierten Wirtschaftsteilnehmer müssen dem Auftrag-
geber mitteilen, dass sie an den Aufträgen interessiert 
sind; die Aufträge werden ohne spätere Veröffentlichung 
eines Aufrufs zum Wettbewerb vergeben.2. Durch den 
Wirtschaftsteilnehmer sind als Teilnahmebedingung ne-
ben den unter III.1.1 bis III.1.4 genannten Erklärun-
gen/ Nachweisen folgende weitere Erklärungen/ Nach-
weise erforderlichErklärung, ob und in wieweit mit dem/ 
den vom AG beauftragten Ingenieurbüro (s) Verbunden-
heit (gesellschaftsrechtlich verbunden im Sinne § 18 
AktG / verwandtschaftliche Beziehungen zwischen Or-
ganen des Bieters und Organen des Ingenieurbüros) 
oder wirtschaftliche Abhängigkeit besteht. Bei Bieter-
gemeinschaften gilt, dass jedes einzelne Mitglied eine 
entsprechende Erklärung abzugeben hat.Beauftragte 
(s) Ingenieurbüro (s):a) Schindler Consult mbHb) ING. 
FTG mbH und Schmidt & Pütz Projektmanagement 
GmbHc) Hasselmann und Müller Planungsgesellschaft 
mbHd) Ingenieurbüro für Elektrotechnik Dipl.- Ing. 
(FH) Thomas Arlte) DB Engineering & Consulting Gmb-
HDer Auftraggeber behält sich vor, Angebote von Bie-
tern auszuschließen, die unter Mitwirkung eines vom 
Auftraggeber beauftragten Ingenieurbüros erstellt wur-
den. Gleiches gilt, wenn zwischen Bieter und beauftrag-
tem Ingenieurbüro eine gesellschaftsrechtliche/ ver-
wandtschaftliche Verbundenheit oder wirtschaftliche 
Abhängigkeit besteht.3. Fragen zu den Ausschreibungs-
unterlagen müssen eingereicht sein bis zum 12.01. 
2022, 12:00 Uhr. Nach dieser Frist eingereichte Fragen 
werden nicht mehr beantwortet.Der Bieter hat letztma-
lig 6 Kalendertage vor Angebotsabgabetermin in der 
Bieterkommunikation der "eVergabe" nachzusehen, wel-
che Antworten eingestellt sind. Preisrelevante Antwor-
ten sind im Angebotspreis mit einzukalkulieren.4. Der 
Auftraggeber behält sich die Anwendung von §§ 123, 
124 GWB vor.5. Corona- Virus: Der Auftraggeber behält 
sich vor, wegen möglicher Undurchführbarkeit der hier 
ausgeschriebenen Leistungen wegen Einschränkungen 
aufgrund der Corona- Epidemie den Zuschlag nicht zu 
erteilen/ das Vergabeverfahren aufzuheben bzw. einzu-
stellen. Hinweise des Auftraggebers zu Corona:a) Die 
mit Erlass des BMI vom 23.03. 2020, Ziff. II (BW I 7 - 
70406/ 21#1, abrufbar unter https:/ / www.bmi.bund.de/ 
SharedDocs/ downloads/ DE/ veroeffentlichungen/ 2020/ 
corona/ erlass- bauwesen- coro na- 20 20 03 23.pdf? - blob = 
publicationFile & v = 1 herausgegebenen Hinweise zur 
Handhabung von Bauablaufstörungen werden auf den 
abzuschließenden Vertrag entsprechend angewendet. 
Die dortigen Aussagen zum Umgang mit und Nachweis 
von Höherer Gewalt macht der Auftraggeber sich zu 
eigen.b) Angebote müssen weiterhin verbindlich sein 
und den Vergabeunterlagen entsprechen. Von den Verga-
beunterlagen abweichende Angebote oder Angebote mit 

Vorbehalten, z. B. bei Terminen, müssen ausgeschlossen 
werden. Von entsprechenden Erklärungen bitten wir da-
her abzusehen. VI.4.1) Vergabekammer des Bundes, 
Villemomblerstr. 76, 53123 Bonn, Deutschland. VI.4.3) 
Genaue Angaben zu den Fristen für die : Ein Nachprü-
fungsantrag ist unzulässig, soweit mehr als 15 Kalen-
dertage nach Eingang der Mitteilung des Auftragge-
bers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen 
sind (§ 160 Abs. 3, Satz 1, Nr. 4 GWB). Ein Nachprü-
fungsantrag ist zudem unzulässig, soweit der Antrag 
erst nach Zuschlagserteilung zugestellt wird (§ 168 
Abs. 2, Satz 1 GWB). Die Zuschlagserteilung ist mög-
lich 10 Tage nach Absendung der Bekanntgabe der Ver-
gabeentscheidung per Fax oder auf elektronischem Weg 
bzw. 15 Tage nach Absendung der Bekanntgabe der Ver-
gabeentscheidung per Post (§ 134 Abs. 2 GWB). Die 
Zulässigkeit eines Nachprüfungsantrags setzt ferner vo-
raus, dass die geltend gemachten Vergabeverstöße in-
nerhalb von 10 Kalendertagen nach Kenntnis bzw. - so-
weit die Vergabeverstöße aus der Bekanntmachung 
oder den Vergabeunterlagen erkennbar sind - bis zum 
Ablauf der Teilnahme- bzw. Angebotsfrist gerügt wur-
den (§ 160 Abs. 3, Satz 1, Nr. 1 bis 3 GWB). Des Weite-
ren wird auf die in § 135 Abs. 2 GWB genannten Fris-
ten verwiesen. VI.5) 29.11. 2021.

Rheinland-Pfalz
Bekanntmachungen

56608 Bad Ems
Kanalsanierung  VOB
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): Verbands-
gemeindeverwaltung Bad Ems - Nassau, Bleichstr. 1, 
56130 Bad Ems, Telefon 0 26 03 / 793- 538, E- Mail: 
l.schneider @vgben.de, Internet www.vgben.de. b) Ver-
gabeverfahren: Beschränkte Ausschreibung mit Teil-
nahmewettbewerb nach VOB/ A. Vergabenummer: 3/ 
602/ 044/ 2021. c) Angaben zum elektronischen Verga-
beverfahren und zur Ver- und Entschlüsselung der Un-
terlagen: Zugelassene Abgabe der Teilnahmeanträge 
und Angebote: elektronisch, in Textform, schriftlich. d) 
Art des Auftrags: Ausführung von Bauleistungen. e) Ort 
der Ausführung: 56130 Bad Ems - div. Straßen in der 
VG Bad Ems - Nassau und VG Loreley. f) Art und Um-
fang der Leistung, ggf. aufgeteilt nach Losen: Kanal-
sanierung mittels Schlauchlinerverfahren, Schacht- 
und Anschlusssanierungen. LOS Bad Ems: Kreisprofile 
DN 200 - DN 600; ca. 950 m; ca. 39 Schachtbauwerke. 
LOS Nassau: Kreisprofile DN 200 - DN 800; ca. 800 
m; ca. 31 Schachtbauwerke. LOS Loreley: Kreisprofile 
DN 300 - DN 600; ca. 300 m; ca. 8 Schachtbauwerke. 
Der Auftraggeber wählt die zu beteiligenden Bewerber 
aus dem Bewerberkreis nach pflichtgemäßem Ermes-
sen unter Berücksichtigung des Umfangs der Leistung 
und der Eignung aus. Ein Anspruch des Bewerbers auf 
eine Aufforderung zur Angebotsabgabe besteht nicht. 
Ablauf der Einsendefrist für die Anträge auf Teilnah-
me ist der 21.12.2021. Sprache, in der die Anträge auf 
Teilnahme abzufassen sind: Deutsch. Die Aufforderung 
zur Angebotsabgabe wird voraussichtlich in der KW 3 - 
2022 versendet. Bewerber, die bis zur 4. KW 2022 kei-
ne Aufforderung zur Angebotsabgabe erhalten haben, 
wurden nicht berücksichtigt. Eine schriftliche Absage 
erfolgt nicht. Ausführungsfristen: Beginn der Ausfüh-
rung: April 2022. Fertigstellung der Leistungen: Okto-
ber 2022. Zahlungsbedingungen gem. § 16 VOB/ B. h) 
Aufteilung in Lose: nein. i) Ausführungsfristen: Beginn 
der Ausführung: April 2022. Fertigstellung oder Dauer 
der Leistungen: Oktober 2022. j) Nebenangebote nicht 
zugelassen. k) mehrere Hauptangebote nicht zugelas-
sen. l) Bereitstellung der Teilnahme- und der Vergabeun-
terlagen: Teilnahme- / Vergabeunterlagen werden elekt-
ronisch zur Verfügung gestellt unter: https:/ / www.subre-
port.de/ E56 61 29 64. Nachforderung: Fehlende Unter-
lagen, deren Vorlage mit Teilnahmeantrag / Angebots-
abgabe gefordert war, werden nachgefordert. n) Frist 
für den Eingang der Teilnahmeanträge: 21.12. 2021, 
12:00 Uhr. Adresse für elektronische Teilnahmeanträ-
ge / Angebote: https:/ / www.subreport.de/ E56 61 29 64. 
Anschrift für schriftliche Teilnahmeanträge / Angebo-
te: Vergabestelle, siehe oben. Absendung der Aufforde-
rung zur Angebotsabgabe spätestens am 21.01. 2022. 
q) Sprache, in der die Angebote abgefasst sein müssen: 
Deutsch. r) Zuschlagskriterien siehe Vergabeunterla-
gen. u) Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungsbedin-
gungen und/ oder Hinweise auf die maßgeblichen Vor-
schriften, in denen sie enthalten sind: Vertragserfüllung: 
5 % ab einer Auftragssumme von 250.000,00 Euro 
(netto). Gewährleistung: 3 % ab einer Auftragssumme 
von 30.000,00 Euro (netto). v) Rechtsform der An-
forderung an Bietergemeinschaften: gesamtschuldner-
isch haftend mit bevollmächtigtem Vertreter. w) Beur-
teilung der Eignung: Präqualifizierte Unternehmen füh-
ren den Nachweis der Eignung durch den Eintrag in die 
Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauun-
ternehmen e. V. (Präqualifikationsverzeichnis). Bei Ein-
satz von Nachunternehmen ist auf Verlangen nachzu-
weisen, dass diese präqualifiziert sind oder die Voraus-
setzung für die Präqualifikation erfüllen. Nicht präqua-
lifizierte Unternehmen haben als vorläufigen Nachweis 
der Eignung mit dem Teilnahmeantrag das ausgefüll-

te Formblatt "Eigenerklärung zur Eignung" vorzulegen. 
Bei Einsatz von Nachunternehmen sind auf gesondertes 
Verlangen die Eigenerklärungen auch für diese abzuge-
ben. Sind die Nachunternehmen präqualifiziert, reicht 
die Angabe der Nummer, unter der diese in der Liste des 
Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen 
e. V. (Präqualifikationsverzeichnis) geführt werden. Ge-
langt der Teilnahmeantrag in die engere Wahl, sind die 
Eigenerklärungen (auch die der Nachunternehmen) auf 
gesondertes Verlangen durch Vorlage der im Formblatt 
"Eigenerklärung zur Eignung" genannten Bescheinigun-
gen zuständiger Stellen zu bestätigen. Bescheinigun-
gen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, ist 
eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen. 
Das Formblatt "Eigenerklärung zur Eignung" ist erhält-
lich: Ausschreibungsunterlagen. Darüber hinaus hat der 
Bieter zum Nachweis seiner Fachkunde folgende Anga-
ben gemäß § 6a Abs. 3 VOB/ A zu machen: s. Anlage A1 
(Ausschreibungsunterlagen). Nachweis über die techni-
sche Leistungsfähigkeit: s. Anlage A1 (Ausschreibungs-
unterlagen). x) Nachprüfung behaupteter Verstöße: 
Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/ A): Kreisverwaltung des 
Rhein- Lahn- Kreises, Insel Silberau 1, 56130 Bad Ems.

56609 Bingen am Rhein
Abriss von mehreren 
Bestandgebäuden  VOB
a) Stadtverwaltung Bingen - Zentrale Vergabestelle, 
Burg Klopp, 55411 Bingen am Rhein, Tel.: 0 67 21/ 18 
4- 22 9, Fax: 0 67 21/ 18 4- 23 3, E- Mail: vergabestelle 
@bingen.de, Internet: http:/ / www.bingen.de. b) Öffentli-
che Ausschreibung, VOB/ A Vergabenummer: 11.85.20- 
037. c) Zugelassene Angebotsabgabe: elektronisch, in 
Textform. d) Ausführung von Bauleistungen. e) 55411 
Bingen am Rhein. f) Abriss von mehreren Bestand-
gebäuden in der Liegenschaft Stromberger Straße 5 
in Bingen, Bingerbrück Das Grundstück ist ca. 820 m² 
groß wobei die Gebäude eine Grundfläche von ca. 415 
m² einnehmen. ca. 600 t Rückbau Gebäudekomplexe 
ca. 550 m³ Erdbewegung ca. 430 m³ Arbeitsraum ver-
füllen ca. 110 m³ Verputzarbeiten. h) nein. i) Beginn 
der Ausführung: 21.02. 2022 Fertigstellung oder Dau-
er der Leistungen: 01.04. 2022. j) zugelassen. k) nicht 
zugelassen. l) Vergabeunterlagen werden elektronisch 
zur Verfügung gestellt unter: https:/ / www.subreport.
de/ E33 54 51 18. Nachforderung: Fehlende Unterla-
gen, deren Vorlage mit Angebotsabgabe gefordert war, 
werden nachgefordert. o) am 04.01.2022 um 11:00 
Uhr Ablauf der Bindefrist am 21.02. 2022. p) https:/ / 
www.subreport.de/ E33 54 51 18 Anschrift für schrift-
liche Angebote: Keine schriftliche Angebotsabgabe. 
Die Angebote können ausschließlich elektronisch (ver-
schlüsselt über die Vergabeplattform) abgegeben wer-
den,. q) Deutsch. r) nachfolgende , ggf. einschl. Gewich-
tung: nachfolgende Zuschlagskriterien, ggf. einschl. Ge-
wichtung: 100 % Preis. s) am 04.01. 2022 um 11:00 
Uhr. Ort: Stadtverwaltung Bingen am Rhein, Raum 43, 
Burg Klopp, 55411 Bingen am Rhein. Personen, die 
bei der Eröffnung anwesend sein dürfen: Bieter und de-
ren Bevollmächtigte sind nicht zugelassen. v) Bieterge-
meinschaften wird keine Rechtsform vorgeschrieben. 
Es wird jedoch die Benennung eines verantwortlichen 
Ansprechpartners verlangt. Dieser muss für die Bieter-
gemeinschaft als bevollmächtigter Vertreter (§§ 164 ff. 
BGB) handeln können und für diese insbesondere Er-
klärungen abgeben dürfen. Die Mitglieder der Bieter-
gemeinschaft haften dem Auftraggeber gegenüber ge-
samtschuldnerisch. w) Präqualifizierte Unternehmen 
führen den Nachweis der Eignung durch den Eintrag in 
die Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bau-
unternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis). Bei 
Einsatz von Nachunternehmen ist auf Verlangen nach-
zuweisen, dass diese präqualifiziert sind oder die Vor-
aussetzung für die Präqualifikation erfüllen. Nicht prä-
qualifizierte Unternehmen haben als vorläufigen Nach-
weis der Eignung mit dem Angebot das ausgefüll-
te Formblatt "Eigenerklärung zur Eignung" vorzule-
gen. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind auf geson-
dertes Verlangen die Eigenerklärungen auch für die-
se abzugeben. Sind die Nachunternehmen präqualifi-
ziert, reicht die Angabe der Nummer, unter der diese in 
der Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bau-
unternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) ge-
führt werden. Gelangt das Angebot in die engere Wahl, 
sind die Eigenerklärungen (auch die der Nachunterneh-
men) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage der in 
der "Eigenerklärung zur Eignung" genannten Beschei-
nigungen zuständiger Stellen zu bestätigen. Bescheini-
gungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, 
ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizu-
fügen. Das Formblatt "Eigenerklärung zur Eignung" 
ist erhältlich liegt den Ausschreibungsunterlagen bei 
Sonstiger Nachweis: Tariftreueerklärung Rheinland- 
Pfalz. x) Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/ A) Ministeri-
um für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Wein-
bau, Vergabeprüfstelle, Stiftsstraße 9, 55116 Mainz.

56610 Frankenthal
Lüftung  VOB
a) Stadtverwaltung Frankenthal (Pfalz) Rathausplatz 
2 - 7, 67227 Frankenthal (Pfalz) E- Mail: vergabe @
frankenthal.de Internet: http:/ / www.frankenthal.de. b) 
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Öffentliche Ausschreibung, VOB/ A. Vergabenummer: 
6464. c) Zugelassene Angebotsabgabe: elektronisch in 
Textform, mit fortgeschrittener/ m elektronischer/ m Si-
gnatur/ Siegel, mit qualifizierter/ m elektronischer/ m Si-
gnatur/ Siegel Bekanntmachungs- ID: CX S0 Y5 UY YH0. 
d) Ausführung von Bauleistungen. e) Friedrich- Ebert- 
Realschule plus Frankenthal Jakobsplatz 3 67227 
Frankenthal (Pfalz). f) Umbau Mensa FES - Lüftung 
Einraumlüfter Lüftereinsatz 2 Stck Drallauslass Kü-
che 3 Stck Konstant- Volumenstrombegrenzer 3 Stck 
Küchenhaube Spülküche 1 Stck Luftkanal als Wickelp-
falzrohr DN 100 12 m Demontage Wickelpfalzrohr DN 
100- 160 30 lfdm Schalldämmung alu- kaschiert 9m. 
g) Zweck der baulichen Anlage Zweck des Auftrags. h) 
nein. i) Beginn der Ausführung: 13.04. 2022 Fertigstel-
lung oder Dauer der Leistungen: 22.06. 2022 j) nicht 
zugelassen. k) nicht zugelassen. l) Vergabeunterlagen 
werden nur elektronisch zur Verfügung gestellt. Online- 
Plattform "rlp.vergabekommunal" (https:/ / rlp.vergabe-
kommunal.de/ Satellite/ notice/ CXS0Y5UYYH0/ docu-
ments) Nachforderung Fehlende Unterlagen, deren Vor-
lage mit Angebotsabgabe gefordert war, werden nach-
gefordert. Auskunftserteilung über Vergabeunterlagen 
und Anschreiben bis: 10.01. 2022 o) am 14.01.2022 
um 10:00 Uhr Ablauf der Bindefrist: am 11.02. 2022. 
p) "rlp.vergabekommunal" (https:/ / rlp.vergabekommu-
nal.de/ Satellite/ notice/ CXS0Y5UYYH0) q) Deutsch. r) 
1 Preis 100 %. s) am 14.01. 2022 um 10:00 Uhr Per-
sonen, die bei der Gem. § 14 VOB/ A dürfen Bieter bei 
der Angebotseröffnung nicht anwesend Eröffnung an-
wesend sein sein. dürfen. w) Präqualifizierte Unterneh-
men führen den Nachweis der Eignung durch den Ein-
trag in die Liste des Vereins für die Präqualifikation von 
Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis). 
Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf gesondertes 
Verlangen nachzuweisen, dass diese präqualifiziert sind 
oder die Voraussetzung für die Präqualifikation erfüllen. 
Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als vorläufi-
gen Nachweis der Eignung mit dem Angebot das ausge-
füllte Formblatt "Eigenerklärung zur Eignung" vorzule-
gen. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind auf geson-
dertes Verlangen die Eigenerklärungen auch für diese 
abzugeben. Sind die Nachunternehmen präqualifiziert, 
reicht die Angabe der Nummer, unter der diese in der 
Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauun-
ternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) geführt 
werden. Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind 
die Eigenerklärungen (auch die der Nachunternehmen) 
auf gesondertes Verlangen durch Vorlage der in der "Ei-
generklärung zur Eignung" genannten Bescheinigungen 
zuständiger Stellen zu bestätigen. Bescheinigungen, die 
nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine Über-
setzung in die deutsche Sprache beizufügen. Das Form-
blatt "Eigenerklärung zur Eignung" ist erhältlich Online 
auf "rlp.vergabekommunal" (https:/ / rlp.vergabekommu-
nal.de/ Satellite/ notice/ CXS0Y5UYYH0/ documents) 
oder Vergabestelle, siehe a) Darüber hinaus hat der Bie-
ter zum Nachweis seiner Fachkunde folgende Anga-
ben gemäß § 6a Abs. 3 VOB/ A zu machen: Mit dem An-
gebot vorzulegende Unterlagen Persönliche Lage der 
Wirtschaftsteilnehmer - Nachweis der Eintragung in die 
Handwerksrolle oder IHK (mittels Dritterklärung vor-
zulegen): z.B. Auszug aus der Handwerksrolle, Hand-
werkskarte, Bescheinigung der Handwerkskammer oder 
IHK Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähig-
keit - aktueller Nachweis Betriebshaftpflichtversiche-
rung (mittels Dritterklärung vorzulegen) - Mustererklä-
rung 1 Tariftreue und Mindestentgelt (LTTG) (mittels 
Eigenerklärung vorzulegen) - Mustererklärung 3 Tarif-
treue und Mindestentgelt (LTTG) (mittels Eigenerklä-
rung vorzulegen) - Unbedenklichkeitsbescheinigung der 
Berufsgenossenschaft, nicht älter als 12 Monate (mit-
tels Dritterklärung vorzulegen) - Unbedenklichkeitsbe-
scheinigung des Finanzamtes, nicht älter als 12 Mona-
te (mittels Dritterklärung vorzulegen) - Unbedenklich-
keitsbescheinigung über die Zahlung der Beiträge zur 
gesetzlichen Sozialversicherung (Krankenkasse), nicht 
älter als 12 Monate (mittels Dritterklärung vorzule-
gen) Technische und berufliche Leistungsfähigkeit - drei 
Referenznachweise: aus den letzten drei Jahren über 
die Ausführung vergleichbarer Leistungen mit mindes-
tens folgenden Angaben: Ansprechpartner; Art der aus-
geführten Leistung; Auftragssumme; Ausführungszeit-
raum Auf Anforderung der Vergabestelle vorzulegen-
de Unterlagen Persönliche Lage der Wirtschaftsteilneh-
mer - Handelsregisterauszug, nicht älter als 12 Mona-
te, wenn nicht vorhanden Gewerbeanmeldung (mittels 
Dritterklärung vorzulegen) Wirtschaftliche und finan-
zielle Leistungsfähigkeit - Freistellungsbescheinigung § 
48 b ESTG (mittels Dritterklärung vorzulegen) Anga-
ben und Formalitäten, die erforderlich sind, um die Ein-
haltung der Auflagen zur persönlichen Lage zu überprü-
fen: - Angabe, dass nachweislich keine schwere Verfeh-
lung begangen wurde, die die Zuverlässigkeit als Bewer-
ber in Frage stellt. - Umsatz des Unternehmens in den 
letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren, die mit 
der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind. - Aus-
zug aus dem Gewerbezentralregister (wird von der Ver-
gabestelle angefordert) - Eintragung in das Berufsregis-
ter Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind, um 
die Einhaltung der Auflagen zur wirtschaftlichen und fi-
nanziellen Leistungsfähigkeit zu überprüfen: - Anga-
ben zu Arbeitskräften - Angabe zu Insolvenzverfahren 

und Liquidation - Angaben zur Zahlung von Steuern, 
Abgaben und Beiträgen zur Sozialversicherung - An-
gaben zur Mitgliedschaft bei der Berufsgenossenschaft 
- Absicherung im Schadensfall - Einhaltung Tariftreue 
bzw. Mindestlohn Angaben und Formalitäten, die erfor-
derlich sind, um die Einhaltung der Auflagen zur tech-
nischen und beruflichen Leistungsfähigkeit zu über-
prüfen: Erfahrung mit der auszuführenden Leistung. 
x) Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/ A) Aufsichts- und 
Dienstleistungsdirektion Postfach 13 20 54203 Trier

56611 Guntersblum
Ersatzpflanzungen  VOB
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle) Verbands-
gemeinde Rhein- Selz, Sant’ Ambrogio- Ring 33, 55276 
Oppenheim, Tel.: 0 61 33 / 49 01 - 217, Fax: 0 61 33 
/ 49 01 - 201, E- Mail: vergabestelle @vg- rhein- selz.
de, Internet: www.vg- rhein- selz.de. b) Vergabeverfah-
ren Öffentliche Ausschreibung, VOB/ A Vergabenummer: 
U- 01/ 2022- 01. c) Angaben zum elektronischen Verga-
beverfahren und zur Ver- und Entschlüsselung der Un-
terlagen Zugelassene Angebotsabgabe: elektronisch, in 
Textform, schriftlich. d) Art des Auftrags Ausführung 
von Bauleistungen. e) Ort der Ausführung Gemeinde-
gebiet , 67583 Guntersblum Ersatzpflanzungen in 
der Ortsgemeinde Guntersblum Die Lagepläne sind den 
Vergabeunterlagen beigefügt. f) Art und Umfang der 
Leistung, ggf. aufgeteilt nach Losen Ersatzpflanzun-
gen in der Ortsgemeinde Guntersblum Ersatzpflanzung 
von 34 hochstämmigen Laubbäumen, Fertigstellungs-
pflege 1 Jahr, Entwicklungspflege 4 Jahre Grobmassen: 
Ersatzpflanzung von 34 hochstämmigen Laubbäumen, 
- Pflanzenlieferung, - Bodenvorbereitung, - Pflanzarbei-
ten, - Fertigstellungspflege 1 Jahr, - Entwicklungspflege 
4 Jahre. h) Aufteilung in Lose (Art und Umfang der Lo-
se siehe Buchstabe f) nein. i) Ausführungsfristen Beginn 
der Ausführung: unverzüglich nach Auftragsvergabe, in 
Absprache mit dem Auftraggeber. Fertigstellung oder 
Dauer der Leistungen: Fertigstellung bis 31.03. 2022. j) 
Nebenangebote nicht zugelassen. k) mehrere Hauptan-
gebote nicht zugelassen. l) Bereitstellung/ Anforderung 
der Vergabeunterlagen Vergabeunterlagen werden elek-
tronisch zur Verfügung gestellt unter: https:/ / www.sub-
report.de/ E67 85 43 99 , Der Zugang wird gewährt, so-
bald die Erfüllung der Maßnahmen belegt ist. nachge-
fordert. o) Ablauf der Angebotsfrist am 17.01.2022 
um 10:00 Uhr Ablauf der Bindefrist am 16.02. 2022. 
p) Adresse für elektronische Angebote https:/ / www.sub-
report.de/ E67 85 43 99 Anschrift für schriftliche An-
gebote: Vergabestelle, siehe oben. q) Sprache, in der 
die Angebote abgefasst sein müssen: Deutsch. r) Zu-
schlagskriterien nachfolgende , ggf. einschl. Gewich-
tung: nachfolgende Zuschlagskriterien, ggf. einschl. Ge-
wichtung: Preis. s) Eröffnungstermin am 17.01. 2022 
um 10:00 Uhr. Ort: Verbandsgemeindeverwaltung 
Rhein- Selz, Sant’ Ambrogion- Ring 33, 55276 Oppen-
heim, Ratssaal 3. OG. Personen, die bei der Eröffnung 
anwesend sein dürfen: Bieter und deren Bevollmächtig-
te. Wir bitten jedoch aufgrund der derzeitigen Corona 
Pandemie von der Teilnahme an der Submission abzuse-
hen. t) geforderte Sicherheiten Die für Mängelansprü-
che zu leistende Sicherheit beträgt 3 v.H. der Auftrags-
summe (inkl. Umsatzsteuer) einschließlich erteilter 
Nachträge. Sicherheit ab Auftragssumme von mind. 
250.000 € (ohne UST). Rückgabezeitpunkt für eine 
nichtverwertete Sicherheit nach 4 Jahren. v) Rechts-
form der/ Anforderung an Bietergemeinschaften ge-
samtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem Ver-
treter. w) Beurteilung der Eignung Präqualifizierte Un-
ternehmen führen den Nachweis der Eignung durch den 
Eintrag in die Liste des Vereins für die Präqualifikation 
von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeich-
nis). Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf Verlan-
gen nachzuweisen, dass diese präqualifiziert sind oder 
die Voraussetzung für die Präqualifikation erfüllen. 
Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als vorläufi-
gen Nachweis der Eignung mit dem Angebot das ausge-
füllte Formblatt "Eigenerklärung zur Eignung" vorzule-
gen. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind auf geson-
dertes Verlangen die Eigenerklärungen auch für diese 
abzugeben. Sind die Nachunternehmen präqualifiziert, 
reicht die Angabe der Nummer, unter der diese in der 
Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauun-
ternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) geführt 
werden. Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind 
die Eigenerklärungen (auch die der Nachunternehmen) 
auf gesondertes Verlangen durch Vorlage der in der "Ei-
generklärung zur Eignung" genannten Bescheinigungen 
zuständiger Stellen zu bestätigen. Bescheinigungen, die 
nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine Über-
setzung in die deutsche Sprache beizufügen. Das Form-
blatt "Eigenerklärung zur Eignung" ist erhältlich ist Be-
standteil der Vergabeunterlagen Darüber hinaus hat der 
Bieter zum Nachweis seiner Fachkunde folgende Anga-
ben gemäß § 6a Abs. 3 VOB/ A zu machen: siehe Form-
blatt Eigenerklärung Bedingung an die Ausführung: sie-
he Formblatt Eigenerklärung Nachweis über die per-
sönliche Lage des Wirtschaftsteilnehmers: siehe Form-
blatt Eigenerklärung Nachweis über die wirtschaftliche 
und finanzielle Leistungsfähigkeit: siehe Formblatt Ei-
generklärung Nachweis über die technische Leistungs-
fähigkeit: Nachweis über eine Ausbildung als Garten- 
und Landschaftsbaumeisterin, Baumpflegerin oder ei-

ner vergleichbaren Qualifikation. Weiterhin sind ein bis 
drei Referenzen ähnlicher Leistungen der letzten drei 
bis fünf Jahre vorzulegen Sonstiger Nachweis: Erklä-
rung Tariftreue - Mindestentgelt LTTG RLP (218). x) 
Nachprüfung behaupteter Verstöße Nachprüfungsstelle 
(§ 21 VOB/ A) Kreisverwaltung Mainz- Bingen, Kommu-
nalaufsicht, Georg- Rückert- Str.11, 55218 Ingelheim.

56612 Ingelheim am Rhein
Verkehrsstation  VOB
I.1) DB Station & Service AG (Bukr 11), Europaplatz 1, 
10557 Berlin, Deutschland. Kontaktstelle (n): Deutsche 
Bahn AG, Beschaffung Infrastruktur, Region Mitte, 
FE.EI- M- E, Hahnstraße 49, 60528 Frankfurt am 
Main, Frank Weil, E- Mail: frank.weil @deutschebahn.c 
om Telefon: +49 69 26 543316, Fax: +49 69 26 520071, 
URL: http:/ / www.deutschebahn.com/ bieterportal. I.3) 
Die Auftragsunterlagen stehen für einen uneinge-
schränkten und vollständigen direkten Zugang gebüh-
renfrei zur Verfügung unter: https:/ / bieterportal.noncd.
db.de/ evergabe.bieter/ api/ external/ deeplink/ subproject/ 
b28a5b5e- 7db1- 49fb- 8b54- 35b8c644fdc2 Weitere 
Auskünfte erteilen/ erteilt die oben genannten Kontakt-
stellen Angebote oder Teilnahmeanträge sind einzurei-
chen elektronisch via: https:/ / bieterportal.noncd.db.de/ 
evergabe.bieter/ api/ external/ deeplink/ subproject/ b28a-
5b5e- 7db1- 49fb- 8b54- 35b8c644fdc2. I.6) Eisenbahn-
dienste. II.1.1) BIM- Bf Heidesheim, Verkehrsstation, 
Neubau der elektrischen Energieanlagen Referenznum-
mer der Bekanntmachung: 21 FEI 546 65. II.1.2) 45 31 
10 00. II.1.3) Bauleistung. II.1.4) Im Rahmen der Mo-
dernisierung der Verkehrsstation Heidesheim wird die 
Beleuchtung und Stromversorgung neu gebaut. II.1.6) 
Aufteilung des Auftrags in Lose: nein. II.2.2) 45 31 10 
00. II.2.3) Hauptort der Ausführung: Ingelheim- Heides-
heim. II.2.4) Im Rahmen der Modernisierung der Ver-
kehrsstation Heidesheim wird die Beleuchtung und 
Stromversorgung neu gebaut. II.2.5) Preis. II.2.7) Be-
ginn: 18.02. 2022 Ende: 15.12. 2022: Dieser Auftrag 
kann verlängert werden: nein. II.2.10) Varianten/ Alter-
nativangebote sind zulässig: ja. II.2.11) Optionen: nein. 
II.2.13) Der Auftrag steht in Verbindung mit einem 
Vorhaben und/ oder Programm, das aus Mitteln der EU 
finanziert wird: nein. III.1.1) - Es ist ein aktueller Han-
delsregisterauszug oder ein gleichwertiges Dokument 
über die Eintragung im Handelsregister seines Heimat-
landes in deutscher Sprache (ggf. Original mit beglau-
bigter Übersetzung) vorzulegen. - Nachweis über eine 
Eintragung im Installateurverzeichnis eines Versor-
gungsnetzbetreibers (VNB) im Gebiet der Bundesrepu-
blik Deutschland anhand einer Kopie des Installateur-
ausweises oder einer Kopie der Eintragung im Installa-
teurverzeichnisse s. Der Nachweis über die im folgenden 
aufgeführten Eignungsanforderungen wird durch das 
Vorhandensein einer Präqualifikation bei der Deut-
schen Bahn AG, den Eintrag in die Liste des Vereins für 
die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Prä-
qualifikationsverzeichnis) / PQ- VOB oder vorläufig mit 
einer Eigenerklärung über die Erfüllung der Eignungs-
anforderungen erbracht. Im letzten Fall sind auf geson-
dertes Verlangen der Vergabestelle die Nachweise zu 
den einzelnen Anforderungen innerhalb von 6 Kalender-
tagen vorzulegen. Auf gesondertes Verlangen der Verga-
bestelle ist ein Nachweis über das Vorhandensein einer 
PQ- VOB innerhalb von 6 Kalendertagen vorzulegen. Es 
ist zu beachten, dass nach III.1.4) zwingend eine Prä-
qualifikation der Deutschen Bahn AG erforderlich sein 
kann, falls dies dort ausdrücklich erwähnt ist. Eine 
dementsprechende Erklärung ist im Offenen Verfahren 
mit dem Angebot und bei einem Aufruf zum Teilnahme-
wettbewerb mit dem Teilnahmeantrag abzugeben. Zu-
sätzliche Unterlagen sind nicht erwünscht. - Erklärung 
über seine Mitgliedschaft in der Berufsgenossenschaft. 
Bieter ohne Sitz in der Bundesrepublik Deutschland ha-
ben eine entsprechende Erklärung über die Mitglied-
schaft bei dem für sie zuständigen Versicherungsträger 
abzugeben. - Erklärung über die Eintragung in die 
Handwerksrolle, das Berufsregister oder das Register 
der Industrie- und Handelskammer seines Sitzes oder 
Wohnsitzes. III.1.2) Auflistung und kurze Beschreibung 
der Eignungskriterien - Nennung der (wirtschaftlichen) 
Eigenkapitale und der Bilanzsummen (Gesamtkapital) 
der letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahre in Form 
einer Tabelle. - Erklärung über die beabsichtigte Zusam-
menarbeit mit anderen Unternehmen - Erklärung, dass 
der Bewerber/ Bieter nicht durch die Deutsche Bahn AG 
wegen Verfehlungen gesperrt und vom Wettbewerb aus-
geschlossen worden ist. - Erklärung über Verfehlungen, 
die die Zuverlässigkeit als Bieter in Frage stellt (§ 124 
Abs. 1 Nr. 3 GWB). - Erklärung zur Kartellrechtlichen 
Compliance- und Korruptionsprävention - Erklärung, 
dass bei der Ausführung eines früheren Auftrags bei der 
Deutsche Bahn AG oder einem mit ihr gemäß §§ 15 ff. 
AktG verbundenen Unternehmen keine wesentliche An-
forderung erheblich oder fortdauernd mangelhaft erfüllt 
hat. - Erklärung über mögliche Eintragungen im Gewer-
bezentralregister - Erklärung, dass das Unternehmen zu 
keinem Zeitpunkt in einem Vergabeverfahren der Deut-
sche Bahn AG oder eines mit ihr gemäß §§ 15 ff. AktG 
verbundenen Unternehmens a) versucht hat, die Ent-
scheidungsfindung in unzulässiger Weise zu beeinflus-
sen, b) versucht hat, vertrauliche Informationen zu er-
halten, durch die es unzulässige Vorteile beim Vergabe-

verfahren erlangen könnte, oder c) irreführende Infor-
mationen übermittelt hat, die die Vergabeentscheidung 
beeinflussen konnte bzw. dies versucht hat. - Erklärung, 
dass der Bewerber/ Bieter den DB- Verhaltenskodex für 
Geschäftspartner (https:/ / www.deutschebahn.com/ de/ 
konzern/ konzernprofil/ compliance/ geschaeftspartner/ 
verhaltenskodex- 1191674) oder die BME- Verhaltens-
richtlinie (https:/ / www.bme.de/ initiativen/ compliance/ 
bme- compliance- initiative/ ) oder einen eigenen Verhal-
tenskodex, der im Wesentlichen vergleichbare Prinzipi-
en verbindlich für ihn festlegt, einhalten wird. Der 
Nachweis über die im folgenden aufgeführten Eig-
nungsanforderungen wird durch das Vorhandensein ei-
ner Präqualifikation bei der Deutschen Bahn AG, den 
Eintrag in die Liste des Vereins für die Präqualifikation 
von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeich-
nis) / PQ- VOB oder vorläufig mit einer Eigenerklärung 
über die Erfüllung der Eignungsanforderungen er-
bracht. Im letzten Fall sind auf gesondertes Verlangen 
der Vergabestelle die Nachweise zu den einzelnen An-
forderungen innerhalb von 6 Kalendertagen vorzulegen. 
Auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle ist ein 
Nachweis über das Vorhandensein einer PQ- VOB inner-
halb von 6 Kalendertagen vorzulegen. Es ist zu beach-
ten, dass nach III.1.4) zwingend eine Präqualifikation 
der Deutschen Bahn AG erforderlich sein kann, falls 
dies dort ausdrücklich erwähnt ist. Eine dementspre-
chende Erklärung ist im Offenen Verfahren mit dem An-
gebot und bei einem Aufruf zum Teilnahmewettbewerb 
mit dem Teilnahmeantrag abzugeben. Zusätzliche Un-
terlagen sind nicht erwünscht. - Erklärungen zur Ein-
haltung gesetzlicher Verpflichtungen, insbesondere der 
Pflicht zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie zur 
Zahlung der Beiträge zur gesetzlichen Sozialversiche-
rung (Renten- , Kranken- , Pflege- , Unfall- und Arbeits-
losenversicherung), sowie Verpflichtungen z. B. gem. 
den in § 21 Arbeitnehmer- Entsendegesetz (AentG), § 
98c Aufenthaltsgesetz, § 19 Mindestlohngesetz oder § 
21 Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetz genannten Vor-
schriften. - Erklärung, dass kein Insolvenzverfahren 
oder Liquidationsverfahren anhängig ist. - Erklärung, 
dass das Unternehmen in Bezug auf Ausschlussgründe 
im Sinne von §§ 123 f. GWB oder Eignungskriterien im 
Sinne von § 122 GWB keine Täuschung begangen und 
auch keine Auskünfte zurückgehalten hat und dass das 
Unternehmen stets in der Lage war, geforderte Nach-
weise in Bezug auf die §§ 122 bis 124 GWB zu über-
mitteln. - Erklärung über den jährlichen Gesamtumsatz 
der letzten 3 Jahre III.1.3) Auflistung und kurze Be-
schreibung der Eignungskriterien - Nachweis von ver-
gleichbaren Arbeiten an Elektroanlagen in den letzten 
5 abgeschlossenen Geschäftsjahren anhand von Bau-
stellen an denen die Firma beteiligt war, mit Nennung 
des dazugehörigen Auftraggebers und des dortigen An-
sprechpartners mit Telefonnummer. Der Nachweis über 
die im folgenden aufgeführten Eignungsanforderungen 
wird durch das Vorhandensein einer Präqualifikation 
bei der Deutschen Bahn AG, den Eintrag in die Liste des 
Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen 
e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) / PQ- VOB oder vor-
läufig mit einer Eigenerklärung über die Erfüllung der 
Eignungsanforderungen erbracht. Im letzten Fall sind 
auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle die Nach-
weise zu den einzelnen Anforderungen innerhalb von 6 
Kalendertagen vorzulegen. Auf gesondertes Verlangen 
der Vergabestelle ist ein Nachweis über das Vorhanden-
sein einer PQ- VOB innerhalb von 6 Kalendertagen vor-
zulegen. Es ist zu beachten, dass nach III.1.4) zwin-
gend eine Präqualifikation der Deutschen Bahn AG er-
forderlich sein kann, falls dies dort ausdrücklich er-
wähnt ist. Eine dementsprechende Erklärung ist im Of-
fenen Verfahren mit dem Angebot und bei einem Aufruf 
zum Teilnahmewettbewerb mit dem Teilnahmeantrag 
abzugeben. Zusätzliche Unterlagen sind nicht er-
wünscht. - Erklärung über die Zahl der bei ihm in den 
letzten 3 abgeschlossenen Kalenderjahren jahresdurch-
schnittlich beschäftigten Arbeitskräfte, gegebenenfalls 
gegliedert nach Berufsgruppen - Erklärung über die 
ihm für die Ausführung der zu vergebenden Leistungen 
zur Verfügung stehende technische Ausrüstung Mögli-
cherweise geforderte Mindeststandards. III.1.6) Keine 
Sicherheiten gefordert. III.1.7) Zahlungsbedingungen 
gemäß Vergabeunterlagen. III.1.8) Gesamtschuldneri-
sche Haftung aller Gemeinschaftsmitglieder. IV.1.1) Of-
fenes Verfahren. IV.1.8) Der Auftrag fällt unter das Be-
schaffungsübereinkommen : nein. IV.2.2) 21.01.2022, 
10:00 Uhr. IV.2.4) Deutsch. IV.2.6) 17.02. 2022. 
IV.2.7) 21.01. 2022, 10:00. Uhr. VI.1) Dies ist ein wie-
derkehrender Auftrag: nein. VI.2) Aufträge werden 
elektronisch erteilt Die elektronische Rechnungsstel-
lung wird akzeptiert Die Zahlung erfolgt elektronisch. 
VI.3) 1. Die interessierten Wirtschaftsteilnehmer müs-
sen dem Auftraggeber mitteilen, dass sie an den Aufträ-
gen interessiert sind; die Aufträge werden ohne spätere 
Veröffentlichung eines Aufrufs zum Wettbewerb verge-
ben.2. Durch den Wirtschaftsteilnehmer sind als Teil-
nahmebedingung neben den unter III.1.1 bis III.1.4 ge-
nannten Erklärungen/ Nachweisen folgende weitere Er-
klärungen/ Nachweise erforderlichErklärung, ob und in 
wieweit mit dem/ den vom AG beauftragten Ingenieur-
büro (s) Verbundenheit (gesellschaftsrechtlich verbun-
den im Sinne § 18 AktG / verwandtschaftliche Bezie-
hungen zwischen Organen des Bieters und Organen des 
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Ingenieurbüros) oder wirtschaftliche Abhängigkeit be-
steht. Bei Bietergemeinschaften gilt, dass jedes einzelne 
Mitglied eine entsprechende Erklärung abzugeben hat.
Beauftragte (s) Ingenieurbüro (s):a) AFRY Deutschland 
GmbH, Washingtonallee 13, 36041 Fulda b) Mailänder 
Consult GmbH, Hahnstr. 38, 60528 Frankfurt a. 
Mainc) Rheinoffensiv GmbH, Fischerstr. 49, 40477 
DüsseldorfDer Auftraggeber behält sich vor, Angebote 
von Bietern auszuschließen, die unter Mitwirkung eines 
vom Auftraggeber beauftragten Ingenieurbüros erstellt 
wurden. Gleiches gilt, wenn zwischen Bieter und beauf-
tragtem Ingenieurbüro eine gesellschaftsrechtliche/ ver-
wandtschaftliche Verbundenheit oder wirtschaftliche 
Abhängigkeit besteht.3. Fragen zu den Ausschreibungs-
unterlagen müssen eingereicht sein bis zum 12.01. 
2022, 12:00 Uhr.Nach dieser Frist eingereichte Fragen 
werden nicht mehr beantwortet.Der Bieter hat letztma-
lig 6 Kalendertage vor Angebotsabgabetermin in der 
Bieterkommunikation der "eVergabe" nachzusehen, wel-
che Antworten eingestellt sind. Preisrelevante Antwor-
ten sind im Angebotspreis mit einzukalkulieren.4. Der 
Auftraggeber behält sich die Anwendung von §§ 123, 
124 GWB vor.5. Für die wesentlichen ausgeschriebenen 
Leistungen liegt noch keine Baufreigabe in finanzieller 
Hinsicht vor. Eine Auftragserteilung ist derzeit nur für 
den Fall vorgesehen, dass diese Voraussetzungen zum 
Zuschlagszeitpunkt vorliegen. Liegen diese Vorausset-
zungen nicht vor, kann dies zur Aufhebung dieses Verga-
beverfahrens führen. In diesem Fall hat der Bieter kei-
nen Anspruch auf Ersatz eines ihm dadurch entstehen-
den Schadens.6. Corona- Virus: Der Auftraggeber behält 
sich vor, wegen möglicher Undurchführbarkeit der hier 
ausgeschriebenen Leistungen wegen Einschränkungen 
aufgrund der Corona- Epidemie den Zuschlag nicht zu 
erteilen/ das Vergabeverfahren aufzuheben bzw. einzu-
stellen. Hinweise des Auftraggebers zu Corona:a) Die 
mit Erlass des BMI vom 23.03. 2020, Ziff. II (BW I 7 - 
70406/ 21#1, abrufbar unter https:/ / www.bmi.bund.de/ 
SharedDocs/ downloads/ DE/ veroeffentlichungen/ 2020/ 
corona/ erlass- bauwesen- coro na- 20 20 03 23.pdf? - blob = 
publicationFile & v = 1 herausgegebenen Hinweise zur 
Handhabung von Bauablaufstörungen werden auf den 
abzuschließenden Vertrag entsprechend angewendet. 
Die dortigen Aussagen zum Umgang mit und Nachweis 
von Höherer Gewalt macht der Auftraggeber sich zu 
eigen.b) Angebote müssen weiterhin verbindlich sein 
und den Vergabeunterlagen entsprechen. Von den Verga-
beunterlagen abweichende Angebote oder Angebote mit 
Vorbehalten, z. B. bei Terminen, müssen ausgeschlossen 
werden. Von entsprechenden Erklärungen bitten wir da-
her abzusehen. VI.5) 01.12. 2021.

56613 Kaiserslautern
Einbau von dezentralen 
Lüftungsanlagen  VOB
a) Stadtverwaltung Kaiserslautern - Stabstelle IV.1 
Zentrale Vergabestelle, Lauterstraße 2, 67657 Kai-
serslautern, Tel.: +49 63 13 654432 Fax: +49 63 13 
651628, E- Mail: vergabestelle @kaiserslautern.de In-
ternet: http:/ / www.kaiserslautern.de. b) Öffentliche 
Ausschreibung, VOB/ A. Vergabenummer: 2021/ 11- 
465. c) Zugelassene Angebotsabgabe: elektronisch in 
Textform Bekanntmachungs- ID: CX U7 YY DY Y1B. d) 
Ausführung von Bauleistungen. e) Grundschule Erlen-
bach Erlenbacher Straße 24 67659 Kaiserslautern. f) 
Einbau von dezentralen Lüftungsanlagen in den Un-
terrichtsräumen 4 Stück dezentrale Lüftungsgeräte in-
kl. Schalldämpfer für Außenluft und Fortluft und In-
betriebnahme der Anlagen sowie deren Dokumentati-
on. g) Zweck der baulichen Anlage Zweck des Auftrags. 
h) nein. i) Beginn der Ausführung: 01.02. 2022 Fer-
tigstellung oder Dauer der Leistungen: 19.03. 2022 j) 
nicht zugelassen. k) nicht zugelassen. l) Vergabeunter-
lagen werden nur elektronisch zur Verfügung gestellt. 
Online- Plattform "Vergabemarktplatz rlp.vergabekom-
munal.de" (https:/ / rlp.vergabekommunal.de/ Satellite/ 
notice/ CXU7YYDYY1B/ documents) Nachforderung 
Fehlende Unterlagen, deren Vorlage mit Angebotsab-
gabe gefordert war, werden nachgefordert. Auskunfts-
erteilung über Vergabeunterlagen und Anschreiben bis: 
23.12. 2021 o) am 11.01.2022 um 10:00 Uhr Ablauf 
der Bindefrist: am 31.01. 2022. p) "Vergabemarktplatz 
rlp.vergabekommunal.de" (https:/ / rlp.vergabekommu-
nal.de/ Satellite/ notice/ CXU7YYDYY1B) q) Deutsch. 
r) 1 Preis 100 %. s) am 11.01. 2022 um 10:00 Uhr. Ort: 
67657 Kaiserslautern, Lauterstr. 2, Rathaus Nord, Bau 
A, EG, Zimmer A007 Personen, die bei der Eröffnung 
anwesend sein dürfen: Keine - Corona- Krise w) Präqua-
lifizierte Unternehmen führen den Nachweis der Eig-
nung durch den Eintrag in die Liste des Vereins für die 
Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifi-
kationsverzeichnis). Bei Einsatz von Nachunternehmen 
ist auf gesondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese 
präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die Prä-
qualifikation erfüllen. Nicht präqualifizierte Unterneh-
men haben als vorläufigen Nachweis der Eignung mit 
dem Angebot das ausgefüllte Formblatt "Eigenerklä-
rung zur Eignung" vorzulegen. Bei Einsatz von Nach-
unternehmen sind auf gesondertes Verlangen die Eigen-
erklärungen auch für diese abzugeben. Sind die Nach-
unternehmen präqualifiziert, reicht die Angabe der 
Nummer, unter der diese in der Liste des Vereins für die 
Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifi-

kationsverzeichnis) geführt werden. Gelangt das Ange-
bot in die engere Wahl, sind die Eigenerklärungen (auch 
die der Nachunternehmen) auf gesondertes Verlangen 
durch Vorlage der in der "Eigenerklärung zur Eignung" 
genannten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu be-
stätigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher Spra-
che abgefasst sind, ist eine Übersetzung in die deutsche 
Sprache beizufügen. Das Formblatt "Eigenerklärung 
zur Eignung" ist erhältlich Online auf "Vergabemarkt-
platz rlp.vergabekommunal.de" (https:/ / rlp.vergabe-
kommunal.de/ Satellite/ notice/ CXU7YYDYY1B/ docu-
ments) oder Vergabestelle, siehe a). x) Nachprüfungs-
stelle (§ 21 VOB/ A) Aufsichts- und Dienstleistungsdi-
rektion Rheinland- Pfalz Willy- Brandt- Platz 3 54290 
Trier Tel.: +49 65 19 4940 Fax: +49 65 19 494170 E- 
Mail: poststelle @add.rlp.de Internet: https:/ / add.rlp.de

56614 Neustadt an der Weinstraße
Stützwandsanierungen  VOB
Sollen die Vergabeunterlagen auf der Vergabeplattform 
unentgeltlich, uneingeschränkt, vollständig und direkt 
abgerufen werden können: Ja. a) Öffentlicher Auftrag-
geber (Vergabestelle): Stadt Neustadt an der Weinstra-
ße, Marktplatz 1, 67433 Neustadt an der Weinstraße, 
Telefon: +49 63 21 - 855- 1297, Fax: +49 63 21 - 855- 
1219, E- Mail: vergabe @neustadt.eu, Internet: www.
neustadt.eu/ ausschreibungen. b) Vergabeverfahren: Öf-
fentliche Ausschreibung. Vergabenummer: 213, Ac - 02/ 
2022- 240. c) Angaben zum elektronischen Vergabe-
verfahren und zur Ver- und Entschlüsselung der Unter-
lagen: Zugelassene Angebotsabgabe: schriftlich, elek-
tronisch in Textform. d) Art des Auftrags: Ausführung 
von Bauleistungen. e) Ort der Ausführung: 67433 Neu-
stadt an der Weinstraße - Schillerstraße, Alban- Haas- 
Straße, Zwockelsbrücke. f) Art der Leistung: Stadtge-
biet Neustadt an der Weinstraße - Stützwandsanie-
rungen. Umfang der Leistung: Die Arbeiten umfassen 
im Wesentlichen folgende Leistungen: - ca. 150m³ Erd-
arbeiten - ca. 22 m³ Betonmenge (Ortbeton und Hohl-
wände) - ca. 1,8 t Bewehrungsstahl - ca. 92m² Frost-
schutzschicht - ca. 95m² Asphaltarbeiten - ca. 35m² 
Bruchsteinmauerverblendung - ca. 40m² Bruchstein-
mauerwerk. Alban- Haas- Straße: - ca. 18,4 t Stahlbe-
tonabbruch entsorgen - ca. 2,0 t Betonstahl - ca. 25,0 
m³ Beton - ca. 115,0 m Doppelstabzaun ab- und auf-
bauen - ca. 6,0 m Doppelstabzaun neu - ca. 14,5 t Be-
tonabbruch entsorgen (Rinnenplatten, Bordstein, Be-
lag) - ca. 190,0 m² Betonplatten liefern - ca. 2,0 m 
Bordstein aufnehmen und einbauen - ca. 1,0 m Bord-
stein liefern - ca. 2,0 m Rinnenplatten liefern - ca. 90,0 
m² Shottertragschicht aus- und einbauen - ca. 100,0 m² 
Schottertragschicht entsorgen - ca. 100,0 m² Schotter-
tragschicht liefern - ca. 9 Stk Mikropfähle. Schillerstra-
ße: - ca. 332,0 m Alugeländer abbauen - ca. 332,0 m 
Alugeländer liefern - ca. 1,0 t Betonabbruch entsorgen 
(Rinnenplatten, Bordstein) - ca. 3,0 m Bordstein auf-
nehmen und einbauen - ca. 4,0 m Bordstein liefern - ca. 
3,0 m Rinnenplatten liefern - ca. 670,0 m² Asphalt ent-
sorgen und liefern - ca. 15,0 t Zementsuspension ver-
pressen. Zwockelsbrücke: - ca. 50,0 m Stahlgeländer ab-
bauen - ca. 50,0 m Alugeländer liefern - ca. 1,0 t Be-
tonabbruch entsorgen (Rinnenplatten, Bordstein) - ca. 
150,0 m² Asphalt entsorgen und liefern - ca. 1,4 m Ab-
deckblech liefern. h) Aufteilung in Lose: Nein. i) Aus-
führungsfristen: Beginn März / April 2022 bis Ende Ju-
li 2023. j) Nebenangebote: Nebenangebote sind nur in 
Verbindung mit einem Hauptangebot zugelassen. k) 
Mehrere Hauptangebote: Die Abgabe von mehr als ei-
nem Hauptangebote ist zugelassen. l) Bereitstellung / 
Anforderung der Vergabeunterlagen: Vergabeunterlagen 
werden elektronisch zur Verfügung gestellt unter: https:/ 
/ vergabe.vmstart.de/ NetServer/ TenderingProcedure-
Details? function = - Details & TenderOID = 54321- Tender- 
17d8fb42c1d- 3ab5586923e36cde. Nachforderung: 
Fehlende Unterlagen, deren Vorlage mit Angebotsab-
gabe gefordert war, werden teilweise nachgefordert und 
zwar folgende Unterlagen: Soweit dies nach § 16a VOB/ 
A möglich ist. o) Ablauf der Angebotsfrist: 13.01.2022, 
10:30 Uhr. Ablauf der Bindefrist: 25.02. 2022. p) Ad-
resse, für elektronische Angebote (URL): www.auf-
tragsboerse.de. Anschrift für schriftliche Angebote: sie-
he Briefkopf. q) Sprache, in der die Angebote abgefasst 
sein müssen: Deutsch. r) Zuschlagskriterien siehe Verga-
beunterlagen. s) Eröffnungstermin: 13.01. 2022, 10:30 
Uhr. Ort: Stadt Neustadt an der Weinstraße, Marktplatz 
1, 67433 Neustadt an der Weinstraße, Deutschland. t) 
Geforderte Sicherheiten: Sicherheit für Vertragserfül-
lung - 5 % d. Auftragssumme; Sicherheit für Mängel-
ansprüche - 3 % d. Auftragssumme einschl. erteilter 
Nachträge. u) Wesentliche Finanzierungs- und Zah-
lungsbedingungen und/ oder Hinweise auf die maßgebli-
chen Vorschriften, in denen sie enthalten sind: Keine w) 
Beurteilung der Eignung: Präqualifizierte Unterneh-
men führen den Nachweis der Eignung durch den Ein-
trag in die Liste des Vereins für die Präqualifikation von 
Bauunternehmen e. V. (Präqualifikationsverzeichnis). 
Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf gesondertes 
Verlangen nachzuweisen, dass diese präqualifiziert sind 
oder die Voraussetzung für die Präqualifikation erfüllen. 
Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als vorläufi-
gen Nachweis der Eignung mit dem Angebot das ausge-
füllte Formblatt ‘’Eigenerklärung zur Eignung’’ vorzule-
gen. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind auf geson-

dertes Verlangen die Eigenerklärungen auch für diese 
abzugeben. Sind die Nachunternehmen präqualifiziert, 
reicht die Angabe der Nummer, unter der diese in der 
Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauun-
ternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) geführt 
werden. Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind 
die Eigenerklärungen (auch die der Nachunternehmen) 
auf gesondertes Verlangen durch Vorlage der in der ‘’Ei-
generklärung zur Eignung’’ genannten Bescheinigungen 
zuständiger Stellen zu bestätigen. Bescheinigungen, die 
nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine Über-
setzung in die deutsche Sprache beizufügen. Das Form-
blatt ‘Eigenerklärung zur Eignung’ ist erhältlich: Siehe 
Vergabeunterlagen. Darüber hinaus hat der Bieter zum 
Nachweis seiner Fachkunde folgende Angaben gemäß 
§ 6a Abs. 3 VOB/ A zu machen: Keine. x) Nachprüfung 
behaupteter Verstöße: Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/ 
A): Vergabeprüfstelle bei der Aufsichts- und Dienst-
leistungsdirektion, Willy- Brandt- Platz 3, 54290 Trier.

56615 Rodalben
Kanal- und Schachtsanierungen  VOB
a) Verbandsgemeindewerke Rodalben, Am Rathaus 9, 
66976 Rodalben, Tel.: 0 63 31/ 2 34- 2 06, Fax: 0 63 
31/ 2 34- 2 15, E- Mail: alexander.vom.hagen @rodalben.
de, Internet: www.rodalben.de. b) Öffentliche Ausschrei-
bung, VOB/ A Vergabenummer: E84 17 84 52. c) Zuge-
lassene Angebotsabgabe: schriftlich. d) Ausführung von 
Bauleistungen. e) verschiedene Straßen , 66976 Rodal-
ben. f) Kanal- und Schachtsanierungen Zuläufe ein-
binden 150 St Schlauchliner DN 250 670 m Schlauch-
liner DN 300 570 m Schlauchliner DN 400 130 m 
Schlauchliner DN 500 100 m Steigeisen erneuern 330 
St Gerinne aufarbeiten 22 St. g) Zweck der baulichen 
Anlage: Abwasserbeseitigung Zweck des Auftrags: Sa-
nierungsarbeiten. h) nein. i) Beginn der Ausführung: 14 
Werktag nach Auftragserteilung Fertigstellung oder 
Dauer der Leistungen: 80 Werktage. j) zugelassen. k) 
nicht zugelassen. l) Vergabeunterlagen werden elektro-
nisch zur Verfügung gestellt unter: https:/ / www.subre-
port.de/ E84 17 84 52. Nachforderung: Fehlende Unterla-
gen, deren Vorlage mit Angebotsabgabe gefordert war, 
werden nachgefordert. o) am 19.01.2022 um 11:00 
Uhr Ablauf der Bindefrist am 18.02. 2022. p) Anschrift 
für schriftliche Angebote: Vergabestelle, siehe oben. q) 
Deutsch. r) siehe Vergabeunterlagen. s) am 19.01. 2022 
um 11:00 Uhr. Ort: Verbandsgemeinde Rodalben Am 
Rathaus 9 Zimmer 136. Personen, die bei der Eröff-
nung anwesend sein dürfen: Bieter und deren Bevoll-
mächtigte. t) Für Mängelansprüche zu leistende Sicher-
heit beträgt 3 v.H. der Auftragssumme. w) Präqualifi-
zierte Unternehmen führen den Nachweis der Eignung 
durch den Eintrag in die Liste des Vereins für die Prä-
qualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikati-
onsverzeichnis). Bei Einsatz von Nachunternehmen ist 
auf Verlangen nachzuweisen, dass diese präqualifiziert 
sind oder die Voraussetzung für die Präqualifikation er-
füllen. Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als 
vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem Angebot das 
ausgefüllte Formblatt "Eigenerklärung zur Eignung" 
vorzulegen. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind auf 
gesondertes Verlangen die Eigenerklärungen auch für 
diese abzugeben. Sind die Nachunternehmen präquali-
fiziert, reicht die Angabe der Nummer, unter der diese in 
der Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bau-
unternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) ge-
führt werden. Gelangt das Angebot in die engere Wahl, 
sind die Eigenerklärungen (auch die der Nachunterneh-
men) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage der in 
der "Eigenerklärung zur Eignung" genannten Bescheini-
gungen zuständiger Stellen zu bestätigen. Bescheinigun-
gen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, ist ei-
ne Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen. Da-
rüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis seiner Fach-
kunde folgende Angaben gemäß § 6a Abs. 3 VOB/ A zu 
machen: a), b), c), d), e), g), h), i) Sonstiger Nachweis: 
RAL- Gütezeichen "S" Güteschutz Kanalbau G 961, 
bzw. Fremdüberwachungsvertrag. x) Nachprüfungs-
stelle (§ 21 VOB/ A) Kreisverwaltung Südwestpfalz 
Unterer Sommerwaldweg 40- 42 66953 Pirmasens.

56616 Rosenheim
Gleis  VOB
I.1) DB RegioNetz Infrastruktur GmbH (Bukr 76), Eu-
ropa- Allee 70- 76, 60486 Frankfurt am Main, Deutsch-
land. Kontaktstelle (n): Dietl, Michael, Tel.: +49 89 130 
872 590, Fax: +49 69 260 913 730 E- Mail: michael.
dietl @deutschebahn.com, URL: http:/ / www.deutsche-
bahn.com/ bieterportal. I.3) Die Auftragsunterlagen 
stehen für einen uneingeschränkten und vollständigen 
direkten Zugang gebührenfrei zur Verfügung unter: htt-
ps:/ / bieterportal.noncd.db.de/ evergabe.bieter/ api/ exter-
nal/ deeplink/ subproject/ be241856- 8e15- 4195 - 980c- 
802b9ec00284 FEI- S - Beschaffung Infrastruktur Re-
gion Süd Richelstr. 3 München 80634 DE Kontaktstelle 
(n): Dietl, Michael Telefon: +49 89 130 872 590 E- Mail: 
michael.dietl @deutschebahn.com Fax: +49 69 260 913 
730 Internet- Adresse (n): Hauptadresse: http:/ / www.
deutschebahn.com/ bieterportal Angebote oder Teilnah-
meanträge sind einzureichen elektronisch via: https:/ / 
bieterportal.noncd.db.de/ evergabe.bieter/ api/ external/ 
deeplink/ subproject/ be241856- 8e15- 4195 - 980c- 
802b9ec00284. I.6) Eisenbahndienste. II.1.1) Str. 

5700 Rosenheim - Pilsting, Bf Rott am Inn, Erneue-
rung der Bahnsteige und Erneuerung Gleis 2 Referenz-
nummer der Bekanntmachung: 21 FEI 563 43. II.1.2) 
45 23 41 16. II.1.3) Bauleistung. II.1.4) Str. 5700 Ro-
senheim - Pilsting, Bf Rott am Inn, Erneuerung der 
Bahnsteige und Erneuerung Gleis 2. II.1.6) Aufteilung 
des Auftrags in Lose: nein. II.2.2) 45 23 41 16. II.2.5) 
Preis. II.2.7) Beginn: 11.04. 2022 Ende: 31.08. 2022: 
Dieser Auftrag kann verlängert werden: nein. II.2.10) 
Varianten/ Alternativangebote sind zulässig: ja. II.2.11) 
Optionen: nein. II.2.13) Der Auftrag steht in Verbin-
dung mit einem Vorhaben und/ oder Programm, das aus 
Mitteln der EU finanziert wird:. III.1.1) Der Nachweis 
über die im folgenden aufgeführten Eignungsanforde-
rungen wird durch das Vorhandensein einer Präqualifi-
kation bei der Deutschen Bahn AG, den Eintrag in die 
Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauunter-
nehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) / PQ- VOB 
oder vorläufig mit einer Eigenerklärung über die Erfül-
lung der Eignungsanforderungen erbracht. Im letzten 
Fall sind auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle 
die Nachweise zu den einzelnen Anforderungen inner-
halb von 6 Kalendertagen vorzulegen. Auf gesondertes 
Verlangen der Vergabestelle ist ein Nachweis über das 
Vorhandensein einer PQ- VOB innerhalb von 6 Kalen-
dertagen vorzulegen. Es ist zu beachten, dass nach 
III.1.4) zwingend eine Präqualifikation der Deutschen 
Bahn AG erforderlich sein kann, falls dies dort aus-
drücklich erwähnt ist. Eine dementsprechende Erklä-
rung ist im Offenen Verfahren mit dem Angebot und bei 
einem Aufruf zum Teilnahmewettbewerb mit dem Teil-
nahmeantrag abzugeben. Zusätzliche Unterlagen sind 
nicht erwünscht. Erklärung über seine Mitgliedschaft in 
der Berufsgenossenschaft. Bieter ohne Sitz in der Bun-
desrepublik Deutschland haben eine entsprechende Er-
klärung über die Mitgliedschaft bei dem für sie zustän-
digen Versicherungsträger abzugeben. Erklärung über 
die Eintragung in die Handwerksrolle, das Berufsregis-
ter oder das Register der Industrie- und Handelskam-
mer seines Sitzes oder Wohnsitzes. III.1.2) Auflistung 
und kurze Beschreibung der Eignungskriterien Erklä-
rung über die beabsichtigte Zusammenarbeit mit ande-
ren Unternehmen Erklärung, dass der Bewerber/ Bieter 
nicht durch die Deutsche Bahn AG wegen Verfehlungen 
gesperrt und vom Wettbewerb ausgeschlossen worden 
ist. Erklärung über Verfehlungen, die die Zuverlässig-
keit als Bieter in Frage stellt (§ 124 Abs. 1 Nr. 3 GWB). 
Erklärung zur Kartellrechtlichen Compliance- und Kor-
ruptionsprävention Erklärung, dass bei der Ausführung 
eines früheren Auftrags bei der Deutsche Bahn AG oder 
einem mit ihr gemäß §§ 15 ff. AktG verbundenen Un-
ternehmen keine wesentliche Anforderung erheblich 
oder fortdauernd mangelhaft erfüllt hat. Erklärung 
über mögliche Eintragungen im Gewerbezentralregister 
Erklärung, dass das Unternehmen zu keinem Zeitpunkt 
in einem Vergabeverfahren der Deutsche Bahn AG oder 
eines mit ihr gemäß §§ 15 ff. AktG verbundenen Unter-
nehmens a) versucht hat, die Entscheidungsfindung in 
unzulässiger Weise zu beeinflussen, b) versucht hat, ver-
trauliche Informationen zu erhalten, durch die es unzu-
lässige Vorteile beim Vergabeverfahren erlangen könn-
te, oder c) irreführende Informationen übermittelt hat, 
die die Vergabeentscheidung beeinflussen konnte bzw. 
dies versucht hat. Erklärung, dass der Bewerber/ Bieter 
den DB- Verhaltenskodex für Geschäftspartner ( https:/ / 
www.deutschebahn.com/ de/ konzern/ konzernprofil/ com-
pliance/ geschaeftspartner/ verhaltenskodex- 1 191674 ) 
oder die BME- Verhaltensrichtlinie (https:/ / www.bme.
de/ initiativen/ compliance/ bme- compliance- initiative/ ) 
oder einen eigenen Verhaltenskodex, der im Wesentli-
chen vergleichbare Prinzipien verbindlich für ihn fest-
legt, einhalten wird. Der Nachweis über die im folgen-
den aufgeführten Eignungsanforderungen wird durch 
das Vorhandensein einer Präqualifikation bei der Deut-
schen Bahn AG, den Eintrag in die Liste des Vereins für 
die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Prä-
qualifikationsverzeichnis) / PQ- VOB oder vorläufig mit 
einer Eigenerklärung über die Erfüllung der Eignungs-
anforderungen erbracht. Im letzten Fall sind auf geson-
dertes Verlangen der Vergabestelle die Nachweise zu 
den einzelnen Anforderungen innerhalb von 6 Kalender-
tagen vorzulegen. Auf gesondertes Verlangen der Verga-
bestelle ist ein Nachweis über das Vorhandensein einer 
PQ- VOB innerhalb von 6 Kalendertagen vorzulegen. Es 
ist zu beachten, dass nach III.1.4) zwingend eine Prä-
qualifikation der Deutschen Bahn AG erforderlich sein 
kann, falls dies dort ausdrücklich erwähnt ist. Eine 
dementsprechende Erklärung ist im Offenen Verfahren 
mit dem Angebot und bei einem Aufruf zum Teilnahme-
wettbewerb mit dem Teilnahmeantrag abzugeben. Zu-
sätzliche Unterlagen sind nicht erwünscht. Erklärungen 
zur Einhaltung gesetzlicher Verpflichtungen, insbeson-
dere der Pflicht zur Zahlung von Steuern und Abgaben 
sowie zur Zahlung der Beiträge zur gesetzlichen Sozi-
alversicherung (Renten- , Kranken- , Pflege- , Unfall- und 
Arbeitslosenversicherung), sowie Verpflichtungen z. B. 
gem. den in § 21 Arbeitnehmer- Entsendegesetz (Ae-
ntG), § 98c Aufenthaltsgesetz, § 19 Mindestlohngesetz 
oder § 21 Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetz genann-
ten Vorschriften. Erklärung, dass kein Insolvenzverfah-
ren oder Liquidationsverfahren anhängig ist. Erklärung, 
dass das Unternehmen in Bezug auf Ausschlussgründe 
im Sinne von §§ 123 f. GWB oder Eignungskriterien im 
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Sinne von § 122 GWB keine Täuschung begangen und 
auch keine Auskünfte zurückgehalten hat und dass das 
Unternehmen stets in der Lage war, geforderte Nach-
weise in Bezug auf die §§ 122 bis 124 GWB zu über-
mitteln. III.1.3) Auflistung und kurze Beschreibung der 
Eignungskriterien Der Nachweis über die im folgenden 
aufgeführten Eignungsanforderungen wird durch das 
Vorhandensein einer Präqualifikation bei der Deut-
schen Bahn AG, den Eintrag in die Liste des Vereins für 
die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Prä-
qualifikationsverzeichnis) / PQ- VOB oder vorläufig mit 
einer Eigenerklärung über die Erfüllung der Eignungs-
anforderungen erbracht. Im letzten Fall sind auf geson-
dertes Verlangen der Vergabestelle die Nachweise zu 
den einzelnen Anforderungen innerhalb von 6 Kalender-
tagen vorzulegen. Auf gesondertes Verlangen der Verga-
bestelle ist ein Nachweis über das Vorhandensein einer 
PQ- VOB innerhalb von 6 Kalendertagen vorzulegen. Es 
ist zu beachten, dass nach III.1.4) zwingend eine Prä-
qualifikation der Deutschen Bahn AG erforderlich sein 
kann, falls dies dort ausdrücklich erwähnt ist. Eine 
dementsprechende Erklärung ist im Offenen Verfahren 
mit dem Angebot und bei einem Aufruf zum Teilnahme-
wettbewerb mit dem Teilnahmeantrag abzugeben. Zu-
sätzliche Unterlagen sind nicht erwünscht. III.1.4) Auf-
listung und kurze Beschreibung der Regeln und Kriteri-
en: Für folgende Leistungen muss das ausführende Un-
ternehmen in einem Präqualifikationsverfahren bei der 
Deutschen Bahn AG präqualifiziert sein: siehe III.2.2) 
sowie Bewerbungsbedingungen Ziff. 17 und Besondere 
Vertragsbedingungen. III.1.6) Bürgschaft für Män-
gelansprüchein Höhe von 5 v.H. der Abrechnungssum-
me Vertragserfüllungsbürgsch aft in Höhe von 3 v.H. 
der Auftragssumme. III.1.7) Zahlungsbedingungen ge-
mäß Vergabeunterlagen. III.1.8) Gesamtschuldneri-
sche Haftung aller Gemeinschaftsmitglieder. III.2.2) 
Für folgende Leistungen muss das für die Ausführung 
vorgesehene Unternehmen in einem Präqualifikations-
verfahren bei der Deutschen Bahn AG präqualifiziert 
sein. Form und Zeitpunkt der Vorlage der Nachweise 
sowie Angaben zu den Teilnahmebedingungen und zum 
Präqualifikationsverfahren sind. III.2.2) Für folgende 
Leistungen muss das für die Ausführung vorgesehene 
Unternehmen in einem Präqualifikationsverfahren bei 
der Deutschen Bahn AG präqualifiziert sein. Form und 
Zeitpunkt der Vorlage der Nachweise sowie Angaben zu 
den Teilnahmebedingungen und zum Präqualifikations-
verfahren sind III.1.1) bis III.1.4), den Bewerbungsbe-
dingungen Ziff. 17 und Besonderen Vertragsbedingun-
gen zu entnehmen: Oberbau konventionell- Schotter: - 
Gleise; Strecken III; Regionalverkehr 50 - 120 km/ h. 
IV.1.1) Offenes Verfahren. IV.1.8) Der Auftrag fällt un-
ter das Beschaffungsübereinkommen : ja. IV.2.2) 
19.01.2022, 10:00 Uhr. IV.2.4) Deutsch. IV.2.6) 
16.02. 2022. IV.2.7) 19.01. 2022, 10:00 Uhr. Ort: 
München, Richelstraße 3. VI.1) Dies ist ein wiederkeh-
render Auftrag: nein. VI.5) 30.11. 2021.

56617 Steinbach am Glan
Neubau von Coronagerechten 
stationären raumluft-
technischen Anlagen  VOB
a) VG Oberes Glantal im Auftrag der OG Steinbach am 
Glan, Rathausstr. 8, 66901 Schönenberg- Kübelberg, 
Tel.: 0 63 73/ 50 4- 11 7, Fax: 0 63 73/ 50 4- 22 11 7, 
E- Mail: vergabestelle @vgog.de, Internet: http:/ / www.
vgog.de. b) Öffentliche Ausschreibung, VOB/ A Verga-
benummer: 096/ 21/ 03. c) Zugelassene Angebotsabga-
be: elektronisch, in Textform, schriftlich. d) Ausführung 
von Bauleistungen. e) Hauptstraße 61, 66909 Stein-
bach am Glan. f) Neubau von Coronagerechten sta-
tionären raumlufttechnischen Anlagen Neubau von 
5 dezentralen Lüftungsanlagen in der Kita in Steinbach 
am Glan. g) Zweck der baulichen Anlage:./. Zweck des 
Auftrags:./. h) nein. i) Beginn der Ausführung: 01.02. 
2022 Fertigstellung oder Dauer der Leistungen: 28.02. 
2022. Anpassungen ggf. nachträglich nach Rückspra-
che mit weitere Fristen: Anpassungen ggf. nachträglich 
nach Rücksprache mit dem AG möglich.. j) nur in Ver-
bindung mit einem Hauptangebot zugelassen. k) nicht 
zugelassen. l) Vergabeunterlagen werden elektronisch 
zur Verfügung gestellt unter: https:/ / www.subreport.de/ 
E88 78 38 51. Nachforderung: Fehlende Unterlagen, de-
ren Vorlage mit Angebotsabgabe gefordert war, werden 
nachgefordert. o) am 22.12.2021 um 11:30 Uhr Ab-
lauf der Bindefrist am 21.01. 2022. p) https:/ / www.sub-
report.de/ E88 78 38 51 Anschrift für schriftliche An-
gebote: Vergabestelle, siehe oben. q) Deutsch. r) nach-
folgende , ggf. einschl. Gewichtung: nachfolgende Zu-
schlagskriterien, ggf. einschl. Gewichtung: Zuschlags-
kriterium: Preis - 100 %. s) am 22.12. 2021 um 11:30 
Uhr. Ort: Verbandsgemeinde Oberes Glantal Rathaus-
straße 8 66901 Schönenberg- Kübelberg Raum: S1- 
4.05 (Sitzungsraum). Personen, die bei der Eröffnung 
anwesend sein dürfen: Bieter und deren Bevollmäch-
tigte. t) Sicherheit für Mängelansprüche (3 % der Ab-
rechnungssumme) oder ggf. entsprechende Bürgschaft. 
v) Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem 
Vertreter. w) Präqualifizierte Unternehmen führen den 
Nachweis der Eignung durch den Eintrag in die Liste 
des Vereins für die Präqualifikation von Bauunterneh-
men e.V. (Präqualifikationsverzeichnis). Bei Einsatz 
von Nachunternehmen ist auf Verlangen nachzuweisen, 

dass diese präqualifiziert sind oder die Voraussetzung 
für die Präqualifikation erfüllen. Nicht präqualifizierte 
Unternehmen haben als vorläufigen Nachweis der Eig-
nung mit dem Angebot das ausgefüllte Formblatt "Ei-
generklärung zur Eignung" vorzulegen. Bei Einsatz von 
Nachunternehmen sind auf gesondertes Verlangen die 
Eigenerklärungen auch für diese abzugeben. Sind die 
Nachunternehmen präqualifiziert, reicht die Angabe 
der Nummer, unter der diese in der Liste des Vereins für 
die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Prä-
qualifikationsverzeichnis) geführt werden. Gelangt das 
Angebot in die engere Wahl, sind die Eigenerklärungen 
(auch die der Nachunternehmen) auf gesondertes Ver-
langen durch Vorlage der in der "Eigenerklärung zur 
Eignung" genannten Bescheinigungen zuständiger Stel-
len zu bestätigen. Bescheinigungen, die nicht in deut-
scher Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in 
die deutsche Sprache beizufügen. Das Formblatt "Ei-
generklärung zur Eignung" ist erhältlich bei der Verga-
bestelle der Verbandsgemeinde Oberes Glantal und liegt 
den Vergabeunterlagen bei. Das Formblatt ist für nicht 
präqualifizierte Unternehmen als vorläufiger Nachweis 
der Eignung ausreichend. Angebote, die in die engere 
Wahl kommen, werden einer Eignungsprüfung unter-
zogen. Das Unternehmen hat in dem Fall den Nachweis 
der Eignung zu führen und durch entsprechende Be-
scheinigungen zu belegen (§§ 6a, 6b, 15 und 16b VOB/ 
A). Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis seiner 
Fachkunde folgende Angaben gemäß § 6a Abs. 3 VOB/ 
A zu machen: Auf besonderes Verlangen der Vergabe-
stelle, drei Referenzen aus den letzten drei Geschäfts-
jahren mit vergleichbaren Arbeiten. Sonstiger Nach-
weis: - Umsatz Ihres Unternehmens jeweils bezogen auf 
die letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahre, soweit 
diese mit der angebotenen Leistung vergleichbar sind, - 
mindestens drei Referenznachweise der letzten drei Ka-
lenderjahre mit der angebotenen Leistung vergleichba-
rer Arbeiten, vorzugsweise ausgeführt im Auftrag der 
öffentlichen Hand, - die Zahl der in den letzten drei ab-
geschlossenen Kalenderjahren jahresdurchschnittlich 
beschäftigten Arbeitskräften, gegliedert nach Lohn-
gruppen, mit gesondert ausgewiesenem Leitungsperso-
nal, - Nachweis über die Eintragung in das Berufsregis-
ter Ihres Sitzes oder Wohnsitzes, - eine Unbedenklich-
keitsbescheinigung der für Ihr Unternehmen zuständi-
gen Berufsgenossenschaft, - eine Unbedenklichkeitsbe-
scheinigung der örtlich zuständigen Krankenkasse bei 
der die Mehrheit Ihrer Beschäftigten versichert ist, - 
sowie eine Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanz-
amtes über die ordnungsgemäße Zahlung von Beiträ-
gen und Steuern, - Erklärung, dass gegen das Unter-
nehmen kein Insolvenzverfahren anhängig oder bean-
tragt ist, sowie, dass sich das Unternehmen nicht in Li-
quidation befindet, - Nachweis, dass keine schwere Ver-
fehlung begangen wurde, die an der Zuverlässigkeit des 
Bewerbers oder Bieters zweifeln lässt, - Eigenerklärun-
gen zur Einhaltung der Bestimmungen des Landesta-
riftreuegesetzes ab einem voraussichtlichen Auftrags-
wert von 20.000 Euro Die Vergabestelle wird ab ei-
nem voraussichtlichen Auftragswert von 30.000 Euro 
vor der Zuschlagserteilung einen Auszug aus dem Ge-
werbezentralregister gem. § 150a GewO von dem Un-
ternehmen anfordern, welches den Zuschlag erhal-
ten soll. x) Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/ A) Im Rah-
men der Rechts- und Fachaufsicht: Kreisverwaltung 
Kusel Trierer Straße 49- 51 66869 Kusel Nachprü-
fung bei wirtschaftlich bedeutsamen Aufträgen gem. § 
2 Abs. 1 NachprVO Rlp: Vergabeprüfstelle Ministeri-
um für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Wein-
bau Rheinland- Pfalz Stiftsstraß 9, 55116 Mainz.

56618 Trier
Straßenbauarbeiten  VOB
a) LBM Trier, Dasbachstr. 15c, 54292 Trier, Tel.: +49 
65 19 7960 Fax: +49 65 197 961 480, E- Mail: lbm @
Lbm- trier.rlp.de Internet: https:/ / lbm.rlp.de. b) Öffentli-
che Ausschreibung, VOB/ A. Vergabenummer: A.22.19- 
0015.01. c) Zugelassene Angebotsabgabe: elektronisch 
in Textform Bekanntmachungs- ID: CX S2 YY RY BED. 
d) Ausführung von Bauleistungen. e) 54346 Anschluss-
stelle Mehring. f) L150, MFP Mehring Erweiterung 
des vorhandenem MFP. g) Zweck der baulichen Anla-
ge Zweck des Auftrags. h) nein. i) Fertigstellung oder 
Dauer der Leistungen: 90 Tage ab Auftragsvergabe j) 
nicht zugelassen. k) nicht zugelassen. l) Vergabeunterla-
gen werden nur elektronisch zur Verfügung gestellt. On-
line- Plattform "VMP LBM" (https:/ / lbm.vergabe.rlp.
de/ VMPSatellite/ notice/ CXS2YYRYBED/ documents) 
Nachforderung Fehlende Unterlagen, deren Vorlage 
mit Angebotsabgabe gefordert war, werden nachgefor-
dert. Auskunftserteilung über Vergabeunterlagen und 
Anschreiben bis: 11.01.2022 o) am 11.01. 2022 um 
10:00 Uhr Ablauf der Bindefrist: am 10.02. 2022. p) 
"VMP LBM" (https:/ / lbm.vergabe.rlp.de/ VMPSatellite/ 
notice/ CXS2YYRYBED) q) Deutsch. r) 1 Preis 100 %. 
s) am 11.01. 2022 um 11:00 Uhr. Ort: LBM Trier Per-
sonen, die bei der Eröffnung anwesend sein dürfen: kei-
ne (ausschließlich elektronische Angebotsabgabe). t) 
Sicherheit für Vertragserfüllung in Höhe von 5 v.H. der 
Auftragssumme, für Mängelansprüche in Höhe von 3 
v.H. der Auftragssumme. u) Abschlagszahlungen und 
Schlusszahlungen nach VOB/ B und ZVB/ E- StB. v) Ge-
samtschuldnerisch haftende Arbeitsgemeinschaft mit 

bevollmächtigtem Vertreter.. w) Präqualifizierte Unter-
nehmen führen den Nachweis der Eignung durch den 
Eintrag in die Liste des Vereins für die Präqualifikation 
von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeich-
nis). Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf geson-
dertes Verlangen nachzuweisen, dass diese präqualifi-
ziert sind oder die Voraussetzung für die Präqualifikati-
on erfüllen. Nicht präqualifizierte Unternehmen haben 
als vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem Ange-
bot das ausgefüllte Formblatt "Eigenerklärung zur Eig-
nung" vorzulegen. Bei Einsatz von Nachunternehmen 
sind auf gesondertes Verlangen die Eigenerklärungen 
auch für diese abzugeben. Sind die Nachunternehmen 
präqualifiziert, reicht die Angabe der Nummer, unter der 
diese in der Liste des Vereins für die Präqualifikation 
von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeich-
nis) geführt werden. Gelangt das Angebot in die enge-
re Wahl, sind die Eigenerklärungen (auch die der Nach-
unternehmen) auf gesondertes Verlangen durch Vorla-
ge der in der "Eigenerklärung zur Eignung" genannten 
Bescheinigungen zuständiger Stellen zu bestätigen. Be-
scheinigungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst 
sind, ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache bei-
zufügen. Das Formblatt "Eigenerklärung zur Eignung" 
ist erhältlich Online auf "VMP LBM" (https:/ / lbm.ver-
gabe.rlp.de/ VMPSatellite/ notice/ CXS2YYRYBED/ do-
cuments) oder Vergabestelle, siehe a) Darüber hinaus 
hat der Bieter zum Nachweis seiner Fachkunde folgen-
de Angaben gemäß § 6a Abs. 3 VOB/ A zu machen: Mit 
dem Angebot vorzulegende Unterlagen Bedingung an 
die Auftragsausführung - LTTG - Eigenerklärung nach 
Muster 1 (mittels Eigenerklärung vorzulegen): nach § 4 
Abs. 1 LTTG für Unternehmen, die vom AEntG erfasst 
werden (Tarifbindung); Vorlage bei Angebotsabgabe 
elektronisch in Textform, auf gesondertes Verlangen der 
Vergabestelle schriftlich - LTTG - Eigenerklärung nach 
Muster 3 (mittels Eigenerklärung vorzulegen): nach 
§ 4 Abs. 2 LTTG, für Unternehmen die nicht dem AE-
ntG unterfallen oder ohne Tarifbindung; Vorlage bei An-
gebotsabgabe elektronisch in Textform, auf gesonder-
tes Verlangen der Vergabestelle schriftlich Auf Anforde-
rung der Vergabestelle vorzulegende Unterlagen Bedin-
gung an die Auftragsausführung - Freistellungsbeschei-
nigung d. Finanzamtes (mittels Dritterklärung vorzule-
gen): Freistellungsbescheinigung des Finanzamtes nach 
§ 48 Abs. 1 Satz 1 Einkommenssteuergesetz (EStG) - 
MVAS (mittels Dritterklärung vorzulegen): Qualifikati-
on des zu benennenden Verantwortlichen für die Siche-
rungsarbeiten an Arbeitsstellen gemäß dem "Merkblatt 
über Rahmenbedingungen für erforderliche Fachkennt-
nisse zur Verkehrssicherung von Arbeitsstellen an Stra-
ßen (MVAS) " - Urkalkulation in verschlossenem Um-
schlag (mittels Eigenerklärung vorzulegen) Angaben 
und Formalitäten, die erforderlich sind, um die Einhal-
tung der Auflagen zur persönlichen Lage zu überprüfen: 
Der Bieter hat zum Nachweis seiner Fachkunde, Leis-
tungsfähigkeit und Zuverlässigkeit auf Verlangen Anga-
ben gemäß § 6 Abs. 3 VOB/ A zu machen. Angaben und 
Formalitäten, die erforderlich sind, um die Einhaltung 
der Auflagen zur wirtschaftlichen und finanziellen Leis-
tungsfähigkeit zu überprüfen: Erklärung über den Um-
satz des Unternehmens jeweils bezogen auf die letzten 
drei abgeschlossenen Geschäftsjahre, soweit er Bauleis-
tungen und andere Leistungen betrifft, die mit der zu 
vergebenen Leistung vergleichbar sind, unter Einfluss 
des Anteils bei gemeinsam mit anderen Unternehmen 
ausgeführten Aufträgen. Der Bieter hat zum Nachweis 
seiner Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässig-
keit auf Verlangen Angaben gemäß § 6 Abs. 3 VOB/ A 
zu machen. Angaben und Formalitäten, die erforder-
lich sind, um die Einhaltung der Auflagen zur techni-
schen und beruflichen Leistungsfähigkeit zu überprüfen: 
Der Bieter hat zum Nachweis seiner Fachkunde, Leis-
tungsfähigkeit und Zuverlässigkeit auf Verlangen An-
gaben gemäß § 6 Abs. 3 VOB/ A zu machen.. x) Nach-
prüfungsstelle (§ 21 VOB/ A) Clearingstelle beim Lan-
desbetrieb Mobilität Rheinland- Pfalz Friedrich- Ebert- 
Ring 14- 20 56068 Koblenz Tel.: +49 26 13 029- 0 Fax: 
+49 26 12 9141- 1107 E- Mail: Peter.Brand @lbm.rlp.
de Internet: https:/ / lbm.rlp.de Sonstige Informatio-
nen für Bieter/ Bewerber Keine sonstigen Angaben.

56619 Landau in der Pfalz
Kanalreinigung und TV-Inspektion  VOL
Öffentliche Ausschreibung: Die Verbandsgemein-
de Landau- Land - Kommunale Betriebe- schreibt die 
Jahresvertragsarbeiten 2022/ 2023 für kurzfristige 
Bedarfseinsätze Kanalreinigung und TV-Inspekti-
on nach VOL/ A öffentlich aus: Auf Anforderung sind 
kurzfristige Bedarfseinsätze zur Reinigung von Kanä-
len, Hausanschlüssen im öffentlichen Bereich, Stau-
kanälen, Regenrückhaltebecken, sowie TV- Untersu-
chungen der Kanäle und Anschlussleitungen etc. im 
Gebiet der Verbandgemeinde Landau- Land sowie de-
ren Verbindungssammlern auszuführen. Beim Bieter/ 
AN muss eine Rufbereitschaft (kalendertäglich) vor-
handen sein. In Notfällen ist der Einsatz vor Ort in-
nerhalb von 2 Stunden zu gewährleisten. Schriftli-
che Anforderung der Ausschreibungsunterlagen: Ver-
bandsgemeinde Landau- Land, Kommunale Betriebe, 
An 44 Nr. 31, 76829 Landau, Telefon: 06341/ 143- 
151, Email: mpfaffmann @landau- land.de oder kos-
tenloser Download unter www.auftragsboerse.de ab 

13.12. 2021. Schutzgebühr: 50,00 € (inkl. MwSt.). 
Die Quittung über die Einzahlung ist der Anforderung 
der Ausschreibungsunterlagen beizufügen. Eine Rück-
erstattung erfolgt nicht. Sparkasse Südpfalz, BLZ: 
548 500 10, Kto: 51888, IBAN: DE04 5485 0010 
0000 0518 88, BIC: SOLA DE S1 SUW. Ausschluss-
frist für die Anforderung (Papierform): 06.01. 2022. 
Versand der Ausschreibungsunterlagen: 13.12. 2021. 
Eröffnung der Angebote: 13.01.2022, 11.00 Uhr.

56620 Montabaur
Beschaffung von persönlicher 
Schutzausrüstung
und Uniformen  UVgO
a1) Verbandsgemeindeverwaltung Montabaur, Konrad- 
Adenauer- Platz 8, 56410 Montabaur, Tel.: 0 26 02/ 12 
6- 21 1, Fax: 0 26 02/ 12 6- 25 6, E- Mail: Vergabestel-
le @montabaur.de, Internet: http:/ / www.vg- montabaur.
de. a2) Vergabestelle, siehe oben. a3) Adresse für elek-
tronische Angebote Anschrift für schriftliche Angebote 
Vergabestelle, siehe oben. b) Öffentliche Ausschreibung, 
UVgO Vergabenummer E46 17 97 89. d) Ort der Leis-
tung: Eichwiese 3, 56410 Montabaur Art der Leis-
tung: Rahmenvereinbarung im Bereich Beschaffung 
von persönlicher Schutzausrüstung und Uniformen für 
die Feuerwehren der Verbandsgemeinde Montabaur 
Umfang der Leistung: Lieferung: Feuerwehr- Schaft-
stiefel100 Stck. Feuerwehr- Jacke 100 Stck. Überjacke 
nach DIN EN 469: 2007- 02 50 Stck Überhose nach 
DIN EN 469: 2007- 02 50 Stck. Feuerwehr- Rundbund-
hose nach HuPF Teil 2 80 Stck. e) ja, Angebote sind 
möglich, für ein oder mehrere Lose. f) nein. g) 01.02. 
2022 bis 31.01. 2023. h) Vergabeunterlagen werden 
elektronisch zur Verfügung gestellt unter: https:/ / www.
subreport.de/ E46 17 97 89 , Nachforderung Fehlen-
de Unterlagen, deren Vorlage mit Angebotsabgabe ge-
fordert war, werden nachgefordert. i) Ablauf der An-
gebotsfrist: am 21.12.2021 um 12:00 Uhr Ablauf der 
Bindefrist: am 31.01. 2022. j) keine. k) siehe Beson-
dere Vertragsbedingungen (Formblatt 634). l) Nach-
weis der Präqualifikation oder Eigenerklärung zur Eig-
nung (Formblatt 124). m) siehe Vergabeunterlagen..

56621 Neuwied
Sicherheitsdienstleistungen  UVgO
a1) Stadtverwaltung Neuwied, Engerser Landstr. 17, 
56564 Neuwied, Tel.: 0 26 31/ 80 27 03, E- Mail: jber-
tram @neuwied.de, Internet: www.neuwied.de. a2) Ver-
gabestelle, siehe oben. a3) Adresse für elektronische 
Angebote https:/ / www.subreport.de/ E89 23 68 99 An-
schrift für schriftliche Angebote Vergabestelle, siehe 
oben. b) Öffentliche Ausschreibung, UVgO Vergabenum-
mer 2021- 38. c) Zugelassene Angebotsabgabe elektro-
nisch, in Textform. d) Ort der Leistung: 56564 Neuwied 
Stadtgebiet Neuwied Art der Leistung: Vergabe von Si-
cherheitsdienstleistungen - mobiler Streifendienst 
Umfang der Leistung: incl. Bedarfsposition = rd. 882 
Kontrollstunden p.a. e) nein. f) nein. g) Rahmenvertrag 
für die Dauer von 2 Jahren: Beginn: 01.05. 2022 Ende: 
30.04. 2024 mit der Option von Verlängerung um jeweils 
1 Jahr. Maximale Rahmenvertragsdauer 4 Jahre. h) 
Vergabeunterlagen werden elektronisch zur Verfügung 
gestellt unter: https:/ / www.subreport.de/ E89 23 68 99 , 
Maßnahmen zum Schutz vertraulicher Informationen: 
Abgabe Verschwiegenheitserklärung, Der Zugang wird 
gewährt, sobald die Erfüllung der Maßnahmen belegt 
ist. Nachforderung Fehlende Unterlagen, deren Vorla-
ge mit Angebotsabgabe gefordert war, werden nachge-
fordert. i) Ablauf der Angebotsfrist: am 11.01.2022 
um 10:30 Uhr Ablauf der Bindefrist: am 02.03. 2022. 
l) 1. Aufschlüsselung Kosten des Kfz. 2. Versicherungs-
nachweis mit einer Deckung von 2.500.000 € 3. Refe-
renzliste vergl. Aufträge der letzten 3 Jahre 4. Spätes-
tens 2 Wochen vor Auftragsbeginn: - Muster Dienstaus-
weis - Entwurf Dienstanweisung - Personaleinsatzliste 
- Verschwiegenheitserklärungen gem. § 13 des Vertra-
ges 6. Qualifikation Objektleitung: - Geprüfte Schutz- 
und Sicherheitsfachkraft (IHK, ca. 200 - 240 Stunden), 
Seiteneinsteiger mit IHK- Prüfung oder gleichwertig - 
Sprachkenntnis in Deutsch: Muttersprache oder min-
destens C1 der EU- Referenz oder gleichwertig - Nach-
weis einer Qualifikation zum Ersthelfer (Nachweis zwei 
Wochen vor Leistungsbeginn vorlegen) - Nachweis über 
durchgeführte Aus- und Fortbildungen im Konflikt- und 
Deeskalationsmanagement - mindestens zweijährige 
Berufserfahrung in vergleichbarer Tätigkeit 7. Qualifi-
kation Streifendienst (Mobile Sicherheitsdienstleis-
tungen): - Sachkundeprüfung (IHK) nach § 34a GewO 
oder gleichwertig - Nachweis einer Qualifikation zum 
Ersthelfer (Nachweis zwei Wochen vor Leistungsbeginn 
vorlegen) - Sprachkenntnis in Deutsch: Muttersprache 
oder mindestens B2 der EU- Referenz oder gleichwer-
tig - Nachweis über durchgeführte Aus- und Fortbildun-
gen im Konflikt- und Deeskalationsmanagement - min-
destens eine zweijährige Berufserfahrung in vergleich-
barer Tätigkeit. Ferner: Landestariftreuegesetz - LT-
TG Rheinland- Pfalz Landesgesetz zur Schaffung tarift-
reuerechtlicher Regelungen- Rheinland- Pfalz - Zwei-
tes Landesgesetz zur Änderung des Landestariftreue-
gesetzes vom 08.03. 2016: Die Bieter/ Bewerber haben 
die Verpflichtung das Landestariftreuegesetz (LTTG) 
Rheinland- Pfalz zu beachten und einzuhalten. Das Lan-
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desgesetz zur Gewährleistung von Tariftreue und Min-
destentgelt bei öffentlichen Auftragsvergaben (Lan-
destariftreuegesetz - LTTG) verpflichtet öffentliche 
Auftraggeber öffentliche Aufträge ab einem geschätz-
tem Netto- Auftragswert von 20.000 Euro nur an sol-
che Unternehmen zu vergeben, die bei der Angebotsab-
gabe schriftlich eine Tariftreueerklärung bzw. eine Min-
destentgelterklärung vorlegen. Entsprechende Erklä-
rungen sind den Vergabeunterlagen beigefügt und mit 
dem Angebot einzureichen. Bei Fehlen der Tariftreueer-
klärung bei Angebotsabgabe und Nichtvorlage dersel-
ben nach Aufforderung durch den Auftraggeber ordnet 
§ 4 Abs. 6 LTTG an, das Angebot von der Wertung aus-
zuschließen. Berücksichtigung von Ausbildungsbetrie-
ben und Unternehmen mit Frauenfördermaßnahmen. 
In Umsetzung der Verwaltungsvorschrift Öffentliches 
Auftrags- und Beschaffungswesen in Rheinland- Pfalz 
vom 18.08. 2021 ist bei sonst wirtschaftlich gleichwer-
tigen Angeboten dem Bieter bevorzugt der Zuschlag zu 
erteilen, der Ausbildungsplätze bereitstellt, sich an der 
beruflichen Erstausbildung beteiligt (VV Nr. 11) und/ 
oder der zum Zeitpunkt der Ausschreibung im Verhält-
nis zu den anderen Bietern einen höheren Frauenanteil 
an den Beschäftigten aufweist oder Maßnahmen zur 
Förderung der Gleichstellung von Frauen im Erwerbsle-
ben durchführt (VV Nr. 12). Diese Kriterien sind jeweils 
durch Eigenerklärung nachzuweisen. Entsprechende 
Erklärungen sind den Vergabeunterlagen beigefügt und 
mit dem Angebot einzureichen. Eine Anwendung dieser 
Regelung ist ausgeschlossen, wenn eines der gleichwer-
tigen Angebote von einem ausländischen Bieter abge-
geben wurde. m) nachfolgende Zuschlagskriterien, ggf. 
einschl. Gewichtung: : Preis = 100 % Sonstiges: 1. Ge-
schäftsbedingungen (AGB) des Auftragnehmers wer-
den nicht Vertragsbestandteil, abweichende Bedingun-
gen die der Bieter mit seinem Angebot abgibt, entfal-
ten im Falle der Auftragserteilung keine rechtliche Wir-
kung. Vertragsbestandteil werden: Leistungsverzeich-
nis/ Leistungsprogramm (Kurz- oder Langfassung), so-
wie die geforderte Angaben und Erklärungen. 2. Der 
vollständige Bekanntmachungstext (Langtext) kann 
bei der Stadtverwaltung Neuwied unter folgendem Link 
www.neuwied.de unter der Rubrik Wirtschaft- Stand-
ort- Entwicklung - Ausschreibungen - Öffentliche Aus-
schreibungen - abgerufen werden. 3. Alle Informationen 
zur eVergabe mit subreport ELViS und Tipps zur elekt-
ronischen Angebotsabgabe finden Sie hier: https:/ / www.
subreport.de/ evergabe/ subreport- elvis/ https:/ / www.
subreport.de/ evergabe/ technische- voraussetzungen/ 

56622 Kaiserslautern
Verkehrswegebauarbeiten  EU VgV
I.1) Stadtverwaltung Kaiserslautern - Stabstelle IV.1 
Zentrale Vergabestelle, Lauterstraße 2, DE- 67657 
Kaiserslautern, NUTS- Code: DEB32, Tel.: +49 63 13 
654432, E- Mail: vergabestelle @kaiserslautern.de, Fax: 
+49 63 13 651628, URL: http:/ / www.kaiserslautern.de. 
I.2) Der Auftrag wird von einer zentralen Beschaffungs-
stelle vergeben. I.3) Die Auftragsunterlagen stehen für 
einen uneingeschränkten und vollständigen direkten Zu-
gang gebührenfrei zur Verfügung unter: (URL) https:/ 
/ rlp.vergabekommunal.de/ Satellite/ notice/ CXU7YY-
DYY1P/ documents. Weitere Auskünfte erteilen/ er-
teilt: die oben genannten Kontaktstellen. Angebote und 
Teilnahmeanträge sind einzureichen elektronisch via: 
(URL) https:/ / rlp.vergabekommunal.de/ Satellite/ noti-
ce/ CXU7YYDYY1P. Im Rahmen der elektronischen 
ist die Verwendung von Instrumenten und Vorrichtun-
gen erforderlich, I.4) Regional- oder Lokalbehörde. I.5) 
Allgemeine öffentliche Verwaltung. II.1.1) Neue Stadt-
mitte, 2. BA, Burgstraße- Fruchthallstraße- Freianlagen. 
Referenznummer der Bekanntmachung: 2021/ 11- 484. 
II.1.2) 45 23 31 20 - 6 II.1.3) Bauauftrag. II.1.4) Ver-
kehrswegebauarbeiten sowie diverse Nebengewerke. 
II.1.5) Wert ohne MwSt: 4.500.000,00 II.1.6) Auftei-
lung des Auftrags in Lose: Nein. II.2.3) NUTS- Code: 
DEB32. Hauptort der Ausführung: Neue Stadtmitte, 2. 
RA, Fruchthallstraße, 67657 Kaiserslautern. II.2.4) 
(Art und Umfang der Bauarbeiten, Lieferungen oder 
Dienstleistungen bzw. Angabe der Bedürfnisse und An-
forderungen) Hauptmengen: 1. Asphaltbefestigung auf-
nehmen ca. 2.000 m2 2. Kohlenteerhaltige Befestigung 
aufnehmen ca. 2.500 m2 3. Pflaster- u. Plattendecken 
aufnehmen ca. 3.000 m2 4. Bodenaushub ca. 7.500 m3 
5. Schottertrag- u. Frostschutzschichten ca. 6.500 t 6. 
Betontragschichten ca. 3.000 m2 7. Betonfahrbahn ca. 
675 m2 8. Asphaltfahrbahn ca. 2.000 m2 9. Prägeas-
phalt ca. 630 m2 10. Pflaster- und Plattendecken ca. 
4.500 m2 12. Leerrohr- und Kabelverlegearbeiten 13. 
Entwässerungskanalarbeiten 14. Landschaftsbauar-
beiten sowie verschiedene Nebenarbeiten. II.2.5) Die 
nachstehenden Kriterien, Preis - Gewichtung: (Rangfol-
ge statt Gewichtung ist möglicherweise relevant; sofern 
der Preis das einzige Zuschlagskriterium ist, erfolgt 
keine Gewichtung). Wert ohne MwSt: 4.500.000,00 
II.2.7) Beginn: 14.03. 2022 / Ende 31.07. 2023 Die-
ser Auftrag kann verlängert werden: nein. II.2.10) Va-
rianten/ Alternativangebote sind zulässig: nein. II.2.11) 
Optionen: Nein II.2.13) Der Auftrag steht in Verbin-
dung mit einem Vorhaben und/ oder Programm, das 
aus Mitteln der EU finanziert wird: Nein III.1.1) Auf-
listung und kurze Beschreibung der Bedingungen:. 
III.1.2) Durchschnittlicher Jahresumsatz der letzten 

drei Geschäftsjahre von mindestens 4 mio. EUR Brut-
to. III.1.3) Referenzen vergleichbarer Leistungen im 
Bereich Verkehrswegebau. Angaben nach §§ 6a, 6b EU 
VOB/ A: - Eintragung in das Berufsregister ihres Sitzes 
oder Wohnsitzes Angaben: - das keine Tatbestände nach 
§ 6e EU VOB/ A vorliegen; Insolvenzverfahren, in Liqui-
dation befindlich, nachgewiesene schwere Verfehlungen, 
zur Zahlung der Steuern und Abgaben sowie SV- Bei-
träge, Unternehmen bei der Berufsgenossenschaft an-
gemeldet ist, die ihren Sitz nicht in der Bundesrepub-
lik Deutschland haben. haben an Stelle der Anmeldung 
bei der Berufsgenossenschaft eine Bescheinigung der 
für sie zuständigen Versicherungsträger vorlzuleögen - 
Formblatt Eigenerklägung zur Eignung/ Einheitliche Ei-
generklärung. Im Falle von Bewerbern- / Bietergemein-
schaften oder bei Einsatz von Nachunternehmern sind 
von jedem Mitglied der Bewerber- / Bietergemeinschaft 
bzw. von jeder Nachunternehmer die Erklärungen abzu-
geben - Die Eignung kann auch durch eine direkte Ein-
tragung in die allgemeine zugängliche Liste des Vereins 
für Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (PQ- 
Nachwseis) nachgewiesen werden. IV.1.1) Offenes Ver-
fahren. IV.1.7) Der Auftrag fällt unter das Beschaf-
fungsübereinkommen: Ja. IV.2.2) 18.01.2022, 10:00 
Uhr. IV.2.4) Deutsch. IV.2.6) bis: 14.03. 2022. IV.2.7) 
18.01. 2022, 10:00 Uhr. Ort: 67657 Kaiserslautern, 
Lauterstr. 2, Rathaus Nord, Bau A, EG, Zimmer A007. 
Angaben über befugte Personen und das Öffnungsver-
fahren: Keine - Corona- Krise. VI.1) Dies ist ein wieder-
kehrender Auftrag: Nein. VI.3) Keine CXU7YYDYY1P. 
VI.4.1) Vergabekammer Rheinland- Pfalz Ministeri-
um für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landes-
planung, Stiftsstraße 9, DE- 55116 Mainz, Tel.: +49 61 
31 162234, E- Mail: vergabekammer.rlp @mwvlw.rlp.de, 
Fax: +49 61 31 162113, Internet- Adresse (URL): htt-
ps:/ / mwvlw.rlp.de. VI.4.2) Vergabekammer Rheinland- 
Pfalz Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie 
und Landesplanung, Stiftsstraße 9, DE- 55116 Mainz, 
Tel.: +49 61 31 162234, E- Mail: vergabekammer.rlp @
mwvlw.rlp.de, Fax: +49 61 31 162113, Internet- Adres-
se (URL): https:/ / mwvlw.rlp.de. VI.4.3) Genaue Anga-
ben zu den Fristen für die :. VI.4.4) Stadtverwaltung 
Kaiserslautern - Stabstelle IV.1 Zentrale Vergabestel-
le, Lauterstraße 2, DE- 67657 Kaiserslautern, Tel.: +49 
63 13 654432, E- Mail: vergabestelle @kaiserslautern.
de, Fax: +49 63 13 651628, Internet- Adresse (URL): 
http:/ / www.kaiserslautern.de. VI.5) 08.12. 2021

Baden-
Württemberg
Bekanntmachungen

56623 Freiburg im Breisgau
Sanitär- und Lüftungsinstallation  VOB
Abschnitt I - Öffentlicher Auftraggeber: a) Fraunhofer- 
Gesellschaft zur Förderung der angewandten Forschung 
e.V. C2 - Vergabestelle Bau, Hansastr. 27c, 80686 Mün-
chen, Telefon / Telefax: +49 (0) 89/ 1205 - 3299 / +49 
(0) 89/ 1205 - 7518, E- Mail- Adresse: vergabestelle- 
bau @zv.fraunhofer.de. Abschnitt II - Auftragsgegen-
stand: b) Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung; 
Verg.Nr. - Bezeichnung: V- 018- 741655- 07- Sanitär- 
und Lüftungsinstallation. c) Angaben zum elektroni-
schen Vergabeverfahren und zur Ver- und Entschlüsse-
lung von Angeboten - Zugel. Angebotsabgabe: Elektro-
nisch in Textform; Auftragserteilung: Aufträge werden 
schriftlich erteilt. d) Art des Auftrags: Ausführung von 
Bauleistungen. e) Ort der Ausführung: IPM Freiburg, 
Georges- Köhler- Allee 301, 79110 Freiburg; Maßnah-
me: Unterwassermessstrecke; CPV- Code: 45 23 24 60 - 
4 45 33 12 10 - 1. f) Art und Umfang der Leistung (ca.), 
ggf. aufgeteilt nach Losen - Termine zur Durchführung 
der Hauptleistung auf der Baustelle: Leistungsbeginn 
14.03. 2022; Leistungsende 17.06. 2022. Beschrei-
bung der Beschaffung: 1 Stck WC- Anlage mit Zubehör; 
1 Stck Urinalanlage mit Zubehör; 1 Stck Waschtisch-
anlage mit Zubehör; 20 lfm Abwasserinstallation DN 
50 bis DN 100; 20 lfm Trinkwasserinstallation DN 12 
bis DN 25; 1 Stck Abluftanlage 500 m³/ h mit Zubehör. 
g) Angaben über den Zweck der baulichen Anlage oder 
des Auftrags, wenn auch Planungsleistungen gefordert 
- Zweck der baul. Anlage: Entfällt; Zweck des Auftrags: 
Entfällt. h) Aufteilung in Lose: Nein; Lose: 1. i) Ausfüh-
rungsfristen - Beginn: 14.03. 2022; Ende: 17.06. 2022; 
weitere Fristen: Siehe Vergabeunterlagen. j) Nebenan-
gebote: Nur in Verbindung mit einem Hauptangebot zu-
gelassen. k) mehrere Hauptangebote: Zugelassen. Ab-
schnitt III - Verfahren: l) Bereitstellung / Anforderung 
der Vergabeunterlagen - elektronische erhältlich: htt-
ps:/ / vergabe.fraunhofer.de/ NetServer/ TenderingProce-
dureDetails? function = _ Details & TenderOID = 54321- 
Tender- 17d6b83318c- 7506e4e00d8e0995. Hinwei-
se: Nach § 11 EU und § 12a EU VOB/ A haben wir uns 
entschieden, die Vergabeunterlagen ausschließlich digi-
tal über eine Vergabeplattform bereitzustellen. Wir wei-
sen darauf hin, dass für den Erhalt von Bieterinformati-
onen, der Kommunikation mit der Vergabestelle und zur 
digitalen Abgabe eines Angebotes eine Registrierung er-
forderlich ist. Die Abgabe eines Angebots ist nur digital 
über die Vergabeplattform möglich. n) entfällt. o) Frist 

für den Eingang der Angebote: Siehe s); Bindefrist: 
28.02. 2022. p) Anschrift, an die die Angebote zu rich-
ten sind: Siehe I). q) Sprache in der das Angebot abzu-
fassen ist: Deutsch. r) Zuschlagskriterien: Siehe Verga-
beunterlagen. s) Angebotseröffnung: 18.01.2022, Uhr-
zeit: 11:00 Uhr; Ort: Siehe a). Personen, die bei der Öff-
nung der Angebote anwesend sein dürfen: Nur Vertre-
ter des Auftraggebers (Bieter sind nicht zugelassen). t) 
geforderte Sicherheiten: Bürgschaften gemäß VHB- 
Bund Formblatt 421 / 422 ab einer Auftragshöhe von 
250.000€ und ggf. 423; siehe auch Vergabeunterlagen. 
u) wesentliche Finanz. und Zahlungsbedingungen: Nach 
VOB und Vergabeunterlagen. v) Rechtsform der Bie-
tergemeinschaft, an die der Auftrag vergeben wird: Ge-
samtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem Ver-
treter. w) Geforderte Nachweise: Gemäß §6b Abs. 1 und 
2 VOB/ A. Die Eignung ist durch Eintragung in die Lis-
te des Vereins für Präqualifikation von Bauunterneh-
men e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) oder Eigener-
klärungen gem. Formblatt "Eigenerklärungen zur Eig-
nung" 124 nachzuweisen. zu w) Für nicht präqualifi-
zierte Unternehmen gilt ferner: Zum Nachweis der Eig-
nung und dem Nichtvorliegen von Ausschlussgründen 
ist die Abgabe der aufgeführten Eigenerklärungen aus-
reichend. Der Auftraggeber behält sich aber vor, ent-
sprechende Nachweise und Belege anzufordern, wenn 
dies zur angemessenen Durchführung des Verfahrens er-
forderlich ist (§ 6b Abs.2 VOB/ A), insbesondere wenn 
sich Anhaltspunkte dafür ergeben, dass Eigenerklärun-
gen unrichtig sein könnten. Beruft sich der Bieter zur 
Erfüllung des Auftrages auf die Fähigkeiten anderer 
Unternehmen, ist die jeweilige Nummer im Präqualifi-
kationsverzeichnis oder es sind die Erklärungen und Be-
scheinigungen gemäß dem Formblatt "Eigenerklärung 
zur Eignung" auch für diese anderen Unternehmen auf 
Verlangen vorzulegen. Das Formblatt "Eigenerklärung 
zur Eignung" 124 ist in den Vergabeunterlagen enthal-
ten. Die ausführlichen Anforderungen sind in den Verga-
beunterlagen genannt. Abschnitt IV - andere Informati-
onen: x) Nachprüfung behaupteter Verstöße (gem. § 21 
VOB/ A) - Siehe Abschnitt I: Öffentlicher Auftraggeber.

56624 Mannheim
Garten- und Landschafts-
bauarbeiten  VOB
Sollen die Vergabeunterlagen auf der Vergabeplatt-
form unentgeltlich, uneingeschränkt, vollständig und di-
rekt abgerufen werden können: Ja. a) Öffentlicher Auf-
traggeber (Vergabestelle): Stadt Mannheim - FB 60 
- Fachbereich, Baurecht.Bauverwaltung.Denkmal-
schutz., Glücksteinallee 11, 68163 Mannheim, Tele-
fon: +49621/ 293- 5389, E- Mail: 60.ausschreibung @
mannheim.de. Internet: www.mannheim.de- b) Verga-
beverfahren: Öffentliche Ausschreibung. Vergabenum-
mer: 76- 41- 41 16 95 00 0- 000. c) Angaben zum elektro-
nischen Vergabeverfahren und zur Ver- und Entschlüs-
selung der Unterlagen: Zugelassene Angebotsabgabe: 
elektronisch in Textform; elektronisch mit fortgeschrit-
tener/ m Signatur/ Siegel; elektronisch mit qualifizierter/ 
m Signatur/ Siegel. d) Art des Auftrags: Ausführung von 
Bauleistungen. e) Ort der Ausführung: Mannheim. f) 
Art der Leistung: Garten- und Landschaftsbauarbei-
ten. Umfang der Leistung: Los 1: ca. 479.596,80 m² 
Straßengrün schlegeln/ mulchen, ca. 66.074,86 m³ Wie-
se mähen mit Aufnahme. / / Los 2: ca. 187.587,96 m² 
Straßengrün mähen, ca. 10.212,80 m² Wiese mähen 
mit Aufnahme, ca. 11.931,25 m² Staudenbeet jäten, ca. 
2.885,95 Staudenbeet zurückschneiden, ca. 2.998,2 
m² Staudenbeet wässern. / / Los 3: ca. 270.491,19 m² 
Straßengrün schlegeln/ mulchen, ca. 15.315,62 m² Wie-
se mähen mit Aufnahme, ca. 4.623 m² Gehölzflächen 
schneiden, ca. 41,1 m² Staudenflächen jäten. / / Los 4: 
ca. 404.456,48 m² Straßengrün mähen. / / Los 5: ca. 
11.471,15 m² Beetrosenflächen jäten, ca. 4.588,52 m² 
Beetrosen schneiden, ca. 78.067,48 m² Wiesenflächen 
schlegeln/ mulchen. h) Aufteilung in Lose: Ja. Angebo-
te sind möglich: für ein oder mehrere Lose. i) Ausfüh-
rungsfristen: Beginn der Ausführung: 02.05. 2022. Fer-
tigstellung der Leistungen: 31.12. 2022. Weitere Fris-
ten: Mit Option der Verlängerung vom 01.01. 2023 bis 
31.12. 2023, vom 01.01. 2024 bis 31.12. 2024 und vom 
01.01. 2025 bis 31.12. 2025. j) Nebenangebote: Neben-
angebote sind zugelassen. k) Mehrere Hauptangebo-
te: Die Abgabe von mehr als einem Hauptangebote ist 
zugelassen. l) Bereitstellung / Anforderung der Verga-
beunterlagen: Vergabeunterlagen werden elektronisch 
zur Verfügung gestellt unter: https:/ / vergabe.vmstart.
de/ NetServer/ TenderingProcedureDetails? function = 
- Details & TenderOID = 54321- Tender- 17d8001c784- 
1d5bc9b7da7abc4b. Nachforderung: Fehlende Unter-
lagen, deren Vorlage mit Angebotsabgabe gefordert 
war, werden nachgefordert. o) Ablauf der Angebotsfrist: 
13.01.2022, 10:15 Uhr. Ablauf der Bindefrist: 15.02. 
2022. p) Adresse, für elektronische Angebote (URL): 
www.auftragsboerse.de. Anschrift für schriftliche Ange-
bote: ENTFÄLLT- (es sind ausschließlich elektronische 
Angebote zugelassen). q) Sprache, in der die Angebote 
abgefasst sein müssen: Deutsch. r) Zuschlagskriterien: 
Niedrigster Preis. s) Eröffnungstermin: 13.01. 2022, 
10:15 Uhr. Ort: Stadt Mannheim - Fachbereich Bau-
recht.Bauverwaltung.Denkmalschutz., Glücksteinallee 
11H, 68163 Mannheim, Deutschland. Personen: Nur 
Vertreter des Auftraggebers! t) Geforderte Sicherhei-

ten: keine. u) Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungs-
bedingungen und/ oder Hinweise auf die maßgeblichen 
Vorschriften, in denen sie enthalten sind: Gemäß § 16 
VOB/ B, den Besonderen Vertragsbedingungen (VHB) 
sowie den Weiteren Besonderen Vertragsbedingungen 
der Stadt Mannheim. v) Rechtsform der Anforderung 
an Bietergemeinschaften: Gesamtschuldnerisch haftend 
mit bevollmächtigtem Vertreter. w) Beurteilung der Eig-
nung: Präqualifizierte Unternehmen führen den Nach-
weis der Eignung durch den Eintrag in die Liste des Ver-
eins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e. V. 
(Präqualifikationsverzeichnis). Bei Einsatz von Nach-
unternehmen ist auf gesondertes Verlangen nachzuwei-
sen, dass diese präqualifiziert sind oder die Vorausset-
zung für die Präqualifikation erfüllen. Nicht präqualifi-
zierte Unternehmen haben als vorläufigen Nachweis der 
Eignung mit dem Angebot das ausgefüllte Formblatt 
‘’Eigenerklärung zur Eignung’’ vorzulegen. Bei Einsatz 
von Nachunternehmen sind auf gesondertes Verlangen 
die Eigenerklärungen auch für diese abzugeben. Sind 
die Nachunternehmen präqualifiziert, reicht die An-
gabe der Nummer, unter der diese in der Liste des Ver-
eins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e. V. 
(Präqualifikationsverzeichnis) geführt werden. Gelangt 
das Angebot in die engere Wahl, sind die Eigenerklä-
rungen (auch die der Nachunternehmen) auf gesonder-
tes Verlangen durch Vorlage der in der ‘’Eigenerklärung 
zur Eignung’’ genannten Bescheinigungen zuständi-
ger Stellen zu bestätigen. Bescheinigungen, die nicht in 
deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung 
in die deutsche Sprache beizufügen. Das Formblatt ‘Ei-
generklärung zur Eignung’ ist erhältlich: https:/ / www.
mannheim.de/ sites/ default/ files/ 2020- 03/ VHB- 124- 
Eigenerklaerung- zur- Eignung % 20 (Stand % 202019) 
- 0.pdf und liegt außerdem den Vergabeunterlagen bei. 
Mit dem Angebot abzugeben sind: - Mindestens 3 Re-
ferenzflächen vergleichbarer Aufträge mit Angabe des 
Auftraggebers, Telefonnummer des Ansprechpartners, 
Flächen und Art der Leistung. Im Sinne einer nach-
haltigen Beschaffung sind mit dem Angebot folgende 
Nachweise einzureichen: - Verpflichtungserklärung zum 
Arbeitnehmer- Entsendegesetz BW - Erklärung zur Ein-
haltung der ILO- Kernarbeitsnormen. Auf Verlangen der 
Vergabestelle sind vorzulegen: - Eigenerklärung über 
Vorhandensein eines/ r Vorarbeiterin und deren/ des-
sen Qualifikation als Fachkraft im Garten- und Land-
schaftsbau sowie dessen/ deren Einsatzes im Auftrags-
falle - Namensliste der auf der Baustelle eingesetzten 
Vorarbeiterinnen und Nachweis ihrer Qualifikation als 
Fachkraft im Garten- und Landschaftsbau - Nennung ei-
nes Verantwortlichen für die Absicherung der Arbeits-
stelle und dessen Nachweis über die Qualifikation für 
Sicherungsarbeiten für Arbeitsstellen an Straßen - Ver-
pflichtungserklärung zum Arbeitnehmer- Entsendege-
setz BW für Nachunternehmer - Urkalkulation. Alle 
auf gesondertes Verlangen einzureichende Erklärungen 
und Nachweise werden mit einer angemessenen Frist 
angefordert. Werden die Erklärungen und Nachwei-
se nicht innerhalb dieser gesetzten Frist vorgelegt, wird 
das Angebot ausgeschlossen. Darüber hinaus hat der 
Bieter zum Nachweis seiner Fachkunde folgende An-
gaben gemäß § 6a Abs. 3 VOB/ A zu machen: Es wur-
den keine Eignungskriterien erfasst, die veröffentlicht 
werden sollen. x) Nachprüfung behaupteter Verstöße: 
Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/ A): Regierungspräsi-
dium Karlsruhe, Schlossplatz 1- 3, 76131 Karlsruhe.

56625 Mannheim
Qualifizierungslehrgänge  UVgO
1. Zur Angebotsabgabe auffordernde Stelle, zuschlags-
erteilende Stelle: Zur Angebotsabgabe auffordernde 
Stelle: Stadt Mannheim - FB 60 - , Fachbereich Bau-
recht.Bauverwaltung.Denkmalschutz., Glücksteinallee 
11, 68163 Mannheim, Land: Deutschland, Internet- Ad-
resse (URL): http:/ / www.auftragsboerse.de. Zuschlags-
erteilende Stelle: Siehe oben. 2. Verfahrensart (§ 8 UV-
gO): Öffentliche Ausschreibung: 3. Angebote können ab-
gegeben werden: elektronisch in Textform, elektronisch 
mit fortgeschrittener Signatur, elektronisch mit qualifi-
zierter Signatur. Bitte beachten Sie, dass ausschließlich 
die elektronische Angebotsabgabe über die Vergabe-
plattform "www.auftragsboerse.de zugelassen ist! An-
schrift zur Einreichung schriftlicher Angebote: - ENT-
FÄLLT- (es sind ausschließlich elektronische Angebo-
te zugelassen). 4. Zugriff auf Vergabeunterlagen: Sollen 
die Vergabeunterlagen auf der Vergabeplattform unent-
geltlich, uneingeschränkt, vollständig und direkt abgeru-
fen werden können: Ja. 5. Art der Leistung: Qualifizie-
rungslehrgänge nach QHB 1 und 2. Menge und Um-
fang: 2022 1. Qualifizierungslehrgang im Umfang von 
140 UE vom 01.03. 2022 bis 31.12. 2022. 2022/ 2023: 
1 Qualifizierungslehrgang im Umfang von 250 UE vom 
01.11. 2022 bis 31.12. 2023. Ort der Leistung: 68161 
Mannheim. Postleitzahl: 68163 (für Suchfunktion auf 
Vergabeplattform). 6. Aufteilung der Leistung in Lose: 
Nein. 7. NNebenangebote sind zugelassen: Nein. 8. Et-
waige Bestimmungen über die Ausführungsfrist: Beginn 
der Ausführungsfrist: 01.03. 2022. Ende der Ausfüh-
rungsfrist: 31.12. 2023. Bemerkung zur Ausführungs-
frist: 1. Qualifizierungslehrgang im Umfang von 140 
UE (01. März 2022 bis 31. Dezember 2022). 1. Qualifi-
zierungslehrgang im Umfang von 250 UE (01. Novem-
ber 2022 bis 31. Dezember 2023). 9. Elektronische Ad-
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resse, unter der die Vergabeunterlagen abgerufen wer-
den können oder die Bezeichnung und die Anschrift der 
Stelle, die die Vergabeunterlagen abgibt oder bei der sie 
eingesehen werden können. Sowie der Tag, bis zu dem 
sie bei ihr angefordert werden können: unter: (URL) ht-
tps:/ / vergabe.vmstart.de/ NetServer/ TenderingProce-
dureDetails? function = - Details & TenderOID = 543 21- 
Tender- 17d560ab2de- 42 86 60 38 c0c2c874. Weite-
re Auskünfte erteilen/ erteilt: Siehe oben. Anschrift der 
Stelle, die die Vergabeunterlagen abgibt, sowie der Tag, 
bis zu dem sie bei ihr angefordert werden können: Inter-
net- Adresse (URL): www.auftragsboerse.de. Anforde-
rung bis spätestens: 12.01.2022, 10:15 Uhr. 10. Ablauf 
der Angebotsfrist: 12.01. 2022, 10:15 Uhr. Ablauf der 
Bindefrist: 25.02. 2022. 11. Höhe der etwa geforderten 
Sicherheitsleistungen: keine 12. Wesentliche Zahlungs-
bedingungen oder Angabe der Unterlagen, in denen sie 
enthalten sind: Gemäß § 17 VOL/ B und den Besonderen 
sowie den Zusätzlichen Vertragsbedingungen (VHB). 
13. Ggf. mit dem Teilnahmeantrag / Angebot vorzule-
gende Unterlagen zur Eignungsprüfung des Bewerbers: 
Mit dem Angebot abzugeben sind: - Eigenerklärung zur 
Eignung durch die Abgabe des vollständig ausgefüllten 
Formblatts VHB 124- LD (Eigenerklärung zur Eignung 
Liefer- / Dienstleistungen). Das Formblatt ist abruf-
bar unter https:/ / www.mannheim.de/ sites/ default/ files/ 
2020- 03/ VHB- 124- LD- Eigenerklaerung- zur- Eignung 
% 20 (Stand % 2020 19) - 0.pdf und liegt den Vergabe-
unterlagen bei. Mit dem Angebot abzugeben sind außer-
dem: - Nachweis des Zertifikats zum Train the Trainer. 
Die Kontinuierliche Kursbegleitung muss das Zertifikat 
des Bundesverbandes Kindertagespflege e. V. zum Train 
the Trainer nachweisen. - Nachweis der Durchführung 
der Kompetenzorientierten Qualifizierungslehrgänge 
nach QHB 1 und 2 für Kindertagespflege mit Referen-
zen/ Zeugnissen, aus der Durchführung sowie die Jah-
re der Erfahrung der aktiven Durchführung der Kom-
petenzorientierten Qualifizierungslehrgängen nach 
QHB 1 und 2 hervorgehen. - Eigenerklärung zu der Ko-
operationsvereinbarung (Anlage 6), die zwischen der 
Stadt Mannheim FB 58.2 (Jugendamt/ Gesundheits-
amt) und dem zuschlagserhaltenen Träger geschlossen 
wird. Im Sinne einer nachhaltigen Beschaffung sind mit 
dem Angebot folgende Nachweise einzureichen: - Ver-
pflichtungserklärung zum Mindestentgelt. Auf Verlan-
gen der Vergabestelle sind vorzulegen: - Eigenerklärung 
zur Eignung durch die Abgabe des vollständig ausge-
füllten Formblatts VHB 124- LD (Eigenerklärung zur 
Eignung Liefer- / Dienstleistungen) für Nachunterneh-
mer. - Verpflichtungserklärung zum Mindestentgelt für 
Nachunternehmer. Die im Formblatt VHB 124- LD (Ei-
generklärung zur Eignung Liefer- / Dienstleistungen) je-
weils genannten Bestätigungen/ Nachweise sind auf ge-
sondertes Verlangen der Vergabestelle innerhalb der ge-
setzten Frist vorzulegen. Alle auf gesondertes Verlan-
gen einzureichende Erklärungen und Nachweise wer-
den mit einer angemessenen Frist angefordert. Wer-
den die Erklärungen und Nachweise nicht innerhalb die-
ser gesetzten Frist vorgelegt, wird das Angebot ausge-
schlossen. Es wurden keine Eignungskriterien erfasst, 
die veröffentlicht werden sollen. 14. Angabe der Zu-
schlagskriterien: Wirtschaftlich günstigstes Angebot in 
Bezug auf: 1. Preis 30 % ; 2. Erfahrung in der komp-
tenzorientierten Erwachsenenbildung mit QHB 70 %.

Bayern
Bekanntmachungen

56626 München
Innenputzarbeiten  VOB
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle) Studen-
tenwerk München - Anstalt des öffentlichen Rechts, Le-
opoldstraße 15, 80802 München, Tel.: +49 89 381 961 
738 Fax: +49 89 381 961 714, vergabestelle @stwm.de 
b) Vergabeverfahren Öffentliche Ausschreibung, VOB/ 
A Vergabenummer Verg- 092- 21. c) Angaben zum elek-
tronischen Vergabeverfahren und zur Ver- und Ent-
schlüsselung der Unterlagen Die zur Verschlüsselung 
verwendeten Algorithmen entsprechen dem Signatur-
gesetz, der Signaturverordnung und der Richtlinie für 
Kryptographische Verfahren des BSI. Zugelassene An-
gebotsabgabe: elektronisch, in Textform. d) Art des Auf-
trags Ausführung von Bauleistungen. e) Ort der Aus-
führung 80539 München. f) Art und Umfang der Leis-
tung, ggf. aufgeteilt nach Losen Innenputzarbeiten 
Vordergebäude - Baustelleneinrichtung inkl. Flächen-
gerät Luftraum 35m2 - Spachtel auf Stahlbetonwände 
230m2 inkl. Betonhaftbrücken und Herstellen von Lei-
bungen - Kalkgipsputz 1.115m2 inkl. Mehrstärken und 
Fensterleibungen - Zementputz 102m2 inkl. Betonhaft-
brücken und Putzmehrstärken - Trasskalkputz als Un-
ter- und Oberputz an Wänden und Gewölbe 360m2 im 
UG - Eckschutzschienen 100° 170m; Eckschutz schie-
nen 90° 160m; Anputzleisten 220m, Putzanschluss-
profile 160m - Ausführungsbeginn: KW 06/ 2022 - Aus-
führungsbeginn: KW 18/ 2022. h) Aufteilung in Lo-
se (Art und Umfang der Lose siehe Buchstabe f) nein. 
i) Ausführungsfristen Beginn der Ausführung: KW 06/ 
2022 Fertigstellung oder Dauer der Leistungen: KW 
06/ 2022 bis KW 18/ 2022. j) Nebenangebote nicht zu-
gelassen. k) mehrere Hauptangebote nicht zugelassen. 

l) Bereitstellung/ Anforderung der Vergabeunterlagen 
Vergabeunterlagen werden elektronisch zur Verfügung 
gestellt unter: www.vergabe.bayern.de und https:/ / www.
myor- der.rib.de/ public/ informations https:/ / www.mein-
auftrag.rib.de/ public/ DetailsByPlatformIdAndTende-
rId/ platformId/ 1/ tenderId/ 220705, nicht elektronisch 
zur Verfügung gestellt. Sie können angefordert werden 
bei: Der Zugang wird gewährt, sobald die Erfüllung der 
Maßnahmen belegt ist. nachgefordert. o) Ablauf der 
Angebotsfrist am 12.01.2022 um 13:00 Uhr Ablauf 
der Bindefrist am 06.02. 2022. p) Adresse für elektro-
nische Angebote Adresse für elektronische Angebote: 
https:/ / www.meinauftrag.rib.de/ public/ DetailsByPlat-
formIdAndTenderId/ platformId/ 1/ tenderId/ 220705. 
q) Sprache, in der die Angebote abgefasst sein müssen: 
Deutsch. r) Zuschlagskriterien nachfolgende , ggf. ein-
schl. Gewichtung: nachfolgende Zuschlagskriterien, ggf. 
einschl. Gewichtung: 100 % Preis. 12.01. 2022 13:00 
s) Eröffnungstermin. Ort: Studentenwerk München Le-
opoldstraße 15 80802 München. t) geforderte Sicher-
heiten Sicherheit für die Vertragserfüllung ist in Hö-
he von Prozent u) Wesentliche Finanzierungs- und Zah-
lungsbedingungen und/ oder Hinweise auf die maßgeb-
lichen Vorschriften, in denen sie enthalten sind Wesent-
liche Finanzierungs- und Zahlungsbedingungen gemäß 
VOB/ B. Zahlungsbedingungen und/ oder Hinweise auf 
die maßgeblichen Vor- schriften, in denen sie enthal-
ten sind. v) Rechtsform der/ Anforderung an Bieterge-
meinschaften Rechtsform der/ Anforderung an gesamt-
schuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem Vertre-
ter Bietergemeinschaften. w) Beurteilung der Eignung 
Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis der 
Eignung durch den Eintrag in die Liste des Ver- eins für 
die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Prä-
qualifikationsverzeichnis). Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen ist auf gesondertes Verlangen nachzuweisen, 
dass diese präqualifiziert sind oder die Voraussetzung 
für die Präqualifikation erfüllen. Nicht präqualifizierte 
Unternehmen haben als vorläufigen Nachweis der Eig-
nung mit dem Angebot das ausgefüllte Formblatt 124 
"Eigenerklärung zur Eignung" vorzulegen. Bei Einsatz 
von Nachunternehmen sind auf gesondertes Verlangen 
die Eigenerklärungen auch für diese abzugeben. Sind 
die Nachunterneh- men präqualifiziert, reicht die An-
gabe der Nummer, unter der diese in der Liste des Ver-
eins für die Präqua- lifikation von Bauunternehmen e.V. 
(Präqualifikationsverzeichnis) geführt werden. Gelangt 
das Angebot in die engere Wahl, sind die Eigenerklä-
rungen (auch die der Nachunternehmen) auf gesonder-
tes Verlangen durch Vorlage der in der "Eigenerklärung 
zur Eignung" genannten Bescheinigun- gen zuständi-
ger Stellen zu bestätigen. Bescheinigungen, die nicht 
in deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine Überset-
zung in die deutsche Sprache beizufügen. Das Form-
blatt "Eigenerklärung zur Eignung" ist erhältlich unter: 
https:/ / www.stmb.bayern.de/ assets/ stmi/ buw/ bauthe-
men/ vergabeundvertragswe- sen/ vhb/ z5- vergabe- bau-
auftraege- formblatt- 124- eigenerklaerung.pdf und liegt 
den Vergabeunterlagen bei Darüber hinaus hat der Bie-
ter zum Nachweis seiner Fachkunde folgende Anga-
ben gemäß § 6a Abs. 3 VOB/ A zu machen:. x) Nach-
prüfung behaupteter Verstöße Nachprüfungsstelle (§ 
21 VOB/ A) Bayerisches Staatsministerium für Wissen-
schaft und Kunst, Salvatorstraße 2, 80333 München.

Sachsen
Änderungen

56627 Leipzig
Wdh. mit Berichtigung - 
Rehabilitation Trinkwasserleitung  VOB
Aufruf zum Teilnahmewettbewerb - freihändige Verga-
be. Käthe- Kollwitz- Straße in Leipzig - Rehabilitati-
on Trinkwasserleitung. a) Auftraggeber (Vergabestel-
le): Kommunale Wasserwerke Leipzig GmbH, Bereich 
Beschaffung, Johannisgasse 7/ 9, 04103 Leipzig, Tel.: 
(0341) 969- 3398, E- Mail: doris.zimmer @L.de. b) Ver-
gabeverfahren: freihändige Vergabe - eigenes Verfahren 
LWW / Vergabe- Nr.: 22- 010- 002. c) Art des Auftrags / 
Art: Ausführung von Bauleistungen. d) Ort der Ausfüh-
rung: Leipzig. e) Art und Umfang der Leistung: Gegen-
stand der Maßnahme ist: - zeitlich koordinierte Bau-
maßnahme mit LVB GmbH; - ca. 390 m Verlegung TW- 
Leitung 90 x 5,4 PE- HD inkl. Armaturen und Formstü-
cken als Interims- TW- Leitung; - Aushub und Verbau für 
5 Baugruben (Winden- und Einziehgruben); - ca. 420 
m mechanische Reinigung und Inspektion; - ca. 420 
m Rohreinzüge Trinkwasserleitungen 180 x 16,4 PE- 
HD im Rohrstranglining in Bestandsleitung DN 200 
St inkl. Armaturen und Formstücken in offener Verle-
gung; - 4 Abschnitte Rohrstranglining in vorh. TW- Lei-
tung DN 200 St; - Aushub und Verbau für 6 Kopflöcher 
für Hausanschlussleitungen einschl. Umbindungen; - 4 
St. Umbindungen an vorh. Leitungen; - 20 St. Baum-
schutz. f) Ausführungsfrist: Beginn: 28.03. 2022 (pö-
nalisiert), Ende: 16.05. 2022 (pönalisiert). Für die Aus-
führung der Arbeiten sind mind. 2 parallel arbeitende 
Kolonnen, das Arbeiten im 2- Schicht- Betrieb sowie an 
Wochenenden erforderlich. Die genauen Ausführungs-
termine bzw. eventuelle Zwischentermine werden mit 
den Vergabeunterlagen mitgeteilt. g) Die Vergabeunter-

lagen sind erhältlich bei: Die Vergabeunterlagen wer-
den den geeigneten Bietern über die Vergabeplattform 
eVergabe.de zur Verfügung gestellt. Dazu erhalten die 
betreffenden Bewerber nach Wertung der Teilnahmean-
träge eine Benachrichtigung per E- Mail. h) Anschrift, 
an die die Teilnahmeanträge zu richten sind: siehe a). 
Teilnahmeanträge können nur per E- Mail eingereicht 
werden. i) Frist zur Einreichung der Teilnahmeanträ-
ge: 20.12.2021, 12:00 Uhr. j) Nachweise zur Eignung: 
- DVGW- Bescheinigung W2 pe, ge, st und R2; - Nach-
weis der Qualifikation des zu benennenden Verantwort-
lichen für Sicherungsarbeiten von Arbeitsstellen an 
Straßen gemäß dem "Merkblatt über Rahmenbedin-
gungen für erforderliche Fachkenntnisse zur Verkehrs-
sicherung von Arbeitsstellen an Straßen" (MVAS); - 
aktuelle Bestätigung eines bestehenden Haftpflichtver-
sicherungsschutzes, mindestens für den Zeitraum der 
Realisierungszeit der ausgeschriebenen Leistung, mit 
Ausweisung der Deckungssummen für Personen- und 
Sachschäden zu fordern. Ab einem Auftragswert von 
250 TEUR muss eine Deckungssumme von min. 3 Mio. 
EUR pauschal für Personen- und Sachschäden mit min. 
2- facher Jahresmaximierung vereinbart sein. Dieser 
Versicherungsnachweis kann erbracht werden, durch: 
a) Vorlage der Versicherungspolice (Kopie) und Nach-
weis (Versicherungsbestätigung), dass die zur Wahrung 
des Versicherungsschutzes notwendige/ n Prämienzah-
lung/ en für die Vertragslaufzeit geleistet wurde/ n oder 
b) einen Versicherungsnachweis für die gesamte Ver-
tragslaufzeit, ohne Einschränkungen. - Bescheinigung 
der Berufsgenossenschaft - Bescheinigung der Kran-
kenkasse. k) Auskünfte zum Verfahren erteilt: siehe a).

Bekanntmachungen

56628 Freital
Umbaumaßnahmen an 
der Außenanlage  VOB
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): Land-
kreis Sächsische Schweiz- Osterzgebirge, Schloßhof 
2/ 4, 01796 Pirna, Telefon +49 35 015 154 104, Fax 
+49 35 015 184 104, E- Mail: vergabestelle @landrat-
samt- pirna.de, Internet: www.vergabe.rib.de. b) Verga-
beverfahren: Öffentliche Ausschreibung, VOB/ A. Ver-
gabenummer: 2021- 16H. c) Angaben zum elektroni-
schen Vergabeverfahren und zur Ver- und Entschlüs-
selung der Unterlagen: Zugelassene Angebotsabga-
be elektronisch, in Textform, schriftlich. d) Art des Auf-
trags: Ausführung von Bauleistungen. e) Ort der Aus-
führung: Freital. f) Art und Umfang der Leistung, ggf. 
aufgeteilt nach Losen: Durchführung von Umbaumaß-
nahmen an der Außenanlage derSchule im Park Frei-
tal. Los 01 - Eingang / Wegebefestigung: Baustellenzu-
fahrt herstellen und beseitigen,60 m² Baustraße,12 St. 
Stammschutz,16 m² Pflaster abbrechen,100 m Stahl-
kante Einfassungen abbrechen,250 m² wassergebun-
dene Wegedecke abbrechen,640 m² Grasnarbe abschä-
len, Oberboden abschieben und in Mieten lagern,75 m³ 
Aushub, 75 m³ Handaushub,170 m³ Boden entsorgen 
Z1.1,60 m Kabelgraben,60 m Kabelschutzrohr, 90 m³ 
Frostschutzschicht,135 m Stahband 150x8 mm Wege-
einfassung, 130 m² Granitpflasterdecke 9/ 11 cm,50 m² 
Tragschicht,120 m² Dynamische Schicht, 120 m² was-
sergeb. Deckschicht, 6 m Flachrinne, 605 m² Unter-
grundlockerung, 70 m³ Oberboden liefern und einbau-
en, vorhandenen Oberboden einbauen, 450 m² Rasen-
flächen, 155 m² Pflanzflächen, 1 Baum, 2480 Stau-
den, Düngung, Fertigstellungspflege und Wässern. Los 
02 - Eingang / Einfriedung und elektrische Toranlage: 
Werkzeichnung, 1 Stück Drehflügeltor, elektrisch Brei-
te 4.500 m, Höhe 1,20 m Füllung Haarnadelzaun mit 
E- Unterflurantrieb, Steuereinheit, Videosprechanla-
ge, Induktionsschleifensteuerung, Lichtschranken, Zu-
laufautomatik, Jahres- Zeitschaltuhr, Schlüsselschal-
ter, Handsender, Warnleuchte 1 Stück Kommunikati-
onssäule 12x12 cm, Höhe 1,20 m für Video- Sprechan-
lage, Empfänger für Handsender, 50 m Haarnadelzaun, 
Höhe 1,20 m mit 6 Ecken, Pforte Breite 1,45 m, Höhe 
1,20 m, Füllung Haarnadelzaun. Erfüllungsort: Schu-
le im Park Freital mit dem Förderschwerpunkt geis-
tige Entwicklung, Somsdorfer Straße 2, 01705 Frei-
tal. h) Aufteilung in Lose: ja, Angebote sind möglich, für 
ein oder mehrere Lose. i) Ausführungsfristen: Beginn 
der Ausführung: 11.07. 2022. Fertigstellung oder Dau-
er der Leistungen: 02.09. 2022. j) Nebenangebote nicht 
zugelassen. k) Mehrere Hauptangebote nicht zugelas-
sen. l) Bereitstellung / Anforderung der Vergabeunter-
lagen: Vergabeunterlagen werden elektronisch zur Ver-
fügung gestellt unter: nur über Online- Plattform. Nach-
forderung: Fehlende Unterlagen, deren Vorlage mit An-
gebotsabgabe gefordert war, werden nachgefordert. o) 
Ablauf der Angebotsfrist: 21.12.2021, 08:00 Uhr. Ab-
lauf der Bindefrist am 20.01. 2022. p) Adresse für elek-
tronische Angebote: www.vergabe.rib.de. Anschrift 
für schriftliche Angebote: Poststelle, Schloßhof 2/ 4, 
01796 Pirna. q) Sprache, in der die Angebote abge-
fasst sein müssen: Deutsch. r) Zuschlagskriterien: Preis 
alleiniges Zuschlagskriterium. s) Eröffnungstermin am 
21.12. 2021; um 13:30 Uhr. Ort: Landkreis Sächsi-
sche Schweiz- Osterzgebirge Ast. Landratsamt Dippol-
diswalde, Weißeritzstraße 7, 01744 Dippoldiswalde; 
Raum HG 420b. Personen: Bieter und ihre Bevollmäch-
tigten. t) geforderte Sicherheiten: s. Vergabeunterlagen. 

u) Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungsbedingun-
gen und/ oder Hinweise auf die maßgeblichen Vorschrif-
ten, in denen sie enthalten sind: Besondere Vertragsbe-
dingungen - siehe Vergabeunterlagen. v) Rechtsform der 
Anforderung an Bietergemeinschaften: gesamtschuld-
nerisch haftend mit bevollmächtigtem Vertreter. w) Be-
urteilung der Eignung: Präqualifizierte Unternehmen 
führen den Nachweis der Eignung durch den Eintrag in 
die Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bau-
unternehmen e. V. (Präqualifikationsverzeichnis). Bei 
Einsatz von Nachunternehmen ist auf gesondertes Ver-
langen nachzuweisen, dass diese präqualifiziert sind 
oder die Voraussetzung für die Präqualifikation erfül-
len. Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als vor-
läufigen Nachweis der Eignung mit dem Angebot das 
ausgefüllte Formblatt "Eigenerklärung zur Eignung" 
vorzulegen. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind 
auf gesondertes Verlangen die Eigenerklärungen auch 
für diese abzugeben. Sind die Nachunternehmen prä-
qualifiziert, reicht die Angabe der Nummer, unter der 
diese in der Liste des Vereins für die Präqualifikation 
von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeich-
nis) geführt werden. Gelangt das Angebot in die enge-
re Wahl, sind die Eigenerklärungen (auch die der Nach-
unternehmen) auf gesondertes Verlangen durch Vorla-
ge der in der "Eigenerklärung zur Eignung" genannten 
Bescheinigungen zuständiger Stellen zu bestätigen. Be-
scheinigungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst 
sind, ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache bei-
zufügen. Das Formblatt "Eigenerklärung zur Eignung" 
ist erhältlich: siehe Vergabeunterlagen. Darüber hinaus 
hat der Bieter zum Nachweis seiner Fachkunde folgen-
de Angaben gemäß § 6a Absatz 3 VOB/ A zu machen: 
Nachweis der Eintragung in die Handwerksrolle bei der 
Handwerkskammer, Gewerbeanmeldung, Vorlage von 
drei Referenzen, die in Art und Umfang vergleichbar 
sind mit der ausgeschriebenen Leistung des jeweiligen 
Loses. x) Nachprüfung behaupteter Verstöße: Nach-
prüfungsstelle (§ 21 VOB/ A): Landesdirektion Sach-
sen, Referat 39, Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden.

56629 Leipzig
Umverlegung HVL 3  VOB
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): Kommu-
nale Wasserwerke Leipzig GmbH, Bereich Beschaf-
fung, Johannisgasse 7/ 9, 04103 Leipzig, Tel.: +49 34 19 
69- 3392, Fax: +49 34 19 69- 3391, Benjamin.Lochert 
@l.de, Internet: www.L.de. b) Vergabeverfahren: Öffent-
liche Ausschreibung, VOB/ A. Vergabenummer: 21- 023- 
021. c) Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren 
und zur Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen: Zu-
gelassene Angebotsabgabe: elektronisch, in Textform, 
mit fortgeschrittener/ m Signatur/ Siegel, mit qualifizier-
ter/ m Signatur/ Siegel. d) Art des Auftrags: Ausführung 
von Bauleistungen. e) Ort der Ausführung: 04103 Leip-
zig; Philipp- Rosenthal- Straße. f) Art der Leistung: Um-
verlegung HVL 3. Umfang der Leistung: - ca. 480 m 
Trinkwasserleitung DN 600 GGG offene Verlegung in-
klusive Oberflächen- und Erdarbeiten - ein Kopfschacht 
für Ei- Kanal 1000 / 1310 aus Mischbauweise Mau-
erwerk / Beton mit Baugrube Trägerbohlverbau - De-
montage und Entsorgung Provisorium St 508 x 6,3 ca. 
120 m inklusive Rohrbrücke St 914 x 10,0 - ca. 185 m 
Rückbau DN 800 GG - Kampfmitteluntersuchungen - 
Verkehrssicherung. h) Aufteilung in Lose: nein. i) Aus-
führungsfristen: Beginn der Ausführung: 30.05. 2022. 
Fertigstellung oder Dauer der Leistungen: 14.10. 2022. 
Weitere Fristen: - Bis 14.9. 2022 Einbindung der Lei-
tung; - 18.07. 2022 bis 13.08. 2022. Verlegung TWL DN 
600 GGG und Errichtung Kopfschacht inklusive Ober-
flächenwiederherstellung in Philipp- Rosenthal- Straße. 
j) Nebenangebote nicht zugelassen. k) mehrere Haupt-
angebote nicht zugelassen. l) Bereitstellung / Anfor-
derung der Vergabeunterlagen: elektronisch zur Verfü-
gung gestellt unter: https:/ / www.evergabe.de/ unterla-
gen/ 54321- Tender- 17d7b6f1898- 782fe83d74a9b08. 
Der Zugang wird gewährt, sobald die Erfüllung der 
Maßnahmen belegt ist. Nachforderung: Fehlende Un-
terlagen, deren Vorlage mit Angebotsabgabe gefordert 
war, werden nachgefordert. o) Ablauf der Angebots-
frist am 12.01.2022, um 11:00 Uhr. Ablauf der Binde-
frist am 30.05. 2022. p) Adresse für elektronische An-
gebote: www.evergabe.de. Anschrift für schriftliche An-
gebote: Kommunale Wasserwerke Leipzig GmbH, Be-
reich Beschaffung, Berliner Straße 25, 04105 Leipzig, 
Deutschland, Tel.: +49 34 19 69- 3412. q) Sprache, in 
der die Angebote abgefasst sein müssen: Deutsch. r) Zu-
schlagskriterien: 1. Preis (100 % ). s) Eröffnungster-
min am 12.01. 2022, um 11:00 Uhr. Ort: Kommunale 
Wasserwerke Leipzig GmbH, Bereich Beschaffung, Ber-
liner Straße 25, 04105 Leipzig. Personen: An der Sub-
mission dürfen aufgrund der aktuellen Corona- Bedigun-
gen keine Bieter teilnehmen. Das Submissionsprotokoll 
wird allen Bietern als Nachricht nach Angebotsöffnung 
über eVergabe zur Verfügung gestellt. t) geforderte Si-
cherheiten: Vertragserfüllungsbürgschaft in Höhe von 
5 % der Nettoauftragssumme; Mängelansprüchebürg-
schaft in Höhe von 3 % der Nettoabrechnungssumme 
einschließlich aller Nachträge. u) Wesentliche Finan-
zierungs- und Zahlungsbedingungen und/ oder Hinweise 
auf die maßgeblichen Vorschriften, in denen sie enthal-
ten sind: siehe Vergabeunterlagen. Bei Zahlung inner-
halb von 14 Kalendertagen ab Zugang einer prüffähigen 
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Rechnung gilt ein Skonto von 3 Prozent. v) Rechtsform 
der Anforderung an Bietergemeinschaften: gesamt-
schuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem Vertreter. 
w) Beurteilung der Eignung: Präqualifizierte Unterneh-
men führen den Nachweis der Eignung durch den Ein-
trag in die Liste des Vereins für die Präqualifikation von 
Bauunternehmen e. V. (Präqualifikationsverzeichnis). 
Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf gesondertes 
Verlangen nachzuweisen, dass diese präqualifiziert sind 
oder die Voraussetzung für die Präqualifikation erfül-
len. Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als vor-
läufigen Nachweis der Eignung mit dem Angebot das 
ausgefüllte Formblatt ‘’Eigenerklärung zur Eignung’’ 
vorzulegen. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind 
auf gesondertes Verlangen die Eigenerklärungen auch 
für diese abzugeben. Sind die Nachunternehmen prä-
qualifiziert, reicht die Angabe der Nummer, unter der 
diese in der Liste des Vereins für die Präqualifikation 
von Bauunternehmen e. V. (Präqualifikationsverzeich-
nis) geführt werden. Gelangt das Angebot in die enge-
re Wahl, sind die Eigenerklärungen (auch die der Nach-
unternehmen) auf gesondertes Verlangen durch Vorla-
ge der in der ‘’Eigenerklärung zur Eignung’’ genannten 
Bescheinigungen zuständiger Stellen zu bestätigen. Be-
scheinigungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst 
sind, ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache bei-
zufügen. Das Formblatt "Eigenerklärung zur Eignung" 
ist erhältlich: Siehe Vergabeunterlagen Darüber hinaus 
hat der Bieter zum Nachweis seiner Fachkunde folgen-
de Angaben gemäß § 6a Absatz 3 VOB/ A zu machen: 
1) Nachunternehmerverzeichnis (Sind keine Nachun-
ternehmer vorgesehen, ist das unausgefüllte Nachunter-
nehmerverzeichnis abzugeben) 2) Nachweis aktuell gül-
tige DVGW- Zertifizierung W1 3) Nachweis Zertifizie-
rung gem. Kanalbau S 42.2 (Händische Beschichtung) 
4) Bescheinigung der Berufsgenossenschaft 5) Beschei-
nigung der Krankenkasse 6) Nachweis der Qualifikation 
des zu benennenden Verantwortlichen für Sicherungs-
arbeiten von Arbeitsstellen an Straßen gemäß dem 
"Merkblatt über Rahmenbedingungen für erforderliche 
Fachkenntnisse zur Verkehrssicherung von Arbeitsstel-
len an Straßen" (MVAS) (Bekanntmachung Öffentliche 
Ausschreibung) 7) aktuelle Bestätigung eines bestehen-
den Haftpflichtversicherungsschutzes, mindestens für 
den Zeitraum der Realisierungszeit der ausgeschriebe-
nen Leistung, mit Ausweisung der Deckungssummen für 
Personen- und Sachschäden zu fordern. Ab einem Auf-
tragswert von 250 TEUR muss eine Deckungssumme 
von min. 3 Mio. EUR pauschal für Personen- und Sach-
schäden mit min. 2- facher Jahresmaximierung verein-
bart sein. Dieser Versicherungsnachweis kann erbracht 
werden, durch: a) Vorlage der Versicherungspolice (Ko-
pie) und Nachweis (Versicherungsbestätigung), dass 
die zur Wahrung des Versicherungsschutzes notwendi-
ge/ n Prämienzahlung/ en für die Vertragslaufzeit geleis-
tet wurde/ n oder b) einen Versicherungsnachweis für 
die gesamte Vertragslaufzeit, ohne Einschränkungen. x) 
Nachprüfung behaupteter Verstöße: Nachprüfungsstel-
le (§ 21 VOB/ A): Landesdirektion Sachsen, Dienststel-
le Leipzig, Referat 33, Braustraße 2, 04107 Leipzig.

56630 Leipzig
Auswechslung Trinkwasser-
leitung und Ersatzneubau 
Mischwasserkanal  VOB
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle) Kommu-
nale Wasserwerke Leipzig GmbH, Bereich Beschaf-
fung, Johannisgasse 7/ 9, 04103 Leipzig, Tel.: +49 34 
19 69- 3412, Fax: +49 34 19 69- 3391, Melanie.Ritter 
@L.de, Internet: www.L.de. b) Vergabeverfahren Öffent-
liche Ausschreibung, VOB/ A. Vergabenummer: 21- 011- 
022. c) Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren 
und zur Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen Zu-
gelassene Angebotsabgabe: elektronisch, in Textform, 
mit fortgeschrittener/ m Signatur/ Siegel, mit qualifi-
zierter/ m Signatur/ Siegel. d) Art des Auftrags Ausfüh-
rung von Bauleistungen. e) Ort der Ausführung Grim-
maische Straße in Großpösna. f) Art und Umfang der 
Leistung, ggf. aufgeteilt nach Losen Art der Leistung: 
Auswechslung Trinkwasserleitung und Ersatzneu-
bau Mischwasserkanal Umfang der Leistung: Trink-
wasserleitung: Verlegung Rohrleitung: 8 m (d 90 x 5,4 
mm PE) Verlegung Rohrleitung: 632 m (d 110 x 6,6 
mm PE) Straßenaufbruch Asphalt: 775 m2 Wiederher-
stellung Straße Asphalt: 775 m2 Aushub Rohrgraben: 
565 m3 Aushub Baugrube: 40 m3 Bodeneinbau: 300 
m3 Einbau Rohrleitungszone: 305 m3 Verbau: 2.145 
m2 Mischwasserkanal: 661 m Rohrleitung verdäm-
men bis DN 400, Steinzeug u. Beton 223 m Stz- Rohr-
leitung DN 300 herstellen einschl. Erdarbeiten 94 m 
Stz- Rohrleitung DN 400 herstellen einschl. Erdarbei-
ten 411 m Hausanschlussleitungen PP - DN 160 her-
stellen einschl. Erdarbeiten 9 St Betonfertigteilschäch-
te einbauen 1.289 m² Aufbruch vorh. Fahrbahnbefesti-
gung 1.289 m² Wiederherstellung Fahrbahn in Asphalt-
bauweise Gehwegbau: 261 m³ Boden u. Schichten ohne 
Bindemittel aufnehmen 625 m Betonborden setzen 213 
m³ Frostschutzschichten herstellen 290 m SBL- Kabel-
schutzrohr einschl. Erdarbeiten herstellen 593 m² Auf-
bruch vorh. Asphaltbefestigung durchführen (Bekannt-
machung Öffentliche Ausschreibung) 537 m² Wieder-
herstellung der Fahrbahn in Asphaltbauweise Verkehrs- 
und Baustellensicherung. h) Aufteilung in Lose (Art und 

Umfang der Lose siehe Buchstabe f) nein. i) Ausfüh-
rungsfristen Beginn der Ausführung: 21.03. 2022 Fer-
tigstellung oder Dauer der Leistungen: 07.10. 2022 wei-
tere Fristen: gemäß Vergabeunterlagen j) Nebenange-
bote nicht zugelassen. k) mehrere Hauptangebote nicht 
zugelassen. l) Bereitstellung/ Anforderung der Verga-
beunterlagen elektronisch zur Verfügung gestellt un-
ter: https:/ / www.evergabe.de/ unterlagen/ 54321- Tender- 
17d8e6a76d3- 7246af38b8e1272 Nachforderung Feh-
lende Unterlagen, deren Vorlage mit Angebotsabgabe 
gefordert war, werden nachgefordert. o) Ablauf der An-
gebotsfrist am 13.01.2022 um 11:00 Uhr. Ablauf der 
Bindefrist am 21.03. 2022. p) Adresse für elektronische 
Angebote www.evergabe.de Anschrift für schriftliche 
Angebote: Kommunale Wasserwerke Leipzig GmbH, 
Bereich Beschaffung Berliner Straße 25 04105 Leip-
zig Deutschland Tel.: +49 34 19 69- 3412. q) Sprache, in 
der die Angebote abgefasst sein müssen: Deutsch. r) Zu-
schlagskriterien 1 Preis (100 % ). s) Eröffnungstermin 
am 13.01. 2022 um 11:00 Uhr Kommunale Wasser-
werke Leipzig GmbH Ort Bereich Beschaffung Berliner 
Straße 25 04105 Leipzig. Personen, die bei der Eröff-
nung anwesend sein dürfen: Gemäß VOB/ A § 14 Abs. 1 
findet keine öffentliche Angebotseröffnung statt, da nur 
elektronische Angebote zugelassen sind. Das Submissi-
onsergebnis wird allen beteiligten Bietern umgehend zu-
gestellt. t) geforderte Sicherheiten gemäß Vergabeun-
terlagen. u) Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungs-
bedingungen und/ oder Hinweise auf die maßgeblichen 
Vorschriften, in denen sie enthalten sind siehe Vergabe-
unterlagen. v) Rechtsform der/ Anforderung an Bieter-
gemeinschaften gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter. w) Beurteilung der Eignung 
Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis der 
Eignung durch den Eintrag in die Liste des Vereins für 
die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Prä-
qualifikationsverzeichnis). Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen ist auf gesondertes Verlangen nachzuweisen, 
dass diese präqualifiziert sind oder die Voraussetzung 
für die Präqualifikation erfüllen. Nicht präqualifizierte 
Unternehmen haben als vorläufigen Nachweis der Eig-
nung mit dem Angebot das ausgefüllte Formblatt ‘’Ei-
generklärung zur Eignung’’ vorzulegen. Bei Einsatz von 
Nachunternehmen sind auf gesondertes Verlangen die 
Eigenerklärungen auch für diese abzugeben. Sind die 
Nachunternehmen präqualifiziert, reicht die Angabe der 
Nummer, unter der diese in der Liste des Vereins für die 
Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifi-
kationsverzeichnis) geführt werden. Gelangt das Ange-
bot in die engere Wahl, sind die Eigenerklärungen (auch 
die der Nachunternehmen) auf gesondertes Verlangen 
durch Vorlage der in der ‘’Eigenerklärung zur Eignung’’ 
genannten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu be-
stätigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher Spra-
che abgefasst sind, ist eine Übersetzung in die deutsche 
Sprache beizufügen. Das Formblatt "Eigenerklärung 
zur Eignung" ist erhältlich Siehe Vergabeunterlagen Da-
rüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis seiner Fach-
kunde folgende Angaben gemäß § 6a Absatz 3 VOB/ A 
zu machen: - Bescheinigung der Berufsgenossenschaft 
- Bescheinigung der Krankenkasse - aktuelle Bestäti-
gung eines bestehenden Haftpflichtversicherungsschut-
zes, mindestens für den Zeitraum der Realisierungs-
zeit der ausgeschriebenen Leistung, mit Ausweisung der 
Deckungssummen (Bekanntmachung Öffentliche Aus-
schreibung) für Personen- und Sachschäden zu fordern. 
Ab einem Auftragswert von 250 TEUR muss eine De-
ckungssumme von min. 3 Mio. EUR pauschal für Per-
sonen- und Sachschäden mit min. 2- facher Jahresma-
ximierung vereinbart sein. Dieser Versicherungsnach-
weis kann erbracht werden, durch: a) Vorlage der Versi-
cherungspolice (Kopie) und Nachweis (Versicherungs-
bestätigung), dass die zur Wahrung des Versicherungs-
schutzes notwendige/ n Prämienzahlung/ en für die Ver-
tragslaufzeit geleistet wurde/ n oder b) einen Versiche-
rungsnachweis für die gesamte Vertragslaufzeit, ohne 
Einschränkungen. - Nachweis Gütezeichen Güteschutz 
Kanalbau AK 2. Ersatzweise sind die Anforderungen 
erfüllt, wenn das Unternehmen einen entsprechenden 
Nachweis gemäß Abschnitt 4.1 RAL- GZ 961 (Erstprü-
fung) vorlegt, im Auftragsfall einen Vertrag zur RAL- 
Gütesicherung nach Güte- und Prüfbestimmungen ge-
mäß Abschnitt 4.3 RAL- GZ 961 abschließt und die zu-
gehörige Eigenüberwachung durchführt. Ein zum Güte-
schutz Kanalbau äquivalenter Nachweis wird ebenfalls 
anerkannt. - Nachweis DVGW- Zertifizierung W 3 ge, pe 
- Nachweis der Qualifikation des zu benennenden Ver-
antwortlichen für Sicherungsarbeiten von Arbeitsstel-
len an Straßen gemäß dem "Merkblatt über Rahmen-
bedingungen für erforderliche Fachkenntnisse zur Ver-
kehrssicherung von Arbeitsstellen an Straßen" (MVAS). 
x) Nachprüfung behaupteter Verstöße Nachprüfungs-
stelle (§ 21 VOB/ A) Landesdirektion Sachsen, Dienst-
stelle Leipzig, Referat 33, Braustraße 2, 04107 Leipzig.

56631 Leipzig
Lieferung von Hard- und Software  UVgO
1. Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle) a) Haupt-
auftraggeber (zur Angebotsabgabe auffordernde Stel-
le) Stiftung Haus der Geschichte der Bundesrepublik 
Deutschland Willy- Brandt- Allee 14 53113 Bonn Tele-
fon: +49 228 9165345 Telefax: +49 228 9165287 E- 
Mail: vergabe @hdg.de Internet- Adresse: http:/ / www.

hdg.de b) Zuschlag erteilende Stelle Wie Hauptauf-
traggeber siehe a). 2. Angaben zum Verfahren a) Ver-
fahrensart Öffentliche Ausschreibung nach UVgO b) 
Vertragsart Liefer- / Dienstleistungsauftrag c) Ge-
schäftszeichen HdG 26- 2021. 3. Angaben zu Angebo-
ten a) Form der Angebote elektronisch ohne elektroni-
sche Signatur (Textform) mit fortgeschrittener elekt-
ronischer Signatur / fortgeschrittenem elektronischen 
Siegel mit qualifizierter elektronischer Signatur / qua-
lifiziertem elektronischen Siegel b) Fristen Ablauf der 
Angebotsfrist 05.01.2022 - 23:59 Uhr Ablauf der 
Bindefrist 21.01. 2022. 4. Angaben zu Vergabeunter-
lagen a) Vertraulichkeit Die Vergabeunterlagen stehen 
für einen uneingeschränkten und vollständigen direkten 
Zugang gebührenfrei zur Verfügung unter https:/ / www.
evergabe- online.de/ tenderdetails.html? id = 429068 b) 
Zugriff auf die Vergabeunterlagen Vergabeunterlagen 
werden nur elektronisch zur Verfügung gestellt c) Zu-
ständige Stelle Hauptauftraggeber siehe 1.a) d) Anfor-
derungsfrist 05.01. 2022 - 23:59 Uhr. 5. Angaben zur 
Leistung a) Art und Umfang der Leistung Lieferung 
von Hard- und Software für die Erweiterung eines 
Storage- Systems mit Service. b) CPV- Codes Hauptteil 
(1): Datenverarbeitungsgeräte (Hardware) (30 21 00 
00 - 4) c) Ort der Leistungserbringung 04109 Leipzig. 
6. Angaben zu Losen a) Anzahl, Größe und Art der Lo-
se Es erfolgt eine Aufteilung in drei Lose. Los 1 Netz-
werktechnik Los 2 Server Los 3 Lizenzen b) Angebo-
te für Lose Angebote sind möglich für alle Lose. 7. Zu-
lassung von Nebenangeboten Nein. 8. Bestimmungen 
über die Ausführungsfrist Lieferung schnellstmöglich. 
10. Wesentliche Zahlungsbedingungen Abschlags- und 
Schlusszahlungen im Rahmen der Vergabe- und Ver-
tragsordnung für Leistungen Teil B (VOL/ B). 11. Un-
terlagen zur Beurteilung der Eignung des Bieters und 
des Nichtvorliegens von Ausschlussgründen - Eigen-
erklärung zur Eignung. - Zustimmung zur Datenver-
arbeitung nach DSGVO. - Erklärung zum ggf. geplan-
ten Einsatz von Nachunternehmern. 12. Zuschlagskri-
terien Den Zuschlag erhält das wirtschaftlichste Ange-
bot. Einziges Wertungskriterium ist der Preis (100 % ).

Berlin
Bekanntmachungen

56632 Berlin
Brandschutzsysteme, Sprinkler- und 
Sprühwasserlöschanlage  VOB
1.) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): Land 
Berlin (Sondervermögen Immobilien des Landes Ber-
lin), c/ o BIM Berliner Immobilienmanagement GmbH, 
Alexanderstraße 3, 10178 Berlin, Telefon: +49 30 901 
662 121, Telefax: +49 30 901 661 668, E- Mail: Ein-
kauf @bim- berlin.de. 2.) Vergabeverfahren: Öffentliche 
Ausschreibung / VOB/ A; Vergabenummer: B15067- 
3044800- 001- 474- 01. 3.) Angaben zum elektroni-
schen Vergabeverfahren und zur Ver- und Entschlüsse-
lung der Unterlagen - Abgabeform der Angebote: Elek-
tronisch in Textform. 4.) Art des Auftrages: Ausfüh-
rung von Bauleistungen. 5.) Ort der Ausführung: Par-
kaue 23- 29 in 10367 Berlin. 6.) Art und Umfang der 
Leistung (bei Losaufteilung je Los) - Brandschutzsys-
teme, Sprinkler- und Sprühwasserlöschanlage: In-
standsetzung Sprühwasserlösch- und Sprinkleranlage. 
Weiterhin erfolgt in diesem Zuge die Erneuerung des 
Rohrnetzes im Bühnenturm und angenzender Berei-
che wie Seiten- und Unterbühne der Sprühwasserlösch- 
und Sprinkleranlage. 7.) Erbringen von Planungsleis-
tungen: Nein. 8.) Aufteilung in Lose: Nein; Anzahl der 
Lose: 0. 9.) Ausführungsfristen - Fertigstellung der 
Leistungen bis: 29.12. 2023; ggf. Beginn der Ausfüh-
rung: 06.06. 2022. 11.) Anforderung der bzw. Einsicht 
in die Vergabeunterlagen: Siehe Vergabestelle. 12.) 
Vervielfältigungen der Vergabeunterlagen: Eine Bewer-
bung ist über die Vergabeplattform des Landes Berlin 
unter http:/ / www.vergabeplattform.berlin.de möglich. 
Es werden für diese Vergabe keine Vergabeunterlagen 
in Papier versendet, sondern ausschließlich in elektroni-
scher Form bereitgestellt. Eine Bewerbung in schriftli-
cher Form kann nicht mehr angenommen und bearbei-
tet werden. Um sich bewerben zu können, ist eine ein-
malige Registrierung auf der Internetseite http:/ / www.
vergabeplattform.berlin.de notwendig. 13.) Anschrift, 
an die die Angebote bzw. Teilnahmeanträge zu richten 
sind: Siehe Vergabestelle bzw. elektronisch zu übermit-
teln über www.vergabeplattform.berlin.de. 16.) Ablauf 
der Angebotsfrist: 13. Januar 2022, 08:50 Uhr. 17.) 
Öffnungstermin: 13.01.2022, 08:50 Uhr; Ort: BIM 
Berliner Immobilienmanagement GmbH Einkauf, Ale-
xanderstraße 3, 10178 Berlin, Raum 4215. Personen, 
die bei der (Er- ) Öffnung anwesend sein dürfen: Keine. 
19.) Frist für die Beantragung von Anfragen zur Verga-
be: Bis zum 08.01. 2022 um 12:00 Uhr. 20.) Sprache, 
in der die Angebote erfasst werden müssen: Deutsch. 
23.) Nachweise zur Eignung: Für die Eignungsprüfung 
hat der Bieter für sich und gegebenenfalls für Nachun-
ternehmer seine Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit nachzuweisen. Der Nachweis der Eignung 
kann entweder durch einen Eintrag im ULV und zusätz-
lich der Vorlage der vollständig ausgefüllten Selbstaus-
kunft oder durch Eintragung in die Liste des Vereins für 

Präqualifikation von Bauunternehmen (Präqualifika-
tionsverzeichnis) und zusätzlich der Vorlage der voll-
ständig ausgefüllten Selbstauskunft oder durch Vorlage 
der Eigenerklärung und zusätzlich der Vorlage der voll-
ständig ausgefüllten Selbstauskunft geführt werden. 
Die Eigenerklärung und Selbstauskunft liegen den Ver-
gabeunterlagen bei. Hinweis: Auf Verlangen des Auf-
traggebers sind die Eigenerklärungen durch Beschei-
nigungen der zuständigen Stellen zu bestätigen. 24.) 
Ablauf der Bindefrist: 30.12. 2021; Ablauf der Binde-
frist: 12.02. 2022. 26.) Sonstige Angaben - Auskünfte 
zum Verfahren erteilt: Siehe Vergabestelle Pkt.1. Sie-
he auch sonstige Angaben zu Pkt. 26) (Anlage). 27.) 
Nachprüfung behaupteter Verstöße: BIM Berliner Im-
mobilienmanagement GmbH, Nachprüfungsstelle, Ale-
xanderstraße 3, 10178 Berlin. Bei Schreiben an die 
Nachprüfungsstelle bitte Kopie dieser Ausschreibung 
beifügen. Zu Pkt. 26) Gemäß Frauenförderverordnung 
(FFV) müssen die Bieter eine entsprechende Erklärung 
abgeben, die den Angebotsunterlagen beigefügt ist. Die-
se finden Sie in der BVB zur Frauenförderung (Teil B).

56633 Berlin
Trockenbauarbeiten  VOB
1.) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): Land 
Berlin (SODA), c/ o BIM Berliner Immobilienmanage-
ment GmbH, Alexanderstraße 3, 10178 Berlin, Tele-
fon +49 30 901 662 115, Telefax +49 30 901 661 668, 
E- Mail Einkauf @bim- berlin.de. 2.) Vergabeverfahren: 
Öffentliche Ausschreibung / VOB/ A. Vergabenummer: 
B17056- 80 03 70 00 - 002- 381- 01. 3.) Angaben zum 
elektronischen Vergabeverfahren und zur Ver- und Ent-
schlüsselung der Unterlagen: Abgabeform der Angebo-
te: elektronisch in Textform. 4.) Art des Auftrages: Aus-
führung von Bauleistungen. 5.) Ort der Ausführung: 
Paul- Gesche- Str. 9 in 10315 Berlin. 6.) Art und Um-
fang der Leistung (bei Losaufteilung je Los): Trocken-
bauarbeiten: Innenausbau Saal: Innenausbauarbei-
ten Saal, Trockenbau, Maler, Bodenbelag, Innentüren - 
ca. 154 m2 Trockenbauwände - ca. 75 m2 Vorsatzscha-
len und Verkofferungen - ca. 280 m2 GK- Lochdecke 
mit MiWo- Auflage - ca. 365 m2 Wandanstriche Disper-
sion - ca. 280 m2 Deckenanstrich GK- Lochdecke. 7.) 
Erbringen von Planungsleistungen: nein. 8.) Aufteilung 
in Lose: nein. 9.) Ausführungsfristen: Fertigstellung 
der Leistungen bis: 14.04. 2022. Ggf. Beginn der Aus-
führung: 31.01. 2022. 10.) Nebenangebote zugelassen. 
11.) Anforderung der bzw. Einsicht in die Vergabeun-
terlagen: > siehe Vergabestelle Punkt 1.). 12.) Verviel-
fältigungen der Vergabeunterlagen: Eine Bewerbung ist 
über die Vergabeplattform des Landes Berlin unter ht-
tp:/ / www.vergabeplattform.berlin.de möglich. Es wer-
den für diese Vergabe keine Vergabeunterlagen in Pa-
pier versendet, sondern ausschließlich in elektronischer 
Form bereitgestellt. Eine Bewerbung in schriftlicher 
Form kann nicht mehr angenommen und bearbeitet 
werden. Um sich bewerben zu können, ist eine einmalige 
Registrierung auf der Internetseite http:/ / www.vergabe-
plattform.berlin.de notwendig. 13.) Anschrift, an die die 
Angebote bzw. Teilnahmeanträge zu richten sind > sie-
he Vergabestelle bzw. elektronisch zu übermitteln über 
www.vergabeplattform.berlin.de. 16.) Ablauf der Ange-
botsfrist am 04.01.2022 um 10:50 Uhr. 17.) Öffnungs-
termin am 04.01. 2022, um 10:50 Uhr. Ort: BIM Berli-
ner Immobilienmanagement GmbH Einkauf, Alexand-
erstraße 3 10178 Berlin Raum 4215. Personen: keine. 
19.) Frist für die Beantragung von Anfragen zur Verga-
be bis zum 30.12. 2021, um 12:00 Uhr. 20.) Sprache, in 
der die Angebote erfasst werden müssen: Deutsch. 21.) 
geforderte Sicherheit gemäß Vergabeunterlagen. 22.) 
Rechtsform der Bietergemeinschaft gemäß Bewer-
bungsbedingungen. 23.) Nachweise zur Eignung: Für 
die Eignungsprüfung hat der Bieter für sich und gege-
benenfalls für Nachunternehmer seine Fachkunde, Leis-
tungsfähigkeit und Zuverlässigkeit nachzuweisen. Der 
Nachweis der Eignung kann entweder durch einen Ein-
trag im ULV und zusätzlich der Vorlage der vollständig 
ausgefüllten Selbstauskunft oder durch Eintragung in 
die Liste des Vereins für Präqualifikation von Bauunter-
nehmen (Präqualifikationsverzeichnis) und zusätzlich 
der Vorlage der vollständig ausgefüllten Selbstauskunft 
oder durch Vorlage der Eigenerklärung und zusätzlich 
der Vorlage der vollständig ausgefüllten Selbstauskunft 
geführt werden. Die Eigenerklärung und Selbstauskunft 
liegen den Vergabeunterlagen bei. Hinweis: Auf Verlan-
gen des Auftraggebers sind die Eigenerklärungen durch 
Bescheinigungen der zuständigen Stellen zu bestätigen. 
24.) Ablauf der Bindefrist: 03.02. 2022. 25.) Finanzie-
rungs- und Zahlungsbedingungen: gemäß Vergabeunter-
lagen. 26.) Sonstige Angaben: Auskünfte zum Verfah-
ren erteilt: siehe Vergabestelle Pkt. 1. Siehe auch sons-
tige Angaben zu Pkt. 26) (Anlage). 27.) Nachprüfung 
behaupteter Verstöße: BIM Berliner Immobilienmana-
gement GmbH, Nachprüfungsstelle, Alexanderstraße 3, 
10178 Berlin. Bei Schreiben an die Nachprüfungsstelle 
bitte Kopie dieser Ausschreibung beifügen. Zu Pkt. 6) - 
ca. 105 m2 Deckenanstrich glatte Decke - ca. 72 m La-
ckierung Heizkörperanbindeleitungen - ca. 227 m2 Li-
noleumbelag mit Spachtelung auf CT- Estrich - ca. 165 
m Holzsockelleiste - 6 x Holz- Innentüren mit HPL- 
Decklage, mit Stahlblechzarge, teilweise mit Oberlicht - 
Gerüststellung für überhohe Bereiche bis 5,50 m Roh-
bauhöhe. Zu Pkt. 26) Gemäß Frauenförderverordnung 
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(FFV) müssen die Bieter eine entsprechende Erklärung 
abgeben, die den Angebotsunterlagen beigefügt ist. Die-
se finden Sie in der BVB zur Frauenförderung (Teil B).

56634 Berlin
Zimmer- und Holzbauarbeiten  VOB
1.) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): Land 
Berlin (Sondervermögen Immobilien des Landes Ber-
lin), c/ o BIM Berliner Immobilienmanagement GmbH, 
Alexanderstraße 3, 10178 Berlin, Telefon +49 30 90 
166 2130, Telefax +49 30 901 661 668, E- Mail: Ein-
kauf @bim- berlin.de. 2.) Vergabeverfahren: Öffentliche 
Ausschreibung / VOB/ A. Vergabenummer: N20066- 10 
32 80 01 - 001- 495- 01 3.) Angaben zum elektronischen 
Vergabeverfahren und zur Ver- und Entschlüsselung der 
Unterlagen: Abgabeform der Angebote: elektronisch in 
Textform. 4.) Art des Auftrages: Ausführung von Bau-
leistungen. 5.) Ort der Ausführung: WRD Sandhausen 
- Sanierung Balkon. 6.) Art und Umfang der Leistung 
(bei Losaufteilung je Los): Zimmer- und Holzbau-
arbeiten - Sanierung Balkon. 7.) Erbringen von Pla-
nungsleistungen: nein. 8.) Aufteilung in Lose: nein. 9.) 
Ausführungsfristen: Fertigstellung der Leistungen bis: 
15.04. 2022. Ggf. Beginn der Ausführung: 31.01. 2022. 
10.) Nebenangebote zugelassen. 11.) Anforderung der 
bzw. Einsicht in die Vergabeunterlagen: > siehe Verga-
bestelle. 12.) Vervielfältigungen der Vergabeunterlagen: 
Eine Bewerbung ist über die Vergabeplattform des Lan-
des Berlin unter http:/ / www.vergabeplattform.berlin.de 
möglich. Es werden für diese Vergabe keine Vergabeun-
terlagen in Papier versendet, sondern ausschließlich in 
elektronischer Form bereitgestellt. Eine Bewerbung in 
schriftlicher Form kann nicht mehr angenommen und 
bearbeitet werden. Um sich bewerben zu können, ist ei-
ne einmalige Registrierung auf der Internetseite http:/ 
/ www.vergabeplattform.berlin.de notwendig. 13.) An-
schrift, an die die Angebote bzw. Teilnahmeanträge zu 
richten sind: > siehe Vergabestelle bzw. elektronisch zu 
übermitteln über www.vergabeplattform.berlin.de. 16.) 
Ablauf der Angebotsfrist: 04.01.2022 um 12:50 Uhr 
Ort: Öffnungstermin am 04.01. 2022, um 12:50 Uhr. 
BIM Berliner Immobilienmanagement GmbH Einkauf, 
Alexanderstraße 3, 10178 Berlin, Raum 4215. Perso-
nen: keine. 19.) Frist für die Beantragung von Anfra-
gen zur Vergabe bis zum 27.12. 2021, um 12:00 Uhr. 
20.) Sprache, in der die Angebote erfasst werden müs-
sen: Deutsch. 21.) geforderte Sicherheit gemäß Ver-
gabeunterlagen. 22.) Rechtsform der Bietergemein-
schaft gemäß Bewerbungsbedingungen. 23.) Nachwei-
se zur Eignung: Für die Eignungsprüfung hat der Bie-
ter für sich und gegebenenfalls für Nachunternehmer 
seine Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässig-
keit nachzuweisen. Der Nachweis der Eignung kann 
entweder durch einen Eintrag im ULV und zusätzlich 
der Vorlage der vollständig ausgefüllten Selbstauskunft 
oder durch Eintragung in die Liste des Vereins für Prä-
qualifikation von Bauunternehmen (Präqualifikations-
verzeichnis) und zusätzlich der Vorlage der vollständig 
ausgefüllten Selbstauskunft oder durch Vorlage der Ei-
generklärung und zusätzlich der Vorlage der vollstän-
dig ausgefüllten Selbstauskunft geführt werden. Die Ei-
generklärung und Selbstauskunft liegen den Vergabe-
unterlagen bei. Hinweis: Auf Verlangen des Auftrag-
gebers sind die Eigenerklärungen durch Bescheinigun-
gen der zuständigen Stellen zu bestätigen. Darüber hin-
aus hat der Bieter zum Nachweis seiner Fachkunde fol-
gende Angaben gemäß § 6a Abs. 3 VOB/ A zu machen: 
Referenzen. 24.) Ablauf der Bindefrist: 03.02. 2022. 
25.) Finanzierungs- und Zahlungsbedingungen: gemäß 
Vergabeunterlagen. 26.) Sonstige Angaben: Auskünfte 
zum Verfahren erteilt: siehe Vergabestelle Pkt. 1. Sie-
he auch sonstige Angaben zu Pkt. 26) (Anlage). 27.) 
Nachprüfung behaupteter Verstöße: BIM Berliner Im-
mobilienmanagement GmbH, Nachprüfungsstelle, Ale-
xanderstraße 3, 10178 Berlin. Bei Schreiben an die 
Nachprüfungsstelle bitte Kopie dieser Ausschreibung 
beifügen. Zu Pkt. 26) Gemäß Frauenförderverordnung 
(FFV) müssen die Bieter eine entsprechende Erklärung 
abgeben, die den Angebotsunterlagen beigefügt ist. Die-
se finden Sie in der BVB zur Frauenförderung (Teil B).

56635 Berlin
Hausmeisterdienstleistungen  EU VgV
I.1) Bundesanstalt für Immobilienaufgaben, Fasanen-
str. 87, 10623 Berlin, NUTS- Code: DE300 Berlin, 
Deutschland, E- Mail: Verdingung @bundesimmobilien.
de, URL: http:/ / www.bundesimmobilien.de. I.3) Die 
Auftragsunterlagen stehen für einen uneingeschränkten 
und vollständigen direkten Zugang gebührenfrei zur 
Verfügung unter: https:/ / www.evergabe- online.de/ ten-
derdetails.html? id = 427049 Weitere Auskünfte erteilen/ 
erteilt die oben genannten Kontaktstellen Angebote 
oder Teilnahmeanträge sind einzureichen elektronisch 
via: https:/ / www.evergabe- online.de/ tenderdetails.ht-
ml? id = 427049. I.4) Einrichtung des öffentlichen 
Rechts. I.5) Andere Tätigkeit: Immobilienverwertung 
und - verwaltung. II.1.1) Offenes Verfahren (EU- weit) 
zur Vergabe von IGM- Hausmeisterdienstleistungen 
für das Bundesarchiv in 10365 Berlin - VOEK 188- 21 
Referenznummer der Bekanntmachung: VOEK 188- 21. 
II.1.2) 98 34 11 40 Hausmeisterdienste. II.1.3) Dienst-
leistungen. II.1.4) Die Auftraggeberin überträgt dem 
Auftragnehmer Hausmeisterdienstleistungen für die 

nachfolgendenLiegenschaft einschließlich der darauf 
befindlichen Gebäude, der Außenanlagen und der Frei-
flächen: - Nutzer: Nebenstelle des Bundesarchivs, ehem. 
Der Bundesbeauftragte für die Unterlagen des Staatssi-
cherheitsdienstes der ehemaligen Deutschen Demokra-
tischen Republik (BSTU) - WE 144454 - Normannen-
straße 20, 10365 Berlin, Haus 1 Altbau - WE 139692 - 
Magdalenenstraße 9, 10365 Berlin, Haus 7 West- u. 
Nordflügel Altbau, Haus 8/ 9 (Haus 8 A - C, Hausteil D 
ist Haus 9), Haus 11 Neubau - WE 147615 - Norman-
nenstraße 22, 10365 Berlin, Haus 22 Altbau - Garage - 
Magdalenenstraße 9, 10365 Berlin, Haus 24 Altbau 
Der Leistungsumfang umfasst dabei die folgenden Be-
reiche: - Sichtkontrolle/ Überwachung der baulichen An-
lagen - Fremdfirmenmanagement (Terminvereinbarung 
und Begleitung von Fremdfirmen) - Allgemeine Verwal-
tungsaufgaben - Kleine Reinigungsarbeiten - Kleine 
Bauunterhaltungsarbeiten und - Müllmanagement usw. 
Darüber hinaus kann die AG den AN mit Bedarfsleis-
tungen beauftragen. Sonstiges: Innerhalb der Liegen-
schaft existieren Sicherheitsbereiche. Dies macht es 
gem. Sicherheitsüberprüfungsgesetz (SÜG) notwendig, 
dass das im Objekt eingesetzte Personal inkl. Reserve-
personal über eine einfache Sicherheitsüberprüfung 
gem. § 8 Abs. 1 SÜG verfügt oder bereit ist, sich vor 
Leistungsbeginn einer entsprechenden Überprüfung zu 
unterziehen. Einzelheiten sind dem Leistungsverzeichnis 
zu entnehmen. II.1.6) Aufteilung des Auftrags in Lose: 
nein. II.2.3) NUTS- Code: DE300 Berlin Hauptort der 
Ausführung: Berlin. II.2.4) siehe II.1.4. II.2.5) Die 
nachstehenden Kriterien Preis. II.2.7) Beginn: 01.06. 
2022 Ende: 31.05. 2026 Dieser Auftrag kann verlän-
gert werden: ja Beschreibung der Verlängerungen: Das 
Vertragsverhältnis verlängert sich jeweils um ein weite-
res Jahr, sofern die Auftraggeberin einer Fortsetzung 
nicht mit einer Frist von sechs Monaten vor Ablauf der 
Vertragsdauer widerspricht. Die Widerspruchsfrist für 
die Auftragnehmerin beträgt neun Monate vor Ablauf 
der Vertragslaufzeit. Der Widerspruch muss in Textform 
erfolgen. Der Vertrag endet spätestens am 31.05. 2028, 
ohne dass es einer Kündigung bedarf. II.2.10) Varian-
ten/ Alternativangebote sind zulässig: nein. II.2.11) Op-
tionen: nein. II.2.13) Der Auftrag steht in Verbindung 
mit einem Vorhaben und/ oder Programm, das aus Mit-
teln der EU finanziert wird: nein. III.1.1) Auflistung 
und kurze Beschreibung der Bedingungen: Angaben und 
Formalitäten, die erforderlich sind, um die Einhaltung 
der Auflagen zu überprüfen: 1. Einzelbieter/ Bieterge-
meinschaft: Angaben zum Unternehmen, Handelsregis-
tereintrag, zwingende und fakultative Ausschlussgründe. 
2.1. Allgemeine Angaben zum Unternehmen: Name, 
Sitz, Postanschrift, Rechtsform, Gegenstand des Unter-
nehmens, Nummer der Eintragung in einem öffentlichen 
Register oder Geschäftsnummer der Genehmigungsbe-
hörde, Registergericht oder Genehmigungsbehörde, ge-
setzlicher Vertreter, Ansprechperson, Telefon, Telefax, E- 
Mail- Adresse, ggf. zuständige Niederlassung bzw. 
Standort (im Vordruck Anhang II enthalten). 2.2. Ein-
zelunternehmen/ Freiberufler: Zusätzliche Angaben, so-
fern das Unternehmen ein Einzelunternehmen oder ein 
Freiberufler ist (Angaben zur Inhaberin / zum Inhaber 
bzw. zu dem nach Satzung oder Gesetz Vertretungsbe-
rechtigten): Vorname, Name, ggf. abweichender Ge-
burtsname, Geburtsdatum, Geburtsort, Staatsangehö-
rigkeit (im Vordruck Anhang II enthalten). 3. Eigener-
klärung über zwingende und fakultative Ausschluss-
gründe nach § 123 und § 124 GWB: - Eigenerklärung 
nach § 123 Abs. 1 GWB über Straftaten und Ordnungs-
widrigkeiten, - Eigenerklärung nach § 123 Abs. 4 Nr. 1 
GWB über die ordnungsgemäße Zahlung von Steuern 
und Abgaben und von Beiträgen zur gesetzlichen Sozi-
alversicherung (Kranken- , Pflege- , Renten- und Arbeits-
losenversicherung) für die Arbeitnehmer an die zustän-
digen Krankenkassen bzw. für geringfügig Beschäftigte 
an die Bundesknappschaft sowie an die zuständige Be-
rufsgenossenschaft, unter Angabe der zuständigen Be-
rufsgenossenschaft, - Eigenerklärung nach § 124 Abs. 1 
Nr. 2 GWB, dass über das Vermögen des Unternehmens 
kein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetz-
lich geregeltes Verfahren eröffnet wurde, ein Antrag auf 
Eröffnung nicht mangels Masse abgelehnt wurde, dass 
sich das Unternehmen nicht in der Liquidation befindet 
und das Unternehmen bzw. dessen Mitglieder der Ge-
schäftsleitung keine schweren Verfehlungen begangen 
haben, die die Integrität des Unternehmen infrage stel-
len, - Eigenerklärung zu weiteren fakultativen Aus-
schlussgründen nach § 124 Abs. 1 GWB, - Eigenerklä-
rung nach § 124 Abs. 2 GWB zu Verstößen gegen wei-
tere Gesetze; Verstöße gegen das Arbeitnehmer- Entsen-
degesetz (AEntG) und das Mindestlohngesetz (MiLoG), 
- Eigenerklärung zu Gründen für den Nichtausschluss 
und zu Selbstreinigungsmaßnahmen nach § 125 Abs. 2 
GWB (im Vordruck Anhang II enthalten). III.1.2) Auf-
listung und kurze Beschreibung der Eignungskriterien: 
4. Eigenerklärung zur Betriebshaftpflichtversicherung: 
Die Betriebshaftpflichtversicherung hat mindestens fol-
gende Deckungssummen pro Schadensfall aufzuweisen: 
Personenschäden 1.500.000 Mio. €, Sachschäden 
1.000.000 Mio. €, Vermögensschäden 250.000 € und 
Schlüsselschäden 250.000 €. Sollte die Betriebshaft-
pflichtversicherung die vorgenannten Deckungssummen 
derzeit nicht erreichen oder noch keine Betriebshaft-
pflichtversicherung abgeschlossen sein, so ist der Bieter 

verpflichtet, im Falle der Zuschlagserteilung die De-
ckungssummen entsprechend zu erhöhen bzw. abzu-
schließen (im Vordruck Anhang II enthalten). 5. Eigen-
erklärung zum Umsatz: Eigenerklärung zum Gesamt-
umsatz des Unternehmens sowie zum Umsatz bezüglich 
der ausgeschriebenen Leistungsart, jeweils bezogen auf 
die letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahre. III.1.3) 
Auflistung und kurze Beschreibung der Eignungskriteri-
en: 6. Eigenerklärung über die Leistungserbringung - 
Erklärung, dass das Unternehmen spätestens bei Leis-
tungsbeginn ausreichend qualifiziertes Personal zur Er-
füllung der ausgeschriebenen Leistung beschäftigt und 
dem Unternehmen spätestens bei Leistungsbeginn auch 
die notwendigen Maschinen, Werkzeuge und Materialien 
zur Verfügung stehen, um die ausgeschriebene Leistung 
sachgerecht und unter Einhaltung notwendiger Sicher-
heitsbestimmungen ausführen zu können (im Vordruck 
Anhang II enthalten). - Für die Objektleitung ist die 
Kenntnis der deutschen Sprache in Wort und Schrift 
mindestens analog C1 des gemeinsamen europäischen 
Referenzrahmens für Sprachen oder gleichwertig erfor-
derlich. - Für das eingesetzte Hausmeisterpersonal sind 
folgende Qualifikationen erforderlich: - Nachweis einer 
abgeschlossenen Berufsausbildung in einem handwerkli-
chen Beruf, - eine mind. 2- jährige Berufserfahrung auf 
dem Gebiet Hausmeisterdienste, - Sachkundig für die im 
Leistungsverzeichnis erforderlichen Aufgaben, - Kennt-
nisse der deutschen Sprache in Wort und Schrift mind. 
analog B2 des gemeinsamen europäischen Referenzrah-
mens für Sprachen oder gleichwertig. - Eigenerklärung 
betreffend Sicherheitsüberprüfung: - Eigenerklärung, 
dass das Unternehmen zur Leistungserbringung nur Be-
schäftigte einsetzen wird, die erfolgreich sicherheits-
überprüft sind (Ü1). - Eigenerklärung, dass für die zur 
Leistungserbringung einzusetzenden Beschäftigten, die 
bereits erfolgreich sicherheitsüberprüft sind (Ü1), die 
entsprechenden Nachweise innerhalb einer Woche nach 
Zuschlagserteilung vorgelegt werden. - Eigenerklärung, 
dass hinsichtlich der zur Leistungserbringung einzuset-
zenden Beschäftigten, die noch nicht sicherheitsüber-
prüft sind, unmittelbar nach Zuschlagserteilung für eine 
kurzfristige Beibringung der für die Sicherheitsüberprü-
fung (Ü1) notwendigen Angaben und Auskünfte Sorge 
getragen wird (vgl. Muster SÜ1, Anlage 3 zum Ver-
trag). (im Vordruck Anhang II enthalten) 7. Leistungs-
bezogene Angaben zum Unternehmen: - Seit wann ist 
das Unternehmen in der ausgeschriebenen Leistungsart 
tätig? - Beschäftigtenzahl des gesamten Unternehmens, 
- Anzahl der Beschäftigten, bezogen auf die ausge-
schriebene Leistungsart, - Anzahl der geringfügig Be-
schäftigten, bezogen auf die ausgeschriebene Leistungs-
art (im Vordruck Anhang II enthalten). 8. Referenzen: 
Eigenerklärung zu mindestens 3 vergleichbaren Refe-
renzen aus dem Zeitraum der letzten drei Jahre (wobei 
mindestens eine Referenz den regelmäßigen Einsatz von 
SÜG- überprüften Personal beinhalten muss) mit Anga-
be von: Art des Referenzobjektes, Ausführungsort (An-
schrift) des Referenzobjektes, jährlicher Leistungsum-
fang in Euro, Leistungszeitraum, Leistungsart, Name 
des Auftraggebers und Ansprechperson mit Telefonnum-
mer (im Vordruck Anhang II enthalten). (Der Bieter ist 
verpflichtet, den Referenzgeber auf die Datenschutzer-
klärung der Auftraggeberin unter http:/ / www.bundesim-
mobilien.de/ datenschutz hinzuweisen.) Bietergemein-
schaften und Inanspruchnahme fremder Ressourcen: 9. 
Angaben und Eigenerklärungen bei Bietergemeinschaf-
ten: Bietergemeinschaften sind bereits bei Angebotsab-
gabe verpflichtet, alle Mitglieder der Bietergemein-
schaft sowie Art und Umfang des Leistungsteils des je-
weiligen Mitglieds zu benennen sowie ein Mitglied als 
bevollmächtigten Vertreter. Bietergemeinschaften müs-
sen sich verpflichten, im Falle der Auftragserteilung die 
Vertragsleistung mit den namentlich benannten weite-
ren Mitgliedern der Bietergemeinschaft als Arbeitsge-
meinschaft auszuführen und für alle im Zusammenhang 
mit dem Vertrag entstehenden Verbindlichkeiten ge-
samtschuldnerisch zu haften. Für die Abgabe der vorge-
nannten Erklärungen ist die Bietergemeinschaftserklä-
rung zu verwenden. Erst auf gesonderte Anforderung 
der Auftraggeberin sind von jedem Mitglied der Bieter-
gemeinschaft die "Bieterauskunft mit Eigenerklärun-
gen" (Vordruck Anhang II) mit Eigenerklärungen und 
ggf. weiteren Eigenerklärungen und etwaige Nachweise 
vorzulegen. Von dem bevollmächtigten Vertreter der 
Bietergemeinschaft ist hingegen eine vollumfänglich 
ausgefüllte "Bieterauskunft mit Eigenerklärungen" 
(Vordruck Anhang II) zu erteilen. 10. Eigenerklärung 
zu Unterauftragnehmerleistungen: Beschreibung der 
Teilleistungen mit Umfang, für die der Einsatz von Un-
terauftragnehmer geplant ist (im Vordruck Anhang II 
enthalten). Erst auf gesonderte Anforderung der Auf-
traggeberin ist der Bieter verpflichtet, die zur Auftrags-
durchführung vorgesehenen Unterauftragnehmer zu be-
nennen und Verpflichtungserklärungen der Unterauf-
tragnehmer vorzulegen (Vordruck Anhang V). Der Bie-
ter hat dann für jeden der zu beauftragenden Unterauf-
tragnehmer die "Bieterauskunft im Vergabeverfahren" 
mit Eigenerklärungen und etwaige Nachweise vorzule-
gen. 11. Eignungsleihe: Bezeichnung der Eignungskrite-
rien, auf die sich die Eignungsleihe bezieht, und der Mit-
tel und Kapazitäten, die von dritter Seite zur Verfügung 
gestellt werden (im Vordruck Anhang II enthalten). 
Erst auf gesonderte Anforderung der Auftraggeberin ist 

der Bieter verpflichtet, die Unternehmen zu benennen, 
deren Kapazitäten in Anspruch genommen werden sol-
len, und Verpflichtungserklärungen dieser Unternehmen 
vorzulegen (Vordruck Anhang V). Der Bieter hat für je-
des Unternehmen, auf dessen Kapazitäten zurückgegrif-
fen werden soll, die "Bieterauskunft im Vergabeverfah-
ren" mit Eigenerklärungen und ggf. weitere Eigenerklä-
rungen und etwaige Nachweise vorzulegen. IV.1.1) Of-
fenes Verfahren. IV.1.8) Der Auftrag fällt unter das Be-
schaffungsübereinkommen: ja. IV.2.2) Tag: 24.01. 2022 
Ortszeit: 12:00. IV.2.4) Deutsch. IV.2.6) Das Angebot 
muss gültig bleiben bis: 01.05. 2022. IV.2.7) Tag: 
25.01.2022 Ortszeit: 00:00 Ort: Berlin. VI.1) Dies ist 
ein wiederkehrender Auftrag: nein. VI.3) - Der Bieter 
hat zum Nachweis seiner Fachkunde und Leistungsfä-
higkeit sowie zum Beleg, dass keine Ausschlussgründe 
gemäß §§ 123, 124 GWB vorliegen, Eigenerklärungen 
und etwaige Nachweise vorzulegen. Für die Eigenerklä-
rungen ist grundsätzlich der als Anhang II beigefügte 
Vordruck "Bieterauskunft mit Eigenerklärungen" zu 
verwenden. Der Bieter kann alternativ nach § 50 Abs. 1 
VgV die Einheitliche Europäische Eigenerklärung 
(EEE) verwenden. Liegen bei einem Unternehmen Aus-
schlussgründe gemäß § 42 Abs. 1 VgV i.V.m. §§ 123, 
124 GWB vor, wird es nicht vom Verfahren ausgeschlos-
sen, sofern es nachweist, dass es zureichende Maßnah-
men der Selbstreinigung gemäß § 125 GWB ergriffen 
hat. - Werden vom Auftraggeber Eignungskriterien als 
Mindestanforderungen definiert, so führt der fehlende 
Nachweis zum Ausschluss aus dem Verfahren. Kann ein 
Bieter aus berechtigtem Grund geforderte Urkunden 
oder Bescheinigungen nicht beibringen, genügt die Vor-
lage anderer Dokumente, sofern sie ebenso geeignet 
sind, die Eignung des Bieters und das Nichtvorliegen 
von Ausschlussgründen zu belegen. - Bei ausländischen 
Bietern genügen gleichwertige Bescheinigungen des 
Herkunftslandes. Werden solche Bescheinigungen in 
dem betreffenden Land nicht ausgestellt, können sie 
durch eine Versicherung an Eides statt ersetzt werden. 
In Staaten, in denen es keine Versicherung an Eides 
statt gibt, kann diese durch eine förmliche Erklärung er-
setzt werden. Nicht in deutscher Sprache verfassten Do-
kumenten ist eine beglaubigte Übersetzung ins Deut-
sche beizufügen. - Der Nachweis der Eignung und des 
Nichtvorliegens von Ausschlussgründen kann ganz oder 
teilweise durch die Teilnahme an Präqualifizierungssys-
temen erbracht werden. - Ortsbesichtigungen sind frei-
willig und erfolgen nur nach Absprache. Termine sind 
vorab zu vereinbaren. Die Besichtigungstermine müssen 
bis spätestens 07.01. 2022 vereinbart werden. Die Zu-
weisung eines Termins erfolgt in der Reihenfolge des 
Eingangs der Anmeldungen. Nur von der Auftraggeberin 
bestätigte Termine werden durchgeführt. Die Vertreter 
des Teilnehmers müssen bei der Ortsbesichtigung ein 
gültiges amtliches Ausweisdokument mit sich führen. - 
Fragen zu den Vergabeunterlagen sind ausschließlich 
über die e- Vergabe- Plattform (www.evergabe- online.
de) einzureichen. Die Beantwortung der Fragen erfolgt 
über die e- Vergabe- Plattform. Telefonische Auskünfte 
werden nicht erteilt. Ende der Frist für die Anforderung 
zusätzlicher Informationen: 12.01. 2022, 12:00 Uhr. - 
Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auffassung des 
Bewerbers Unklarheiten, deren Klärung für die Ange-
botsabgabe wesentlich sind, so hat der Bieter die Auf-
traggeberin unverzüglich und vor Angebotsabgabe in 
Textform darauf hinzuweisen. - Für das Angebot ist das 
beigefügte Preisblatt (Anlage 2 des jeweiligen Vertra-
ges) zu verwenden. Zudem ist der Vordruck für die 
Grundlagen der Angebotskalkulation (Anhang III) aus-
zufüllen. Der Bieter hat sich vor Abgabe seines Angebo-
tes über alle Umstände zu erkundigen, welche für die 
Ausführung seiner Leistung und die Preisermittlung be-
deutsam sein können. Das Angebot muss die Preise, die 
Stundenverrechnungssätze für Standard- und Zusatz-
leistungen und alle sonstigen geforderten Angaben und 
Erklärungen enthalten. Vorgaben aus dem Mindestlohn- 
bzw. Arbeitnehmerentsendegesetz und Vorgaben aus für 
allgemeinverbindlich erklärten Tarifverträgen sind 
zwingend bei der Angebotskalkulation zu berücksichti-
gen. - Angebote können nur elektronisch über die e- Ver-
gabe- Plattform des Bundes (www.evergabe- online.de) 
abgegeben werden. - Es gelangen nur vollständige und 
fristgerecht eingegangene Angebote in die Wertung. Die 
Nachforderung, Vervollständigung oder Korrektur von 
Unterlagen, Eigenerklärungen, Angaben, Bescheinigun-
gen und Nachweisen richtet sich nach dem § 56 VgV. 
Einen Anspruch auf Nachforderung haben die Bieter 
nicht. - Für die Bearbeitung der Vergabeunterlagen und 
die Erstellung des Angebots wird keine Entschädigung 
gewährt. - Nimmt der Bieter Kapazitäten anderer Un-
ternehmen in Anspruch (Unterauftragnehmer, Eig-
nungsleihe, Referenzgeber), ist er verpflichtet, diese vor 
Angebotsabgabe auf die Datenschutzerklärung der Auf-
traggeberin hinzuweisen. Die Datenschutzerklärung der 
Bundesanstalt für Immobilienaufgaben finden Sie un-
ter: www.bundesimmobilien.de/ datenschutz. VI.4.1) Of-
fizielle Bezeichnung: Bundeskartellamt- Vergabekam-
mern des Bundes Postanschrift: Villemombler Straße 
76 Ort: Bonn Postleitzahl: 53123 Land: Deutschland 
E- Mail: vk @bundeskartellamt.bund.de Telefon: +49 
228- 94990 Fax: +49 228- 94 49 91 63 Internet- Adres-
se: http:/ / www.bundeskartellamt.de. VI.4.3) Genaue 
Angaben zu den Fristen für die : Es gelten die Regelun-
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gen der §§ 155 ff. GWB. Insbesondere ist § 160 Abs. 3 
GWB zu beachten: Verstöße gegen das Vergaberecht, 
die aus der Bekanntmachung oder den Vergabeunterla-
gen hervorgehen, müssen bis zum Ablauf der Angebots-
frist gemäß Ziffer IV.2.2) gerügt werden. Der Antrag 
auf Einleitung eines Nachprüfungsverfahrens muss in-
nerhalb einer Frist von 15 Kalendertagen nach Eingang 
der Mitteilung der Auftraggeberin, einer Rüge nicht ab-
helfen zu wollen, eingereicht werden (vgl. § 160 Abs. 3 
S. 1 Nr. 4 GWB). VI.4.4) Offizielle Bezeichnung: Bun-
desanstalt für Immobilienaufgaben Postanschrift: El-
lerstraße 56 Ort: Bonn Postleitzahl: 53119 Land: 
Deutschland Internet- Adresse: http:/ / www.bundesim-
mobilien.de. VI.5) 01.12. 2021.

Brandenburg
Bekanntmachungen

56636 Altlandsberg
Dreifeldsporthalle  EU VgV
I.1) Stadt Altlandsberg, Berliner Allee 6, DE- 15345 
Altlandsberg, NUTS- Code: DE409, Kontaktstelle (n): 
Vergabestelle, Tel.: +49 33 43 8156- 47, E- Mail: k.blume 
@stadt- altlandsberg.de, Fax: +49 33 43 815688, URL: 
http:/ / www.altlandsberg.de. I.3) Die Auftragsunterla-
gen stehen für einen uneingeschränkten und vollstän-
digen direkten Zugang gebührenfrei zur Verfügung un-
ter: (URL) https:/ / vergabemarktplatz.brandenburg.
de/ VMPSatellite/ notice/ CXU3YYDYYHD/ documents. 
Weitere Auskünfte erteilen/ erteilt: die oben genann-
ten Kontaktstellen. Angebote und Teilnahmeanträge 
sind einzureichen elektronisch via: (URL) https:/ / ver-
gabemarktplatz.brandenburg.de/ VMPSatellite/ noti-
ce/ CXU3YYDYYHD. Im Rahmen der elektronischen 
ist die Verwendung von Instrumenten und Vorrichtun-
gen erforderlich, I.4) Regional- oder Lokalbehörde. 
I.5) Allgemeine öffentliche Verwaltung. II.1.1) Geo-
thermie Neubau Oberschulcampus und Dreifeldsport-
halle Altlandsberg. Referenznummer der Bekanntma-
chung: 2021OV030OSCA. II.1.2) 45 25 11 41 - 1 II.1.3) 
Bauauftrag. II.1.4) Geothermie Neubau Oberschulcam-
pus und 3- Feld- Sporthalle Altlandsberg. II.1.6) Auf-
teilung des Auftrags in Lose: Nein. II.2.3) NUTS- Code: 
DE409. Hauptort der Ausführung: Oberschulcampus 
Altlandsberg, Fredersdorfer Chaussee 22, 15345 Alt-
landsberg. II.2.4) (Art und Umfang der Bauarbeiten, 
Lieferungen oder Dienstleistungen bzw. Angabe der Be-
dürfnisse und Anforderungen) Im Zuge des Neubaus des 
Oberschulcampus Altlandsberg ist die Ausführung von 
Geothermie Gegenstand dieser Ausschreibung. Enthal-
ten sind folgende wesentlichen Leistungen: Geothermie - 
27 Abteufungen von Bohrungen - 27 Stück Einbau Erd-
wärmesonde - 2.960 m Rohr PE x d 40 x 3,7 mm - 70 
m Rohr PE x d 160 x 16,5 mm - Verteilschacht für Erd-
sonden aus PE inkl Soleverteiler für 28 Sonden. II.2.5) 
Die nachstehenden Kriterien, Preis - Gewichtung: 
(Rangfolge statt Gewichtung ist möglicherweise rele-
vant; sofern der Preis das einzige Zuschlagskriterium 
ist, erfolgt keine Gewichtung). II.2.7) Beginn: 02.05. 
2022 / Ende 22.09. 2022 Dieser Auftrag kann verlän-
gert werden: nein. II.2.10) Varianten/ Alternativangebo-
te sind zulässig: nein. II.2.11) Optionen: Nein II.2.13) 
Der Auftrag steht in Verbindung mit einem Vorhaben 
und/ oder Programm, das aus Mitteln der EU finanziert 
wird: Nein III.1.1) Präqualifizierte Unternehmen füh-
ren den Nachweis der Eignung durch den Eintrag in die 
Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauun-
ternehmen (Präqualifikationsverzeichnis). Bei Einsatz 
von Nachunternehmen ist auf Verlangen nachzuwei-
sen, dass die vorgesehenen Nachunternehmen präquali-
fiziert sind oder die Voraussetzung für die Präqualifika-
tion erfüllen. Nicht präqualifizierte Unternehmen haben 
zum Nachweis der Eignung mit dem Angebot das aus-
gefüllte Formblatt 124 "Eigenerklärung zur Eignung" 
vorzulegen. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind die 
Eigenerklärungen auch für die vorgesehenen Nachun-
ternehmen abzugeben, es sei denn, die Nachunterneh-
men sind präqualifiziert. In diesem Fall reicht die Anga-
be der Nummer, unter der die Nachunternehmen in der 
Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauunter-
nehmen (Präqualifikationsverzeichnis) geführt werden. 
III.1.2) Der Bieter hat zum Nachweis seiner Fachkun-
de, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit Angaben ge-
mäß § 6a Abs. 2 Nr. a bis c VOB/ A EU zu machen. Nicht 
präqualifizierte Unternehmen machen hierzu die erfor-
derlichen Angaben im Formblatt 124 "Eigenerklärung 
zur Eignung". III.1.3) Mindestens 3 eindeutige Refe-
renzen der letzten 5 Jahre mit der Arbeit an vergleich-
baren Bauwerken sind erforderlich. Entsprechende 
Nachweise sind dem Angebot unbedingt beizulegen. Zu 
erbringen sind Angaben bezüglich § 6a Abs. 3 Nr. a, b, c, 
g, h und i VOB/ A EU. Die unterschriebene Vereinbarung 
zur Einhaltung der Mindestanforderungen nach dem 
Brandenburgischen Vergabegesetz ist zwingend einzu-
reichen. III.2.2) Einzureichende Unterlagen: - Handels-
registerauszug/ Gewerbeanmeldung (mit dem Angebot 
mittels Dritterklärung vorzulegen) - Gewerbezentralre-
gisterauszug (mit dem Angebot mittels Dritterklärung 
vorzulegen): nicht alter als 3 Monate - Nachweis Haft-
pflichtversicherung, mind. 3 Mio EUR Personenschäden 
sowie 2 Mio EUR Sach- und sonstige Schäden (mit dem 

Angebot mittels Dritterklärung vorzulegen) - Sozialkas-
sen (mit dem Angebot mittels Dritterklärung vorzule-
gen) - Arbeitskräfte (mit dem Angebot mittels Eigener-
klärung vorzulegen) - technische Ausstattung (mit dem 
Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen) - Berufs-
genossenschaft (mit dem Angebot mittels Dritterklä-
rung vorzulegen) - Finanzamt (mit dem Angebot mit-
tels Dritterklärung vorzulegen) Abzüge (netto): Bau-
strom 0,5 % der Abrechnungssumme Bauwasser 0,5 % 
der Abrechnungssumme anteilig Bauleistungsversiche-
rung 0,5 % der Abrechnungssumme 5 % Vertragserfül-
lungsbürgschaft über den Wert der Auftragssumme in-
kl. Mehrwertsteuer, ohne Nachträge (gemäß § 30 Abs. 2 
Nr. 2 KomHKV). Einbehalt für Mängelansprüche kann 
durch Bürgschaft abgelöst werden, bzw. nach Fertigstel-
lung Austausch Vertragserfüllungsbürgschaft gegen Ge-
währleistungsbürgschaft. Laufzeit der Gewährleistung 
4 Jahre ab Abnahme. Dementsprechend wird die Hinter-
legungsfrist für die Gewährleistungsbürgschaft entge-
gen § 17 VOB/ B auf 4 Jahre vereinbart. IV.1.1) Offenes 
Verfahren. IV.1.7) Der Auftrag fällt unter das Beschaf-
fungsübereinkommen: Ja. IV.2.2) 13.01.2022, 14:00 
Uhr. IV.2.4) Deutsch. IV.2.6) bis: 14.03. 2022. IV.2.7) 
13.01. 2022, 14:15 Uhr. Ort: Ratssaal Stadt Altlands-
berg. Angaben über befugte Personen und das Öffnungs-
verfahren: Die Öffnung der Angebote wird von mindes-
tens zwei Vertretern des öffentlichen Auftraggebers ge-
meinsam zum benannten Öffnungstermin, unverzüg-
lich nach Ablauf der Angebotsfrist durchgeführt. VI.1) 
Dies ist ein wiederkehrender Auftrag: Nein. VI.3) Kön-
nen Bieter trotz rechtzeitiger Beantragung von Dritten 
ausgestellte aktuelle Bescheinigungen (z.B. Unbedenk-
lichkeitsbescheinigungen) nicht rechtzeitig beibringen, 
weil sich die Ausstellung infolge der COVID- 19- Pande-
mie verzögert, wird an Stelle der Bescheinigung eine Ei-
generklärung darüber, dass die Voraussetzungen für die 
Erteilung weiterhin bestehen, zugelassen, wenn alle der 
folgenden Voraussetzungen gegeben sind: - Eine kürz-
lich abgelaufene Bescheinigung kann vorgelegt werden. 
- Es bestehen keine begründeten Zweifel, dass das Un-
ternehmen auch nach Ablauf der Gültigkeit seinen für 
die Ausstellung der Bescheinigung erforderlichen Ver-
pflichtungen nachgekommen ist. - Der Antrag zur Aus-
stellung der geforderten Bescheinigungen ist der Eigen-
erklärung beizufügen. Die Antragseinreichung ist ent-
behrlich, wenn die ausgebende Stelle offenkundig ihre 
Tätigkeit vorübergehend eingestellt hat. CXU3YYDYY-
HD. VI.4.1) Vergabekammer des Landes Brandenburg 
beim Ministerium für Wirtschaft und Energie, Hein-
rich- Mann- Allee 107, DE- 14473 Potsdam, Tel.: +49 33 
18 661719, Fax: +49 33 18 661652, Internet- Adresse 
(URL): https:/ / service.brandenburg.de/ de/ vergabekam-
mer- des- landes- brandenburg- / 116248. VI.4.2) Stadt 
Altlandsberg, Berliner Allee 6, DE- 15345 Altlands-
berg, Tel.: +49 33 43 8156- 47, E- Mail: k.blume @stadt- 
altlandsberg.de, Fax: +49 33 43 815688, Internet- Ad-
resse (URL): http:/ / www.altlandsberg.de. VI.4.3) Ge-
naue Angaben zu den Fristen für die :. VI.4.4) Stadt 
Altlandsberg, Berliner Allee 6, DE- 15345 Altlandsberg, 
Tel.: +49 33 43 8156- 47, E- Mail: k.blume @stadt- alt-
landsberg.de, Fax: +49 33 43 815688, Internet- Adresse 
(URL): http:/ / www.altlandsberg.de. VI.5) 08.12. 2021

56637 Altlandsberg
Fördertechnik  EU VgV
I.1) Stadt Altlandsberg, Berliner Allee 6, DE- 15345 
Altlandsberg, NUTS- Code: DE409, Kontaktstelle (n): 
Vergabestelle, Tel.: +49 33 43 8156- 47, E- Mail: k.blume 
@stadt- altlandsberg.de, Fax: +49 33 43 815688, URL: 
http:/ / www.altlandsberg.de. I.3) Die Auftragsunterla-
gen stehen für einen uneingeschränkten und vollstän-
digen direkten Zugang gebührenfrei zur Verfügung un-
ter: (URL) https:/ / vergabemarktplatz.brandenburg.
de/ VMPSatellite/ notice/ CXU3YYDYYHY/ documents. 
Weitere Auskünfte erteilen/ erteilt: die oben genann-
ten Kontaktstellen. Angebote und Teilnahmeanträge 
sind einzureichen elektronisch via: (URL) https:/ / ver-
gabemarktplatz.brandenburg.de/ VMPSatellite/ noti-
ce/ CXU3YYDYYHY. Im Rahmen der elektronischen 
ist die Verwendung von Instrumenten und Vorrichtun-
gen erforderlich, I.4) Regional- oder Lokalbehörde. 
I.5) Allgemeine öffentliche Verwaltung. II.1.1) För-
dertechnik: Aufzugsanlagen Neubau Oberschulcam-
pus und Dreifeldsporthalle Altlandsberg. Referenznum-
mer der Bekanntmachung: 2021OV029OSCA. II.1.2) 
45 31 31 00 - 5 II.1.3) Bauauftrag. II.1.4) Fördertech-
nik: Aufzuganlagen Neubau Oberschulcampus Alt-
landberg. II.1.6) Aufteilung des Auftrags in Lose: Nein. 
II.2.2) CPV- Code Hauptteil: 42 41 61 00 - 6 CPV- Code 
Hauptteil: 42 41 70 00 - 2 II.2.3) NUTS- Code: DE409. 
Hauptort der Ausführung: Oberschulcampus Altlands-
berg, Fredersdorfer Chaussee 22, 15345 Altlandsberg. 
II.2.4) (Art und Umfang der Bauarbeiten, Lieferungen 
oder Dienstleistungen bzw. Angabe der Bedürfnisse und 
Anforderungen) - 1 x Aufzug mit 5 Haltestellen gegen-
überliegend höhenversetzt - 1 x Aufzug mit 2 Haltestel-
len gleiche Lage einseitig - 2 x Schachtentrauchungs-
systeme. II.2.5) Die nachstehenden Kriterien, Preis 
- Gewichtung: (Rangfolge statt Gewichtung ist mög-
licherweise relevant; sofern der Preis das einzige Zu-
schlagskriterium ist, erfolgt keine Gewichtung). II.2.7) 
Beginn: 22.03. 2022 / Ende 28.07. 2023 Dieser Auftrag 
kann verlängert werden: nein. II.2.10) Varianten/ Al-

ternativangebote sind zulässig: nein. II.2.11) Optionen: 
Nein II.2.13) Der Auftrag steht in Verbindung mit ei-
nem Vorhaben und/ oder Programm, das aus Mitteln der 
EU finanziert wird: Nein III.1.1) Präqualifizierte Un-
ternehmen führen den Nachweis der Eignung durch den 
Eintrag in die Liste des Vereins für die Präqualifikation 
von Bauunternehmen (Präqualifikationsverzeichnis). 
Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf Verlangen 
nachzuweisen, dass die vorgesehenen Nachunterneh-
men präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die 
Präqualifikation erfüllen. Nicht präqualifizierte Unter-
nehmen haben zum Nachweis der Eignung mit dem An-
gebot das ausgefüllte Formblatt 124 "Eigenerklärung 
zur Eignung" vorzulegen. Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen sind die Eigenerklärungen auch für die vorge-
sehenen Nachunternehmen abzugeben, es sei denn, die 
Nachunternehmen sind präqualifiziert. In diesem Fall 
reicht die Angabe der Nummer, unter der die Nachun-
ternehmen in der Liste des Vereins für die Präqualifika-
tion von Bauunternehmen (Präqualifikationsverzeich-
nis) geführt werden. III.1.2) Der Bieter hat zum Nach-
weis seiner Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuver-
lässigkeit Angaben gemäß § 6a Abs. 2 Nr. a bis c VOB/ 
A EU zu machen. Nicht präqualifizierte Unternehmen 
machen hierzu die erforderlichen Angaben im Form-
blatt 124 "Eigenerklärung zur Eignung". III.1.3) Min-
destens 3 eindeutige Referenzen der letzten 5 Jahre mit 
der Arbeit an vergleichbaren Bauwerken sind erforder-
lich. Entsprechende Nachweise sind dem Angebot un-
bedingt beizulegen. Zu erbringen sind Angaben bezüg-
lich § 6a Abs. 3 Nr. a, b, c, g, h und i VOB/ A EU. Die un-
terschriebene Vereinbarung zur Einhaltung der Min-
destanforderungen nach dem Brandenburgischen Ver-
gabegesetz ist zwingend einzureichen. III.2.2) Einzu-
reichende Unterlagen: - Handelsregisterauszug/ Gewer-
beanmeldung (mit dem Angebot mittels Dritterklärung 
vorzulegen) - Gewerbezentralregisterauszug (mit dem 
Angebot mittels Dritterklärung vorzulegen): nicht alter 
als 3 Monate - Nachweis Haftpflichtversicherung, mind. 
3 Mio EUR Personenschäden sowie 2 Mio EUR Sach- 
und sonstige Schäden (mit dem Angebot mittels Dritt-
erklärung vorzulegen) - Sozialkassen (mit dem Ange-
bot mittels Dritterklärung vorzulegen) - Arbeitskräfte 
(mit dem Angebot mittels Eigenerklärung vorzulegen) 
- technische Ausstattung (mit dem Angebot mittels Ei-
generklärung vorzulegen) - Berufsgenossenschaft (mit 
dem Angebot mittels Dritterklärung vorzulegen) - Fi-
nanzamt (mit dem Angebot mittels Dritterklärung vor-
zulegen) Abzüge (netto): Baustrom 0,5 % der Abrech-
nungssumme Bauwasser 0,5 % der Abrechnungssum-
me anteilig Bauleistungsversicherung 0,5 % der Ab-
rechnungssumme 5 % Vertragserfüllungsbürgschaft 
über den Wert der Auftragssumme inkl. Mehrwertsteu-
er, ohne Nachträge (gemäß § 30 Abs. 2 Nr. 2 KomHKV). 
Einbehalt für Mängelansprüche kann durch Bürg-
schaft abgelöst werden, bzw. nach Fertigstellung Aus-
tausch Vertragserfüllungsbürgschaft gegen Gewährleis-
tungsbürgschaft. Laufzeit der Gewährleistung 4 Jah-
re ab Abnahme. Dementsprechend wird die Hinterle-
gungsfrist für die Gewährleistungsbürgschaft entge-
gen § 17 VOB/ B auf 4 Jahre vereinbart. IV.1.1) Offenes 
Verfahren. IV.1.7) Der Auftrag fällt unter das Beschaf-
fungsübereinkommen: Ja. IV.2.2) 13.01.2022, 13:00 
Uhr. IV.2.4) Deutsch. IV.2.6) bis: 14.03. 2022. IV.2.7) 
13.01. 2022, 13:15 Uhr. Ort: Ratssaal Stadt Altlands-
berg. Angaben über befugte Personen und das Öffnungs-
verfahren: Die Öffnung der Angebote wird von mindes-
tens zwei Vertretern des öffentlichen Auftraggebers ge-
meinsam zum benannten Öffnungstermin, unverzüg-
lich nach Ablauf der Angebotsfrist durchgeführt. VI.1) 
Dies ist ein wiederkehrender Auftrag: Nein. VI.3) Kön-
nen Bieter trotz rechtzeitiger Beantragung von Dritten 
ausgestellte aktuelle Bescheinigungen (z.B. Unbedenk-
lichkeitsbescheinigungen) nicht rechtzeitig beibringen, 
weil sich die Ausstellung infolge der COVID- 19- Pande-
mie verzögert, wird an Stelle der Bescheinigung eine Ei-
generklärung darüber, dass die Voraussetzungen für die 
Erteilung weiterhin bestehen, zugelassen, wenn alle der 
folgenden Voraussetzungen gegeben sind: - Eine kürz-
lich abgelaufene Bescheinigung kann vorgelegt werden. 
- Es bestehen keine begründeten Zweifel, dass das Un-
ternehmen auch nach Ablauf der Gültigkeit seinen für 
die Ausstellung der Bescheinigung erforderlichen Ver-
pflichtungen nachgekommen ist. - Der Antrag zur Aus-
stellung der geforderten Bescheinigungen ist der Eigen-
erklärung beizufügen. Die Antragseinreichung ist ent-
behrlich, wenn die ausgebende Stelle offenkundig ihre 
Tätigkeit vorübergehend eingestellt hat. CXU3YYDYY-
HY. VI.4.1) Vergabekammer des Landes Brandenburg 
beim Ministerium für Wirtschaft und Energie, Heinrich- 
Mann- Allee 107, DE- 14473 Potsdam, Tel.: +49 33 
18 661719, Fax: +49 33 18 661652, Internet- Adresse 
(URL): https:/ / service.brandenburg.de/ de/ vergabekam-
mer- des- landes- brandenburg- / 116248. VI.4.2) Stadt 
Altlandsberg, Berliner Allee 6, DE- 15345 Altlands-
berg, Tel.: +49 33 43 8156- 47, E- Mail: k.blume @stadt- 
altlandsberg.de, Fax: +49 33 43 815688, Internet- Ad-
resse (URL): http:/ / www.altlandsberg.de. VI.4.3) Ge-
naue Angaben zu den Fristen für die :. VI.4.4) Stadt 
Altlandsberg, Berliner Allee 6, DE- 15345 Altlandsberg, 
Tel.: +49 33 43 8156- 47, E- Mail: k.blume @stadt- alt-
landsberg.de, Fax: +49 33 43 815688, Internet- Adresse 
(URL): http:/ / www.altlandsberg.de. VI.5) 08.12. 2021

56638 Königs Wusterhausen
Metallbauarbeiten  EU VgV
I.1) Wohnungsbaugesellschaft Königs Wusterhau-
sen mbH, Fontaneplatz 1, 15711 Königs Wusterhau-
sen, NUTS- Code: DE40C Oder- Spree, Deutschland, E- 
Mail: pdm- ring @rawwb.de, URL: www.wobauge- kw.de. 
I.3) Die Auftragsunterlagen stehen für einen uneinge-
schränkten und vollständigen direkten Zugang gebüh-
renfrei zur Verfügung unter: https:/ / vergabemarktplatz.
brandenburg.de/ VMPSatellite/ notice/ CXP9YL4RZK1/ 
documents Weitere Auskünfte erteilen/ erteilt folgen-
de Kontaktstelle: Offizielle Bezeichnung: RA Winfried 
Wiesner Postanschrift: Pasinger Straße 5 Ort: Berlin 
NUTS- Code: DE300 Berlin Postleitzahl: 12309 Land: 
Deutschland E- Mail: pdm- ring @rawwb.de Internet- Ad-
resse (n): Hauptadresse: www.wobauge- kw.de Angebote 
oder Teilnahmeanträge sind einzureichen elektronisch 
via: https:/ / vergabemarktplatz.brandenburg.de/ VMP-
Satellite/ notice/ CXP9YL4RZK1 Angebote oder Teil-
nahmeanträge sind einzureichen an die oben genannten 
Kontaktstellen. I.4) Agentur/ Amt auf regionaler oder 
lokaler Ebene. I.5) Wohnungswesen und kommunale 
Einrichtungen. II.1.1) Metallbauarbeiten Referenz-
nummer der Bekanntmachung: VE- 4- 2. II.1.2) 45 26 
26 70 Metallbauarbeiten. II.1.3) Bauauftrag. II.1.4) 
Metallbauarbeiten. II.1.6) Aufteilung des Auftrags in 
Lose: nein. II.2.3) NUTS- Code: DE406 Dahme- Spree-
wald Hauptort der Ausführung: 15711 Königs Wuster-
hausen. II.2.4) Metallbauarbeiten. II.2.5) Der Preis 
ist nicht das einzige Zuschlagskriterium; alle Kriteri-
en sind nur in den Beschaffungsunterlagen aufgeführt. 
II.2.7) Beginn: 12.09. 2022 Ende: 31.03. 2023 Dieser 
Auftrag kann verlängert werden: nein. II.2.10) Varian-
ten/ Alternativangebote sind zulässig: nein. II.2.11) Op-
tionen: nein. II.2.13) Der Auftrag steht in Verbindung 
mit einem Vorhaben und/ oder Programm, das aus Mit-
teln der EU finanziert wird: nein. III.1.2) Eignungskri-
terien gemäß Auftragsunterlagen. III.1.3) Eignungs-
kriterien gemäß Auftragsunterlagen. III.2.3) Verpflich-
tung zur Angabe der Namen und beruflichen Qualifikati-
onen der Personen, die für die Ausführung des Auftrags 
verantwortlich sind. IV.1.1) Offenes Verfahren. IV.1.8) 
Der Auftrag fällt unter das Beschaffungsübereinkom-
men: nein. IV.2.2) Tag: 17.01. 2022 Ortszeit: 12:00. 
IV.2.4) Deutsch. IV.2.6) Das Angebot muss gültig blei-
ben bis: 30.05. 2022. IV.2.7) Tag: 17.01.2023 Ortszeit: 
12:00. VI.1) Dies ist ein wiederkehrender Auftrag: nein. 
VI.2) Aufträge werden elektronisch erteilt. VI.3) Be-
kanntmachungs- ID: CX P9 YL 4R ZK1. VI.4.1) Offizielle 
Bezeichnung: Vergabekammer des Landes Brandenburg 
Postanschrift: Heinrich- Mann- Allee 107 Ort: Potsdam 
Postleitzahl: 14473 Land: Deutschland Telefon: +49 33 
18 661610 Fax: +49 33 18 661652. VI.4.4) Offizielle 
Bezeichnung: RA Winfried Wiesner Postanschrift: Pa-
singer Straße 5 Ort: Berlin Postleitzahl: 12309 Land: 
Deutschland E- Mail: pdm- ring @rawwb.de Internet- 
Adresse: www.wobauge- kw.de. VI.5) 28.11. 2021.

Saarland
Bekanntmachungen

56639 Quierschied
Gleisbau Ein- und Ausbau  EU VOB
I.1) DB Netz AG (Bukr 16), Adam- Riese- Straße 11- 
13, 60327 Frankfurt Main, Deutschland. Kontaktstelle 
(n): Karaca, Vahit, Tel.: +49 68 13 082336, Fax: +49 69 
26 520071 E- Mail: Vahit.Karaca @deutschebahn.com, 
URL: http:/ / www.deutschebahn.com/ bieterportal. I.3) 
Die Auftragsunterlagen stehen für einen uneinge-
schränkten und vollständigen direkten Zugang gebüh-
renfrei zur Verfügung unter: https:/ / bieterportal.noncd.
db.de/ evergabe.bieter/ api/ external/ deeplink/ subproject/ 
2af6e06e- b8db- 4b20- a45b- a65004ed58ac FEI- M - 
Beschaffung Infrastruktur Region Mitte Am Haupt-
bahnhof 4- 12 Saarbrücken 66111 DE Kontaktstelle 
(n): Karaca, Vahit Telefon: +49 68 13 082336 E- Mail: 
Vahit.Karaca @deutschebahn.com Fax: +49 69 26 
520071 Internet- Adresse (n): Hauptadresse: http:/ / 
www.deutschebahn.com/ bieterportal Angebote oder 
Teilnahmeanträge sind einzureichen elektronisch via: 
https:/ / bieterportal.noncd.db.de/ evergabe.bieter/ api/ ex-
ternal/ deeplink/ subproject/ 2af6e06e- b8db- 4b20- a45b- 
a65004ed58ac. I.6) Eisenbahndienste. II.1.1) Erneue-
rung der EÜ Quierschied, Strecke 3240, km 12,617 Re-
ferenznummer der Bekanntmachung: 21 FEI 542 88. 
II.1.2) 45 00 00 00. II.1.3) Bauleistung. II.1.4) Gleis-
bau Ein- und Ausbau ca.82 m, Erdarbeiten / Aushub) 
ca. 2205m³, Herstellung neues Brückenbauwerk 
ca.940 m³, Abbruch Bestandsbauwerk ca.2425m, Her-
stellung Rückverankerung Flügelwände ca. 455 m, Ver-
bauarbeiten ca. 430 m². II.1.5) 1 EUR. II.1.6) Auftei-
lung des Auftrags in Lose: nein. II.2.2) 45 00 00 00. 
II.2.3) Hauptort der Ausführung: Quierschied. II.2.4) 
Erneuerung der EÜ Quierschied, Strecke 3240, km 
12,617. II.2.5) Der Preis ist nicht das einzige Zu-
schlagskriterium; alle Kriterien sind nur in den Beschaf-
fungsunterlagen aufgeführt. II.2.6) Wert ohne MwSt.: 
1 EUR. II.2.7) Beginn: 14.03. 2022 Ende: 31.12. 2026: 
Dieser Auftrag kann verlängert werden: nein. II.2.10) 
Varianten/ Alternativangebote sind zulässig: ja. II.2.11) 
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1. Hochbau / Rohbau
1.3. Baustelleneinrichtung

40213 Düsseldorf  VOB S. 16 56550
80539 München  VOB S. 42 56626

1.5. Beton- / Stahlbetonarbeiten
52134 Herzogenrath  VOB S. 17 56553
80539 München  VOB S. 42 56626

1.6. Betonbearbeitung (-sanierung / -schneiden)
51645 Gummersbach  VOB S. 17 56552

1.7. Dachdeckungs- / Klempner- / Spenglerarbeiten
42105 Wuppertal EU VgV S. 33 56593
44135 Dortmund  VOB S. 13 56539
47929 Grefrath  VOB S. 13 56542
49716 Meppen  VOB S. 10 56522

1.9. Gerüst
40213 Düsseldorf  VOB S. 16 56550
47929 Grefrath  VOB S. 13 56542

1.12. Rohbau komplett (Neubau) / Ingenieurleist.
15345 Altlandsberg EU VgV S. 45 56636
21465 Reinbek  VgV S. 6 56510
25335 Elmshorn  VOB S. 6 56509
40213 Düsseldorf  VOB S. 16 56550
42105 Wuppertal  VgV S. 33 56593
45128 Essen  VgV S. 29 56582
45128 Essen  VgV S. 29 56583
45478 Mülheim an der Ruhr  VgV S. 30 56587
45478 Mülheim an der Ruhr  VgV S. 32 56590
58769 Nachrodt-Wiblingwerde  VOB S. 20 56562

65549 Limburg  VOB S. 35 56604

1.13. Stahlbau / Korrosionsschutz
45478 Mülheim an der Ruhr  VgV S. 30 56587

1.15. Zimmerer- / Holzbau / Holzschutz
10178 Berlin  VOB S. 44 56634
21465 Reinbek  VgV S. 6 56510
40213 Düsseldorf  VOB S. 16 56550
48431 Rheine  VOB S. 22 56568

1.20. Bauend- / Schlußreinigung
45478 Mülheim an der Ruhr EU VgV S. 32 56591

2. Gebäudeausbau
2.1. Bodenbelag

24937 Flensburg  VOB S. 4 56505
45478 Mülheim an der Ruhr EU VgV S. 31 56588
48683 Ahaus  VOB S. 14 56543

2.2. Estrich / Industrieböden
45478 Mülheim an der Ruhr EU VgV S. 31 56589

2.3. Fassadenbau / Balkone
22455 Hamburg  VOB S. 3 56502
40213 Düsseldorf  VOB S. 16 56550
41179 Mönchengladbach  VOB S. 20 56561

2.4. Fenster / Türen
28215 Bremen  VOB S. 12 56535
33106 Paderborn  VOB S. 21 56564
80539 München  VOB S. 42 56626

2.5. Fliesen- / Plattenverlegung
48683 Ahaus  VOB S. 15 56547

58511 Lüdenscheid  VOB S. 19 56558

2.6. Malen / Lackieren / Tapezieren
48683 Ahaus  VOB S. 16 56548

2.7. Metallbau- / Schlosser- / Schweißarbeiten
15711 Königs Wusterhausen EU VgV S. 45 56638
18055 Rostock  VOB S. 8 56512
42275 Wuppertal  VOB S. 23 56570
45478 Mülheim an der Ruhr EU VgV S. 30 56587
51645 Gummersbach  VOB S. 17 56552

2.9. Putz / Stuck 
48683 Ahaus  VOB S. 14 56544
55411 Bingen am Rhein  VOB S. 37 56609
80539 München  VOB S. 42 56626

2.10. Rollladen / Sonnenschutz
33106 Paderborn  VOB S. 21 56565

2.11. Tischler und Beschlag
24937 Flensburg  VOB S. 6 56507

2.12. Trennwände
58511 Lüdenscheid  VOB S. 19 56559

2.13. Treppen
20097 Hamburg  VgV S. 4 56503
45478 Mülheim an der Ruhr  VgV S. 30 56587

2.14. Trockenbau / abgeh. Decken
10315 Berlin  VOB S. 43 56633
20359 Hamburg EU VOB S. 3 56501
21465 Reinbek EU VgV S. 6 56510
33378 Rheda-Wiedenbrück  VOB S. 34 56599
48683 Ahaus  VOB S. 15 56546

Optionen: nein. II.2.13) Der Auftrag steht in Verbin-
dung mit einem Vorhaben und/ oder Programm, das aus 
Mitteln der EU finanziert wird: nein. III.1.1) Der Nach-
weis über die im folgenden aufgeführten Eignungsan-
forderungen wird durch das Vorhandensein einer Prä-
qualifikation bei der Deutschen Bahn AG, den Eintrag 
in die Liste des Vereins für die Präqualifikation von 
Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) / 
PQ- VOB oder vorläufig mit einer Eigenerklärung über 
die Erfüllung der Eignungsanforderungen erbracht. Im 
letzten Fall sind auf gesondertes Verlangen der Verga-
bestelle die Nachweise zu den einzelnen Anforderungen 
innerhalb von 6 Kalendertagen vorzulegen. Auf geson-
dertes Verlangen der Vergabestelle ist ein Nachweis 
über das Vorhandensein einer PQ- VOB innerhalb von 6 
Kalendertagen vorzulegen. Es ist zu beachten, dass 
nach III.1.4) zwingend eine Präqualifikation der Deut-
schen Bahn AG erforderlich sein kann, falls dies dort 
ausdrücklich erwähnt ist. Eine dementsprechende Er-
klärung ist im Offenen Verfahren mit dem Angebot und 
bei einem Aufruf zum Teilnahmewettbewerb mit dem 
Teilnahmeantrag abzugeben. Zusätzliche Unterlagen 
sind nicht erwünscht. Erklärung über seine Mitglied-
schaft in der Berufsgenossenschaft. Bieter ohne Sitz in 
der Bundesrepublik Deutschland haben eine entspre-
chende Erklärung über die Mitgliedschaft bei dem für 
sie zuständigen Versicherungsträger abzugeben. Erklä-
rung über die Eintragung in die Handwerksrolle, das Be-
rufsregister oder das Register der Industrie- und Han-
delskammer seines Sitzes oder Wohnsitzes. III.1.2) 
Auflistung und kurze Beschreibung der Eignungskriteri-
en Erklärung über die beabsichtigte Zusammenarbeit 
mit anderen Unternehmen Erklärung, dass der Bewer-
ber/ Bieter nicht durch die Deutsche Bahn AG wegen 
Verfehlungen gesperrt und vom Wettbewerb ausge-
schlossen worden ist. Erklärung über Verfehlungen, die 
die Zuverlässigkeit als Bieter in Frage stellt (§ 124 Abs. 
1 Nr. 3 GWB). Erklärung zur Kartellrechtlichen Com-
pliance- und Korruptionsprävention Erklärung, dass bei 
der Ausführung eines früheren Auftrags bei der Deut-
sche Bahn AG oder einem mit ihr gemäß §§ 15 ff. AktG 
verbundenen Unternehmen keine wesentliche Anforde-
rung erheblich oder fortdauernd mangelhaft erfüllt hat. 
Erklärung über mögliche Eintragungen im Gewerbezen-
tralregister Erklärung, dass das Unternehmen zu kei-
nem Zeitpunkt in einem Vergabeverfahren der Deutsche 
Bahn AG oder eines mit ihr gemäß §§ 15 ff. AktG ver-
bundenen Unternehmens a) versucht hat, die Entschei-
dungsfindung in unzulässiger Weise zu beeinflussen, b) 
versucht hat, vertrauliche Informationen zu erhalten, 
durch die es unzulässige Vorteile beim Vergabeverfah-
ren erlangen könnte, oder c) irreführende Informatio-
nen übermittelt hat, die die Vergabeentscheidung beein-
flussen konnte bzw. dies versucht hat. Erklärung, dass 
der Bewerber/ Bieter den DB- Verhaltenskodex für Ge-
schäftspartner (https:/ / www.deutschebahn.com/ de/ kon-
zern/ konzernprofil/ compliance/ geschaeftspartner/ ver-
haltenskodex- 1191674) oder die BME- Verhaltens-
richtlinie (https:/ / www.bme.de/ initiativen/ compliance/ 
bme- compliance- initiative/ ) oder einen eigenen Verhal-
tenskodex, der im Wesentlichen vergleichbare Prinzipi-

en verbindlich für ihn festlegt, einhalten wird. Der 
Nachweis über die im folgenden aufgeführten Eig-
nungsanforderungen wird durch das Vorhandensein ei-
ner Präqualifikation bei der Deutschen Bahn AG, den 
Eintrag in die Liste des Vereins für die Präqualifikation 
von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeich-
nis) / PQ- VOB oder vorläufig mit einer Eigenerklärung 
über die Erfüllung der Eignungsanforderungen er-
bracht. Im letzten Fall sind auf gesondertes Verlangen 
der Vergabestelle die Nachweise zu den einzelnen An-
forderungen innerhalb von 6 Kalendertagen vorzulegen. 
Auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle ist ein 
Nachweis über das Vorhandensein einer PQ- VOB inner-
halb von 6 Kalendertagen vorzulegen. Es ist zu beach-
ten, dass nach III.1.4) zwingend eine Präqualifikation 
der Deutschen Bahn AG erforderlich sein kann, falls 
dies dort ausdrücklich erwähnt ist. Eine dementspre-
chende Erklärung ist im Offenen Verfahren mit dem An-
gebot und bei einem Aufruf zum Teilnahmewettbewerb 
mit dem Teilnahmeantrag abzugeben. Zusätzliche Un-
terlagen sind nicht erwünscht. Erklärungen zur Einhal-
tung gesetzlicher Verpflichtungen, insbesondere der 
Pflicht zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie zur 
Zahlung der Beiträge zur gesetzlichen Sozialversiche-
rung (Renten- , Kranken- , Pflege- , Unfall- und Arbeits-
losenversicherung), sowie Verpflichtungen z. B. gem. den 
in § 21 Arbeitnehmer- Entsendegesetz (AentG), § 98c 
Aufenthaltsgesetz, § 19 Mindestlohngesetz oder § 21 
Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetz genannten Vor-
schriften. Erklärung, dass kein Insolvenzverfahren oder 
Liquidationsverfahren anhängig ist. Erklärung, dass das 
Unternehmen in Bezug auf Ausschlussgründe im Sinne 
von §§ 123 f. GWB oder Eignungskriterien im Sinne 
von § 122 GWB keine Täuschung begangen und auch 
keine Auskünfte zurückgehalten hat und dass das Un-
ternehmen stets in der Lage war, geforderte Nachweise 
in Bezug auf die §§ 122 bis 124 GWB zu übermitteln. 
III.1.3) Auflistung und kurze Beschreibung der Eig-
nungskriterien Erklärung über die von ihm ausgeführ-
ten Leistungen in den letzten 5 abgeschlossenen Kalen-
derjahren, die mit der zu vergebenden Leistung ver-
gleichbar sind Der Nachweis über die im folgenden auf-
geführten Eignungsanforderungen wird durch das Vor-
handensein einer Präqualifikation bei der Deutschen 
Bahn AG, den Eintrag in die Liste des Vereins für die 
Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifi-
kationsverzeichnis) / PQ- VOB oder vorläufig mit einer 
Eigenerklärung über die Erfüllung der Eignungsanfor-
derungen erbracht. Im letzten Fall sind auf gesondertes 
Verlangen der Vergabestelle die Nachweise zu den ein-
zelnen Anforderungen innerhalb von 6 Kalendertagen 
vorzulegen. Auf gesondertes Verlangen der Vergabestel-
le ist ein Nachweis über das Vorhandensein einer PQ- 
VOB innerhalb von 6 Kalendertagen vorzulegen. Es ist 
zu beachten, dass nach III.1.4) zwingend eine Präquali-
fikation der Deutschen Bahn AG erforderlich sein kann, 
falls dies dort ausdrücklich erwähnt ist. Eine dement-
sprechende Erklärung ist im Offenen Verfahren mit dem 
Angebot und bei einem Aufruf zum Teilnahmewettbe-
werb mit dem Teilnahmeantrag abzugeben. Zusätzliche 
Unterlagen sind nicht erwünscht. Erklärung über die 

ihm für die Ausführung der zu vergebenden Leistungen 
zur Verfügung stehende technische Ausrüstung Erklä-
rung über die Zahl der bei ihm in den letzten 3 abge-
schlossenen Kalenderjahren jahresdurchschnittlich be-
schäftigten Arbeitskräfte, gegebenenfalls gegliedert 
nach Berufsgruppen III.1.4) Auflistung und kurze Be-
schreibung der Regeln und Kriterien: Für folgende Leis-
tungen muss das ausführende Unternehmen in einem 
Präqualifikationsverfahren bei der Deutschen Bahn AG 
präqualifiziert sein: siehe III.2.2) sowie Bewerbungsbe-
dingungen Ziff. 17 und Besondere Vertragsbedingungen. 
III.1.6) Vertragserfüllungsbürgsch aft in Höhe von 5 
v.H. der Auftragssumme Bürgschaft für Mängelansprü-
che in Höhe von 3 v.H. der Abrechnungssumme. III.1.7) 
Zahlungsbedingungen gemäß Vergabeunterlagen. 
III.1.8) Gesamtschuldnerische Haftung aller Gemein-
schaftsmitglieder. III.2.2) Für folgende Leistungen 
muss das für die Ausführung vorgesehene Unternehmen 
in einem Präqualifikationsverfahren bei der Deutschen 
Bahn AG präqualifiziert sein. Form und Zeitpunkt der 
Vorlage der Nachweise sowie Angaben zu den Teilnah-
mebedingungen und zum Präqualifikationsverfahren 
sind III.1.1) bis III.1.4), den Bewerbungsbedingungen 
Ziff. 17 und Besonderen Vertragsbedingungen zu ent-
nehmen: Oberbau konventionell- Schotter: - Gleise; Stre-
cken III; Regionalverkehr 50 - 120 km/ h Konstruktiver 
Ingenieurbau: - Stahlbetonbrücken - Konstruktiver Inge-
nieurbau - Bauen unter Eisenbahnbetrieb. IV.1.1) Offe-
nes Verfahren. IV.1.8) Der Auftrag fällt unter das Be-
schaffungsübereinkommen : ja. IV.2.2) 17.01.2022, 
10:00 Uhr. IV.2.4) Deutsch. IV.2.6) 28.02. 2022. 
IV.2.7) 17.01. 2022, 10:00 Uhr. Ort: DB AG Beschaf-
fung Infrastruktur, Einkauf Bauleistungen, Hahnstraße 
49, 60528 Frankfurt am Main Angaben über befugte 
Personen und das Öffnungsverfahren: Bieter und deren 
Bevollmächtigte. VI.1) Dies ist ein wiederkehrender 
Auftrag: nein. VI.3) Die interessierten Wirtschaftsteil-
nehmer müssen dem Auftraggeber mitteilen, dass sie an 
den Aufträgen interessiert sind; die Aufträge werden 
ohne spätere Veröffentlichung eines Aufrufs zum Wett-
bewerb vergeben.Durch den Wirtschaftsteilnehmer sind 
als Teilnahmebedingung neben den unter III.1.1 bis 
III.1.4 genannten Erklärungen/ Nachweisen folgende 
weitere Erklärungen/ Nachweise erforderlichErklärung, 
ob und in wieweit mit dem/ den vom AG beauftragten 
Ingenieurbüro (s) Verbundenheit (gesellschaftsrechtlich 
verbunden im Sinne § 18 AktG / verwandtschaftliche 
Beziehungen zwischen Organen des Bieters und Orga-
nen des Ingenieurbüros) oder wirtschaftliche Abhängig-
keit besteht. Bei Bietergemeinschaften gilt, dass jedes 
einzelne Mitglied eine entsprechende Erklärung abzu-
geben hat.Beauftragte (s) Ingenieurbüro (s):1. Schüß-
ler- Plan Ingenieurgesellschaft mbH, Ludwigstraße 67- 
69, 67059 Ludwigshafen2. GTU Ingenieurgesellschaft 
mbH, Sahlkamp 149, 30179 Hannover3. Bietergemein-
schaft INGE BÜ KIB 2020- 2024 SBS- Ingenieure , DB 
E & C , Provinzialstraße 118,66740 Saarlouis4. Kunz- 
GaLaPlan, Karlsruher Straße 3, 79108 FreiburgDer 
Auftraggeber behält sich vor, Angebote von Bietern aus-
zuschließen, die unter Mitwirkung eines vom Auftragge-
ber beauftragten Ingenieurbüros erstellt wurden. Glei-

ches gilt, wenn zwischen Bieter und beauftragtem Inge-
nieurbüro eine gesellschaftsrechtliche/ v erwandtschaft-
liche Verbundenheit oder wirtschaftliche Abhängigkeit 
besteht.Fragen zu den Vergabeunterlagen oder dem 
Vergabeverfahren sind so rechtzeitig zu stellen, dass 
dem Auftraggeber unter Berücksichtigung interner Ab-
stimmungsprozesse eine Beantwortung spätestens 
sechs Tage vor Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe 
bzw. zur Einreichung der Teilnahmeanträge möglich ist. 
Der Auftraggeber behält sich vor, nicht rechtzeitig ge-
stellte Fragen gar nicht oder innerhalb von weniger als 
sechs Tagen vor Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe 
bzw. zur Einreichung der Teilnahmeanträge zu beant-
worten.Der Auftraggeber behält sich die Anwendung 
von §§ 123, 124 GWB vor.Bei Durchführung eines Ver-
handlungsverfahrens behält sich der Auftraggeber die 
Möglichkeit vor, den Auftrag auf der Grundlage der Er-
stangebote zu vergeben, ohne in Verhandlungen einzu-
treten.Corona- Virus: Der Auftraggeber behält sich vor, 
wegen möglicher Undurchführbarkeit der hier ausge-
schriebenen Leistungen wegen Einschränkungen auf-
grund der Corona- Epidemie den Zuschlag nicht zu er-
teilen/ das Vergabeverfahren aufzuheben bzw. einzustel-
len. Hinweise des Auftraggebers zu Corona:1. Die mit 
Erlass des BMI vom 23.03. 2020, Ziff. II (BW I 7 - 
70406/ 21#1, abrufbar unter https:/ / www.bmi.bund.de/ 
S haredDocs/ downloads/ DE/ veroeffentlichungen/ 2020/ 
corona/ erlass- bauwesen- coro na- 20 20 03 23.pdf? - blob = 
publicationFile & v = 1 herausgegebenen Hinweise zur 
Handhabung von Bauablaufstörungen werden auf den 
abzuschließenden Vertrag entsprechend angewendet. 
Die dortigen Aussagen zum Umgang mit und Nachweis 
von Höherer Gewalt macht der Auftraggeber sich zu ei-
gen.2. Angebote müssen weiterhin verbindlich sein und 
den Vergabeunterlagen entsprechen. Von den Vergabe-
unterlagen abweichende Angebote oder Angebote mit 
Vorbehalten, z. B. bei Terminen, müssen ausgeschlossen 
werden. Von entsprechenden Erklärungen bitten wir da-
her abzusehen. VI.4.1) Vergabekammer des Bundes, 
Villemomblerstr. 76, 53123 Bonn, Deutschland. VI.4.3) 
Genaue Angaben zu den Fristen für die : Ein Nachprü-
fungsantrag ist unzulässig, soweit mehr als 15 Kalen-
dertage nach Eingang der Mitteilung des Auftragge-
bers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen 
sind (§ 160 Abs. 3, Satz 1, Nr. 4 GWB). Ein Nachprü-
fungsantrag ist zudem unzulässig, soweit der Antrag 
erst nach Zuschlagserteilung zugestellt wird (§ 168 
Abs. 2, Satz 1 GWB). Die Zuschlagserteilung ist mög-
lich 10 Tage nach Absendung der Bekanntgabe der Ver-
gabeentscheidung per Fax oder auf elektronischem Weg 
bzw. 15 Tage nach Absendung der Bekanntgabe der Ver-
gabeentscheidung per Post (§ 134 Abs. 2 GWB). Die 
Zulässigkeit eines Nachprüfungsantrags setzt ferner vo-
raus, dass die geltend gemachten Vergabeverstöße in-
nerhalb von 10 Kalendertagen nach Kenntnis bzw. - so-
weit die Vergabeverstöße aus der Bekanntmachung 
oder den Vergabeunterlagen erkennbar sind - bis zum 
Ablauf der Teilnahme- bzw. Angebotsfrist gerügt wur-
den (§ 160 Abs. 3, Satz 1, Nr. 1 bis 3 GWB). Des Weite-
ren wird auf die in § 135 Abs. 2 GWB genannten Fris-
ten verwiesen. VI.5) 30.11. 2021.

Gesamtüberblick der Leistungen
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2.16. Wärme- / Kälte- / Schalldämmung
20359 Hamburg EU VOB S. 3 56500
22455 Hamburg EU VOB S. 3 56502
44227 Dortmund  VgV S. 28 56580
45478 Mülheim an der Ruhr EU VgV S. 32 56590

2.18. Tore
01705 Freital  VOB S. 42 56628
29633 Munster  VOB S. 10 56523
48683 Ahaus  VOB S. 14 56543

3. Gebäudetechnik
3.1. Aufzüge / Rolltreppen

15345 Altlandsberg  VgV S. 45 56637

3.2. Mess- / Steuer- / Regeltechnik
45128 Essen  VgV S. 29 56582
45128 Essen  VgV S. 29 56583

3.3. Brandschutz- / Feuerlöschtechnik
10367 Berlin  VOB S. 43 56632
52379 Langerwehe  VgV S. 30 56585

3.4. Elektrotechnik / Blitzschutz / Antennenanlagen
24103 Kiel  VOB S. 6 56508
27749 Delmenhorst  UVgO S. 11 56528
37671 Höxter EU VgV S. 29 56584
41179 Mönchengladbach  VOB S. 20 56560
44135 Dortmund  VOB S. 34 56594
45128 Essen  VgV S. 29 56582
45128 Essen  VgV S. 29 56583
47169 Duisburg  VgV S. 28 56581
47929 Grefrath  VOB S. 13 56542
55262 Ingelheim am Rhein  VOB S. 38 56612
60306 Frankfurt am Main  VOB S. 35 56603
60306 Frankfurt am Main  VgV S. 36 56607

3.5. Fernmelde- / Funktechnik
44135 Dortmund  UVgO S. 34 56601

3.6. Sanitär / Armaturen
10367 Berlin  VOB S. 43 56632
19055 Schwerin  VOB S. 8 56513
29308 Winsen  VOB S. 10 56525
45128 Essen EU VgV S. 29 56582
45128 Essen EU VgV S. 29 56583
45663 Recklinghausen  VOB S. 22 56567
45772 Marl EU VgV S. 30 56586
47169 Duisburg EU VgV S. 28 56581
53879 Euskirchen  VOB S. 13 56540
58636 Iserlohn  VOB S. 18 56555
79110 Freiburg im Breisgau  VOB S. 41 56623

3.7. Kältetechnik
44227 Dortmund  VgV S. 28 56580
47169 Duisburg  VgV S. 28 56581

3.8. Melde- / Sicherheitstechnik / Schließanlage
01705 Freital  VOB S. 42 56628

3.10. Erneuerbare Energietechnik
42105 Wuppertal  VgV S. 33 56593

3.13. Beleuchtung / Licht / Leuchtkörper
52064 Aachen  UVgO S. 23 56571

3.14. Gebäudeautomation
01705 Freital  VOB S. 42 56628
41179 Mönchengladbach  VOB S. 20 56560
42105 Wuppertal  VgV S. 33 56593
44227 Dortmund  VgV S. 28 56580
45128 Essen  VgV S. 29 56583
47169 Duisburg  VgV S. 28 56581
52379 Langerwehe  VgV S. 30 56585
67227 Frankenthal  VOB S. 37 56610
67659 Kaiserslautern  VOB S. 39 56613

3.16. Heizung / Klima / Lüftung
19055 Schwerin  VOB S. 8 56513
22529 Hamburg  VOB S. 3 56499
29308 Winsen  VOB S. 10 56525
44227 Dortmund  VgV S. 28 56580
44801 Bochum  VOB S. 16 56549
53879 Euskirchen  VOB S. 13 56540
58636 Iserlohn  VOB S. 18 56555
66909 Steinbach am Glan  VOB S. 40 56617
67227 Frankenthal  VOB S. 37 56610
67659 Kaiserslautern  VOB S. 39 56613

79110 Freiburg im Breisgau  VOB S. 41 56623

4. Gebäudeausstattung
4.3. Möbel / Ausstattung / Regalanlagen

24937 Flensburg  VOB S. 6 56507

4.4. Trennvorhänge / Vorhänge
48683 Ahaus  VOB S. 14 56545

4.5. Kommunikation- / Computerhardware
04109 Leipzig  UVgO S. 43 56631
19061 Schwerin  UVgO S. 8 56514
27749 Delmenhorst  UVgO S. 11 56528
42499 Hückeswagen  VOB S. 18 56554
44135 Dortmund  VOB S. 34 56594
44135 Dortmund  UVgO S. 34 56601

4.6. Küchenausstattung / -technik
24768 Rendsburg  VgV S. 7 56511
67227 Frankenthal  VOB S. 37 56610

4.7. Laborausstattung
49661 Cloppenburg  UVgO S. 11 56527

4.9. Schulausrüstungen
49661 Cloppenburg  UVgO S. 11 56527

4.10. Sportausrüstungen
48683 Ahaus  VOB S. 14 56543

4.11. Werkstattausrüstung
27404 Zeven  UVgO S. 12 56534

4.15. Prallwandschutz
48683 Ahaus  VOB S. 14 56543

5. Tiefbau
5.1. Bohrarbeiten / Bohrpfahlgründung

15345 Altlandsberg  VgV S. 45 56636

5.3. Erd- / Freiverlegen von Kabeln
01705 Freital  VOB S. 42 56628
60306 Frankfurt am Main EU VgV S. 36 56607
67657 Kaiserslautern  VgV S. 41 56622

5.4. Tief- / Erdbau
01705 Freital  VOB S. 42 56628
04103 Leipzig  VOB S. 42 56627
04103 Leipzig  VOB S. 42 56629
04103 Leipzig  VOB S. 43 56630
15345 Altlandsberg  VgV S. 45 56636
25335 Elmshorn  VOB S. 6 56509
36318 Schwalmtal  VOB S. 36 56605
38464 Groß Twülpstedt  VOB S. 9 56519
38464 Groß Twülpstedt  VOB S. 9 56520
40213 Düsseldorf  VOB S. 16 56550
44227 Dortmund  VgV S. 28 56580
45128 Essen  VgV S. 29 56583
45663 Recklinghausen  VOB S. 22 56566
48455 Bad Bentheim  VOB S. 8 56515
48653 Coesfeld  UVgO S. 23 56573
52134 Herzogenrath  VOB S. 17 56553
56130 Bad Ems  VOB S. 37 56608
66287 Quierschied  VOB S. 45 56639
66976 Rodalben  VOB S. 39 56615
67433 Neustadt an der Weinstraße  VOB S. 39 56614
67657 Kaiserslautern  VgV S. 41 56622

5.5. Friedhof
25335 Elmshorn  VOB S. 6 56509

5.7. Kanal- u. Rohrleitungsbau
04103 Leipzig  VOB S. 42 56627
04103 Leipzig  VOB S. 42 56629
04103 Leipzig  VOB S. 43 56630
31028 Gronau  VOB S. 9 56518
31275 Lehrte  VOB S. 10 56521
32312 Lübbecke  VOB S. 19 56557
36318 Schwalmtal  VOB S. 36 56605
38464 Groß Twülpstedt  VOB S. 9 56520
45663 Recklinghausen  VOB S. 22 56566
48455 Bad Bentheim  VOB S. 8 56515
66976 Rodalben  VOB S. 39 56615
67657 Kaiserslautern  VgV S. 41 56622
76829 Landau in der Pfalz  VOL S. 40 56619

5.10. Pumpstation
27801 Dötlingen  VOB S. 8 56517

5.13. Verbau-, Ramm- und Einpressarbeiten
40213 Düsseldorf  VOB S. 16 56550
52134 Herzogenrath  VOB S. 17 56553
66287 Quierschied EU VOB S. 45 56639

5.15. Wasserhaltung / RÜB / RRB
44227 Dortmund EU VgV S. 28 56580
45128 Essen  VgV S. 29 56582
45128 Essen  VgV S. 29 56583
48653 Coesfeld  UVgO S. 23 56573
76829 Landau in der Pfalz  VOL S. 40 56619

6. Verkehrsbau
6.1. Bahnsteigbau

20097 Hamburg  VgV S. 4 56503
55262 Ingelheim am Rhein  VOB S. 38 56612

6.4. Brückenbau- / Instandsetzung
23795 Bad Segeberg  VOB S. 4 56506
25335 Elmshorn  VOB S. 6 56509
45147 Essen  VOB S. 17 56551
52134 Herzogenrath  VOB S. 17 56553
66287 Quierschied  VOB S. 45 56639

6.6. Erschließung
38464 Groß Twülpstedt  VOB S. 9 56519
38464 Groß Twülpstedt  VOB S. 9 56520

6.9. Gleis- / Weichen- / Oberbau
20097 Hamburg  VgV S. 4 56503
32584 Löhne  VOB S. 19 56556
45147 Essen  VOB S. 17 56551
52134 Herzogenrath  VOB S. 17 56553
57520 Rosenheim  VOB S. 39 56616
66287 Quierschied  VOB S. 45 56639

6.10. Haltestellenbau
15345 Altlandsberg EU VgV S. 45 56637
25335 Elmshorn  VOB S. 6 56509
45147 Essen  VOB S. 17 56551

6.11. Lärmschutz
59399 Olfen  VOB S. 21 56563

6.12. Pflasterarbeiten
01705 Freital  VOB S. 42 56628
25335 Elmshorn EU VOB S. 6 56509
51688 Wipperfürth  VOB S. 22 56569
67657 Kaiserslautern EU VgV S. 41 56622

6.14. Straßen, Wege, Plätze - Instandhaltung / Neubau
04103 Leipzig  VOB S. 43 56630
25335 Elmshorn  VOB S. 6 56509
31275 Lehrte  VOB S. 10 56521
36318 Schwalmtal  VOB S. 36 56605
38464 Groß Twülpstedt  VOB S. 9 56519
38464 Groß Twülpstedt  VOB S. 9 56520
44135 Dortmund  VOB S. 34 56595
44135 Dortmund  VOB S. 34 56596
45663 Recklinghausen  VOB S. 22 56566
48455 Bad Bentheim  VOB S. 8 56515
53111 Bonn  VOB S. 13 56537
54292 Trier  VOB S. 40 56618
67433 Neustadt an der Weinstraße  VOB S. 39 56614
67657 Kaiserslautern  VgV S. 41 56622

6.16. Straßenbeleuchtung / Lichtmaste / Signal-, Lichtzeichen
25335 Elmshorn  VOB S. 6 56509
44135 Dortmund  VOB S. 34 56597

6.17. Verkehrssicherung
04103 Leipzig  VOB S. 42 56629

6.18. Stützwand / Hang- / Felssicherung
20097 Hamburg  VgV S. 4 56503
67433 Neustadt an der Weinstraße  VOB S. 39 56614

7. Abbruch / Entsorgung
7.1. Abbrucharbeiten

04103 Leipzig  VOB S. 42 56629
20097 Hamburg  VgV S. 4 56503
44135 Dortmund  VOB S. 13 56538
52134 Herzogenrath  VOB S. 17 56553
55411 Bingen am Rhein  VOB S. 37 56609
65549 Limburg  VOB S. 35 56604
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67227 Frankenthal  VOB S. 37 56610

7.2. Entsorgungsarbeiten
01705 Freital  VOB S. 42 56628
04103 Leipzig  VOB S. 42 56629
20097 Hamburg EU VgV S. 4 56503
40213 Düsseldorf  VOB S. 16 56550
45147 Essen  VOB S. 17 56551
51645 Gummersbach  VOB S. 17 56552
67227 Frankenthal  VOB S. 37 56610

7.4. Rückbauarbeiten
04103 Leipzig  VOB S. 42 56629
20097 Hamburg  VgV S. 4 56503
40213 Düsseldorf  VOB S. 16 56550
45147 Essen  VOB S. 17 56551
51645 Gummersbach  VOB S. 17 56552
55411 Bingen am Rhein  VOB S. 37 56609
60306 Frankfurt am Main  VgV S. 36 56607
67227 Frankenthal  VOB S. 37 56610

7.7. Schadstoffsanierung / kontam.Boden
44227 Dortmund  UVgO S. 26 56576

7.9. Sondermüll
20537 Hamburg EU VgV S. 4 56504

8. Landschaft / Garten
8.1. Außenanlagen

01705 Freital  VOB S. 42 56628
14167 Berlin  VgV S. 44 56635

8.5. Landschafts- / Gartenarbeiten
01705 Freital  VOB S. 42 56628
37434 Bilshausen  VOB S. 8 56516
49080 Osnabrück  VOB S. 10 56524
67583 Guntersblum  VOB S. 38 56611
67657 Kaiserslautern  VgV S. 41 56622
68163 Mannheim  VOB S. 41 56624

8.7. Pflanz- u. Pflegearbeiten / Pflanzenlieferung
01705 Freital  VOB S. 42 56628
67583 Guntersblum  VOB S. 38 56611
68163 Mannheim  VOB S. 41 56624

8.11. Zaunbau / Gabionen
29633 Munster  VOB S. 10 56523

9. Planungs- / Beratungs- / Dienstleistungen
9.1. Architekten- / Planungsleistungen

25335 Elmshorn  VOB S. 6 56509
28359 Bremen  VgV S. 13 56536
33397 Rietberg  VgV S. 33 56592
53721 Siegburg  UVgO S. 34 56602

9.2. Baugrunduntersuchung / Bodengutachten
26899 Rhede  UVgO S. 12 56531

9.3. Baustoffprüfung / Analytik
26899 Rhede  UVgO S. 12 56531

9.4. Beförderung / Transporte / Umzug
24768 Rendsburg  VgV S. 7 56511

9.5. Beratungsleistungen / Konzepterstellung
53721 Siegburg  UVgO S. 34 56602

9.6. EDV / IT
44135 Dortmund  UVgO S. 34 56600

9.7. Fahrzeugausbau
46284 Dorsten  UVgO S. 26 56575
52379 Langerwehe  VgV S. 30 56585

9.12. Klärschlamm- / Rechengut- / Abwasserentsorgung
31303 Burgdorf  UVgO S. 11 56526

9.13. Leasing / Anmietung / Verpachtung
01705 Freital  VOB S. 42 56628

9.15. Reinigungs- / Winterdienst
14167 Berlin  VgV S. 44 56635

9.19. Pförtner- / Bewachungsleistungen
14167 Berlin EU VgV S. 44 56635
56564 Neuwied  UVgO S. 40 56621

9.20. Druck- / Buchbindearbeiten
24768 Rendsburg  VgV S. 7 56511

9.22. Wartungs- / Serviceleistungen
14167 Berlin  VgV S. 44 56635
24768 Rendsburg  VgV S. 7 56511
33602 Bielefeld  VgV S. 27 56579
45772 Marl  VgV S. 30 56586
61352 Bad Homburg  UVgO S. 36 56606

9.25. Gebäude- / Glasreinigung
44135 Dortmund  VOB S. 34 56598

9.26. Hausmeistertätigkeiten
14167 Berlin  VgV S. 44 56635

9.28. Kanalreinigung / Inspektion
32312 Lübbecke  VOB S. 19 56557
56130 Bad Ems  VOB S. 37 56608
76829 Landau in der Pfalz  VOL S. 40 56619

9.32. Durchführung von Seminaren / Schulungen
33602 Bielefeld  VgV S. 27 56579
45711 Datteln  UVgO S. 26 56574
68161 Mannheim  UVgO S. 41 56625

9.33. Betrieb einer Mensa / Cafeteria
24768 Rendsburg EU VgV S. 7 56511
33602 Bielefeld EU VgV S. 27 56579

9.36. Arbeitsmarktdienstleistungen
45657 Recklinghausen  UVgO S. 27 56578
45711 Datteln  UVgO S. 26 56574

9.42. Erd- / Boden- / Baumaterialtransporte
67657 Kaiserslautern  VgV S. 41 56622

9.44. Ingenieurleistungen
21337 Lüneburg  UVgO S. 12 56530
28359 Bremen EU VgV S. 13 56536
33397 Rietberg EU VgV S. 33 56592

9.99. Sonstiges
30559 Hannover  UVgO S. 11 56529
59065 Hamm  UVgO S. 27 56577

10. Lieferungen
10.2. Bekleidung / Arbeitsschutz

27404 Zeven  UVgO S. 12 56534
56410 Montabaur  UVgO S. 40 56620

10.5. Chemikalien / Öle / Fette
51429 Bergisch Gladbach  UVgO S. 23 56572

10.6. Energie / Brennstoffe
55262 Ingelheim am Rhein  VOB S. 38 56612
60306 Frankfurt am Main  VgV S. 36 56607

10.7. Fahrzeuge und Zubehör
30926 Seelze  UVgO S. 12 56532

38440 Wolfsburg  UVgO S. 12 56533
46284 Dorsten  UVgO S. 26 56575
52379 Langerwehe EU VgV S. 30 56585
53879 Euskirchen  UVgO S. 13 56541

10.9. Lebensmittel / Verpflegung
33602 Bielefeld  VgV S. 27 56579

10.10. Maschinen / Geräte
15345 Altlandsberg  VgV S. 45 56637

10.15. Baumaterialien / Ersatzteile
25335 Elmshorn  VOB S. 6 56509
27404 Zeven  UVgO S. 12 56534
29308 Winsen  VOB S. 10 56525
45663 Recklinghausen  VOB S. 22 56567

10.17. Spiel- / Sportgeräte
61352 Bad Homburg  UVgO S. 36 56606

10.23. Herstellung u. Lieferung Leuchtkörper
25335 Elmshorn  VOB S. 6 56509
52064 Aachen  UVgO S. 23 56571
55262 Ingelheim am Rhein  VOB S. 38 56612

10.28. Software / Lizenzen
04109 Leipzig  UVgO S. 43 56631
44135 Dortmund  UVgO S. 34 56600

95. Geplante Ausschreibungen
95.1. Geplante Ausschreibung

33378 Rheda-Wiedenbrück  VOB S. 34 56599
44135 Dortmund  VOB S. 34 56594
44135 Dortmund  VOB S. 34 56595
44135 Dortmund  VOB S. 34 56596
44135 Dortmund  VOB S. 34 56597
44135 Dortmund  VOB S. 34 56598
44135 Dortmund  UVgO S. 34 56601
53721 Siegburg  UVgO S. 34 56602

96. Vergebene Aufträge
96.1. Vergebene Aufträge / Ergebnisse

44135 Dortmund  VOB S. 13 56538
44135 Dortmund  VOB S. 13 56539
53111 Bonn  VOB S. 13 56537
53879 Euskirchen  VOB S. 13 56540
53879 Euskirchen  UVgO S. 13 56541

97. Berichtigung
97.4. Wiederholung mit Berichtigung

04103 Leipzig  VOB S. 42 56627

97.6. Terminänderung
24937 Flensburg  VOB S. 4 56505
47929 Grefrath  VOB S. 13 56542
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